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JAHRGANG LXI. 1911. HEFT X BIS XII. 


Der Neubau der Königlichen Akademie in Posen. 


(Mit Abbildungen auf Blatt 58 bis 62 im Atlas.) 
(Alle Rechte vorbehalten.) 


Der Gedanke der Errichtung einer Akademie oder hoch- beschränkten sich auf Hochschulkurse in ein oder zwei 
schulartigen Bildungsstätte in Posen ist nicht erst in neuerer Fakultäten, erhielten aber nicht das Recht, akademische 
Zeit entstanden. Er läßt sich vielmehr durch annähernd vier Grade zu verleihen und wurden gegen Ende des achtzehnten 


Jahrhunderte zurück- i Jahrhunderts auf- 
verfolgen), wenn Bam j Hdi 
auch die früheren 
Bestrebungen dieser 
Art nur zum Teil 
und vorübergehend 
in die Tat umge- 
setzt wurden und 
mit der neuesten 
Verwirklichung des 
Hochschulgedankens 
keinen unmittelba- 
ren Zusammenhang 
besitzen. Auch bei 
den früheren Bestre- 
bungen handelte es 
sich niemals um eine 
wirklicheUniversität, 
höchstens um eine 
Teiluniversität oder - x 
Hochschule, die in 5; A 5 ae i 
erster Linio den ° = a iah 

Zwecken einer be- 


gehoben. 

Nach der Einver- 
leibung Posens in 
Preußen 1793 traten 
sehr bald auf deut- 
scher Seite Bestre- 
bungen zur Errich- 
tung einer Univer- 
sität für die pol- 
nischen Provinzen 
wieder auf, und 
zwar in der ausge- 
sprochenen Absicht, 
die neuerworbenen 
polnischen Unter- 
tanen schneller dem 
Deutschtum näher 
zu bringen, also zu 
germanisieren. Diese 

Versuche blieben 
ebenso, wie die seit 
1835 immer lauter 


il 


A ee I er 5 | 
stimmten wissen- s 4 h TE S. A AN [i m Ihr | s von der anderen 


schaftlichen, religiö- | i eeN Ei ARTE a Ze Seite erhobenen For- 


sen oder nationalen 
Richtung dienen 
sollte und sich dem- 
gemäß über die 
eigentliche Jugend- 
erziehung hinaus an 
ein weiteres Publi- 
kum wandte. 

So stellte sich 
die erste Schöpfung 


derung einer natio- 
nal polnischen Hoch- 
schule erfolglos. 
Erst die glor- 
reiche Zeit der Grün- 
dung des Deutschen 
Reiches brachte mit 
der Stärkung des 
Nationalbewußtseins 
der deutschen Bevöl- 


dieser Art, die von Abb. 1. Hauptgiebelseite des Festsaalgebäudes am Königsring. kerung der Provinz 
dem Posener Bischof eine Wiederbelebung 
Lubranski 1519 gegründete Akademie, in den Dienst der des Hochschulgedankens, dessen Ziel diesmal von vornherein 
humanistischen Bestrebungen jener Zeit, und zwar in be- war, das deutsche Geistesleben in den Ostmarken zu fördern. 
wußtem Gegensatz zu der damals in scholastischen Ban- Aus diesen, zunächst von Privaten und Vereinen angeregten 
den befangenen einzigen Landesuniversität Krakau. All- und zum Teil von der Provinz übernommenen und weiter- 
mählich verdrängt wurde diese Akademie durch das 1573 gepflegten Bestrebungen erwuchsen um die Jahrhundertwende 
gegründete Jesuitenkollegium, das sich an die Spitze der unter tatkräftiger Mitwirkung des Staates im Laufe weniger 
gegenreformatorischen Bewegung stellte. Beide Anstalten Jahre die Gründung des hygienischen Instituts, der Kaiser- 
Dis ach enden ‚geschichtlichen Angaben smd einer Ab- Wilhelm-Bibliothek, des Kaiser-Friedrich-Museums und der 
handlung des Geh. PENES Professor Dr. Warschauer entnommen, Deutschen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaften. Als 
die unter dem Titel: „Die Epochen des Hochschulgedankens in der letzte Schöpfung in diesem Sinne, zugleich zur innigeren 
Provinz Posen“ in Jahrg. X, Nr. 11 der historischen Monatsblätter £ \ . 

für die Provinz Posen erschienen ist. Verbindung der vorgenannten Institute wurde im Jahre 1903 
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vom *Staate die Königliche Akademie ins Leben gerufen. Fer pa] 


Etwa im Sinne der Berliner Humboldtakademie ist hier zum 
erstenmal eine staatliche Lehranstalt weniger zur Erziehung 
der Jugend als vielmehr zur Bildung der Allgemeinheit, d. h. 
der gebildeten Bevölkerung von Stadt und Provinz Posen 
gegründet worden, also vorläufig auch ohne alle Berechtigungen. 

Die Akademie wurde am 
4. November 1903 mit 29 Do- 
zenten und über 1000 Hörern 
zunächst allerdings in ange- 
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entlegenen Gebäuden abgehalten E 
werden, Diesen Übelständen z 
konnte nur durch einen Neubau 


aligeholfen werden. In diesem 
sollten der mannigfachen gegen- 
seitigen Beziehungen wegen 
außer den Lehr- und Verwal- 
tungsräumen der Akademie auch 
einige Vereinszimmer für die 
verschiedenen Abteilungen der 
Deutschen Gesellschaft fürKunst 
und Wissenschalten vorgesehen 
werden. 
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zwecke waren eine Anzahl 
von Hörsälen verschiedenster 
Größe bis zu 400 Plätzen hin- 
auf, sowie von Seminar-, Biblio- 
thek-, naturwissenschaftlichen 
Arbeits- und Sammlungsräumen 
erforderlich. Außerdem wurde 
in das Bauprogramm auf An- 
regung des Oberpräsidenten als 


Stimmz. u. 
Musiksem, 


Abb. 3, Erstes Obergeschoß. 
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1200 Personen fas- abzüge der Zentralheizung. I Seminare, 

sender Versamm- Zwischen- Abb. 4. Erdgeschoß. 

lungs- und Fest- geschoß 

saal aufgenommen, an Neubau der Kö niglichen Akademie 

um dem bisherigen treppen. Ina 

Mangel Posens an 

einer würdigen Stätte zur Abhaltung öffentlicher Vorträge | gedient und ein Festraum für größere vaterländische Ver- 
und Musikaufführungen besserer Art abzuhelfen. Hiermit | anstaltungen, insbesondere für die öffentliche Feier zum 


sollte zugleich dem Bedürfnis der Akademie nach einer Aula Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers geschaffen werden. 
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Abb. 5. Südlicher Nebeneingang am Berliner Tor, 


Für den Neubau stand ein Bauplatz von rund 10250 qm 
Größe auf dem Entfestigungsgelände vor dem ehemaligen 
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Berliner Tor, also im Verkehrs- 
mittelpunkt zwischen der Alt- 
stadt und» den aufblühenden 
westlichen Vororten, zugleich 
nahe dem Hauptbahnhofe zur 
Verfügung (Text-Abb. 6). Die 
landschaftlich reizvolle Lage an 
den parkartigen Anlagen des 
Königsringes mit den ihn um- 
gebenden Monumentalbauten 
des Königlichen Schlosses, der 
Landschaft und Oberpostdirek- 
tion, der Ansiedlungskommis- 
sion (s. S. 513 vor. Jahrg. d. 
Zeitschr.) und des Stadttheaters 
zusammen mit der sehr unregel- 
mäßigen Form des Grundstückes, 
bedingten eine starke Gliederung 
und malerische Gruppierung 
des Gebäudes im Grundriß und 
Aufbau. Dieser die Großzügig- 
keit der Anlage zunächst beein- 
trächtigende Umstand kam an- 
derseits einer Hauptforderung 
des Bauprogramms 
die beiden 


entgegen, 
ganz verschieden- 
artigen Raumgruppen des Fest- 
saal- und Lehrgebäudes auch 
zwei leicht 
und 
losem Zusammenhange stehende 
Baugruppen zu kennzeichnen. 
Die Betonung des Malerischen 


führte bei 


äußerlich durch 


unterscheidbare nur in 


der künstlerischen 
Durchbildung des Entwurfs in 
bewußtem |Gegensatz zu 
wuchtigen romanischen Formen 
und gewaltigen Baumassen des unmittelbar gegenüberliegen- 
den Schlosses und seiner Nachbarbauten einer Allerhöch- 
einer Anlehnung an die Form- 


den 


sten Weisung zufolge zu 
gebung der deutschen Renaissance, die auch die Wahl eines 
verhältnismäßig kleinen Maßstabes begünstigt. Für die 
Hauptzugänge zum Gebäude und seine vornehmste Schau- 
seite konnte nur die dem Schloß und der Altstadt zugewandte 
langgestreckte Ostfront in Frage kommen. Aus der starken 
Abschrägung des Grundstückes ergaben sich an dieser Seite 
große Vorgartenflächen, die ohne Abschlußgitter unmittelbar 
in die gärtnerischen Anlagen des Königsringes übergehen. 
Dem Lehrgebäude wurde die dem Verkehr abgewandte nörd- 
liche Hälfte der Baustelle zugewiesen, wo es außerdem nach 
Osten durch den erwähnten Vorgarten, nach Westen durch 
eine breite Geländefläche gegen die Bahn hin vor Störungen 
gesichert wird. Hier ist zugleich die Möglichkeit einer 
späteren Erweiterung dieses Gebäudeteils auf etwa die dop- 
pelte Größe seines jetzigen Umfanges gegeben. Im Gegensatz 
zu den schlichteren Formen des derart zurückgeschobenen 
Lehrgebäudes ist das Festsaalgebäude schon durch seine 
Lage auf dem südlichen, stark vorspringenden und dem 
Verkehr zugänglicheren Gebäudeteil, mehr aber noch durch 
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Abb. 7. Haupteingang zum Lehrgebäude. 


die reichere architektonische Gestaltung im Äußeren und 
Inneren seiner Bestimmung entsprechend hervergehoben. 
Seine stattliche, von Treppentürmen mit lebhaft umrissenen 
Kupferhelmen eingefaßte Hauptgiebelseite, die noch durch 
eine den Haupteingang betonende säulengetragene Vorhalle, 
durch zwei Figurennischen und reiche Ornamentik ausge- 
zeichnet ist, schließt für den aus der Stadt Kommenden das 
Bild der St. Martinstraße sowie der Platzanlage vor dem 
Schloß harmonisch ab (Text-Abb. 1, Bl. 58 und 59). 

Das Lehrgebäude enthält mit dem Keller- und Dach- 
geschoß fünf nutzbare Stockwerke. Das Kellergeschoß wurde 
in seinem westlichen Teil unter Ausnutzung des starken 
Falles der Geländeoberfläche nach dieser Seite zu Arbeits- 
räumen ausgebaut, die als Werkstätten für Feinmechanik, 
Tischlerei, Schmiede, elektrische Maschinen- und Kraftsammler- 
räume, Büchereien usw. eingerichtet sind. Die Lage der 
Werkstätten ist so gewählt, daß sich störende Geräusche darin 
nicht anderen Arbeitsräumen im Gebäude mitteilen können. 

Im Erdgeschoß (Text-Abb. 4) befinden sich außer den 
Verwaltungsräumen, den Vereinszimmern und der Pedell- 
wohnung im wesentlichen nur Seminare, im Obergeschoß 
(Text- Abb. 3) außer dem Dozenten- und Senatszimmer nur 
Hörsäle, im zweiten Obergeschoß (Text-Abb. 2) außer zwei 
kleineren Hörsälen noch die physikalische Abteilung und im 
ausgebauten Dachgeschoß die biologisch-chemische Abteilung. 
Die runde Nebentreppe ist turmartig über Dachfirst hoch- 
geführt und mit einer Plattform abgeschlossen, welche Ge- 
legenheit zum Unterricht in der Sternkunde bieten soll. 

Im ganzen sind für Lehrzwecke vorhanden: neun Hör- 
säle für zusammen 1250 Hörer, sechs größere Seminar- 
zimmer für die Geisteswissenschaften und ebensoviel natur- 
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wissenschaftliche Arbeitsräume für zusammen 200 Hörer 
sowie eine Anzahl Dozentenzimmer, Bücher- und Sammlungs- 
räume. 

Hiermit ist ungefähr den Bedürfnissen genügt, die der 
Unterricht in den wichtigsten Fächern der rechts- und staats- 
wissenschaftlichen, sowie der philosophisch -naturwissenschaft- 
lichen Fakultäten an den Universitäten erfordert. Nicht be- 
rücksichtigt sind die beiden anderen Fakultäten, inbesondere 
die medizinische, deren Vorlesungen wie bisher tunlichst 
im hygienischen Institut stattfinden sollen. 

Die Ausstattung des Lehrgebäudes ist im allgemeinen 
einfach gehalten. Nur der Haupteingang am Königsring mit 
seinem ganz in Werkstein ausgeführten, etwas reicheren Portal- 
vorbau (Text-Abb. 7 und Bl. 58 u. 59) und die anschließende 
im ersten Stock wiederkehrende Wandelhalle mit doppel- 
armiger Freitreppe (Text-Abb. 9 und Abb. 2 Bl. 60) sind durch 
ihre architektonische Behandlung hervorgehoben. Die Balustra- 
den dieser Freitreppe sowie die säulenartige Ummantelung der 
eisernen Stützen und die Gesimsgliederungen im Erdgeschoß 
der Wandelhalle sind in einem hellgrauen Kunststein von 
Gebr. Friesecke-Berlin ausgeführt, wozu die gelblichgrauen 
Kunststein-Stufen und Fliesenbeläge von derselben Firma, 
die schlichten weißgetünchten Kreuzgewölbe aus Drahtputz, 
die einfachen Bleiverglasungen der Fenster und der helle, 
getupfte Anstrich der Wände abgestimmt sind. Diese ruhige, 
zurückhaltende Stimmung des Erdgeschosses ist im Ober- 
geschoß der Halle durch Ummantelung der Eisenstützen mit 
dunkelrotem, poliertem Kunstmarmor, reichere Stuckgliederung 
der Decke und graugrün gemusterten Linoleumbelag des Fuß- 
bodens zu wärmerer Wirkung gesteigert, da die Wandelhalle 
zugleich einen unmittelbaren Zugang zu den Festräumen 
bildet. Die beiden in den kleinen Festsaal führenden Flügel- 


Abb. 8. Nebeneingang an der Westseite des Festsaalgebäudes. 


Abb. 9. Haupttreppe im Lehrgebäude, 


türen haben Marmorgewände. Darüber ist das Wappen des 
Königreichs Preußen auf der einen, des Herzogtums Posen 
auf der anderen Seite angebracht. 

Das Festsaalgebäude ist nur soweit unterkellert, als 
die Heizungs- und Lüftungsanlage sowie die für den Wirt- 
schaftsbetrieb des Festsaals nötigen Vorrats- und Spülräume 
dies erforderten. Das Erdgeschoß (Text-Abb. 4) enthält in 
der Hauptsache die um eine rd. 400 qm große Wandelhalle 
gruppierten Treppen und Zugänge zum großen Festsaal. An 
die windfanggeschützten Haupteingänge an der Ostfront 
schließt sich zunächst eine geräumige Vorhalle mit zwei 
Kassenräumen an. Sie hat einen hellen Fußbodenbelag von 
Mettlacher Fliesen, eine schlichte Rabitztonne mit Stichkappen 
und einfachen lichten Anstrich erhalten. Aus dieser Vorhalle 
gelangt man durch große Pendeltüren seitlich zu den Em- 
porentreppen, geradeaus in die ebenfalls hell gehaltene Wandel- 
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halle mit umfangreichen, auf 
alle vier Wände verteilten 
Kleiderablagen. Ihr Fuß- 
boden ist wie derjenige der 
anschließenden Seitenflure 
mit gemustertem Linoleum 
belegt, von dessen warmem 
grauen Grundton sich der 
lichtgrüne, gespritzte Öl- 
anstrich der Türen und 
Kleiderausgabeschranken, 
der helle Anstrich der Wände 
und Decken sowie die kräf- 
tige gelbliche Marmorierung 
der Pfeiler gut abheben. 

Die beiderseitigen Haupt- 
treppenhäuser (Text-Abb. 10 
und Abb. 1 Bl. 60) leiten 
durch den hellen _ gelb- 
lichen Marmorbelag der Stu- 
fen, die mit einem warm 
getönten goldgelben Smyrna- 
läufer versehen sind, durch 

das kunstgeschmiedete 
Bronzegeländer, den grau- 
grünen Quaderanstrich der 
Wände und die mit ein- 
zelnen ornamentierten Schei- 
ben belebte Bleiverglasung 
der Fenster zu der farben- 
reicheren Behandlung der 
Festsäle über. 

Der von zwei westlichen 
Nebeneingängen (Text-Abb.5 
u. 8) erreichbare übrige Teil 
des Erdgeschosses ist von 
den vorgenannten Räumen 
vollkommen abgetrennt und 
durch eine Zwischendecke 
in zwei Stockwerke geteilt. 
Er enthält außer einer Hei- 
zerwohnung die umfang- 
reiche Küchenanlage des 
Festsaales, Kleiderablagen und Stimmzimmer- für Musiker, 
den Bälgeraum für die Orgel und ein geräumiges Stuhllager, 
das durch eine Fußbodenklappe im Festsaal mit diesem 
in unmittelbare Verbindung gebracht ist. Das ganze Ober- 
geschoß nimmt der durch zwei Stockwerke reichende Fest- 
saal (Text-Abb. 2 u. 3 sowie Bl. 61 und 62) mit einigen 
kleineren Nebenräumen ein. Er hat bei 17,5-33,0 m Grund- 
fläche eine etwa 100 qm große Orchesternische mit ansteigen- 
dem Boden und einen ringsumlaufenden Balkon, der sich 
auf beiden Seiten und an der Rückwand zu größeren Emporen 
erweitert. Der Saal faßt bei Konzerten außer 200 Musikern 
und Sängern etwa 1200 Zuhörer, davon 400 auf den Emporen. 
Bei Festessen können mit Hinzunahme des noch zu erwähnen- 
den kleineren Nebensaales über 700 Personen bequem an 
Tischen Platz finden. Auf den Emporen sind feste Klapp- 
sitze vorgesehen, im Saale dagegen loses Gestühl, zu dessen 
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Aufstellung in unverschieblichen Reihen gleichen Abstandes 
Vorkehrung getroffen ist. Die ÖOrchesternische wird durch 
eine von Völkner in Bromberg gelieferte, frei in den Raum 
gebaute Konzertorgel mit elektrischem Gebläseantrieb ab- 
geschlossen, deren 35 Register auf zwei Manuale und ein 
Pedal verteilt sind. 

Die Austattung des Saales ist seiner Bestimmung als 
Festraum durch reiche künstlerische Ausmalung und Plastik 
in Verbindung mit teilweiser Vergoldung angepaßt. Er wird 
von den beiden Seitenfluren durch acht Flügeltüren betreten, 
die durch polierte Marmorgewände mit eingelegten Füllungen 
und ornamentaler Bekrönung hervorgehoben sind. Die weit- 
gespannte, unmittelbar an den eisernen Dachstuhl aufgehängte 
Drahtputztonne erhebt sich bis zu einer Höhe von 14 m im 
Scheitel. Die Gewölbefläche ist durch Quergurte und Friese 
in Felder geteilt, die mit figürlicher, auf den Zweck des 
Saales hinweisender Bemalung versehen sind. So ist auf 
dem großen Mittelfeld die Musik, umgeben von singenden 
Frauengestalten, dargestellt. Die Eckfelder zeigen Versinnbild- 
lichungen der vier Fakultäten, die übrigen Felder solche der 
Kunst und Wissenschaft, Kraft und Schönheit, Phantasie 
und Mäßigkeit. Der vorwiegend graue, durch Marmorierung 
und Spritztechnik beliebte Grundton der Decke ist an den 
Wänden bis auf die Emporen heruntergeführt. Er wird 
durch einige Felder unterbrochen, deren Fläche z. T. auch 
aus akustischen Gründen durch Kammputz aufgerauht und 
durch aufschablonierte Musterungen auf grünem Grund bro- 
katstoffartig behandelt ist. Unter den Emporen ist das 
3,60 m hohe, einfach gegliederte Holzpaneel in gedämpften, 
warmem Hellrot gehalten und gespritzt, die Füllungen sind 
mit vergoldeten Wellenleisten abgesetzt. 

Die Wandarchitektur findet durch zwei plastisch be- 
handelte Kandelabernischen in den Leibungsflächen des Tri- 
umphbogens sowie durch das säulengetragene, reichgegliederte 
und vergoldete Orgelgehäuse im Hintergrunde des Orchester- 
raumes eine angemessene Steigerung. Bekrönt wird die Orgel 
durch eine sitzende Figur des Orpheus, zu dessen Füßen 
ein ruhender Hirsch und Löwe dem Saitenspiel lauschen. 
Die künstlerisch sehr gelungene Ausmalung dieses und des 
noch zu erwähnenden kleinen Festsaales sowie der beiden 
Haupttreppenhäuser rührt von der bewährten Hand des 
Kunstmalers F. W. Mayer in Firma Mayer und Weber in 
Berlin her: Im Gegensatz zu der lebhaften, im Sinne der 
deutschen Spätrenaissance gehaltenen und durch Plastik und 
Vergoldung noch bereicherten Bemalung sind die Fenster 
mit einfacher Bleiverglasung in rechteckiger Scheibenteilung 
aus Antikglas versehen, dessen gelblich warmer Ton nur 
an vereinzelten Stellen durch kleine Buntverglasungen nach 
Entwürfen von F. W. Mayer unterbrochen wird. Die Öff- 
nungen der Heizkörperverkleidungen und Luftschächte sind 
durch verzierte Eisenvergitterungen in Nadlerarbeit geschlossen. 
Zur Beleuchtung sind ausschließlich elektrische Glühlampen 
verwendet worden, Bogenlampen aber ihrer harten Licht- 
wirkung wegen ganz vermieden. Der Saal wird von vier 
großen Kristallkronen mit je 35 eingebauten Glühlampen zu 
50 bis 100 Normalkerzen, der Orchesterraum durch einen 
hinter dem Triumphbogen für das Publikum verdeckt liegenden 
Kranz von Röhrenlampen sowie durch zwei in seitlichen 
Nischen des Triumphbogens aufgestellte, reich ornamentierte 
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Bronzekandelaber erleuchtet. Außerdem sind an den Saal- 
wänden unter den Emporen zahlreiche Messingblaker mit je 
drei kleinen Glühlampen angebracht. Die Beleuchtungskörper 
sind von Schäffer u. Walcker-Berlin geliefert. 

Der zwischen Festsaal und Lehrgebäude liegende, etwas 
niedrigere Bauteil enthält im Kellergeschoß den Kesselraum 
der Sammelheizung, im Erdgeschoß Vereinszimmer der deut- 
schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft und kleinere 
Seminare, im ersten Obergeschoß den vorerwähnten Neben- 
saal (Abb. 1 w 2 Bl. 60), der bei Konzerten oder Festlichkeiten 
als Erfrischungsraum, im übrigen auch als Hörsaal zu 250 
Plätzen einschl. Empore oder für Kammermusikvorträge be- 
nutzt werden kann. Er ist deshalb sowohl vom Lehrgebäude 
als auch vom großen Festsaale aus zugängig gemacht und hat 
wie dieser loses Gestühl sowie eine besondere kleine An- 
richte mit Büfettschranke erhalten. Auch die Konstruktion 
und das starke Flachwerk der Decke sowie die übrigs Aus- 
stattung des Nebensaales entspricht derjenigen des großen 
Festsaales, nur ist seine Ausmalung in. vorwiegend gelblichen 
Tönen schlichter. und heller gehalten und der plastische 
Schmuck auf die Decke beschränkt. Die Modelle aller 
Architekturschmuckteile des Äußeren und Inneren sind von 
dem Bildhauer Giesecke in Charlottenburg, diejenigen der 
beiden Nischenfiguren am Hauptgiebel des Festsaalgebäudes 
von dem Bildhauer P. Becher in Berlin hergestellt. 

Die Ausführung des Gebäudes ist durchweg eine ge- 
diegene. Über einem Sockel aus rötlichem Granit vom 
Riesengebirge sind die Ansichtsflächen im Erdgeschoß und 
alle Architekturteile in Wünschelburger Sandstein aus den 
Brüchen am Heuscheuer-Gebirge des Hofsteinmetzmeisters 
Karl Schilling in Berlin, die übrigen Flächen in hydrau- 
lischem Kalkputz hergestellt. Die Dächer sind teils aus 
Holz, teils —- über den großen Sälen — aus Eisen her- 
gestellt und mit roten holländischen Pfannen auf Stülp- 
schalung eingedeckt. Die umfangreichen Risenkonstruktionen 
der Dächer und Stützen sind von Bruno Schulz in Halensee 
berechnet und von Breest u. Ko. in Berlin ausgeführt. Treppen- 
türme und Dachreiter sind in Kupfer gedeckt, auch alle 
übrigen Metallteile des Äußeren aus Kupfer hergestellt. Die 
Zwischendecken sind durchweg massiv aus Ziegelhohlsteinen 
mit Eiseneinlagen in Westphalscher Bauart ausgeführt und 
zumeist über einer 3 bis 5 cm starken Sandschüttung mit 
Gipsestrich und Linoleumbelag versehen. Nur die Festsäle 
haben Stabparkett auf Blindboden, einzelne Flure und Neben- 
räume Terrazzo oder Zementestrich, sämtliche Aborte und 
die Küchenräume des Festsaalgebäudes Tonfliesenbelag er- 
halten. Die Haupttreppen sind in Eisenbeton ausgeführt und 
im Festsaalgebäude mit geglättetem Marmor, im Lehrgebäude 
mit Kunststeinplatten belegt. Alle Nebentreppen sind frei- 
tragend aus Kunststein hergestellt und zumeist mit Linoleum- 
belag und Vorstoßschienen sowie mit sichtbarer, leicht ver- 
zierter Untersicht versehen. Aus akustischen Gründen haben 
die Wand- und Deckenflächen im großen Hörsal sehr rauhen, 
unter Korkzusatz hergestellten Putz, in den beiden Festsälen 
teilweise Kammputz und reiche Gliederung erhalten; außerdem 
sind die Rabitztonnen dieser Säle mit einer 10 cm starken 
Torfmullschicht beschüttet, die durch eine mit Nesselgewebe 
bespannte Gipskruste in ihrer Lage erhalten wird. Dadurch 
sollen gleichzeitig sowohl die Wärmeverluste der Decke ver- 
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mindert, als auch ihr wertvoller, plastischer und malerischer 
Schmuck gegen immerhin mögliches Eindringen von Nässe oder 
sonstige Beschädigungen von oben besonders geschützt werden. 

Zur Erwärmung des Gebäudes ist mit Rücksicht auf 
die täglich wechselnde, oft nur stundenweise Benutzung der 
einzelne Räume sowie auf die umfangreichen künstlichen 
Lüftungsanlagen mit Frischlufterwärmung durchweg Nieder- 
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Abb. 10. Haupttreppe zum großen Festsaal. 


druck-Dampfheizung gewählt worden. Der Dampf wird in 
vier Kesseln von je 40 qm Heizfläche erzeugt, vun denen 
drei für vollen Betrieb bei 20° © genügen, so daß stets ein 
Erzsatzkessel zur Verfügung steht. Außerdem ist durch die 
Aufstellungsmöglichkeit weiterer Kessel und entsprechende 
Querschnittsabmessung der unter Kellerdecke angeordneten 
Dampfverteilungsleitung auf eine etwaige spätere Erweiterung 
des Lehrgebäudes Rücksicht genommen. Da zur Speisung 
der Kessel das städtische harte Wasserleitungswasser ver- 
wendet wird, ist eine Einrichtung zur Reinigung des Wassers 
und Verhütung von Kesselsteinbildung in die Zuleitung ein- 
gebaut worden. Die Heizungsanlage ist in vier absperrbare 
Gruppen geteilt, die dem wechselnden Bedürfnis ent- 
sprechend eine getrennte Beheizung des Lehrgebäudes, des 
großen oder kleinen Festsaales mit ihren Nebenräumen und 
der Dienstwohnungen ermöglichen. Als Heizkörper sind fast 
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ausschließlich glatte Radiatoren verwendet worden, die nur 
in den besseren Räumen des Festsaalgebäudes verkleidet 
sind. Der Festsaal und große Hörsaal haben ferner zum 
schnelleren Anheizen eine Umlufteinrichtung und zur Kon- 
trolle der Saaltemperaturen vom Kesselhause aus’ eine Fern- 
thermometeranlage (Bauweise Schultze- Dr. Koeppel) erhalten. 
Endlich ist noch eine selbsttätige Wärmeregelungsanlage 
(Bauart Johnson) mit Be- 
tätigung durch Druckluft 
von 1 Atm. Überdruck im 
Festsaal zu erwähnen. Die 
Druckluft wird durch einen 
selbsttätigen, an die Was- 
serleitung angeschlossenen 
Kompresser erzeugt und 
durch ein Rohrnetz zu 
einigen Membranventilen 
geführt, die an den Heiz- 
körpern des Saales ange- 
bracht sind. Sobald nun 
die Höchsttemperatur im 
Raum (+ 18° C) erreicht 
ist, werden diese Membran- 
ventile durch vier im Saal 
teils unten, teils auf den 
Emporen verteilte Thermo- 
staten gruppen weise selbst- 
tätig eingeschaltet und da- 
mit die Dampfzufuhr zu 
den Heizkörpern abge- 
schlossen. Der umgekehrte 
Vorgang spielt sich ab, so- 
bald die Raumtemperatur 
unter 18° © gesunken ist, 
Die Anlage bedarf außer 
der einmaligen Anstellung 
des Kompressors keinerlei 
Wartung und macht eine 
dauernde Überwachung der 
zahlreichen Heizkörper im 
Festsaale unnötig. Künst- 
liche Lüftung mit zentraler 
Reinigung und Vorwär- 
mung der Frischluft und Bewegung derselben mittels 
elektrisch betriebener Ventilatoren (Drucklüftung) haben 
alle Fest- und Hörsäle sowie die größeren Seminare er- 
halten. In den beiden Festsälen tritt die vorgewärmte 
Frischluft durch zwei Reihen seitlicher Deckenöffnungen 
ein, in den Hörsälen und Seminaren durch Wandöffnungen 
nahe der Decke, d.h. stets in solcher Höhe und mit so 
geringer Geschwindigkeit, daß Zugerscheinungen möglichst 
vermieden werden. Alle übrigen Räume haben nur ge- 
mauerte Abluftkanäle erhalten, in denen die Luftbewegung 
durch Wärmeunterschied erfolgt, nur in den Aborten sind 
kleine, elektrisch betriebene Luftsauger in die über Dach 
geführten Abluftkanäle eingebaut. Die übrigen Abluftkanäle 
endigen zumeist frei im Dachraum, der wiederum durch 
einige Luftsauger entlüftet wird. Im Festsaal wird, abgesehen 
von derartigen Abluftschächten in den Wänden, die für den 
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gewöhnlichen Betrieb ausreichen, bei etwaiger Überheizung 
die verbrauchte Luft durch Öffnungen im Gewölbe in einem 
Rabitzkanal über Deckenscheitel gesammelt und durch einen 
im Dachreiter mündenden senkrechten Schacht unmittelbar 
über Dach geführt. Die Haupt-Zu- und Abluftklappen 
des Saales sind mittels Membranhebels und Fernstellvor- 
richtung an die Druckluftanlage der selbsttätigen ‚Wärme- 
regelungseinrichtung angeschlossen. Da auch die Heizkammer 
für die Frischluftvorwärmung des Festsaales mit der oben- 
erwähnten Fernthermometeranlage versehen ist, kann die 
Beheizung und Belüftung dieses Saales allein vom Kessel- 
hause aus überwacht und bedient werden, ohne daß der 
Heizer seinen Raum zu verlassen braucht. Die gesamte 
Zentralheizungs- und Lüftungsanlage ist von der Firma 
Joh. Haag in Berlin ausgeführt worden. Die Beleuchtung 
ist fast durchweg elektrisch, nur die Flure, Nebentreppen 
und Aborte haben Gasglühlicht erhalten. Der Strom für die 
elektrischen Beleuchtungs- und Kraftanlagen wird dem städ- 
tischen Leitungsnetz entnommen, und zwar haben beide Gebäude- 
teile getrennte Hausanschlüsse und Zähler erhalten, um die 
Anlage übersichtlicher zu gestalten und den Stromverbrauch 
für Lehr- und Festsaalgebäude getrennt verrechnen zu können. 
Alle festen Beleuchtungskörper sind mit Metallfadenlampen 
(zumeist Osramlampen) von 16 bis 50 Normalkerzen, aus- 
nahmsweise auch von 100 bis 300 Kerzen Lichtstärke, die 
beweglichen Beleuchtungskörper mit metallisierten Kohlen- 
fadenlampen versehen. Nur im großen Hörsaal wurden 
Bogenlampen mit untergehängten Milchglasschirmen (halb- 
indirekte Beleuchtung) verwendet. An den elektrischen Kraft- 
strom sind alle Motoren der zahlreichen Ventilatoren, der 
Speiseaufzüge, des Orgelgebläses und der mechanischen 
Werkstatt sowie für Versuchszwecke der naturwissenschaft- 
lichen Abteilung angeschlossen, unter letzteren ein zehn- 
pferdiger Motor im Maschinenraum, der zum Antrieb eines 
Whiteheadkompressors mit Luft- und Wasserstoffverflüssigung 
sowie einer. Hochfrequenzmaschine dient. Zu Versuchs- 
zwecken ist auch eine Kraftsammelanlage eingerichtet, die 
so groß bemessen ist, daß sie sowohl die ständige Not- 
beleuchtung des Festsaalgebäudes als auch einige Stunden lang 
die Gesamtbeleuchtung des Lehrgebäudes speisen kann, falls 
diese einmal infolge Störung im städtischen Leitungsnetz 
versagen sollte. Die von der Batterie ausgehenden Experi- 
mentierleitungen sind zunächst sämtlich nach einer großen 
Schalttafel im physikalischen Hörsaal geführt, von wo aus 
sowohl die Ladung der Batterie als auch die Verteilung 
der Stromabnahme auf die einzelnen Arbeitsräume mittels 
einfacher Stöpselschaltung nach der Art einer Fernsprech- 
zentrale bewirkt wird. An den städtischen Strom sind endlich 
noch die Bildwerfer angeschlossen, womit im ganzen fünf 
Hörsäle, die beiden Festsäle und das kunstgeschichtliche 
Seminar ausgestattet sind. Diese Säle haben zugleich, ebenso 
wie einige naturwissenschaftliche Arbeitsräume, Verdunklungs- 
vorrichtungen erhalten, die meist von Hand, teilweise aber 
auch elektrisch betrieben werden. Sämtliche elektrischen 
Starkstrom-Anlagen sind von der Firma P. Hardegen u. Ko. 
in Berlin ausgeführt worden. 

Im Interesse der Feuersicherheit sind drei große Hy- 
dranten in den Vorgärten und Höfen aufgestellt, während 
im Innern des Gebäudes mit Rücksicht auf die zahlreichen 
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kleinen Wasserzapfstellen, die zum Teil mit Feuereimern 
versehen sind, nur die Anbringung eines Hauptfeuermelders 
im Lehrgebäude und eines Nebenmelders im Festsaalgebäude 
sowie Rauchabzugsklappen in allen Neben-Treppenhäusern, 
die bis zum Dachgeschoß führen, für ausreichend erachtet 
wurden. 

In den durchweg sehr weiträumigen Fluren und Wandel- 
hallen beider Gebäudeteile sind reichliche Kleiderablagen vor- 
gesehen. Im Festsaalgebäude sind die Kleiderausgabeschranken 
mit Rücksicht auf eine möglichst schnelle Abfertigung des 
Publikums der Anordnung der Sitzplätze im Saale entsprechend 
symmetrisch und übersichtlich derart verteilt, daß bei der 
Entleerung des Saales Gegenströmungen tunlichst vermieden 
werden, auch kommt bei voller Besetzung der Plätze schon 
auf 25 Personen ein Meter Ausgabeschrankenlänge. Im Saal 
ist für eine rasche Aufstellung und sichere Befestigung des 
an sich losen Gestühls dadurch gesorgt, daß die Stühle der 
einzelnen Sitzreihen durch je ein durchgehendes Gläserbrett 
hinter der Rücklehne miteinander fest verbunden werden, 
während die Eckstühle an Messingbuchsen, die in den Fuß- 
boden eingelassen sind, befestigt werden. Sowohl die losen 
Stühle des Parketts wie auch die festen Klappsitze der Em- 
poren haben Polstersitze mit Pegamoidbezug erhalten. 

Die Aufstellung der Tafeln bei Festessen erfolgt in der 
Längsrichtung der beiden Säle. Die Tische sind durchweg 
gleich groß und gleichartig ausgebildet mit zusammenklapp- 
baren Beinen, um im Stuhllager möglichst wenig Raum ein- 
zunehmen. 

Der mäßig ansteigende Orchesterboden ist veränderlich 
eingerichtet, derart, daß er durch Herausziehen einzelner 
Stufen im ganzen um 2 bis 4 m Tiefe vergrößert oder im 
einzelnen mit größeren oder kleineren Absätzen versehen 
werden kann, um je nach Bedarf für große Oratorien mit 
Chor und Orchester, oder auch für kleinere musikalische 
Veranstaltungen oder Vorträge verwendet zu werden. 

Die Kücheneinrichtung ist für Festessen bis zu 700 
Gedecken bemessen, wobei angenommen wurde, daß die 
Speisen im wesentlichen anderwärts zubereitet und im Hause 
nur fertiggestellt und angerichtet werden sollen. Zu dem 
Zweck ist in der Küche ein 4,50 m langer, doppelter frei- 
stehender Herd der Firma Gebr. Denner in Eisenach in Ver- 
bindung mit einem durch die Rauchgase beheizten Geschirr- 
wärmeschrank und einer durch die Herdfeuerung betätigten 
Warmwasserbereitungsanlage aufgestellt. Dazu kommen in 
der Anrichte, Küche, Spülküche und Speisenausgabe die er- 
forderlichen Tische und Regale, einige mit Gas beheizte 
Teller-Wärmeschränke, ein Eisschrank und reichliche Spül- 
anlagen mit Kalt- und Warmwasserhähnen. Die auf drei 
Geschosse verteilten Wirtschaftsräume sind durch drei elektrisch 
betriebene Speiseaufzüge miteinander verbunden, von denen 
zwei mit je 75 kg Tragfähigkeit nur bis zur Küche im Erd- 
geschoß, einer mit 150 kg Tragfähigkeit zugleich als Lasten- 
aufzug für Bierfässer, Wein, größere Porzellanmengen usw. 
bis zur Spülküche im Keller heruntergeführt ist. 

Die wichtigeren Hörsäle, Arbeits- und Dozentenzimmer 
des Lehrgebäudes sowie das Dirigentenzimmer und die Haupt- 
speiseausgabe im Festsaalgebäude sind mittels einer Haus- 
fernsprechanlage „Bauweise Janus“, die auch an das Post- 
fernsprechnetz angeschlossen ist, mit dem Sekretariat und 
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Pförtner, teilweise auch mit der mechanischen Werkstatt, 
dem Heizer- und dem Maschinenraum verbunden. 

Die Hörsäle sind durchweg mit festen Klappsitzen auf 
zumeist ansteigendem Boden sowie mit doppelten Schiebe- 
wandtafeln, Auslege- oder Experimentiertischen, Aufhänge- 
vorrichtungen usw. versehen. 

Einige in den Fluren des Gebäudes verteilte Läutewerke, 
welche mit einer Uhr in elektrischer Verbindung stehen, 
zeigen die vollen Stunden und das akademische Viertel an. 
Eine elektrische Uhrenanlage ermöglicht den Anschluß von 
etwa dreißig Nebenuhren im Gebäude an eine im Rektoren- 
zimmer aufgehängte Hauptuhr (Regulator). 

Die Seminare und Büchereien sind mit eisernen Regalen 
nach der Bauweise Lipmann in Verbindung mit Galerien zur 
besseren Ausnutzung der ganzen Raumhöhe, die verschiedenen 
Werkstätten mit teilweise elektrisch betriebenen Drehbänken, 
Bohrmaschine, Blechschere, Glasblase- und Werktischen sowie 
vollständiger Tischler- und Schmiedeeinrichtung versehen. 

Mit der Bauausführung wurde im Frühjahr 1907 be- 
gonnen. Die Übergabe und Inbenutzungnahme des Lehrge- 
bäudes erfolgte im Herbst 1909. Mit der Fertigstellung und 
feierlichen Einweihung des Festsaalgebäudes im Januar 1910 
hat die ganze Bauzeit etwa 2®/, Jahr in Anspruch genommen. 


Die Baukosten betragen einschl. der Außenanlagen und inneren 
Einrichtung rund 1520000 Mark. Hiervon entfallen auf die 
Außenanlagen rund 60000 Mark, auf die innere Einrichtung 
rund 190000 Mark und auf die Herstellung des Gebäudes 
einschl. der Bauleitungskosten rund 1270000 Mark, so daß 
sich bei 2928 qm Grundfläche und 56500 cbm umbauten 
Raumes der Einheitspreis für das Geviertmeter auf rund 
434 Mark und für das Raummeter auf rund 22,50 Mark 
berechnet. In die Baukosten nicht einbegriffen sind die 
Grunderwerbskosten. 

Die Aufstellung des Vorentwurfs erfolgte in der Bau- 
abteilung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten unter 
Benutzung von Entwurfskizzen des Regierungs- und Baurats 
Butz durch den Regierungs- und Baurat Fürstenau, 
welchem auch die Oberleitung der Bauausführung oblag. Mit 
der örtlichen Überwachung der Arbeiten und der technischen 
Vertretung der Aufsichtsbehörde war seitens des Kurators 
der Akademie der Regierungs- und Baurat Hohenberg 
beauftragt. 

Die Ausarbeitung des ausführlichen Entwurfs sowie die 
örtliche Bauleitung lag in den Händen des Landbauinspektors 
Kropp, dem vom 1. Juli 1908 ab der Regierungsbaumeister 
Bettenstaedt zur Hilfeleistung überwiesen war. 


Das alte Anatomiegebäude der Königl. Tierärztlichen Hochschule in Berlin. 
Vom Regierungsbauführer E. P. Riesenfeld in Berlin. 
(Mit Abbildungen auf Blatt 63 im Atlas.) 


Abb. 1. Nach Friedrich Gilly. 


Quellen: 

Beschreibungen finden sich in: Friedrich Nicolai, Be- 
schreibung einer Reise durch Deutschland und die Schweiz, Bd. XII, 
1796. — D. Gilly, Über Erfindung, Konstruktion und Vorteile der 
Bohlen-Dächer, Berlin 1797. — J. D. F. Rumpf, Berlin und 
Potsdam, 2 Bände, Berlin 1804. 


Abbildungen: 
1. Grundriß und Schnitt der Tierarzneischule in dem oben- 
erwähnten Buche von D. Gilly, Berlin 1797 (s. Text-Abb. 8 u. 9). 
2. In dem gleichen Buche eine Radierung (Aquatinta) von 
Friedrich Gilly (s. Text-Abb. 1). 
3. Die Tierarzneischule in Berlin, Radierung. F. Calau ad 
Natur. del. P. Haas sculp: Berlin 1795 0,17><0,11 m. 


Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. LXI. 


(Alle Rechte vorbehalten.) 


Aus: 24 Prospekte von Berlin. Erschienen in vier Lieferungen, 
1795 — 1800 bei dem Kupferstecher P. Haas in Berlin. 

4. Eine Radierung: F. Calau Fec. 0,08x0,05 m. Ein avant 
la lettre. 

In der Oesfeldschen Sammlung der Kgl. Bibliothek. 

Dieses Blatt findet sich wieder im Berliner-Kalender von 1795 
(in der Göritzschen Bibliothek), gezeichnet d’ Argens del 1795. 

5. Die Pferd-Arzeney-Schule (ohne weitere Angaben Kupfer 
0,16>< 0,09 m. 

Dieses Blatt ist wahrscheinlich nach dem vorgenannten Blatt 
Nr. 4 gearbeitet. 

6. Vue de la Zootomie à Berlin, Dediee à Monsieurs de 
Liudenaw..... par... J. Morino & Compe. 0,47><0,31 m. 
Dasselbe Blatt findet sich auch noch koloriert und außerdem koloriert 
mit etwas anderer Unterschrift und Staffage. Diese drei Blätter be- 
finden sich in der Oesfeldschen Sammlung. 

7. Stich bez. Langhans jun. 

8. Lithographie: Ansicht des Zootomie-Gebäudes im Garten der 
Kgl. Tierarzneischule. Nach der Natur gezeichnet von C. L. Müller, 
lithogr. von F. A. Schmidt. Lith. Anstalt von J. Storch. 

9. Grundrisse des Ober- und des Erdgeschosses von D. Steg- 
lich (?), Berlin den 10. Nov. 1791. 0,51><0,34 m. Wahrschein- 
lich von demselben auch: Ansicht der Hauptfassade. 0,40>< 0,29 m. 

Beide Blätter befinden sich in der Sammlung alter Handzeich- 
nungen des Architekten-Vereins in Berlin, dem ich für seine Erlaubnis 
zur Veröffentlichung danke (Text-Abb. 10 u. 11). 


Eine geometrische Aufnahme des Anatomiegebäudes fand 1874 
anläßlich des Anbaues statt. 

Vorzügliche photographische Aufnahmen gab die Königl. Preuß. 
Meßbild-Anstalt 1909 heraus. Die hier beigegebenen Text- Abb. 6, 
12 u. 14 sind Aufnahmen dieser Anstalt, der ich auch an dieser 
Stelle für die freundliche Erlaubnis zur Veröffentlichung danke, 
Auch die geometrischen Aufnahmen derselben konnten zum großen 
Teil benutzt werden. 

Die Abbildungen auf Blatt 63 im Atlas und Text-Abb. 2 bis 5 
sind Aufnahmen des Verfassers. 


Akten: 


1. Akten des Geh. Staats-Archivs Rep. 87 C. 1. Acta von 
der Einrichtung und Anlegung einer école vétérinaire zu Berlin, 
1767—1772 (1805). 
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Abb. 2. Ansicht und Schnitt einer Fensterachse. 
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Geländer der Galerie 
im Hörsaal. 


Abb. 3, 


Abb. 4. Hauptportal. 


Abb. 5. Schnitt æ b. 


E. P. Riesenfeld, aufgen. u. gez. 


Abb. 2 bis 5. Einzelheiten der Außenarchitektur. 
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2. Desgl. Rep. 87. C.24. Ver- 
schiedene Bauakten aus den Jahren 
1820 bis 1900. 

3. Akten des Polizei-Präsi- 
diums von 1811 an. Die ältesten 
Akten daraus beziehen sich nur auf 
untergeordnete Veränderungen. Ein 
Plan aus dieser Zeit ist in den Akten 
nicht enthalten. 

4. Die „Acta des Baues der 
école veterinaire 1788—1799* befan- 
den sich unter den Akten: betreffend 
Tierarzneischule im Kgl, Ober-Mar- 
stallamt und wurden von dort am 
15. August 1817 der Kgl. Regierungs- 
Registratur der I. Abteilung übergeben. 
Wo diese Akten sich jetzt befinden, 
ist unbekannt. 


Schwere Viehseuchen, die noch 
lange nach Beendigung des sieben- 
jährigen Krieges in der Mark und 
in Schlesien wüteten, gaben die 
Veranlassung zu einer Anfrage 
Friedrichs des Großen an das 
Ober-Collegium Sanitatis, wie dieses 
Übel zu beseitigen sei (Reskript 
vom 23. Juni 1767). Geheimrat 
Cothenius, der Leibarzt des Königs, 
der an der Spitze des Kollegiums 
stand und dessen Verdienste um 
die medizinische Wissenschaft sei- 
ner Zeit bekannt sind, stellte 
daraufhin einen Plan auf, in dem 
er eine gute Ausbildung für Tier- 
ärzte forderte und als bestes Mittel 
hierfür die Errichtung einer „école 
vétérinaire“ vorschlug. Dieser Vor- 
schlag ist um so bemerkenswerter, 
wenn man in Erwägung zieht, mit 
welcher Geringschätzung im all- 
gemeinen die Mediziner der da- 
maligen Zeit auf die Anatomie der 
Tiere herabblickten, und daß selbst 
die Akademie der Wissenschaften 
auf eine Anfrage des Königs in 
einem Schreiben vom 7. Oktober 
1767 antwortete: „In dem Aas 
der Tiere zu wühlen, kann wohl 
den Professoribus anatomiae nicht 
zugemutet werden.“ 1) 

Doch der König ließ sich von 
seinem Plan, dessen Notwendigkeit 
und Nutzen für das Wohlsein des 
Landes er erkannt hatte, 
nicht so schnell abbringen. 
Nachdem er sich über die 
für Gehälter und Unter- 
haltung des neuen Instituts not- 
wendigen Kosten hatte unterrichten 


1) Näheres hierüber in dem Auf- 
satz des Verfassers: Die Errichtung 
der Königl. Tierarzneischule zu Berlin. 
Berliner Tierärztliche Wochenschrift. 
Jahrg. 1910, Nr. 32. 
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lassen, forderte er in einem Erlaß vom 9. März 1768 einen 
Überschlag über die Kosten der zu errichtenden Gebäude. 
In diesem an das ÖOber-Collegium Sanitatis gerichteten 
Schreiben?) heißt es u. a.: „... da, zu dem Ende, der Chur- 
märkischen Kammer aufgegeben ist, durch den Kriegsrat 
Naumann die Bauanschläge anfertigen zu lassen, so habt ihr 
denselben zuvor zu instruieren, was für Gebäude und wie 


solche gebaut werden sollen.“ In den Akten finden. wir 


weiter einen Brief des Collegium Sanitatis vom 21. No- 
vember 1769 „An den Kriegs- und Domänenrath auch Ober- 
baudirektor Naumann wegen Abgebung eines anzufertigenden 
Risses mit dazugehörigen Anschlägen von den zur Errichtung 
einer école vétérinaire nötigen Gebäuden“, in dem dieser 
„pressiret wird, die Zeichnungen, je eher, je lieber, ab- 
zugeben.“ Am 22. Januar 1770 beschwerte sich das Collegium 


Abb. 6. Ansicht mit dem linksseitigen Anbau von 1873. 


Sanitatis bei Naumann, die Risse noch nicht erhalten zu 
haben, und dieser wurde daher von neuem gedrängt, die 
Pläne abzuliefern und die genaue Zeit anzugeben, wann dies 
geschehen werde. Am 5. Februar 1770 schrieb Naumann: 
„Daß ich binnen 10 à 12 Tagen dieselben zu überreichen die 
Ehre haben werde.“ Aber die Pläne kamen nicht, und am 
10. April 1770 fragte das Ober-Collegium Sanitatis wiederum 
an, wo denn dieselben blieben. Endlich am 27. April 1770 
überreichte Naumann Anschlag und Zeichnung zur Erbauung 
einer école vétérinaire. 

Diese Zeichnung und der genaue Kostenanschlag sind 
noch vorhanden und befinden sich unter den Akten des 
Geh. Staats- Archivs. Es war ein großer Hof geplant, der 
an der Vorderseite von einem zweistöckigen Wohn- und 
Lehrgebäude, an den Seiten von den Stallgebäuden und an 
der Rückseite von einer Scheune eingefaßt wird, wie dies 
aus nebenstehendem Lageplan (Text-Abb. 7) ersichtlich ist. 
Aus dem Schluß des Kostenanschlages, in dem jede Position 


2) Für dies und das folg. vgl. Akten des Geh. Staats- Archivs 
Rep. 87, C.1. 
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genau angeführt ist, entnehmen wir folgende Zusammen- 
stellung: 


; Rth. Groschen Pfg. 
1. Das Wohnhaus, 76 Fuß lang, 46 Fuß 


tioi L n E a ra a a +.6588 ng 
2. Zwey Stall- Gebäude, jedes 119 Fuß 
lang, 23 Fuß tief, 1 Stockwerk 9 Fuß 


hoch . ee Ad 25 
3. Eine Scheune, 48 Fuß lang, 36 Fuß 
tief, 12 Fuß hoch über der Erde 1039 2 4 
4. Thorweg, Pfeiler, Grenzmauern, ; 
Brunnen und Pflasterungen im Hofe Hl Re 
5. Bauschreiber, Nachtwächter und zu- 
fällige Ausgaben . 400 — — 
Summe: 12848 16 2 
Gleichzeitig suchte man 


eifrig nach einem geeigneten 
Bauplatz. Die zum Zwangs- 
verkauf stehende Schneidersche 
Meyerei im Tiergarten schien 
dazu geeignet. Dieser Platz 
wurde, wie ein Protokoll vom 
7. Mai 1770 besagt, von dem 
Kollegium in Augenschein ge- 
nommen. Hierbei war auch 
Oberbaudirektor Naumann zu- 
gegen, mit dem noch einige 
Änderungen in seinen Rissen 
besprochen wurden. Es wurde 
beschlossen, „in der unteren 
Etage, nach der Abendseite 
hin, das Theatrum zu Erlangung 
mehreren Raumes durch beyde 
Etagen bis an den Dachboden 
hinauf mit langen, oben mit 
sogenannten Ochsenaugen zu- 
versehenden Fenstern anzu- 
bringen: daß der übrige Raum 
der unteren Etage aber zu 
präparations-Stuben zu aptiren sey.“ 

Doch um diesen großangelegten Plan zu verwirklichen, 
fehlte das nötige Geld, zumal die gewaltigen Bauten des 
Königs in Potsdam große Summen verschlangen. Durch eine 
Kabinettsorder vom 21. August 1770 wurde daher der Bau 
auf unbestimmte Zeit verschoben, „sobald aber ein convenabler 
Fond zu den Kosten, welche teils jährlich, teils zum Bau 
und der Einrichtung dieses nützlichen 
Werkes erforderlich, ausgemittelt wer- 
den kann, wird darüber immediate der 
Vortrag geschehen.“ 

Da Naumann also keinen Auftrag 
zum Bau erhielt, so reichte er am 
25. Januar 1772 seine Liquidation ein 
„für Ausmessung des Platzes, An- 
fertigung der Zeichnung und des An- 
schlages zur Erbauung der zur &cole 
vétérinaire erforderlichen Gebäude ..... 
30 Rth.“ Darauf erhielt er am 15. Fe- 
bruar 1772 vom Ober-Collegium Sani- 


35* 


Abb. 7. 


Lageplan, 


n 0 W 2 3% 40 sofuß 
lalt | f l ER EN! 
Abb. 9. Grundriß, 
Abb. 8 u.9. Nach D. Gilly. 1797. 


tatis die Antwort: „wie das Colegium zwar nicht abgeneigt seyn 
würde ihm die deshalb zukommenden Gebühren zu vergüten. 
Da aber das Collegium mit keiner Kasse versehen ist, woraus 
Bezahlung gedachter Gebühren geschehen kann, mithin nicht 
vermögend ist, das Gebetene zu bewerkstelligen, so wird dem 
Herrn Krieges- und Domänen-Rat anheimgestellt, ob er sich 
deshalb bei einem hohen General Directorio, als von woher 
ihm die Sache eigentlich übertragen worden, melden wolle, 
wiewohl es dahinstehet, ob Selbiges, weil 
wegen Ausführung dieses Planes bisher noch 
nichts weiter resolviret worden, daran jetzo 
etwas zur Vergütung accordiren werde.“ 

Hier schließen die Akten des Geh. Staats- 
Archivs, 

Erst unter Friedrich Wilhelm II. wird die 
begonnene Arbeit mit frischen Kräften weiter- 
geführt und glücklich vollendet. Leider fehlen 
heute über diese Zeit die genauen Akten, denn 
die „Acta betreffend Bau und Einrichtung einer 
école vétérinaire 1788 — 1799“ wurden vom 
Kgl. Ober-Marstallamt am 15. August 1817 an 
die königliche Regierung weitergegeben. Zur- 
zeit sind sie noch nicht wiedergefunden. Wir 
wissen nur soviel, daß der König im Jahre 1787 
dem Grafen v. Lindenau den Auftrag gab, die 
Tierarzneischule einzurichten. Dieser erwarb 
vor den Toren der Stadt einen der schönsten 
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und größten Gärten Berlins, das früher Gräflich Reußsche 
Grundstück. Hier wurden in den Jahren 1788 — 1790 die 
notwendigen Baulichkeiten nach den Plänen und unter Leitung 
des Geh. Kriegsrats Karl Gotthard Langhans errichtet. 
Daß diese Pläne auf die Naumannschen, soweit es Zahl und 
Anordnung der Räume betrifft, teilweise zurückgreifen, ist 
natürlich, da ja die Anforderungen im wesentlichen die 
gleichen geblieben sein werden. Aber in der Gruppierung 
und künstlerischen Durcharbeitung der ganzen Anlage sind 
die neuen Pläne den alten bedeutend überlegen. 

Langhans war im Juli 1788 als Direktor an das von 
Friedrich Wilhelm II. neu gegründete Oberhofbauamt berufen 
worden, Hier entfaltete er eine äußerst umfangreiche Tätig- 
keit, denn nicht nur die gesamten Bauten von Hof und Staat 
standen unter seiner Oberaufsicht, sondern auch zahlreiche in 
Berlin und Potsdam mit Hilfe von königlichen Geldern er- 
richtete Bürgerhäuser. 66 Immediatbauten zählten die „Ber- 
linischen Nachrichten“ 1789 allein in Berlin®), und dazu 
kamen die Arbeiten in Potsdam und die vielen Privatauf- 
träge, die Langhans noch in Schlesien, der Stätte seiner 
früheren Tätigkeit, zu vollenden hatte. 

Von den Baulichkeiten, die Langhans für die Tierarznei- 
schule errichtete, steht heut nur noch das sog. Alte Anatomie- 
Gebäude (Bl. 62 im Atlas u. Text-Abb. 2 bis 5). Es zeigt jenen 
sicheren, monumentalen Stil, den wir bei Langhans bewundern, 
und den wir in dem von ihm im gleichen Jahre erbauten 
„Brandenburger Tor“ in vollendetster Meisterschaft wieder- 
finden. Langhans war wohl der erste von den neueren Archi- 
tekten, der die Antike nicht nur in ihren Äußerlichkeiten 
erfaßte, sondern der bis in ihr innerstes Wesen eindrang. In 
den feinen Verhältnissen der einzelnen Glieder zu der Gesamt- 
masse des Baues und in dem sicheren Zusammenfassen der 
Fensterachsen erkennen wir auch den eifrigen Schüler Palla- 
dios, der auf großen Reisen in Holland und Italien viel von 
dem großen Italiener gelernt hat. Schadow sagt von ihm‘): 
„Langhans war daran gelegen, einen reineren Stil einzu- 


3) Vgl. Karl Gotthard Langhans von Walter Th. Hinrichs, 
Straßburg 1909, S. 55. 

4) Vgl. Joh. Gottfried Schadow, Kunstwerke und Kunst- 
ansichten. Berlin, 1849. S. 169, 
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Abb. 11. Obergeschoß, 


Aufnahme von D. Steglich vom 10. November 1791. 
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Abb, 12. Hörsaal. 


führen,“ und an anderer Stelle®): „Auf seinen Reisen hatte 
er seine Mappen gefüllt und eine Wiederholung anerkannter 
Meisterwerke dünkte ihm sicherer, als neue Originale von 
unsereinem“. Doch dieses letztere Urteil bezieht sich wohl 
nur auf seine Innendekorationen, bei denen er oft fremde 
Motive entlehnte. 


5) Vgl. Joh. Gottfried Schadow, Kunstwerke und Kunst- 
ansichten. Berlin, 1849, S. 23. 


Das Anatomie-Ge- 
bäude ist heute noch fast 
unverändert erhalten, 
wie es Langhans erbaut 
hat (Text-Abb. 6). Nur 
durch einen Anbau aus 
dem Jahre 1873 leidet 
die ruhige Wirkung, die 
der symmetrische Bau 
ursprünglich in noch 
stärkerem Maße gezeigt 
haben muß. 


Aufnahmen aus der 
ersten Zeit (Text-Abb.1) 
zeigen, daß die Fenster 
des Erdgeschosses — 
wie dies heute noch an 
zwei Fenstern der Süd- 
ost-Fassade der Fall ist 
— früher sämtlich nur 
bis zum Sockel reichten. 
Erst später wurden sie 
in diesen hinein er- 
weitert. Auch das Ober- 
licht war ursprünglich 
kleiner, und durch ein 
Geländer, wie es Text- 
Abb, 1 u. 8 erkennen 
lassen, verkleidet. Heute 
leidet die Wirkung der 

schöngeschwungenen 

Flachkuppel etwasdurch 
das hochgezogene Ober- 
licht. Die feine künst- 
lerische Durchbildung 
der Putzflächen zeigt sich u. a. auch in dem nach oben 
Schmalerwerden der Liseneneinrahmung des Hauptportals 
und in dem fast’unmerklich schrägen Putz des Erdgeschosses 
(vgl. Text-Abb. 2). Als einziger Schmuck der klassisch- 
strengen Fassaden wirken die fein modellierten Stierschädel 
als Schlußsteine der Rundbogenfenster, und das wirksame 
Hauptportal mit seinen eingestellten Säulen. Das aufgehängte 
Löwenfell über der Tür war ein in damaliger Zeit sehr be- 
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Abb. 13. Fresken von B. Rode in der Kuppel zwischen den Tambourfenstern. 
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liebtes Motiv, das — 
später zu häufig an- 
gewandt — sehr ver- 
spottet wurde.®) Hier, 
an einer Tierarznei- 
schule, hat es schon 
eher seine Berechti- 
gung. 

Im Innern schei- 
nen einige Verände- 
rungen vorgenommen 
worden zu sein, we- 
nigstens wenn wir 
einer Grundrißauf- 
nahme aus dem Jahre 
1791 (Text-Abb. 10 u. 
11) Glauben schenken 
können. Danach waren 
die Treppen zu den 
oberen Reihen des 
Hörsaales von der Eintrittshalle aus zugänglich. Doch wenn 
diese Anordnung überhaupt bestanden hat, muß sie bald 
wieder verschwunden sein, denn in dem Plane, den D. Gilly 
im Jahre 1797 veröffentlichte (Text- Abb. 8 u. 9), finden wir die 
Aufgänge sämtlich im Innern des Hörsaales in ähnlicher 
Weise, wenn auch nicht ganz so, wie heut. Auch eine 
Treppenanlage an der Südecke des Gebäudes ist verschwunden, 
und dafür später ein unmittelbarer Eingang in das Erdgeschoß 
an der Südwestseite geschaffen worden. 

Der Hörsaal, der von dem Öberlicht und acht Bogen- 
fenstern am Tambour sein Licht empfängt, ist ein Innenraum 
von seltener Schönheit. Viel tragen zu dieser Wirkung auch 
die Freskogemälde in der Kuppel und zwischen den Tambour- 
fenstern bei, die von dem damaligen, viel beschäftigten Aka- 
demie-Direktor B. Rode ausgeführt wurden und die Schadow 
„das gelungenste Erzeugnis seines Pinsels und seiner Palette “ 
nennt.?) Text-Abb.13 zeigt die Abbildung einer Federzeichnung 
Rodes 8) für diese Fresken. Sie stellen Hirten mit ihren 
Viehherden bei der ländlichen Arbeit dar. Je ein Hirte steht 
an der Seite jedes Fensters und sützt mit der einen Hand 
eine fortlaufende Blumengirlande, die um die Stierschädel 
über den Fenstern herumgelegt ist. Vielleicht lassen sich 
diese Gruppen auch mythologisch deuten. 

Zwischen den Fenstern ziehen sich breite Gurte — 
ebenso wie die übrigen Fresken grau in grau gemalt — bis 
zum Öberlicht hinauf, zwischen denen sich leichtere Rhomben- 
muster spannen. In Wirklichkeit erscheint die gesamte 
malerische Verzierung leichter und freier, als dies die Licht- 
bild- Aufnahme (Text-Abb, 12) zeigt. Die Gurte laufen 
zwischen den Fenstern bis zum Hauptgesims herab, sind 
aber hinter den figürlichen Darstellungen etwas dunkler im 
Ton gehalten, so daß diese architektonischen Verzierungen 


Abb. 14. 


6) Vgl.: Etwas über schickliche Verzierung der Fassaden vom 
Geh, Ober-Baurat Riedel sen. Aus: Sammlung nützlicher Aufsätze 
und Nachrichten die Baukunst betreffend, Berlin 1797, 1I. Bd. 8.52. 
7) Vgl. Schadow a. o0. 0. S. V. 


8) Diese Zeichnung wurde aus dem Nachlasse des Oberbau- 
direktors Hesse von Herrn Geh. Baurat Pötsch erworben, der sie 
` Herrn Geheimrat Professor Schmaltz, in dessen Zimmer sie jetzt 
hängt, verehrte, 


beim ersten Anblick in der Luft zu schweben scheinen, 
Anderseits tritt aber dadurch der Zusammenhang des Figuren- 
frieses deutlicher in die Erscheinung. Derartige Graumalereien 
waren in jener Zeit der wiedererwachenden Antike äußerst 
beliebt. Dies ist umso merkwürdiger, wenn man bedenkt, 
daß die Griechen selbst nie Malereien grau in grau, sondern 
nur farbige Dekorationen angewandt haben. 

Die Sitzreihen des Hörsaales steigen äußerst steil, in 
einem Winkel von etwa 40°, an. Einfache, aber äußerst 
zierliche Holzgitter (Text-Abb. 3 zeigt ein Teil hiervon) 
trennen die einzelnen Reihen, die im Grundriß einen 3/,-Kreis 
bilden, nur die oberste, fünfte Reihe läuft als Galerie um 
den ganzen Saal herum Diese Anordnung, durch die man 
von jedem Platz aus ohne zu große Entfernung den in der 
Mitte des Saales stehenden Demonstriertisch sehen kann, ist 
von Langhans aus früher Zeit übernommen. Denn fast genau 
so war das Theatrum Anatomicum Berolinense gebaut, das 
seit 1717 auf der Rückseite des alten Kunst-Akademie- 
Gebäudes (Ecke der Dorotheen- und Charlottenstraße, jetzt 
Neubau der Kgl. Bibliothek) eingerichtet war.?) In Italien 
war es ja immer allgemein üblich, die anatomischen Hörsäle 
amphitheatralisch zu gestalten. Als ältestes und glänzendstes 
Vorbild diente dort das anatomische Theater der Universität 
in Bologna!) (1562 von Terribilia erbaut), das Langhans 
wahrscheinlich auf seiner italienischen Reise gesehen hat. 

Eine Neuerung führte Langhans bei der Tierarzneischule 
ein: es war dies der versenkbare Demonstriertisch, der durch 
eine Maschine bis in das Erdgeschoß heruntergelassen und 
ebenso gehoben werden konnte. Später wurde diese Ein- 
richtung wieder beseitigt, da sich das hölzerne Räderwerk zu 
schwer bedienen ließ und daher nicht bewährte. 

Besonders merkwürdig, für die damalige Zeit war die 
Bauweise der Kuppel, die als Bohlendach ausgebildet ist. 
Es ist, wie Nikolai schrieb: „ein Kuppeldach ganz ohne 
Dachstuhl und überhaupt ohne alle Balken und Sparren“ 11). 

Diese Bauart, als deren Erfinder Philibert de l'Orme 
angegeben wird 12), wurde Ende des 18. Jahrhunderts viel- 
fach in Frankreich verwendet, und Langhans hat sie als 
erster in Deutschland ausgeführt. Eine ähnliche Konstruktion 
findet sich von Palladio über dem großen Saal der Basilika 
in Vincenza, die Langhans sicherlich gesehen haben wird. 
Gilly gab 1797 zuerst ein Lehrbuch über die Konstruk- 
tion der Bohlendächer heraus.!%) Hierin erwähnt er eine 
Stelle aus Friedr. Nicolai’s „Beschreibung einer Reise durch 
Deutschland“ 4); „Der Kgl. Geheime Rat und Hof-Baudirek- 
tor Herr Langhans ließ zuerst in Berlin im Jahre 178715) 


9) Ein Bild hiervon zeigt der sehr bemerkenswerte Kupfer- 
stich: G. Leygeb. delinavit, A. B. König sculps. Berolini. (in der 
Oesfeldschen Sammlung). 

10) s. I. Durm. Die Baukunst der Renaissance in Italien 
S. 338. Abbildungen Fig. 314 und 315. 

11) Vgl. Friedr. Nicolai, Beschreibung einer Reise durch 
Deutschland und die Schweiz, 1796, Bd. XII. S. 120. 

12) Vgl. D. Gilly. Über Erfindung, Konstruktion und Vorteile 
der Bohlen- Dächer, Berlin 1797. S. 9. 

13) Desgl. 

14) Vgl. Nicolai ao O. 8. 112f. 

15) Ich vermute, daß die Jahreszahl 1787 falsch ist, und daß 
die Kuppel erst 1788 oder 1789 ausgeführt wurde, da 1787 erst das 
Grundstück gekauft und der Auftrag zur Errichtung des Baues ge- 
geben wurde. Zwar weilte Langhans schon von März bis Mai 1787 
im Auftrage des Königs in Berlin, doch war er zu dieser Zeit wohl 
nur mit den Plänen für das Berliner Opernhaus und das Charlotten- 
burger Schloßtheater beschäftigt. 
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die Kuppel des Hörsaales der Kgl. Tier-Arzneyschule, welche 
50 Fuß im Durchmesser hat, auf diese Art bedachen.* 
Dazu bemerkt Gilly: „Dieses Anführen ist dahin zu berichtigen, 
daß die Kuppel nur 42 Fuß breit im Lichten ist. Ich liefere 
hierbei einen Teil des Grundrisses und das Profil davon 
(Text-Abb. 8 u. 9). Übrigens ist zu bemerken, daß die Kuppel 
auf der Vieh-Arzneyschule außerhalb mit Brettern geschalet 
und mit Blech gedeckt ist, und daß die Bögen abwechselnd 
aus zweifach und auch aus dreifach zusammengeschlagenen 
anderthalbzölligen Brettern bestehen. Ferner auf der Mauer 
sind doppelte zirkelförmige Mauerlatten gelegt, welche durch 
übergeschnittene kurze Zangen von Holz, zusammengehalten 
werden, auf welchen die Sparren eingezapft sind. 16) Inwendig 
ist diese Kuppel ebenfalls geschalt und berohrt, auch nebst 


16) Die Konstruktion der Kuppel ist auf dem Schnitt (Abb. 4 
Bl. 63) eingezeichnet, soweit sie beim Aufbrechen eines kleinen Teils 
der äußeren Schalung ersichtlich war. Eine genauere Aufnahme und 
Veröffentlichung der Konstruktion wird erst möglich sein, wenn das 
Dach einer größeren Ausbesserung unterzogen wird, was in nächster 
Zeit zu erwarten ist. 


Von der Liebfrauenkirche und der Kathedrale in Chalons an der Marne. 
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den Wänden von dem Herrn Direktor Rode mit allegorischen 
Figuren und architektonischen Verzierungen gemalt worden. 
Von der Anlage des ganzen quadratischen Baues, welcher 
den angenehmsten Zusammenhang, ungemeine Zierlichkeit, 
vortreffliche Beleuchtung und die größte Zweckmäßigkeit 
überhaupt in sich vereinigt, und auch von der musterhaften 
Einrichtung des Gebäudes nach den Erfordernissen dieses so 
ersprießlichen Instituts einer Vieh-Arzneyschule, wird man 
sich aus dem mitgeteilten Plane eine allgemeine Vorstellung 
machen können.“ 

Von der äußerst sorgfältigen und geschmackvollen Durch- 
bildung der inneren Einrichtung zeugen die fein gegliederten 
Türen und die Sammlungsschränke mit ihren holzgeschnitzten 
Widderköpfen, von denen Text-Abb. 14 ein Beispiel zeigt. 


Herrn Geheimen Baurat Professor Borrmann spreche 
ich für die Anregung zu vorliegender Arbeit und sein freund- 
liches Interesse meinen ergebensten Dank aus, 


Von der Liebfrauenkirche und der Kathedrale in Chalons an der Marne. 


(Mit Abbildungen auf Blatt 64 und 65 im Atlas nach Aufnahmen 


1. Nordturm der Westfront der Liebfrauenkirche. 


Die Veröffentlichung der vorliegenden Aufnahme hat 
lediglich den Zweck, die Studienmittel über die in Frank- 
reich so hervorragend vertretene Architektur der zweiten 
Hälfte des XII. Jahrhunderts zu vermehren. Die Aufnahme 
wurde bei vollständiger Einrüstung des Turmes vorgenommen, 
was ein sehr genaues Aufmessen auch aller Einzelheiten er- 
möglichte. In einer im Zentralblatt der Bauverwaltung, Jahr- 
gang 1884, S. 341,*) erschienenen Abhandlung hat Oberbaurat 
Prof, Karl Schäfer die ganze Westfront der Liebfrauenkirche 
in kleinem Maßstabe dargestellt (vgl. die hier wiederholte 
Abbildung auf S. 553) und deren Aufbau im Zusammenhang 
mit dem Kirchenschiff beschrieben, auch über die Kirchen- 
anlage im allgemeinen das Bemerkenswerteste mitgeteilt. Die 
gegenwärtige Beschreibung kann sich deshalb auf den in der 
Aufnahme wiedergegebenen Turm (Abb. 2 Bl. 64) beschränken. 

Eine der wichtigsten Errungenschaften der um 1200 
aufkeimenden Gotik ist die Erkenntnis der ungleichmäßigen 
Beanspruchung der Mauern durch die Gewölbe und die aus 
dieser Erkenntnis hervorgehende Anordnung von Strebepfeilern, 
welche den Schub der Gewölbe ganz aufzunehmen haben und 
somit die Wände erheblich entlasten, so daß diese schwächer 
und durchbrochener gehalten werden können. Dieser neue, 
der Gotik ureigene Baugedanke wurde auch auf die Türme 
übertragen und zeigt sich bereits an dem Beispiel von Chalons 
trotz der noch durchweg auftretenden Rundbogen und der in 
der Hauptsache noch romanischen Formensprache im einzelnen. 
Der Höhe nach ist der Turm (Abb. 2 Bl. 64) in vier Stock- 
werke geteilt, deren wagerechte Gesimsgliederungen die Höhen- 
teilungen des Kirchenschiffs widerspiegeln, und zwar Gesims 
über dem ersten Geschoß entsprechend dem Fußboden der 


*) S, auch Karl Schäfer, Von deutscher Kunst, S. 272. 


von A. Steinmetz in Karlsruhe und Jos. Tiedemann in Dresden.) 


(Alle Rechte vorbehalten.) 


Seitenschiffempore, Kämpfergesims im zweiten Geschoß ent- 
sprechend dem Hauptgesims des Seitenschifis, Gesims über 
dem zweiten Geschoß entsprechend dem Anschluß des Seiten- 
schiffdaches an das Mittelschiff, Kämpfergesims im dritten 
Geschoß entsprechend dem Hauptgesims des Mittelschiffs. 
Das Gesims über dem dritten Geschoß liegt auf etwa halber 
Höhe des Mittelschiffdaches. Bis unter dieses letztgenannte 
Gesims reichen die Strebepfeiler hinauf; das Glockenhaus 
bleibt davon unberührt. 

Das Bauwerk stellt, für sich betrachtet, eine Schöpfung 
aus einem Gusse ohne spätere Zutat dar. Die architektonische 
Durchbildung verrät sowohl im ganzen als im einzelnen eine 
auffallende Sicherheit und Reife und läßt die Hand eines 
weit über der Mittelmäßigkeit stehenden Meisters erkennen, 
Die vorgenannten Gesimsgliederungen laufen nicht alle gleich- 
mäßig durch, sondern zwei von ihnen sind nur als Kämpfer- 
gesimse für die Blenden oder Öffnungen in den betreffen- 
den Geschossen behandelt. Es ist dadurch ein wohltuender 
Wechsel in der Höhenteilung der Stockwerke erreicht und 
die bei manchen alten Türmen, insbesondere aus romanischer 
Zeit, ermüdend wirkende Gleichmäßigkeit der Geschoßhöhen 
auf das geschickteste vermieden worden. Von außerordent- 
licher Schönheit ist ferner die von Stockwerk zu Stockwerk 
sich vollziehende Steigerung in der Anwendung der architek- 
tonischen Ansdrucksmittel. 

Im ersten Stockwerk ist nur ein schlichtes Rundbogen- 
fenster angeordnet mit der für die spätromanische Zeit eigen- 
artigen Gliederung der Mauertiefe in eine äußere profilierte 
Blende und eine innere, von einem Falz begleitete Leibungs- 
schräge (Abb. 18 Bl. 64). Das zweite Stockwerk ist durch 
zwei Blendnischen mit schmalen Schlitzfenstern aufgeteilt. 
Die Nischentiefe wird seitlich durch Säulen vermittelt, deren 
Basen (Abb. 14 Bl. 64) noch ganz das steile romanische Profil 
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und die bezeichnenden Eckblätter aufweisen, während die 
Kapitelle (Abb. 19 Bl. 64) bereits ein der Frühgotik eigenes 
Streben nach schlanken Formen zeigen. Der Abakus hat etwas 
über die Hälfte der Kapitellhöhe. Sein Profil findet sich eben- 
falls sehr häufig an Bauten jener Zeit. Das Abakusprofil 
umzieht auch die Bogen über den Blendnischen. Diese Bogen 
selbst haben dieselbe Gliederung (Abb. 15 Bl. 64) wie die 
äußeren Blenden des Fensters im ersten Geschoß, während 
dessen innere Leibungsschräge an den Schlitzfenstern wieder- 
kehrt. 

Das dritte Geschoß hat zwei größere Durchbrechungen 
erhalten. Der Mittelpfeiler und die seitlichen Leibungen sind 
der Tiefe nach durch dreifache Säulenstellungen gegliedert. 
Die Basen und Kapitelle (Abb. 9 u. 13 Bl. 64) sind ähnlich 
behandelt wie im zweiten Geschoß. Letztere weisen hier das 
in Deutschland erst bei dem ausgebildeten gotischen Kapitell 
vorkommende kreisrunde Kelchprofil auf. Rein romanisch ist 
dagegen ihre ornamentale Ausbildung, die übrigens im Ver- 
gleich zu den fein abgewogenen Gliederungen etwas roh und 
unbeholfen erscheint. Die Blätter sind glatt ohne Zahnung 
und Modellierung gearbeitet, wie dies vielfach auch an deut- 
schen Denkmälern zu sehen ist, und erwecken den Anschein, 
als ob sie sich in einem halbfertigen Zustande befänden und 
der weiteren Ausarbeitung harrten. Die Anordnung der 
Eckblätter und Voluten läßt auf Nachahmungen von antiken 
korinthischen Kapitellen schließen. Diese Nachahmungen 
machen überhaupt die größte Mehrzahl der romanischen 
Kapitellbildungen in Frankreich aus, während man in 
Deutschland wegen Mangels an römischen Vorbildern mehr 
auf freie Erfindungen angewiesen war. Der Abakus um- 
zieht wieder die Bogen, welche sich, entsprechend der drei- 
fachen Abtreppung der Leibungen, aus drei verschiedenen 
Schichten mit selbständigen Profilen und selbständigem Stein- 
schnitt zusammensetzen (vgl. Abb. 10 bis 12 Bl. 64). An der 
äußersten und innersten Bogenschicht wiederholen sich die 
Gliederungen der beiden unteren Geschosse, die mittlere 
hat eine aus zwei Rundstäben bestehende Gliederung er- 
halten, welche mit den. beiden anderen äußerst vorteilhaft 
abwechselt. 

Am Glockenhause kehrt die Zweiteilung des zweiten und 
dritten Geschosses wieder. Die beiden Öffnungen sind jedoch 
durch freistehende Mittelsäulen nochmals geteilt (Abb. 1 u.2 
B1. 64). Diese Anordnung bedingte eine wesentliche Verbreite- 
rung der Öffnungen auf Kosten der Pfeiler, welche infolgedessen 
nur einer doppelten Säulenstellung der Tiefe nach Platz boten, 
so daß also nur für zwei Bogenschichten über den Säulen- 
kapitellen Auflager geschaffen werden konnte. Trotzdem ist 
die dreifache Archivoltengliederung des dritten Geschosses 
wiederholt, um eine hier besonders notwendige, gleich starke 
Tiefenwirkung zu erreichen. Zu diesem Zwecke sind die 
Mittelsäulen in dieselbe Tiefe gerückt wie die dritte Säulen- 
stellung des dritten Geschosses und bieten ein mittleres Auf- 
lager für die innerste dritte Bogenschicht, welche, im Gegen- 
satz zu den beiden äußeren, die durch die Mittelsäulen ge- 
schaffene Unterteilung berücksichtigt und die lichten Öffnungen 
in doppeltem Bogen abschließt. Das seitliche Auflager teilt 
die dritte Bogenschicht mit der zweiten, in welche sie ein- 
gelassen ist. Die‘ Einzeldurchbildung der Basen, Kapitelle 
und Archivolten ist dieseibe wie im dritten Geschoß, jedoch 


mit der Ausnahme, daß an Stelle des Abakusprofils ein zahn- 
schnittartig behandeltes Gesims (Abb. 16 Bl. 64) den oberen 
Abschluß der Fensterbogen bildet. Die freien Kanten des 
Glockenhauses sind ebenfalls mit Säulen versehen. Die 
Kapitelle ziehen sich friesartig über die ganzen Pfeiler hin. 
Der über dem Abakus liegende Teil des Glockenhauses 
springt in seiner ganzen Ausdehnung über die darunter sitzen- 
den Pfeiler und Säulen vor, und zwar um die Kapitellaus- 
ladung. Diese Erscheinung entspricht ganz dem mittelalter- 
lichen Grundgedanken, nach welchem die auf den Kapitellen 
ruhende Last die Ausladung der Kapitelle als Auflager aus- 
nützt, diese Ausladungen also statische Bedeutung gewinnen, 
im Gegensatz zu den antiken Kapitellen, bei welchen sie 
rein dekorativer Natur sind. Das obere Abschlußgesims des 
Turmes hat dasselbe Profil wie die Gesimse tiber dem ersten 
und zweiten Geschoß. Merkwürdigerweise sind bei dem 
letzteren die Zahnschnitte nicht ausgearbeitet. Ein ähnliches, 
etwas reicheres Gesims (Abb. 17 Bl. 64) trennt das dritte 
Geschoß vom Glockenhause. Die über sämtlichen Gurt- und 
Kämpfergesimsen mit Ausnahme des Abakus am Glocken- 
hause sich vollziehenden Rücksprünge der Mauer- und Strebe- 
pfeilerfluchten werden durch abgeschrägte Gesimse vermittelt. 
Die Abbildungen 11 u. 12 Bl. 65 geben Einzelheiten von der 
großen Rose zwischen den beiden Türmen (vgl. Abb. S. 553). 


2. Wandarkaden in den Seitenschiffen der Kathedrale. 


Die Kathedrale von Chalons, eine mächtige, dreischiffige 
Basilika mit Querschiff und in fünf Seiten des Achtecks ge- 
schlossenem, ebenfalls dreischiffigem Chor mit Kapellenkranz, 
gehört in der Hauptsache der bereits vollentwickelten Früh- 
gotik an. Sie ist in der ersten Hälfte des XIII. Jahrhunderts 
begonnen und im wesentlichen wohl auch vollendet worden, 
Wie bei vielen frühgotischen Kirchen sind auch hier noch 
Spuren einer älteren Anlage aus romanischer Zeit vorhanden, 
und zwar in den Türmen zwischen Querschiff und Chor, von 
denen der nördliche noch fünf Stockwerke zeigt, welche in 
ihrer Durchbildung sehr verwandt sind mit den Westtürmen 
der Liebfrauenkirche ebendaselbst und wohl von demselben 
Meister stammen. Von den neun Langhausjochen erweisen 
sich die beiden westlichsten, trotzdem sie auf den ersten 
Blick vollständig mit den anderen übereinstimmend erscheinen, 
bei näherer Betrachtung als der Barockzeit angehörig, und 
zwar liegt hier ein Beispiel von Pietät für eine ältere Bau- 
kunst vor, wie es in früheren Zeiten, die eine bodenständige 
Überlieferung ihr eigen nannten und ihre jeweilige Baukunst 
als einen Fortschritt gegen das vorher Dagewesene betrach- 
teten, naturgemäß selten anzutreffen ist. Nur an den Bau- 
hütten, welche zu den notwendigen Erhaltungs- und Er- 
gänzungsarbeiten eingesetzt waren, herrschte infolge dieser 
besonderen Zweckbestimmung ein erhaltender Geist, der sich 
wie hier auch an anderen Dombauten durch ähnliche Bei- 
spiele bemerkbar macht. In einem schroffen Gegensatz zu 
dieser Auffassung der Erhaltungs- oder Ergänzungstätigkeit 
an alten Bauwerken steht die im XVIII. Jahrhundert aus- 
geführte Westfassade des in Frage stehenden Bauwerkes. 
Nur der Breiten- und Höhenteilung des Schiffes einiger- 
maßen Rechnung tragend, stellt sie sich als selbständige 
Schöpfung einer sich ihres Werts bewußten Zeit vor das 
Langhaus. Da sie auf die basilikale Umrißlinie des Kirchen- 
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schiffs keinerlei Rück- 
sicht nimmt, sondern in 
der Gesamtbreite der drei 
Schiffe bis auf Höhe des 
Mittelschiffdaches geführt 
ist, so erscheint der die 
Seitenschiffhöhe über- 
schneidende Teil von 
Osten gesehen als eine 
kulissenartig wirkende, 
vollständig glatte Wand, 
die den Gesamteindruck 
nicht gerade günstig be- 
einflußt. 

Die an der Lieb- 
frauenkirche beim Bau- 
beginn auftretende Glie- 
derung der Mauerflächen 
in Strebepfeiler und Öff- 
nungen begegnet uns hier 
bereits in ihrer letzten 
Folgerung. Die Wände 
sind zwischen den Strebe- 
pfeilern vollständig auf- 
gelöst in mächtige, durch 
je einen alten und zwei 
junge Pfosten in vier 
Öffnungen von je 1 m 
Breite geteilte Fenster 
mit schönem, klassisch 
frühgotischem Maßwerk, 
welches stark an das- 
jenige der Langhaus- 
fenster des Straßburger 
Münsters erinnert. Die 
Mauern unter den Seiten- 
schiffenstern sind mit 
Bogenstellungen (Abb. 1 
Bl. 65) geschmückt. Die 
Arkadensäulchen stehen 
frei vor der Wand nach 
der in der Frühzeit üb- 
lichen Weise. Nur die 
Basen und Kapitelle sind 
mit dem Quadermauer- 
werk verbunden und 
geben die Höhen der 
betreffenden durchlaufen- 
den Quaderschichten an. 
Das Ringprofil der Ba- 
sen hat alle Merkmale 
der ausgereiften früh- 
gotischen Zeit (Abb. 3, 
4, 9 und 13 BI. 65): 
flache Neigung, stark 
eingeschnittene, niedrige 


Kehle, Oberglied aus zwei Stäben mit verbindender Kehle | 
bestehend, Überstand des Ringprofils über die Plinthe und | schmückende Bedeutung hat. 
stellenweise Unterstützung dieses Überstandes durch kleine | 


Von der Liebfrauenkirche und der Kathedrale in Chalons an der 


K. Schäfer aufgen, u. gez. 
0 5 10 15 20m 


Westliche Turmfront der Liebfrauenkirche in Chalons a. d. Marne. 


Zeitschrift f. Bauwesen, Jahrg. LXI. 


unendlicher Mannigfaltigkeit. 


554 


Auskragungen. An den 
Basen der großen Ge- 
wölbedienste ist der Über- 
stand geringer, deshalb 
ist hier der ziemlich be- 
deutende Eckvorsprung 
der viereckigen Plinthe 
auf das Ringprofil noch 
in romanischer Weise 
durch Anordnung von 
äußerst mannigfaltigen 
Eckblattbildungen vermit- 
telt (Abb.3,4 u. 5 B1. 65). 
Bemerkenswert ist hier 
auch, daß das Ringprofil 
der Basen mit dem Durch- 
messer der Säulen an 
Ausladung bezw. Höhe 
abnimmt. Unter den Ar- 
kadensäulchen ist näm- 
lich der große Wulst des 
Profils wesentlich niedri- 
ger als an den Wand- 
diensten. Die Basenschicht 
wird von einem Sockel 
getragen, der in den 
Arkadennischen Gelegen- 
heit zum Sitzen bietet. 
Von vollendeter Reife 
sind die Kapitelle über 
den Arkadensäulchen 
(Abb. 3 bis 8 Bl. 64 so- 
wie Abb. 7 bis 10 u. 14 
bis 17 Bl. 65). Sie wei- 
sen auch ganz die Be- 
handlung der in Frank- 
reich schon in der ersten 
Hälfte des XIII. Jahr- 
hunderts vollentwickelten 
Frühgotik auf. Das Stre- 
ben nach schlanken Ver- 
hältnissen ist hier ganz 
besonders ausgeprägt. 
Der Abakus hat nicht 
ganz ein Viertel der 
Kapitellhöhe. Platte und 
Abakus sind bereits acht- 
eckig. Die Platte springt 
deshalb nicht wesentlich 
über den kreisrunden 
Kelch vor und verlangt 
keine Unterstützungdurch 
Eckknollen wie bei den 
früheren Kapitellen mit 
quadratischer Platte. 
Trotzdem zeigt das Blatt- 


werk noch die Knollenbildung, welche also hier eine rein 
Der Blätterschmuck ist von 
Die Blätter sind größtenteils 
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naturalistisch: Epheu, Klee, wilde Rose, Ahorn usw., jedoch 
in stilisierter Auffassung der Naturblätter. Die Arkaden- 
bogen sind einfache Spitzbogen mit feingezeichnetem Birnstab- 
profil. Die Oberglieder des Profils verschneiden sich in etwa 
Schichtenhöhe über den Kapitellen und endigen in äußerst 
reizvollen Blattbüscheln (Abb. 2 Bl. 65). Den Übergang der 


Mauer zur Sohlbankschräge bildet ebenfalls ein schönes Birn- 
stabprofil (Abb. 6 Bl. 65). — Die alten Pfosten der Fenster 
haben einen vorderen Wulst, welcher -genau den darunter 
sitzenden Arkadensäulchen entspricht. Die jungen Pfosten 
bestehen nur aus Plättchen und Fasen, sind aber trotzdem 
wie die alten Pfosten mit Basen versehen. 


Zweigleisige Eisenbahnbrücke über den Rhein unterhalb Duisburg-Ruhrort 
im Zuge der Linie Oberhausen- West — Hohenbudberg. 


Von Schaper in Duisburg-Ruhrort. 


(Mit Abbildungen auf Blatt 66 bis 68 im Atlas.) 


I. Einleitung. 


Zur unmittelbaren Überleitung des außerordentlich starken 
Verkehrs aus dem rheinisch- westfälischen Industriebezirke 
auf das linke Rheinufer dient zurzeit nur die Eisenbahn- 
brücke bei Duisburg-Hochfeld. Zu Zeiten des Herbstver- 
kehrs konnte diese Brücke den Anforderungen einer glatten 
Abwicklung des Zugbetriebes nicht mehr gerecht werden. 
Man mußte daher daran denken, einen neuen Rheinübergang 
zu schaffen. Durch Gesetz vom 14. Mai 1908 sind nun die 
Mittel für eine neue zweigleisige Eisenbahnlinie zur Ver- 
bindung des Industriebezirkes mit dem linken Rheinufer be- 
willigt worden. Sie führt von Oberhausen- West nach Hohen- 
budberg und überschreitet 4 km unterhalb Ruhrort den Rhein. 
Unmittelbar hinter der Brücke auf dem linken Rheinufer 
zweigt von der Hauptlinie eine Nebenlinie nach Geldern ab. 
Die Bauarbeiten des östlich des Rheines gelegenen Strecken- 
abschnittes einschließlich der Rheinbrücke fallen in den Bezirk 
der Königlichen Eisenbahndirektion in Essen, während die 
Herstellung der westlich des Rheines gelegenen Linien der 
Eisenbahndirektion in Köln obliegt. Unter den schwierigsten 
und lehrreichsten Arbeiten der neuen Bahnlinie nimmt natür- 
lich auch- die Rheinbrücke ihren Platz ein. Eine kurze Be- 
schreibung des Entwurfes und der Bauarbeiten dürfte daher 
von allgemeinem Interesse sein. 

Am 1. April 1909 wurde eine Bauabteilung in Duis- 
burg-Ruhrort eingerichtet und diese sowohl mit der Entwurfs- 
bearbeitung als auch mit der Überwachung der Bauarbeiten 
beauftragt.!) Anfang April 1910 wurde der erste Spaten- 
stich getan. Am Ende dieses Jahres ist die betriebsfertige 
Vollendung der ganzen Brücke zu erwarten. 


II. Vorarbeiten und Vorentwurf. 
A. Lage der Brücke. 

Die Brücke liegt 4 km unterhalb der Straßenbrücke 
zwischen Ruhrort und Homberg. Sie konnte nicht näher an 
diese Brücke herangelegt werden, weil der Rhein auf rund 
3,5 km unterhalb der Straßenbrücke als Reede für die Ruhr- 
orter Häfen dient und daher auf dieser Strecke Pfeilerein- 
bauten außerordentlich störend gewesen wären. Außerdem 
waren auch Rücksichten auf die Längenentwicklung eines 


1) Die Bauabteilung untersteht dem Neubaudezernat der Königl. 
Eisenbahndirektion in Essen (Dezernent Herr Regierungs- und 
Baurat Broustin), 


(Alle Rechte vorbehalten.) 


auf dem rechten Rheinufer anzulegenden Verschiebebahnhofes 
für die Lage der Brücke maßgebend. 


B. Stellung der Pfeiler, Lichtweiten, Höhenlage der Überbauten 
und der Schienenoberkante, 

Die Rheinstrombauverwaltung verlangte zugunsten der 
Schiffahrt, die infolge der Nähe der Ruhrorter Häfen an der 
Brückenbaustelle außerordentlich rege ist, die Freihaltung 
der eigentlichen Schiffahrtsrinne (Text-Abb. 1) von Pfeiler- 
bauten und empfahl der Eisenbahnverwaltung dringend, den 
linken Strompfeiler im Interesse der Schiffahrt und zugunsten 
seiner Sicherheit gegen Unterspülungen nicht an die Grenze 
der Schiffahrtsrinne heranzurücken, sondern ihn in der Ver- 
bindungslinie der Buhnenköpfe anzuordnen. Die Schiffahrt 
benutzt an der Brückenbaustelle bei Wasserständen von 20,60 
über N.N. an aufwärts fast die ganze Strombreite. Die 
Rheinstrombauverwaltung forderte daher mit Recht, den rech- 
ten der drei Strompfeiler an die Stromgrenze bei N.W. 
heranzurücken. Damit war die Lage der drei Strompfeiler 
gegeben. Zwischen dem linken und mittleren Strompfeiler 
ergab sich eine Lichtweite von rd. 180 m, zwischen dem 
mittleren und rechten Strompfeiler eine Lichtweite von 
rd. 102 m. Aus Gründen des guten Aussehens wurde im 
Anschluß an den linken Strompfeiler ebenfalls eine Licht- 
weite von rd. 102 m vorgesehen. An diese Hauptöffnungen 
wurden den Forderungen der Rheinstrombauverwaltung ent- 
sprechend auf dem linken Rheinufer weitere drei Öffnungen 
von rd. 38 m Lichtweite und auf dem rechten Rheinufer 
neun Öffnungen von derselben Lichtweite angeschlossen. 

Die Konstruktionsunterkante der Stromüberbauten mußte 
wegen der Schornsteine der Rheindampfer und wegen der 
Maste der Segelschiffe so hoch gelegt werden, daß zwischen 
ihr und dem höchsten schiffbaren Wasserstande eine Höhe 
von 9,10 m blieb. Dies bedingte für die Stromüberbauten 
ohne weiteres die Anordnung einer tiefliegenden Fahrbahn. 
Die Vorlandüberbauten sollten an dem tiefsten Punkte bei 
Hochwasser für abtreibende Flöße, Kähne und sonstige Gegen- 
stände eine Durchfahrtshöhe von rd. 2,5 m frei lassen. 
Die Schienenoberkante wurde auf den Stromüberbauten zur 
Erzielung einer zweckmäßigen Bauhöhe 1,9 m über die 
Konstruktionsunterkante gelegt und hier entsprechend der 
wagerechten Lage der unteren Gurtungen wagerecht durch- 
geführt. Zur Verminderung der Höhe der an die Brücke 
beiderseits anschließenden Dämme war es natürlich erwünscht, 
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beiderseits der Stromüberbauten Gefälle anzuordnen. Die ört- 
lichen Verhältnisse gestatteten diesem Wunsche nachzukom- 
men und beiderseits an die Stromüberbauten Gefälle von 
1:400 und weiter von 1:200 anzuschließen (Text-Abb. 1). 
Bei diesen Gefällen und bei den geforderten Lichtweiten von 
38 m war es noch möglich, die Vorlandüberbauten zugunsten 
einer billigen Bauweise mit hochliegender Fahrbahn aus- 
zurüsten. 


C. Vorentwürfe für die Gestaltung des eisernen Überbaues 

der Brücke. 

Es galt nun, für die eben geschilderte Pfeilerstellung 
und die erörterten Höhenverhältnisse einen geeigneten eiser- 
nen Überbau zu entwerfen. An der Brückenbaustelle ist die 
Gegend auf beiden Seiten des Rheins ganz flach und bis 
jetzt nur wenig bebaut. In absehbarer Zeit wird die Industrie 
in sie vorgedrungen sein. Wegen des Bergbaues, der auf 
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beiden Seiten betrieben wird, muß mit Bodensenkungen ge- 
rechnet werden. Für die äußere Gestaltung des Überbaues 
ergaben sich also zwei Forderungen: Er muß in die flache 
Landschaft hineinpassen und statisch bestimmt gelagert sein. 
Während für die Überbauten der Flutöffnungen wohl nur 
Parallelträger mit obenliegender Fahrbahn in Frage kamen, 
war die Wahl für die Überbauten der Stromöffnungen nicht 
so einfach. Die in der letzten Zeit so außerordentlich bevor- 
zugte Form des Zweigelenkbogens mit Zugband hätte zwar 
die Forderung der statisch bestimmten Lagerung erfüllt, sie 
würde aber nicht gut in die flache Landschaft hineinpassen, 
weil man bei ihr das natürliche Widerlager für den Bogen- 
schub (der in Wirklichkeit allerdings aufgehoben ist) ver- 
missen würde. Dann ist aber auch diese Form in allerletzter 
Zeit wieder bei den beiden Kölner Rheinbrücken und bei der 
im Bau begriffenen Eisenbahnbrücke über den Rhein bei 
Düsseldorf zur Anwendung gelangt. Eine Abwechslung muß 
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also als wohltuend bezeichnet werden. Aus diesen Gründen 
ist die Wahl eines Zweigelenkbogens mit Zugband nicht 
weiter ernstlich erwogen worden. Wegen der großen Wichtig- 
keit der Aufgabe hielt sich der Verfasser für verpflichtet, 
die Meinung bekannter Fachmänner der Wissenschaft und 
der Praxis über die Gestaltung des eisernen Überbaues unter 
Darlegung seiner Ansichten einzuholen. Auf Grund dieses 
Meinungsaustausches sind die in den Abb. 1 bis 11 Bl. 66 
wiedergegebenen Trägerformen entstanden. Sie lassen sich 
in zwei Gruppen teilen, in einfache Balkenträger (Abb. 1 bis 6) 
und in Auslegeträger (Abb. 7 bis 11), von denen der eine 
(Abb. 11) ein Zweigelenkbogen-Auslegeträger mit Zugband 
ist. Bei ihm würde man das Fehlen eines natürlichen Wider- 
lagers in der flachen Landschaft nicht sehr vermissen, weil 
er in die Parallelträger 
der Seitenöffnungen aus- 
läuft. Die genannten Ab- 
bildungen bedürfen keiner 
großen Erläuterungen. Auch 
sollen die verschiedenen 
Trägerformen keiner Beur- 
teilung unterzogen werden. 
Die Bevorzugung einer und 
der anderen Form ist haupt- 
sächlich Sache des Ge- 
schmacks, über den hier 
nicht gestritten werden soll. 
Nach eingehenden Über- 
legungen wurden die in den 
Abb. 2 und 8 Bl. 66 dar- 
gestellten Trägerformen in 
die engere Wahl gezogen. 
Von allen einfachen Balken- 
trägern läßt wohl die in 
der Abb. 2 wiedergegebene 
Form die Steigerung in 
der Bedeutung der einzel- 
nen Überbauten und die 
Betonung des Überbaues 
der Hauptstromöffnung am 
besten in die Erscheinung 
treten, weil die Haupt- 
träger der kleinen Strom- 
überbauten schon in ihrer äußeren Form durch das Fehlen 
einer Unterteilung gegen den Träger der Hauptöffnung, der 
Unterteilung erhalten hat, zurücktreten. Die Enden der 
Hauptträger der drei Überbauten müssen aus Schönheitsgründen 
gleiche Höhe erhalten. Um nun die ersten Schrägstäbe des 
großen Überbaues nicht zu flach anordnen zu müssen, ist 
die Unterteilung erst vom dritten Schrägstabe an vorgesehen 
worden. Der Überbau der großen Öffnung wirkt, im großen 
Maßstabe gezeichnet, also hoffentlich auch in der Wirklichkeit 
sehr gut. Die lediglich der Aussteifung der Hauptglieder 
dienenden Stäbe treten gegenüber den Hauptstäben voll- 
ständig zurück. 

Für die Bevorzugung des in der Abb. 8 Bl. 66 dargestellten 
Auslegeträgers war die Überlegung maßgebend, daß sich bei 
ihm die Gelenke ohne Schwierigkeit so ausbilden lassen, daß 
sie in allen Teilen zugänglich sind. Bei allen übrigen Träger- 
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Abb. 3. Auflager über dem Mittelpfeiler. 
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formen hätten die Gelenke wohl so gestaltet werden müssen, 
daß unzugängliche Stellen, wie es z. B. die Flächen anein- 
ander reibender Bleche sind, entstanden wären. Der ein- 
gehängte Träger sollte entweder an den Enden im Untergurt 
hochgezogen werden, wie dies in der linken Hälfte zur Dar- 
stellung gebracht ist, und auf dem Kragarm ein regelrechtes 
Auflager erhalten, oder er sollte sich mittels eines Druck- 
pendels, wie in der rechten Hälfte wiedergegeben, auf den 
Kragarm stützen. 

Wegen der Bedeutung des vorliegenden Brückenbaues 
und zur Klärung der noch offenen Frage, ob bei großen 
Stützweiten sich durch Auslegeträger gegenüber einfachen 
Balkenträgern erhebliche Ersparnisse erzielen lassen, wurde 
bestimmt, beide Trägerformen soweit durcharbeiten zu lassen, 
daß ein Vergleich möglich war. Mit der Ausarbeitung des 
Entwurfes für den Überbau in der Form der einfachen 
Balkenträger wurde die Gesellschaft Harkort in Duisburg und 
mit der Aufstellung des Entwurfes für den Auslegeträger 
die Gutehoffnungshütte in Oberhausen beauftragt. Während 
für die einfachen Balkenträger die angegebene Form genau 
beibehalten wurde, ist auf Vorschlag der Gutehoffnungshütte 


Querschnitt, Ansieht. 


auch für den Auslegeträger Strebenfachwerk und Unter- 
teilung vorgesehen worden (Abb. 12 Bl.66). Der fortlaufende 
Strebenzug ist an den Gelenkstellen unterbrochen worden, 
um die Gelenke so gestalten zu können, daß keine unzu- 


länglichen Stellen entstanden. Die Unterteilung liegt im 
eingehängten Träger oben, in den Kragträgern unten. Durch 
den Wechsel in der Lage der Unterteilung werden die 
Gelenkpunkte betont, und dies ist wohl als ein Vorzug zu 
betrachten. 

Die Berechnung erfolgte unter Zugrundelegung des im 
Jahre 1903 eingeführten Lastenzuges der preußischen Staats- 
eisenbahnen, jedoch unter Erhöhung der Lasten um 20 vH. 
Auf Grund der Entwurfsbearbeitung ist nun das Gewicht der 
drei einfachen Balkenträger zu rd. 2x 1100 + 3200 = 5400 t 
und das des Auslegeträgers zu rd. 4800 t ermittelt worden. 
Die Gewichte verhalten sich wie 9:8. Der Auslegeträger 
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ist also einfachen Balkenträgern bei großen Stützweiten durch 
ein geringeres Gewicht wirtschaftlich überlegen. An maß- 
gebender Stelle wurde aber diese Überlegenheit nicht für so 
bedeutend gehalten, um die Nachteile des Auslegeträgers 
in Kauf zu nehmen, die darin bestehen, daß bei ihm die 
Übertragung der Längskräfte auf die Pfeiler nicht so sicher 
und einfach wie beim einfachen Balkenträger erfolgen kann 
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Abb. 5. Bohrgerüst auf dem Rhein, 


und die Gelenke bauliche Schwierigkeiten bieten, die nicht 
völlig einwandfrei gelöst werden können. Vielmehr wurden 
die einfachen Balkenträger zur Ausführung bestimmt. Die 
baulichen Einzelheiten des Entwurfes für die einfachen Balken- 
träger wurden teilweise dem endgültigen Entwurf zugrunde 
gelegt und werden später besprochen werden. 

Verschiedene lehrreiche Einzelheiten des Entwurfes für 
den Auslegeträger, dessen Stützweiten 138 m und 107 m 
betragen, sind in den Text-Abb. 2 bis 4 wiedergegeben. 
Die Text-Abb. 2 und 3 stellen die Spitze und den Auflager- 
punkt über den Mittelpfeilern dar. Bei der Spitze sind die 
Knotenbleche in zweckentsprechender Weise durch die Kopf- 
platten der Gurtstäbe durchgeführt, um eine einwandfreie 
Kraftübertragung zu erzielen. Die Gelenke der Druckpendel 
sind in der Text-Abb. 4 in der Seiten- und Queransicht 
veranschaulicht. In der Querrichtung sind die Pendel durch 
einen oberen, fachwerkartigen (Querriegel zu einem steifen 
Rahmen vereinigt. 

Die Windverbände des eingehängten Trägers und der 
Kragträger sind an den Gelenkpunkten der Hauptträger 
ebenfalls durch Gelenke verbunden, und zwar stützt sich 
der obere Windverband des eingehängten Trägers beider- 
seits mit in der Längsrichtung verschieblichen Gelenken 
gegen die Windverbände der Kragträger, während der untere 
Windverband des Koppelträgers mit den Fahrbahnwindver- 
Länden der Kragträger auf der einen Seite mit einem längs- 
verschieblichen Gelenke und auf der anderen Seite mit einem 
festen Gelenke in Verbindung steht. Durch das feste Gelenk 
werden die auf den eingehängten Träger ausgeübten Längs- 
kräfte dem einen der Kragträger zugeführt, der sie an den 
Pfeiler abgibt. Die festen Lager sind auf den beiden großen 
Strompfeilern und die beweglichen Lager auf den die Seiten- 
öffnungen nach der Landseite begrenzenden Pfeilern vor- 
gesehen. 


D. Untersuchungen des Baugrundes. 

Bevor mit der eigentlichen Entwurfsbearbeitung begonnen 
werden konnte, mußte die Beschaffenheit des Baugrundes fest- 
gestellt werden. Zu diesem Zwecke wurden im Sommer 1909 
an allen Stellen, an denen Bauwerke gegründet werden 
sollten, Bohrungen vorgenommen, und zwar wurden an den 
späteren Standorten der Vorlandbauten je zwei, an den Stand- 
orten der Strompfeiler je drei Bohrlöcher niedergetrieben. 
Dabei wurde festgestellt, daß auf dem Vorlande fast überall 
auf eine im Durchschnitt 3 m starke Überlagerung von 
mehr oder weniger mit Sand und Kies durchsetztem Lehm 
eine 15 m starke Schicht aus grobem, festgelagertem Kies 
folgt. Unter diesem Kies lagert eine mächtige Schicht von 
sehr feinem Grünsand, der der Tertiärformation angehört 
und mit Adern von schwarzgrauem Ton durchsetzt ist. Diese 
Schicht wurde beim rechten und linken Strompfeiler rund 
9,50 m und beim mittleren Strompfeiler rund 8 m unter der 
Flußsohle angebohrt. Über ihr lagert im Strombett überall 
grober fester, bis zur Flußsohle reichender Kies. Die Grün- 
sandschicht ist außerordentlich mächtig, sie wurde beim 
mittleren Strompfeiler bei einer Bohrlochtiefe von 33,35 m 
unter der Flußsohle noch nicht durchbohrt. Der Grünsand 
wurde sowohl im Ventil- als auch im Löffelbohrer infolge 
des Wasserzutrittes als schlammige Masse zu Tage gefördert. 
Zur Feststellung seiner Tragfähigkeit wurde ein Gasrohrge- 
stänge, an dessen unterem Ende ein eiserner Teller von 7 cm 
Durchmesser und an dessen oberem Ende eine Plattform zur 
Aufnahme von Eisenbarren befestigt war, im Bohrrohr nieder- 
gelassen und belastet. Es zeigte sich, das der Grünsand 
sehr fest gelagert war. Auf dieselbe Weise wurde auch die 
Tragfähigkeit des Kieses festgestellt. 

Im Strom wurde von schwimmenden Rüstungen aus 
gebohrt, wie dies die Text-Abb. 5 veranschaulicht. Zwischen 
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zwei zusammengekuppelten Kähnen, auf 
denen der Bohrbock aufgestellt war, 
wurde das Bohrrohr niedergetrieben. 


E. Stationierung der Brückenachse und Längenmessung 
der Vermessungsgrundlinien. 

In der Brückenachse wurden drei Festpunkte 0,0 B und A 
(Text-Abb. 6) durch einbetonierte Gasrohre festgelegt, 0,0 in 
der Nähe des Deiches auf dem rechten Ufer, B und A zu 
beiden Seiten des Rheins in hochwasserfreier Lage. Vom 
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Punkte 0,0 aus wurde die Brückenachse von 50 zu 50 m 
stationiert. Zur Feststellung der Entfernung der Punkte B 
und A wurden drei Vermessungsgrundlinien ausgelegt, zwei 
auf dem linken Ufer, AD und AC in Text-Abb. 6, und eine 
auf dem rechten Ufer, BE in Text-Abb. 6. Von diesen 
Vermessungsgrundlinien aus wurden später auch alle Ver- 
messungen für die Gerüste und Pfeiler im Strom vorge- 
nommen. Von der Genauigkeit der Längenmessung der 
Grundlinien hing die zutreffende Bestimmung der Entfernung 
AB und die richtige Lage der Pfeiler im Strom und auf 
dem linken Ufer ab. Auf die Vermessung der Grundlinien 
wurde daher die größte Sorgfalt verwendet. Zur Feststellung 
der genauen Länge der Meßlatten wurden zwei Normalmeter 
und eine vollständig trockene Pitchpinelatte von 15 cm Breite, 
5 cm Höhe und 5,60 m Länge beschafft. Auf der Pitch- 
pinelatte wurden zwei Stahlschneiden in einer Entfernung 
befestigt, die durch zwei Normalmeterlängen und einen Meb- 
keil gemessen werden konnte, Die rund 5 m langen Meßlatten 


Abb, 7. Vermessung der Grundlinien. 


wurden nun mit dem einen Ende scharf an die eine der 
beiden Schneiden herangelegt und die Entfernung des anderen 
Endes der Meßlatte von der anderen Schneide der Pitchpine- 
latte durch einen Meßkeil bestimmt. Hieraus und aus dem 
bekannten Abstand der Schneiden wurde die Länge der Meß- 
latten errechnet. Mit diesen Meßlatten wurde nun die Längen- 
messung auf Böcken (Text-Abb. 7), die den Latten eine 
sichere Unterstützung bieten und eine genaue Richtung der 
Latten gestatten, vorgenommen. Jede der beiden Latten 
ruhte auf zwei Böcken, die durch Wegnehmen oder Auf- 
werfen von Boden ungefähr in wagerechte Lage gebracht 
wurden. Die Latten wurden nicht dicht aneinander gebracht, 
um nicht durch die infolge eines Stoßes hervorgerufene Be- 
wegung die Richtigkeit der Messung in Frage zu stellen, 
sondern zwischen ihnen wurde ein kleiner Abstand gelassen, 
der mit dem Meßkeil gemessen wurde (siehe Text-Abb. 7 
links). Die Neigung der Latten gegen die Wagerechte wurde 
natürlich nicht unberücksichtigt gelassen, sondern durch 
einen Gradmesser ermittelt (Text-Abb. 7 rechts). Sämtliche 
Winkel der Vermessungsdreiecke (Text-Abb. 6) wurden durch 
fünfmalige Wiederholung gemessen und in den einzelnen 
Dreiecken ausgeglichen. Alle Messungen wurden viermal 
unabhängig von vier verschiedenen Ingenieuren und Land- 
messern ausgeführt und zeigten sehr gute Übereinstimmung. 
Aus den Dreiecken, die je eine Vermessungsgrundlinie als 
Seite enthalten, wurde die Entfernung A B dreimal berechnet. 


Das Mittel aus diesen drei Werten wurde als endgültiges 
Maß angenommen. 

Die erwähnten Normalmeter wurden später natürlich 
auch zur Längenbestimmung der Stichmaße für die Eisen- 
konstruktion benutzt. 


III. Entwurfsarbeiten. 
A. Entwürfe für die Unterbauten. 
1. Entwürfe für die Vorlandunterbauten. 

a) Gründungstiefen. Wie die Bodenuntersuchungen 
ergeben hatten, stand auf deni Vorlande unter einer im 
Durchschnitt 3 m starken Lehmschicht eine mächtige, sehr 
tragfähige Kiesschicht an. Es war daher das Gegebene, in 
dieser die Vorlandunterbauten zu gründen und zwar nicht 
tiefer, als es die Sicherheit gegen Unterspülen bei Hoch- 
wasser und Eisgang erforderte. Für den dem Strome zu- 
nächst liegenden Pfeiler auf dem rechten Vorlande wurde 
eine Gründungstiefe von 5,5 m unter Gelände vorgesehen, 
alle übrigen Vorlandpfeiler und das linke Endbauwerk er- 
hielten Gründungstiefen von 4,7 bis 5 m unter dem Ge- 
lände. Beim Deichbauwerk auf dem rechten Ufer begnügte 
man sich mit einer Gründungstiefe von rd. 4 m. Diese 
Gründungstiefen genügen in Verbindung mit Packungen aus 
Grauwackesteinen und mit einer Abpflasterung aus Basalt- 
säulen sicher, die Vorlandunterbauten gegen Unterspülungen 
zu schützen. 

b) Gründungsarten. Das Grundmauerwerk der Vor- 
landunterbauten sollte bei sehr niedrigen Wasserständen in 
ganz offenen oder im oberen Teile offenen und im unteren 
Teile verschalten und verstrebten Baugruben, bei hohen 
Wasserständen in Baugruben, die von hölzernen oder auch 
nötigenfalls von eisernen Spundwänden umschlossen werden 
sollten, hergestellt werden. 

c) Baustoffe. Für das Grundmauerwerk wurde Beton 
aus 1 Teil Zement, 0,5 Raumteilen Traß und 9 Raumteilen Rhein- 
kies bezw. aus 1 Raumteil Meteor-Extra, einem zementartigen 
Bindemittel und 6 Raumteilen Rheinkies vorgesehen. Als Bau- 
stoff für die aufgehenden Teile der Pfeiler und Endbauwerke 
wurde ebenfalls Beton in Aussicht genommen, der an allen 
sichtbaren Stellen mit einer kräftigen Basaltlavaverkleidung 
versehen werden sollte. Das Mischungsverhältnis des Grund- 
mauerbetons wurde in den unteren Schichten des aufgehenden 
Teiles beibehalten und nach den Stellen hin, die den Auf- 
lagerdrucken der Überbauten ausgesetzt werden, so verstärkt, 
daß es schließlich unter den Untermauerungsquadern der 
Auflagersteine aus 1 Teil Zement, 0,5 Teilen Traß und 
4,5 Teilen Rheinkies bezw. aus 1 Teil Meteor-Extra und 
3 Teilen Rheinkies bestand. Die Auflagersteine sollten aus 
bester Basaltlava gefertigt werden. 

d) Zulässige Beanspruchungen. Als größte Be- 
anspruchung des Baugrundes durch senkrechte und wage- 
rechte Kräfte wurde der Wert von 5,5 kg/gem zugelassen. 
Die größte Pressung der Auflagersteine durch die Auflager- 
körper der 41 m weit gestützten eisernen Überbauten sollte 
bei senkrechter Belastung der Lagerkörper den Wert von 
30 kg/gem, bei senkrechter und wagerechter Belastung den 
Wert von 40 kg/gem?) nicht übersteigen. Für die Pressung 


2) Vgl. Zentralblatt der Bauverwaltung 1909, S. 663. 
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der Druckverteilungsquadern durch die Auflagersteine wurde 
bei nur senkrechter Belastung der Auflagersteine der Wert 
von 25 kg/gem und bei senkrechter und wagerechter Be- 
lastung der Auflagersteine der Wert von 35 kg/gem für zu- 
lässig erachtet. Für die Basaltlavaverkleidung konnte eine 
Druckbeanspruchung von 25 kg/qem unbedenklich zugelassen 
werden. Geringe Zugbeanspruchungen bis zu 1 kg/gem 
in den Fugen der Verkleidung oder in den äußersten Teilen 
des Betons wurden als ungefährlich angesehen. 


Abb. 8. Linker, die Seitenstromöffnung landseitig 
begrenzender Pfeiler, 


e) Angreifende Kräfte und Gewichte. Der Be- 
rechnung und Bemessung der Pfeiler sind die Eigengewichte 
der eisernen Überbauten, die 1,2fachen Lasten des Lasten- 
zuges der preußischen Staatseisenbahnen vom Jahre 1903, 
die Lasten aus einem Menschengedränge von 400 kg/qm 
auf einem 1,5 m breiten Fußsteige, der aber vorläufig nicht 
ausgeführt wird, die auf die belasteten und unbelasteten 
Überbauten und auf das'3 m hoch angenommene Verkehrs- 
band wirkenden Windkräfte und die Bremskräfte und An- 
fahrwiderstände zugrunde gelegt worden. Mit Ausnahme des 
dem Strome benachbarten Vorlandpfeilerss auf dem linken 
Ufer werden die Vorlandunterbauten nur von den 41 m weit 
gestützten Überbauten, die eingleisig ausgebildet sind und zu 
zweien nebeneinander liegen, belastet. Das Eisengewicht 
jeder dieser eingleisigen Überbauten beträgt rd. 110 t. Die 
Stromüberbauten sind zweigleisig, die seitlichen Stromüber- 
bauten haben ein Eisengewicht von je rd. 1250 t, der 
mittlere von rd. 3600 t. Für die Berechnung der Vorland- 
pfeiler, die nur die 41 m weit gestützten Überbauten tragen, 
wurde nur der quer zur Brückenachse gerichtete Winddruck, 
dagegen für die Bemessung der anderen Pfeiler außerdem 
auch der in der Längsachse der Brücke auf die Überbauten 
und Pfeilerflächen wirkende Winddruck berücksichtigt. Bei 
der Ermittlung der Größe des quer zur Brückenachse wirken- 
den Winddruckes wurde für den vorderen Hauptträger des 


dem Winde zugekehrten Überbaues der volle Wert der vom 
Winde getroffenen Fläche, für den rückwärtigen Hauptträger 
die Hälfte dieses Wertes, für die Fahrbahn ein Rechteck 
von der Länge des Überbaues und der Höhe gleich dem 
Abstande zwischen der Unterkante der Schwellenträger und 
der Schienenoberkante und schließlich für den im Wind- 
schatten liegenden Überbau die Hälfte des Gesamtwertes der 
vom Winde getroffenen Fläche des vorderen Überbaues in 
Rechnung gestellt. Für die Berechnung des in der Brücken- 
achse auf den Überbau wirkenden Winddruckes wurde die 
Annahme gemacht, daß außer der senkrechten Ansichtsfläche 
des Endportales, des Verkehrsbandes, der aufsteigenden Ober- 
gurte, des oberen Windverbandes und der (uerriegel die 
Hälfte aller Pfosten vom Winde getroffen werden. Der 
Winddruck auf den belasteten Überbau ist zu 150 kg/qm 
und auf den unbelasteten Überbau zu 250 kg/qm ange- 
nommen worden. 

Die Bremskräfte der Eisenbahnzüge sind mit !/, des 
Gewichtes aller Lasten, der Anfahrwiderstand mit !/, des 
Gewichtes aller Lokomotivachsen in Rechnung gestellt worden. 
Dabei wurde angenommen, daß auf einem Gleis gebremst 
wird und auf dem Nachbargleis ein Zug anfährt. 

Das Gewicht der aus Beton und Basaltlavaverkleidung 
bestehenden Unterbauten wurde mit 2,2 t/cbm in die Rechnung 
eingeführt. 


f) Abmessungen und Form der Vorlandbauwerke. 


«) Die Vorlandpfeiler. Sämtliche Vorlandpfeiler mit 
Ausnahme des dem Strome benachbarten Pfeilers auf dem 
linken Ufer sind nur für zwei Gleise entworfen worden, weil 
bei später eintretendem Bedürfnis leicht je ein weiterer 
Pfeiler für ein neues Gleispaar sich an die bestehenden 
kleinen Pfeiler angliedern läßt. Dagegen sind sämtliche 
Pfeiler, die den Stromrüberbauten zur Unterstützung dienen, 
aus wirtschaftlichen, namentlich durch die Luftdruckgründung 
bedingten Rücksichten und aus dem Grunde gleich für 
vier Gleise entworfen worden, weil hier bei zweigleisiger 
Ausführung ein späterer Erweiterungsbau wegen der großen 
Abmessungen in der Querrichtung der Brücke einen sehr 
bedeutenden Abstand der beiden Mitten der Gleispaare er- 
geben hätte, der vielleicht auf die Entwicklung des auf dem 
rechten Rheinufer anzulegenden Verschiebebahnhofes unvor- 
teilhaft eingewirkt hätte. Der eben erwähnte, die linke 
Stromöffnung auf der Landseite begrenzende Pfeiler ist über 
dem Gelände genau so ausgebildet worden, wie der ent- 
sprechende rechte Pfeiler, dessen Form später noch eingehend 
besprochen wird. Die Text-Abb. 8 gibt den linken Pfeiler 
wieder. Sämtliche anderen Vorlandpfeiler haben gleichbreite, 
gleichlange und auch ungefähr gleichhohe Grundmauern er- 
halten, auf die sich dem Gefälle der Brücke und dem Gelände 
entsprechend ungleich hohe, aber mit denselben Kopfabmessun- 
gen und denselben Anzügen versehene Schäfte aufsetzen. In den 
Abb. 16 bis 18 Bl. 67 ist der dem Strome benachbarte Vorland- 
pfeiler auf dem rechten Ufer veranschaulicht. Eigenartig ist die 
Form des Pfeilers insofern, als er nicht wie gewöhnlich dicht 
unter den Auflagersteinen ein vortretendes Gesims erhalten hat, 
sondern einen gegen den Schaft zurücktretenden Kopf zeigt, 
der dem Pfeiler einen freien schlanken Eindruck verleiht. Der 
der Stromrichtung zugekehrte Vorderteil des Pfeilers hat im 
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Abb, 9. Vorlandpfeiler auf dem linken Ufer. 


Grundriß eine Spitze mit anschließenden Kreisbögen erhalten, 
eine Form, die bekanntlich einen Aufstau am Pfeiler am 
wenigsten begünstigt. Hinten ist der Pfeiler im Grundriß 
stumpf ausgebildet worden, um bei späterem Ausbau für ein 
zweites Gleispaar dessen Mittellinie möglichst nahe an die 
Achse des bestehenden Gleispaares heranrücken zu können. 
Der seitliche Anzug des Pfeilerschaftes beträgt 1:10. Die 
beiden mittleren Auflagersteine liegen dicht aneinander, die 
Mitten der anderen Auflagersteine haben von den Mitten 
dieser Steine der Entfernung der Hauptträger der eisernen 
Überbauten entsprechend einen Abstand von 3,1 m. In der 
Querrichtung des Pfeilers stoßen alle Auflagersteine dicht 
zusammen, aber nicht in der Mitte des Pfeilers. Der eine, 
dem festen Lager zur Unterstützung dienende Stein hat viel- 
mehr eine Länge von 1,40 m, der andere, das bewegliche 
Lager tragende eine Länge von 1,30 m erhalten. Die bossierte 
Quaderverkleidung hat an dem hinteren und vorderen Teil 
0,50 m, an den Seiten 0,25 m Schichthöhe. Die hohen 
Quadern binden 0,50 und 0,70 m, die niederen Quadern 
0,40 und 0,60 m tief ein. Im übrigen sind alle wichtigen 
Abmessungen aus den Abb.16 bis 18 Bl.67 zu ersehen. Die 
Text-Abb. 9 veranschaulicht einen Vorlandpfeiler auf dem 
linken Ufer. 

p) Die Endbauwerke. Auf beiden Ufern wird die 
Brücke von je einem 12,5 m über das Gelände hinaus- 
ragenden Endwiderlager, die zur Erzielung einer guten 
Flächenwirkung in der Ansicht der Brücke mit Parallelflügeln 
ausgebildet sind, begrenzt (Text-Abb. 10 u. 11). Auf dem 
rechten Ufer mußte das Endwiderlager, das jenseit des 
Deiches liegt, mit einem Überführungsbauwerk über den 
Deich in Verbindung gebracht werden (Text-Abb. 11). Um 
dies Bauwerk mit in die Brücke einzubeziehen und den 
Charakter des Endwiderlagers zu wahren, wurde das eiserne 
Geländer der eisernen Überbauten über den Endpfeiler hin- 
weg bis zum Endwiderlager durchgeführt. Die Endwider- 
lager haben ebenso wie die Pfeiler keine Aufbauten erhalten. 
Sie betonen lediglich durch ihre großen Flächen und eine 
kräftige steinerne Brüstung die Endpunkte der Brücke. Die 
Formen sind schlicht und anspruchslos, aber doch wirkungs- 
voll. Die Einzelheiten des rechten Endwiderlagers und des 
Deichbauwerkes sind in den Abb. 9 bis 15 Bl. 67 wieder- 
gegeben. Die Achse des Deiches schneidet die Brückenachse 
unter einem schiefen Winkel. Zugunsten eines guten Aus- 


sehens wurde die Unterführung beiderseits parallel zur Deich- 
achse begrenzt. Dies bedingte eine trapezförmige Gestaltung 
des Grundrisses des links vom Deich stehenden Endpfeilers. 
Die Bettung des anschließenden Dammes wurde auf der 
Überführung durchgeführt und durch einen Eisenbetonab- 
schluß (s. Abb. 14 Bl. 67) an der den Flutüberbauten zuge- 
kehrten Seite des Endpfeilers begrenzt. Die geringen Ab- 
messungen dieses Abschlusses gestatten, die letzte in der 
Bettung und die erste auf dem eisernen Überbau liegende 
Schwelle in dem vorschriftsmäßigen Abstand von 600 mm 
anzuordnen. a 

Der Überbau besteht aus breitflanschigen Differdinger 
I-Trägern mit Betonausfüllung, deren Oberfläche im Gefälle 
zum Widerlager hin angeordnet und mit wasserdichtem 
Pachytect überklebt ist. Die Pachytectschicht ist mit 2 cm 
starken, 0,5 x 1 m großen, mit Drahtnetzeinlage ver- 
sehenen Sandbetonplatten zum Schutz gegen Beschädigung 
durch die Stopfhacken beim Stopfen des Gleises und durch 
spitze Steine der Bettung abgedeckt. Die I-Träger ruhen 
auf alten Eisenbahnschienen. Der Überbau ist durch senk- 
rechte Einlagen aus Pachytect (Abb. 13 Bl. 67) von dem 
Endpfeiler und dem Endwiderlager getrennt, damit er sich 
unter der Betriebslast durchbiegen kann, ohne daß Risse- 
bildungen in dem Kopf des Pfeilers und des Endwiderlagers 
zu befürchten sind. Zu beiden Seiten ist der Überbau nicht 
durch Beton, sondern durch Blechträger begrenzt worden, 
weil eine Betonfläche zwischen den Basaltlavaflächen des 
Endpfeilers und des Widerlagers nicht vorteilhaft wirken 
konnte. 


2. Entwürfe für die Strompfeiler. 


a) Gründungstiefen. Die Bodenuntersuchungen hatten, 
wie bereits ausgeführt wurde, ergeben, daß beim rechten 
und linken Strompfeiler eine rd. 9,5 m starke Schicht von 
grobem, tragfähigem Kies und beim mittleren Strompfeiler 
eine solche Schicht von rd. 8 m Stärke über dem Grünsand 
der Tertiärformation lagert. Der Grünsand zerfließt bei Zu- 
tritt von bewegtem Wasser sofort zu Schlamm. Es hatte 
demnach keinen Zweck, zur Sicherheit gegen Unterspülungen 
mit den Grundsohlen in den Grünsand hineinzugehen, da 
dieser im Falle, daß die über ihm lagernde Kiesschicht weg- 
gerissen ist, keinen Schutz gegen Unterspülungen bieten 
kann. Aus dieser Überlegung heraus sollten die Strom- 
pfeiler in der Kiesschicht gegründet werden und zwar der 
linke Strompfeiler in einer Tiefe von 8,18 m, der mittlere 
Strompfeiler und der rechte Strompfeiler in einer Tiefe von 
7 m unter der Flußsohle. Diese Gründungstiefen wurden 
im Verein mit Sicherungsanlagen gegen den Angriff der Fluß- 
sohle an den Pfeilern für vollständig ausreichend für die 
Standsicherheit der Pfeiler gehalten. 


b) Gründungsart. Als Gründungsart kam für die 
Strompfeiler bei den Gründungstiefen von 7 bis 8,18 m unter 
der Flußsohle und den beträchtlichen Wassertiefen, die bei 
Hochwasser bis 11 m steigen können, als die wirtschaft- 
lichste und diejenige, die am meisten die Gewähr einer 
tadellosen Ausführung bot, wohl nur die Gründung mit 
Senkkästen und Druckluft in Frage. Sie hat sich bei den 
jüngsten Rheinbrückenbauten in Köln und Düsseldorf wieder 
glänzend bewährt und wurde daher auch hier vorgesehen. 
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Abb. 10. Linkes Endbauwerk. 


c) Baustoffe. Die Senkkästen sollten aus Flußeisen 
hergestellt werden. Als Ausfüllung der Senkkästen wurde 
Beton im Mischungsverhältnis 1 Raumteil Zement : 0,5 Raum- 
teilen Traß: 9 Teilen Rheinkies vorgesehen. Dieses Mischungs- 
verhältnis wurde in den unteren und mittleren Schichten der 
Pfeilerschäfte beibehalten und nach dem Kopf hin so ver- 
stärkt, daß es unter den Druckverteilungsquadern der Auf- 
lagersteine aus 1 Raumteil Zement, 0,5 Raumteilen Traß 
und 4,5 Raumteilen Rheinkies bestand. Unmittelbar über 
den Senkkästen sind die Pfeilerschäfte bis etwa in Höhe 
der Fiußsohle mit Grauwackebruchsteinmauerwerk, darüber 
mit kräftig bossierten Basaltlavaquadern verkleidet, die in 
den vorderen und hinteren Teilen der Pfeiler bei einer Höhe 
von 0,6 m 0,75 und 0,55 m tief, in den Seitenflächen bei 
einer Höhe von 0,3 m 0,65 und 0,45 m tief einbinden. 

Für die Untermauerungsquadern der Auflagersteine wurde 
Basaltlava, für die Auflagersteine selbst Granit vorgesehen. 

d) Zulässige Beanspruchungen. Die größte Pressung 
des Baugrundes sollte bei Berücksichtigung des ungünstigsten 
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Abb. 12. Rechter Strompfeiler. 
Zeitschrift f. Bauwesen, Jahrg. LXI. 
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Abb, 11. Rechtes Endbauwerk. 


Belastungsfalles durch senkrechte und wagerechte Kräfte den 
Wert von 6,2 kg/gem nicht übersteigen. Für die Bean- 
spruchung der Auflagersteine durch die Auflagerkörper der 
Stromüberbauten wurde bei senkrechter Belastung der Lager- 
körper der Wert von 50 kg/gem, bei senkrechter und wage- 
rechter Belastung der Wert von 60 kg/gem für zulässig er- 
achtet. Die größte Pressung der Druckverteilungsquadern 
durch die Auflagersteine sollte bei nur senkrechter Belastung 
der Auflagersteine den Wert von 40 kg/gem und bei senk- 
rechter und wagerechter Belastung der Auflagersteine den 
Wert von 50 kg/qem nicht überschreiten. Im übrigen gelten 
die Ausführungen unter Ald. 

e) Über die angreifenden Kräfte ist bereits unter 
Ale das Nötige gesagt worden. 


f) Abmessungen und Form der Strompfeiler. 


«@) Rechter Strompfeiler. Es galt, hier dem Pfeiler 
eine Form zu geben, die von den großen Stromüberbauten 
mit tiefliegender Fahrbahn zu den kleinen Flutüberbauten 
mit hochliegender Fahrbahn überleitet. Zu diesem Zweck 
wurde der Pfeiler in der Vorderansicht aus einem symmetrisch 
zu dem Auflagerpunkt des Stromüberbaues angeordneten Teil 
und einem Ansatz für die Auflager der Flutüberbauten ge- 
bildet (Text-Abb. 12 und Abb. 1 bis 4 Bl. 67). Der Pfeiler 
erhält wie die Flutpfeiler einen Kopf, aber kein zurück- 
springendes, sondern ein kräftig hervortretendes Gesims. Der 
Anzug der Seitenflächen des symmetrisch zum Auflagerpunkt 
des Stromüberbaues liegenden Teiles beträgt 1:10, der An- 
satz für die Auflager der Flutüberbauten ist senkrecht be- 
grenzt. Der Pfeiler ist, wie bereits erwähnt wurde, ebenso 
wie die anderen Strompfeiler gleich für vier Gleise entworfen 
worden. Hinten und vorn wurde der Pfeiler gleich ausge- 
bildet und zwar in der einen Aufstau am wenigsten be- 
günstigenden Form mit Spitze und anschließenden Kreisbögen 
im Grundriß. Der Abstand der Auflagermitten eines Über- 
baues beträgt 9 m, der Auflagermitten der beiden inneren 
Hauptträger der beiden Überbauten 2,6 m. Die Auflager- 
steine für die Stromüberbauten dienen den festen Lagern zur 
Unterstützung und sind 1,7 x 1,86 x 0,85 m groß. Sie sind 
in der Längsrichtung der Brücke einmal geteilt. Der Pfeiler- 
fuß ist 35 m lang und 9 m breit. 

ß) Linker und mittlerer Strompfeiler. Beide sind 
in der Höhe verschieden, sonst aber ganz gleich ausgebildet 
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Abb. 13. Längenschnitt. 
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Abb. 14. Grundriß. 
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Querschnitt. 


Abb. 13 bis 15. Senkkasten des liuken und mittleren Strompfeilers. 


worden. Der linke Strompfeiler dient den beweglichen Lagern 
des linken Seitenüberbaues und den festen Lagern des großen 
Überbaues zur Unterstützung, der mittlere Strompfeiler trägt 
die beweglichen Lager des großen Überbaues und des rechten 
Seitenüberbaues. Die Form der Pfeiler ist ganz entsprechend 
dem symmetrisch zum Auflagerpunkt des Stromüberbaues 
angeordneten Teil des rechten Strompfeilers ausgebildet 
worden (Abb. 5 bis 8 Bl. 67). Die Mitten der Auflagersteine 
haben in der Längsrichtung der Brücke einen Abstand von 
1,933 m und sind zur Pfeilerachse so gelegt, daß bei Voll- 
belastung der beiden in der Längsrichtung benachbarten 
Überbauten die Mittelkraft aus den senkrechten Kräften mit 
der Pfeilerachse zusammenfällt. Die den beweglichen Lagern 
zur Unterstützung dienenden Lagersteine sind zu den Lager- 
körpern so angeordnet, daß sich die Mittelpunkte der Kipp- 
zapfen bei halber Verkehrslast und +10°C über den Mitten 
der Lagersteine befinden. Die Lagersteine der Seitenüber- 
bauten sind aus einem Stück gebildet und 1,7 x 1,54 x 0,85 m 
groß. Die Lagersteine für den großen Überbau sind 2,3 x 2,4 
> 0,85 m groß und in der Längsrichtung der Brücke einmal 
geteilt. Die in der Oberansicht (Abb. 8 Bl. 67) mit Schraffur 
umränderten Flächen sind wagerecht, und zwar um den 
eisernen Rüstträgern, auf denen der große Überbau auf- 
gestellt werden muß, und den Absenkungs- und Anhebe- 
vorrichtungen der Überbauten gute Auflagerstellen zu bieten. 
Der Pfeilerfuß ist 41 m lang und 14 m breit. 


g) Entwürfe für die eisernen Senkkästen. 


Der Sonderentwurf für die eisernen Senkkästen wurde 
auf Grund eines allgemeinen von der Bauabteilung Ruhrort 
aufgestellten Entwurfes und im Benehmen mit der Bauab- 
teilung von der Gutehoffnungshütte, die in einer öffentlichen 
Ausschreibung den Zuschlag auf die Lieferung und Auf- 
stellung der Senkkästen erhielt, ausgearbeitet. Die Senk- 
kästen für den linken und mittleren Strompfeiler haben gleiche 


Abmessungen erhalten, der Senkkasten für den rechten Strom- 
pfeiler ist in der Gesamtanordnung den beiden ersten gleich, 
hat aber geringere Abmessungen als diese. Im folgenden 
soll nur der Entwurf für die großen Senkkästen besprochen 
werden und zwar deshalb etwas genauer, weil im technischen 
Schrifttum über die Bauart von Senkkästen so gut wie nichts 
zu finden ist. 


a) Allgemeine Anordnung (Text-Abb. 13 bis 15). Die 
Grundfläche ist 41 m lang und 14 m breit. Der Arbeits- 
raum wurde 2,2 m hoch bemessen und zur Erleichterung 
der Arbeit von jedem Einbau frei gehalten. Alle tragenden 
Teile liegen oberhalb des Arbeitsraumes. Die Haupttrag- 
glieder sind die zwölf Querträger, die an den Punkten 1, 
2, 3 usw. in einer Entfernung von 3,4 m voneinander liegen 
und ohne Unterbrechung über die ganze Breite reichen. Sie 
sind 2,8 m hoch. Diese Höhe reicht bei der Stützweite von 
14 m aus, um die Durchbiegung der Querträger in engen 
Grenzen zu halten. Senkrecht zu den Querträgern liegen 
in den Punkten AA und BB vier fachwerkartige Längsträger, 
die. ebenfalls 2,8 m hoch sind. Die Decke des Arbeitsraumes, 
die schrägen Flächen der Schneiden und die Umfassungs- 
wände sind mit einer 8— 10 mm starken Blechhaut um- 
kleidet. Die Haut der Umfassungswände ist an den Längs- 
seiten zwischen je zwei Querträgern durch zwei fachwerkartige 
Versteifungen Q, und an den Querseiten zwischen je zwei 
Längsträgern durch zwei fachwerkartige Versteifungen Q, 
abgesteift. Die Blechhaut der Decke des Arbeitsraumes ist in 
jedem durch zwei Längs- und zwei Querträger gebildeten Felde 
durch ein IN.P.421/,, das an den Querträgern seine Unter- 
stützung findet, und 4 EN.P.22, die an dem I N.P. 421/, 
und an den Längsträgern gelagert sind, versteift. Auf die 
beiden ovalen Unterbrechungen Æ in der Blechhaut der Ar- 
beitsraumdecke setzen sich die Förderschächte. Die Öft- 
nungen Z und B dienen dem Durchtritt des Druckluftrohres 
und der elektrischen Leitungen für die Beleuchtung und den 
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Fernsprecher. In den Punkten 1, 2, 3 usw. der Querträger- 
enden und in den Endpunkten der beiden äußeren Längs- 
träger AA wird der Senkkasten an den Ablaßspindeln aufgehängt. 

p) Festigkeitsberechnung. Für die Querschnitts- 
bemessung wurden zwei Belastungsfälle untersucht. Für 
den ersten Belastungsfall wurde angenommen, daß der Senk- 
kasten 0,4 m in die Flußsohle eingedrungen ist, ein Wasser- 
stand von + 22,7 (vergl. Text-Abb. 1) herrscht und das 
Mauerwerk 0,5 m über das Wasser hinausgeführt ist. Das 
Mauerwerk kann, solange der Senkkasten in den Spindeln 
hängt, wegen des Umstandes, daß jede Spindel höchstens 
60 t Belastung tragen kann, nur an den Umfassungswänden 
hochgeführt werden. In der Mitte des Senkkastens verbleibt 
also ein großer Hohlraum. Dieser Raum und der Arbeits- 
raum wurde mit Wasser gefüllt angenommen. Für die sich 
unter diesen Annahmen ergebenden senkrechten Lasten wurde 
nun die Ermittlung der Stabkräfte und weiter die Bemessung 
der Querschnitte durchgeführt, wobei für die Zug- und Druck- 
beanspruchung der einzelnen Glieder 1000 kg/gem, für die 
Scherbeanspruchung der Niete 900 kg/qcm und für den Loch- 
leibungsdruck 1800 kg/gem als zulässig erachtet wurden. 
Diese Werte erscheinen niedrig, sind aber deshalb geboten, weil 
beim Ablassen trotz größter Aufmerksamkeit leicht die eine 
oder die andere der Spindeln und damit auch der eine und 
der andere der Querträger überlastet werden kann, und weil 
beim Aufsetzen des Senkkastens auf der unebenen Flußsohle 
ebenfalls eine Mehrbelastung des einen oder des andern 
Querträgers eintreten kann. Die Stäbe der Quer- und Längs- 
träger sind im ausgesparten Raum zwischen den Knoten- 
punkten nicht gehalten; alle Druckstäbe mußten daher auch 
auf Knicksicherheit untersucht werden. Für den zweiten 
Belastungsfall wurde die Annahme gemacht, daß der Senk- 
kasten in seine endgültige Lage abgesenkt ist, das Mauerwerk 
0,5 m über den Wasserstand von -+ 22,70 m voll hoch- 
gemauert und der Arbeitsraum mit Wasser gefüllt ist. Der 
Beton sei noch nicht abgebunden und laste mit seinem 
ganzen Gewicht auf dem Eisenwerk des Senkkastens. Für 
diesen Fall wurde eine Zug- und Druckbeanspruchung der 
Stäbe von 1400 kg/gem, eine Scherbeanspruchung der Niete 
von 1200 kg/gem und ein Lochleibungsdruck von 2400 kg/gem 
zugelassen. Auf Knicksicherheit brauchten die gedrückten 
Stäbe hier nicht untersucht zu werden, weil sie allerseits 
von Beton umschlossen sind. Die zulässige Beanspruchung 
erscheint wieder etwas niedrig. Es ist aber dringend zu 
empfehlen, diesen Wert nicht zu überschreiten. Wie bei 
der Bauausführung beobachtet worden ist, sinkt der Senk- 
kasten in dem Zustande, in dem er nicht mehr in den 
Spindeln hängt, nicht immer gleichmäßig mit dem Fort- 
schaffen des Bodens aus dem Arbeitsraum, sondern rutscht 
des öfteren 30 cm fallend hinunter und erleidet hierbei er- 
hebliche Erschütterungen und Beanspruchungen. 

Das Eisengewicht des großen Senkkastens stellte sich 
auf 357 t, d.i. auf 1 qm 620 kg. 

y) Bauliche Einzelheiten. Die Ausbildung der Quer- 
träger ist in der Abb. 1 Bl. 68 veranschaulicht. Der Obergurt 
besteht aus zwei JEisen N.P.30, zwei Universaleisen 300x18 
und in den stärker beanspruchten Teilen außerdem aus zwei 
Kopfplatten 28014. Der Untergurt ist aus einem 920 mm 
hohen Stegblech, an dem die Füllungsglieder unmittelbar 


angeschlossen werden, zwei Winkeleisen und zwei Fußplatten 
gebildet. An den beiden Enden des Obergurtes ist je eine 
sechseckige gußstählerne Mutter zum Einschrauben der Spin- 
deln eingeschachtelt. Das Eckknotenblech hat im oberen 
Teil einen der Mutter entsprechenden Ausschnitt. An ihm 
sind zwei 18 mm starke Bleche angeschlossen, die sich aus- 
einander spreizen und mit der verstärkten Blechhaut der 
Außenwand (vgl. Abb. 2 Bl. 68) vernietet sind. In diese 
Bleche und in die verstärkte Blechhaut der Außenwand greift 
die Mutter hinein. In der Abb. 3 Bl. 68 sind diese Einzelheiten 
im Grundriß und Schnitt im größeren Maßstabe dargestellt 
worden. Die Abb. 5 Bl. 68 gibt die Einzelheiten der Senk- 
kastenschneide. Die Querträger gehen als die wichtigsten 
Tragteille über die ganze Senkkästenbreite ununterbrochen 
durch. Die fachwerkartigen Längsträger A-A und B-B sind 
dagegen an den (Querträgern unterbrochen, d.h. sie sind 
an den durchgehenden Knotenblechen der Querträger an- 
geschlossen, wie dies aus den Abb. 7 und 8 Bl. 68 zu ersehen . 
ist. Abb. 7 stellt den Längsträger A-A, an dessen Enden 
die Muttern, ganz ähnlich wie beim (Querträger, einge- 
schachtelt sind, und Abb. 8 den Längsträger B-B dar. Die 
fachwerkartigen Aussteifungen Q, (vgl. Text-Abb. 14) ver- 
anschaulicht die Abb. 4 Bl. 68. Die senkrechten Kräfte dieser 
Aussteifung werden von der Blechhaut der Außenwand und 
dem benachbarten Längsträger A-A, mit dem die Aussteifung 
in Verbindung steht, die wagerechten Kräfte von dem Blech 
der Decke des Arbeitsraumes und einem wagerecht liegenden, 
sich um den oberen Rand des Senkkastens herumziehenden 
Blechträger aufgenommen. Die Abb. 6 Bl. 68 gibt die Einzel- 
heiten des zwischen zwei Querträgern und den beiden Längs- 
trägern B-B (vgl. Text-Abb. 14) liegenden Feldes wieder, 
das von der Öffnung für den Förderschacht durchbrochen ist. 
Die ovale Öffnung wird von einem "L-förmigen Blechträger 
umschlossen, auf dessen oberen Flansch der Förderschacht 
aufgeschraubt wird. Das Stegblech steht etwas über den 
unteren Winkel vor und dient zum Anschlag eines nach 
unten zu öffnenden Deckels mit Gummidichtung. Die Öffnung 
wird von einem aus zwei I N. Pr. 42!/, und zwei I N. Pr. 34 
‚bestehenden Viereck umrahmt. Diese dienen im Verein mit 
den beiden Hauptquerträgern und den beiden Längsträgern B-B 
vier kleinen Kragträgern, die den oval gebogenen "L-förmigen 
Träger und den Förderschacht tragen, zur Unterstützung. 


h) Sicherung der Strompfeiler gegen Unterspülung. 


Zur Sicherung des mittleren und rechten Strom- 
pfeilers gegen Unterspülungen bei Hochwasser und Eisgang 


Leitwerk. 


wurden einfache Packungen aus Basaltsenksteinen für aus- 
reichend gehalten. Der linke Strompfeiler ist deshalb be-' 
sonders gefährdet, weil er an der einbuchtenden Seite einer 
scharfen Stromkrümmung liegt, wo das Wasser, namentlich 


` bei hohen Wasserständen mit großer Gewalt einfällt. Aus 
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diesem Grunde wurde er, wie bereits eingangs erwähnt wurde, 
in die Verbindungslinie der Buhnenköpfe (vgl. Text-Abb. 1) 
gerückt und die Buhnenköpfe des Feldes, in dem der Pfeiler 
liegt, und des benachbarten stromabwärts gelegenen Feldes 
durch ein Leitwerk verbunden. Dies Leitwerk (Text-Abb. 16) 
ist aus Basaltsenksteinen mit einer Böschung 1:3 geschüttet, 
an die sich eine 0,60 m breite Berme und weiter eine bis 
zur Mittelwasserhöhe reichende Böschung 1:1,5 anschließt. 
Diese Berme und die Böschung 1:1,5 sind mit 0,30 m hohen 
Basaltsäulen ebenso wie ein 3 m breiter wagerechter Streifen 
abgepflastert. Der Raum hinter dem Leitwerk und zwischen den 
Buhnen ist bis zur Mittelwasserhöhe mit Baggergut angefüllt. 


3. Entwurf für eine Abgrabung auf dem rechten 
Rheinufer. 


Durch die Pfeilereinbauten wird der Stromquerschnitt 
so eingeschränkt, daß er nicht mehr zur Abführung der zu 
erwartenden Hochwassermenge von 11000 cbm in der Sekunde 
ausreicht. Es wurde daher ein Ausgleich dieser Einengung 
durch eine 244 qm des Querschnittes in der Brückenachse 
umfassende Abgrabung auf dem rechten Ufer (vgl. Text- 
Abb. 1) vorgesehen. Die Abgrabung erstreckt sich rd. 0,5 km 
rheinauf- und abwärts und umfaßt 180 000 cbm. 


(Fortsetzung folgt.) 


Die Wasserkräfte Schwedens und ihre Ausnutzung. 
Von E. Mattern, Königl. Baurat und Privatdozent an der Technischen Hochschule in Berlin. 


(Mit einer Übersichtskarte auf Blatt 69 im Atlas.) 


Die Königliche Wasserfalldirektion in Stockholm hat vor 
kurzem aus der Feder von F. Vilh. Hansen und Fredrik 
Jonson eine Veröffentlichung gebracht, die eine allgemeine 
Übersicht über die Wasserkräfte Schwedens und deren Aus- 
nutzung gibt. Eine eingehende Darstellung der hydro- 
graphischen und wassertechnischen Verhältnisse der Flüsse 
Schwedens ist in Vorbereitung, aber ihre Fertigstellung erst 
in einigen Jahren zu erwarten. Die starke Entwicklung, in 
der sich gegenwärtig die Nutzbarmachung der Wasserkräfte 
in Schweden befindet, hat die Aufmerksamkeit der deutschen 
Ingenieure auf dieses Gebiet gelenkt. Deutsches Geld und 
deutscher Unternehmungsgeist haben in diesem Lande ein 
ansehnliches Feld der Betätigung gefunden, soweit nicht 
bei der Erschließung, dem Ausbau und der wirtschaftlichen 
Verwertung der Wasservorräte Ausländern die Mitwirkung 
verwehrt worden ist.*) Bei dieser Sachlage werden die 
nachstehenden, zum wesentlichen Teil der vorerwähnten 
Druckschrift entnommenen Mitteilungen unserem Leserkreise 
willkommen sein. 


Wasserwirtschaftliche Verhältnisse und Vorrat 


an Wasserkräften. Schweden besitzt einen Flächeninhalt 
von 448000 qkm bei einer ungefähren Länge von 1600 km 
und einer Breite von 300 bis 400 km. Die nordwestlichen 
Gebiete bestehen aus Hochland, während die Küste sowie 
die südlichen und mittleren Teile aus Tiefland oder Hügel- 
land gebildet werden. Die höchsten Bergspitzen im Norden 
erheben sich bis + 2135 m, während die Berge im Süden 
noch nicht + 500 m über dem Meeresspiegel hoch sind. 
Das Klima ist besonders im Winter verhältnismäßig milde 
wegen der Einwirkung des Golfstromes. Die Niederschläge 
betragen in Nordwestschweden auf einzelnen Bergspitzen 
bis 3000 mm jährlich, im allgemeinen bis 1000 mm (Text- 
Abb. 1). Im Innern des Landes sinken sie jedoch bis auf 350 
und weniger. Die jährliche Durchschnittshöhe für das Land kann 
auf etwa 500 mm angenommen werden, jedoch in einzelnen 
Jahren mit Schwankungen von 30 vH. nach oben und unten. 
Im Norden fällt mehr als die Hälfte in Form von Schnee, 


*) Näheres hierüber s. mein Buch „Die Ausnutzung der Wasser- 
kräfte“, II. Aufl. Leipzig 1908. S. 557. 


(Alle Rechte vorbehalten.) 


und die Schneedecke erreicht dort bis 1500 mm Mächtigkeit. 
Im Süden bringen ein Fünftel der Niederschlagstage Schnee, 
dessen jährliche Dauer hier etwa 50 Tage währt. Die 
Schneegrenze liegt auf -+ 1000 bis + 1600 m. Das Zu- 
frieren der Seen beginnt durchschnittlich in Südschweden 
im Anfang Dezember, in Nordschweden schon Mitte Oktober, 
Das Auftauen erfolgt in Südschweden um Mitte April, in 
Nordschweden im Mai oder Juni. Die Fläche dieser Seen 
umfaßt 37000 qkm, also etwa 8 vH. der Gesamtfläche 
des Landes. Die größten Seen sind im Verzeichnis 1 auf- 
geführt. Teilweise ist ihr Abfluß für die Zwecke der Schiff- 
fahrt, Landwirtschaft und Kraftnutzung bereits geregelt oder 
doch seine Regelung, z. B. für den großen Vänernsee, geplant. 
Über die Gebietsflächen der wichtigsten Flüsse gibt das Ver- 
zeichnis 2 Auskunft, über die Abflußverhältnisse das Ver- 
zeichnis 3. In den nordschwedischen Flüssen hält das Nied- 
rigwasser bedeutend länger an als in den südlichen Flüssen. 
Bei diesen fällt die etwa drei Monate umfassende Niedrig- 
wasserzeit in den Sommer, bei den nördlichen Flüssen die 
doppelt so lange Niedrigwasserzeit in das Winterhalbjahr 
(Text-Abb. 2 und 3). Aus diesem Grunde sind verschiedene 
nordschwedische Wasserkraftanlagen für die Ausnutzung im 
Sommerhalbjahr während fünf bis sieben Monaten geplant 
worden, was bei gewissen Industrien möglich ist. 
Vorhandene und ausgenutzte Wasserkräfte. Die 
gesamten Wasserkräfte Schwedens werden auf ungefähr 


Verzeichnis 1. 
Die größten Seen Schwedens. 


Gebiets-| Meeres- 


Namen der Seen fläche höhe Flußgebiet 


qkm m 


Vänernsee . s e 2... „| 5568 44 || Vänern-Götafluß 
Vätternsee . akt: 88 | Vättern-Motalastrom 
Mälarense . . . . 1163 0,5 | Mälaren- Norrstrom 
Hornavan-Storavan . 713 \425—419 Skelleftefluß 
Hjälmarensee 480 21 Mälaren - Norrstrom 
Storsjönsee . 447 292 Indalsfluß 
Siljan -Orsasjön 350 165 Dalfluß 
Torne-Trasksee . . . 326 345 Tornefluß 
Langas-St. Lulewatten . 227 375—370 Lulefluß 
Storumannsee 166 8 Umefluß 
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Abb. 1. Jährliche Durchschnittsniederschläge in Schweden 


und Norwegen. 


10000000 PS geschätzt, die während sechs bis neun Mo- 
nate des Jahres, oder auf ungefähr 2500000 PS, die während 
der Niedrigwasserzeit verfügbar sind. Von diesem Vorrat 
liegen etwa 75 vH. in Nordschweden (Norrland), etwa 15 vH. 
in Svealand und etwa 10 vH. in Götaland. Diese Zahlen 
sind indessen Höchstwerte, unter der Voraussetzung gewonnen, 
daß alle Wasserkräfte ausgenutzt werden könnten. Unter 


Abb. 2. Abflußmenge des Mörrumså bei Fridafors 1900 bis 1905 
(Südschweden). 


Abb. 3. Abflußmenge des Torneflusses 1903 bis 1908 
(Nordschweden). 


E. Mattern, Die Wasserkräfte Schwedens und ihre Ausnutzung. 


578 


Ad 
Verzeichnis 2. 
Die wichtigsten Flüsse Schwedens. 


Gebiets- Gebiets- 

Namen der Flüsse fläche Namen der Flüsse fläche 

qkm qkm 
a) Gebiet b) Gebiet der 
des Bottnischen Ostsee. 

2 Benny Mälaren - Norrstrom 22 310 
Tornefluß . 39 890 Nyköpingsån , 56 
Kalixfluß . 17 880 | Vättern- Motalastrom . | 15 470 
Ranefluß 4 140 Em$n 4.450 
Lulefluß 24 940 Mörrumsän u 3390 
Pitefluß 5 11 230 Helgeä 4890 
Byskefluß . . 3280 a 
Skelleftefluß . 11 o 
Umetluß 26 720 c) Gebiet 
Örefluß . 2 990 des Kattegat und 
Gidefluß 3 480 Skare rrak 
Själevadsän 2340 gar 
Angermanfluß 30 320 || Lagan 6 200 
Indalsfluß . 26620 | Nissan . 2 680 
Ljungan 12750 | Atran 3 350 
Ljusnan 16690 | Viskan . . . . 2 200 
Dalfluß . 29220 | Vänern - Götafluß 48 530 


Verzeichnis 3. 
Sekundliche Abflußzahlen einiger Flußgebiete. 


Sekundliche Abflußmengen in }/qkm 
Ort ae Angor- | Gewöhn- | Niedrig- 
der Messung Fluß . | fläche || ordentl. | liches | wasser | Hoch- 
Niedrig- | Niedrig- | nach der | wasser 
qkm wasser | wasser | Reglung 
Vakkokoski . | Tornefluß | 3550 | 2,5 3,4 14,4 97 
Porjus.... | Lulefluß 9 600 2,5 3,1 (13) 135 
Edefors ... . A 21890 | 2,5 (3,3) 7,5 | (115) 
Ytterstfors . | Byskefluß | 3 280 2,5 4,0 — 85 
Finnforsen . |Skelleftefluß | 10 800 2,5 35 75-10] 70 
Klabböle .. | Umefluß |26700 |1,9-2,5| 3,0 14,5—6,4| 100 
Ausfluß vom 
‚ Siljansee . | Dalefluß |12000 | 3,3 5,0 00 | 110 
Älfkarleby . R 28640 | 2,8 3,5 6.0 75 
Ljung .... |Motalastrom| 6650 | 2,1 3,8 5,7 23 
Laholm ... . Lagan 6160 | 2,8 44 | 80 7 
Trollhättan . | Götafluß |46 700 6,8 — | 107 19,2 


Berücksichtigung mehrerer Umstände, nämlich daß gewisse 
Wasserläufe leicht auszubauen sind, und ferner daß ein 
großer Teil der Kraft während der wasserreicheren Zeit des 
Jahres für Holzschleifereien, elektrochemische und elektro- 
thermische Industrie und dergl. Verwendung finden dürfte, 
hat man angenommen, daß von den Wasserkräften des Landes 
etwa 3800000 bis 500000 PS wirklich ausnutzbar seien. 


Die zurzeit in Schweden ausgenutzten Wasserkräfte sind 
in der schwedischen amtlichen Statistik für das Jahr 1908 
auf etwa 420000 PS angegeben, wovon 165000 zum Treiben 
von elektrischen Krafterzeugern verwendet werden. Zum 
Vergleich sei erwähnt, daß der gesamte Kraftverbrauch für 
Industrie, Handwerk und Bergbau in dem gleichen Jahr auf 
930000 PS einschließlich Kraft von Wasser-, Brennstoff- 
und anderen Motoren angegeben ist. Demnach wird gegen- 
wärtig fast die Hälfte des gesamten Kraftverbrauchs aus den 
Wasserfällen entnommen. Rechnet man die nach 1908 be- 
reits ausgeführten oder im Bau befindlichen Wasserkraft- 
anlagen hinzu, so dürfte sich die Ziffer um weitere 180000 PS 
erhöhen. In der nächsten Zukunft werden also etwa 600000 PS 
der schwedischen Wasserkräfte ausgenutzt sein, wovon etwa 
340000 auf elektrische Krafterzeuger kommen. 
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Verzeichnis 4. Neuere Wasserkraftanlagen in Schweden. 
Jahr | Wassermenge | Leistun Kraftüber- | £ 
der l . E a Gorani 
Namen gi bei | im Gefälle Erster | Voller ein- |Entfer- Span- A Verwendung Bemerkungen 
eröff- | N. W. | Betrieb Ausbau| Ausbau) heiten nung | nung ee 
a chim ek. IbmSek m | 28. |B8 | 1m vo | A| 
1. Trollhättan 1910 320 250, 32 |40000|80000|8x12500| 80 | 50000| 12,94 Staatliche Unterneh-| Das Gesamtgefälle 
(später Millionen | mung, diezum Zwecke | des Vänern- Göta- 
350 cbm für hat, der Industrie | fusses beträgt 44 m, 
möglich) 80000 in Trollhättan und| und die volle nutz- 
PS. Umgegend billige | bare Kraft nach Reg- 
| Kraft und Bauplätze | lung des Vänernsees 
| zur Verfügung zu | wird auf 200000 PS. 
| | stellen angenommen. 
2. Fıykfors | 1908 25 47 83 | — | 4000 = 925 000 || Kraftwerke mit Fern- | Der Klarfluß ist der 
(Norsfluß) | leitung für Kraft | stärkste Zufluß des 
und Licht Vänernsees mit 
ze B = m 9 I TA T T N 11880 qkm Gebiets- 
(Norstluß) fläche. Der eben- 
Dejefors _ Es 9 =, 2900 = — = falls in den Vänern- 
(Klarfluß) see mündende Nors- 
fluß hat 4270 qkm 
Gebietsfläche. — Die . 
drei Werke arbeiten 
parallel geschaltet. 
3. Gullspang 1908 45 100 | 20,5 | 1650 |25 000| 3>4000 | — | 40.000 3937500 | Kraftwerk mit Fern-| Der Gullspängfluß 
1><4500 (188 Mark) leitung für Kraft | bildet den Abfluß des 
= bezogen und Licht 131 qkm großen Ska- 
‚auflelektr. gernsees in den Vä- 
PS. ohne nernsee, — Gebiets- 
Leitungen), fläche 5150 qkm. 
4. Skrämforsen | 1898 = 25 12 — 3000 | 5600 38 | 15000| 872.000 | Kraftfernleitung nach | Eine derälteren Kraft- 
bis (315 Mark Orebro und anderen | anlagen in Schweden. 
1900 bez. auf | Orten Am oberen Gull- 
lelektr.PS. spängfluß belegen. 
5. Häfreström | 1907 | 20-25, 40 10 | 2000 | 4000 | 4x1000 | — = = Herstellung von | Der in den Vänern- 
nach der Papier und Zellstoff | see mündende Uppe- 
See- rudfluß hat 3450 qkm 
reglung Gebietsfläche. 
40 $ 
6. Yngeredsfors|| nach 19 = 18 — | 8500 | 3><2750 | 9%5km| 40000| 3,375 ||Kraftwerk mit Fern-| Zur Ergänzung in 
1905 | Um- Millionen | leitung für Kraft | trockener Zeit dient 
kreis (einschl. | und Licht eine LavalscheDampf- 
Vertei- turbine von 2750 PS. 
lungsnutz) Atranflußgebiet. 
7. Bassalt 1909/10 20 45 95 — 5000 | 3><1660 | — | 50.000 — Kraftwerk mit Fern- | Gemeinsames Unter- 
\ ß - =. 5 3 TA leitung für Kraft und | nehmen der Städte. 
Majantorg ADi BE en = |. Licht” nach Malmo, | Das Kraftwerk liegt 
Knäred 20 45 9,5 — 5000 — Zn — — Lund, Helsingborg, | an den Wasserfällen 
Landskrona und | des Lagan mit zusam- 
Halmstad men 38 m Fallhöhe. 
8. Hemsjö 1907 — — 14,5 | 3000 | 4000 | 4><1000| — | 40000| 1.125 || Kraftwerk mit Fern- | Die wechselnde Was- 
Torsobro 1907 10 30 9.7 Ir 3000 |3>=1250 | — Millionen | leitung für Kraft | serführung der Was- 
: und Licht serfälle (Morrumsän 
| und Helgleän) wird 
durch gemeinsamen 
Betrieb ausgeglichen. 
9. Kvarnsveden | 1901 | 60-1001 — — — 11760|16x110| — | — _ Herstellung von Holz- | Die Kraftwerke liegen 
Bullerforsen | 1910 |60-100| — | 10 |12000|124000|16>400 | — | — = passe, "Fabrikbetrieb am Dalfluß. 
| | und elektrische Eisen- 
| erzschmelzung 
10. Mockfjärd ‚1910 — _ 23 16000/240001 4x4000 | — | — _ Für elektrischen Be- | Am Vesterdalfluß ge- 
im Bau trieb ausgebaut | legen. Die Maschinen- 
räume sind im Felsen 
ausgesprengt. 
11. Forsse 1908 — _ 19 | 5000 | 10000 | 4x 2500 | 62 5000 — Kraftwerk mit Fern- | Die Fernleitung hat 
bezw. leitung für Kraft | Spannweiten bis330m. 
40 000 und Licht Angermanflußgebiet. 
12, Finnforsen 1908 40, — 20 |16000|20000| 4><4000 | 70 | 33000 — Kraftwerk mit Fern- | Sehr billiger Preis für 
nach der leitung für Kraft | die Jahrespferdekraft 
Eare 2 und Licht ve der| = 28 Mark an der 
tadt Skellefteä Hochspannungsseite 
80-100 der Stadt. 
Skellefteflußgebiet. 


Erwähnt seien ferner noch die Kraftwerke von Nykvarn (1720 PS.) am Motalafluß, Norrköping (1320 PS.), Yttersfors 


(1700 PS.) usw. 
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Abb. 4. Kraftwerk und Schiffahrtskanal bei Trollhättan. 


Die größten Kraftwerke, nämlich Trollhättan, Buller- 
forsen, Gullspång und Kvarnsveden nebst einer großen Zahl 
kleinerer Kraftwerke liegen in dem Landstrich von Gefle 
über Bergslagen nach Gotenburg. Innerhalb dieses Gebiets 
bildet, außer der Landwirtschaft, der Bergbau mit den dazu 
gehörigen Industrien das Hauptgewerbe. Im südlichen Teile 
des Landes, der im großen und ganzen mehr arm an Wasser- 
kraft ist, befinden sich trotzdem mehrere Kraftwerke von 
Bedeutung. Im Norden Schwedens hat man im Küstengebiet 
und in der Nähe der durchgehenden Hauptbahn Kraftwerke 
gebaut. Die erste elektrische Kraftfernleitung in Schweden 
dürfte die im Jahre 1893 ausgeführte Anlage zur Über- 
führung von 300 PS von Hellefors nach Grängesberg ge- 
wesen sein. Das Verzeichnis 4 und die Übersichtskarte 
(Bl. 69) zeigen die Verteilung der neueren Wasserkraftanlagen 
in Schweden, ihre wasserwirtschaftlichen Verhältnisse, Stärke, 
wirtschaftliche Verwertung, Kosten usw. Die Karte läßt auch 
das bisher ausgebildete Fernleitungsnetz erkennen. 

Staatliche Wasserkraftpolitik. Diese reicht etwa 
bis zum Jahre 1906 zurück, nämlich bis auf den Beschluß 
zum Ausbau der Trollhättanfälle Sie hatte ihren Ausgangs- 
punkt in dem Bestreben, den elektrischen Betrieb auf den 
Staatsbahnen einzuführen und die Kohleneinfuhr des Landes 
zu ermäßigen. Für diesen Betrieb sind eine Anzahl geeigneter 
Wasserkräfte mit einem Geldaufwand von rd. 5625000 Mark 
vom Staate angekauft. Die erste in dieser Art betriebene 
Staatsbahn wird die 129 km lange Reichsgrenzbahn (Lulek— 
Narvik) sein, die voraussichtlich im Jahre 1914 fertiggestellt 
sein wird. Falls das Ergebnis den Hoffnungen entspricht, 
sollen die meisten übrigen Staatsbahnen für elektrischen Be- 
trieb eingerichtet werden. Ferner wird geplant, die zum 
Teil in Gebirgstälern entlegenen Wasserkräfte durch Eisen- 
bahnanschlüsse dem allgemeinen Verkehr und damit ihrer 
besseren wirtschaftlichen Erschließung zugänglich zu machen. 
Dem gleichen Zwecke dient auch der gegenwärtige Umbau des 
Trollhättankanals, in dem eine Fahrrinne für 5 m tiefgehende 
Seeschiffe von der See nach dem Vänernsee mit einem Aufwande 
von 25,65 Mill. Mark hergestellt wird (Text-Abb. 4). Man 
hofft hierdurch an die Trollhättankraftanlage Gewerbebetriebe 
heranzuziehen, denen dort vom Staate billige Kraft und Bau- 
plätze mit Eisenbahn- und Schiffahrtsanschluß zu geringem 


Preis geboten werden. Das Eigentum des schwedischen 
Staates an den Wasserkräften des Landes wird, ohne Regelung 
der entsprechenden Wasserläufe, auf 670000 während etwa 
neun Monate im Jahre verfügbare Pferdestärken geschätzt. 
Hiervon sind bisher 63000 PS in staatlichen Werken ausgebaut. 
Das größte Kraftwerk des Staates liegt am Trollhättan, dessen 
erster Ausbau mit 40000 PS in diesem Jahre in Betrieb 
genommen ist (Text- Abb. 4). Für die Erhöhung der Leistung 
auf 80000 PS sind die Arbeiten im Gange. Technisch ist 
dieses Werk vor allem bemerkenswert durch seine bedeutende 
Betriebswassermenge (bis 350 cbm/sek.) bei dem ansehnlichen 
Gefälle von 32 m. Die baulichen Einrichtungen der Wasser- 
fassung und Zuleitung, der Druckrohrausbildung und des 
Krafthauses (Turbineneinheiten von 10000 PS), der Fern- 
leitung usw. können wir hier nicht näher betrachten. 

Der neue Trollhättankanal überwindet zwischen dem 
Meere und dem Vänernsee ein Gesamtgefälle von 44 m auf 
86,5 km Länge. Auf den in Kunstbauten hergestellten 
Kanal nebst Schleusen entfallen 12 km mit 32 m Gefälle, 
auf die Fahrstraße durch die Seen 4km und auf den Götafluß 
70,5 km. Der Kanal wird für Schiffe von 1300 t Ladefähig- 
keit” ausgebaut; seine spätere Vertiefung und Vermehrung 
der Ladefähigkeit auf 2400 t ist vorgesehen. Die Schleusen 
erhalten 89 m Länge, 13,7 m Kammerbreite und 5,5 m 
Drempeltiefe; ihr Gefälle beträgt 8 m. 

Ferner ist im Jahre 1910 der vom Reichstag genehmigte 
Ausbau des Kraftwerkes bei Porjus im Lulefluß für 50000 PS 
in Angriff genommen. Dieser Fluß ist einer der mächtigsten 
von Norrland und besitzt 370 m Gefällhöhe. ‚Seine Rohkraft 
beträgt etwa 145000 PS bei Niedrigwasser. Das staatliche 
Eigentum daran wird auf 70000 PS und nach Regelung 
der im Flußlaufe belegenen Seen auf 300000 Turbinen-PS 
berechnet. Die Kosten dieser Anlage nebst Zuführungsbahn 
sind für den ersten Ausbau auf 23,2 Mill. Mark veranschlagt. 
Der Bau soll 1914 fertig sein. Die gewonnene Kraft wird 
teils dem Eisenbahnbetriebe, teils dem Bedarf von Erzgruben 
nutzbar gemacht. Dies wird das erste Kraftwerk in Norrland 
sein und ist technisch bemerkenswert wegen der durch seine 
Lage im hohen Norden bedingten eigenartigen Gestaltung 
des Maschinenraumes. Das Betriebswasser wird in Tunneln 
nach dem ungefähr 50 m unter der Erdoberfläche im Felsen 
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ausgesprengten Kraftwerk geleitet. Ebenso findet der Abstrom 
in Tunneln statt, um der Gefahr der Eisversetzung zu ent- 
gehen, die wegen des starken Frostes oft Störungen für den 
Turbinenbetrieb verursachen würde. Mehrere andere Entwürfe 
für staatliche Unternehmungen dieser Art sind in Bear- 
beitung, so z. B. für den Ausbau eines Kraftwerkes bei 
Älfkarleby im Daläfluß für 40000 PS. 

Die Leitung der Geschäfte für die Ausnutzung der staat- 
lichen Wasserkräfte liegt in den Händen der Königlichen 
Wasserfalldirektion in Stockholm. Die Verwaltung erfolgt 
möglichst nach kaufmännischen Grundsätzen. Daher gehören 
der Direktion neben Ingenieuren und einem Juristen zwei für 
Handel und Industrie Sachkundige an. Die Aufgaben dieser 
Behörde umfassen sowohl die Entwurfsbearbeitung und den 
Bau, als auch den Betrieb der staatlichen Kraftwerke. Außer- 
dem liegt ihr die Förderung der zweckmäßigen Ausnutzung 
der Wasserkräfte des Landes in ihrer Gesamtheit ob. 

Wirtschaftliche Verwertung der Wasserkräfte, 
Abgesehen von den bisher erwähnten staatlichen ‚Anlagen, 
sind viele andere, der Zahl nach weit überwiegende Wasser- 
kraftanlagen vorhanden, die Privatunternehmern ihr Dasein 
verdanken. Durch deren Arbeit ist die schwedische Wasser- 
kraftindustrie kräftig gefördert worden, und es ist anzuerkennen, 
daß diese Werke technisch und baulich auf der Höhe stehen, 
Die Privatindustrie Schwedens steht daher den neueren Be- 
strebungen auf Verstaatlichung der Wasserkräfte oder Ver- 
leihung auf begrenzte Dauer mit einem gewissen Unbehagen 
gegenüber und erblickt in diesem Zustand eine Unsicherheit, 
die der gewerblichen Entwicklung entgegenzuwirken geeignet 
ist. Um jedoch die wirtschaftliche Ausnutzung der Wasser- 
kräfte zu fördern, ist seit dem Jahre 1906 eine Neubearbeitung 
der umständlichen und veralteten schwedischen Wasserkraft- 
gesetzgebung im Gange und dürfte bald zum Abschluß 
kommen. Die Ausnutzung der Wasserkräfte hat in den Jahren 


1899 bis 1908 um etwa 80 vH. zugenommen. Im südlichen 
und mittleren Schweden werden die Wasserkräfte hauptsächlich 
für Beleuchtung, Gewerbe, Straßen- und Eisenbahnbetrieb 
verwertet. Der größte Teil der Wasserkräfte des Landes 
befindet sich jedoch im Norden, wo die wirtschaftliche Ent- 
wicklung noch zurück und die Bevölkerung spärlich ist. In 
erster Linie benutzt hier die Holzmasseindustrie die Wasser- 
kraft als Betriebskraft. Der Gesamtwert der Erzeugnisse 
dieser Industrie belief sich im Jahre 1908 auf 89,5 Mill. Mark, 
wovon 39 vH. auf Norrland entfallen. Eine gewisse Aussicht 
für die Verwertung der Wasserkräfte bieten hier die Säge- 
werke, die zurzeit mit Dampf betrieben werden, wobei Holz- 
abfälle als Brennstoff dienen. Ferner ist die elektrische Erz- 
schmelzung in den oberhalb des Polarkreises belegenen 
Erzfeldern von Gellivara und Kiruna und die elektrische 
Stickstoffherstellung ein aussichtsvolles Feld. Um die Wasser- 
kraft in diesen nördlichen Gegenden verwertbar zu machen, 
müßten mit dem Bau der Kraftwerke neue Industrien und 
Verkehrswege geschaffen werden. Wenn man sich aber 
vergegenwärtigt, daß die Bevölkerungsdichte hier im Innern 
des Landes im allgemeinen weniger als fünf Einwohner auf 
1 qkm, in einigen Gebieten sogar weniger als ein Einwohner 
auf 1 qkm beträgt, so ist es klar, daß die Verwirklichung 
eines regeren wirtschaftlichen Lebens hier erst in ferner 
Zukunft zu erwarten wäre. Die Hoffnung der schwedischen 
Wirtschaftspolitiker geht deshalb dahin, daß die Anwendnng 
hoher elektrischer Spannungen die Übertragung der Kraft- 
schätze der Wasserfälle auf sehr weite Strecken nach dicht 
bevölkerten und gewerblich entwickelten Gegenden des Landes 
weit früher möglich machen wird. Die fortschreitende Ent- 
wicklung der Hochspannungstechnik, die heute bereits Span- 
nungen in den Fernleitungen von 110000 Volt vollkommen 
betriebsicher anwendet und Entfernungen von 600 km über- 
windet, läßt die Erfüllung dieser Wünsche denkbar erscheinen. 
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Vom Marine-Oberbaurat und Hafenbaubetriebsdirektor W., Krüger in Wilhelmshaven, 


(Mit Abbildungen auf Blatt 49 bis 54 im Atlas.) 
(Schluß.) 


Die Sandwanderung. 

Es ist schwer, ein Urteil darüber zu bekommen, wie 
der Sand im Wasser wandert. Es sind überall im Strom 
Wirbel, die gelegentlich Sand bis an die Meeresoberfläche 
bringen. Dies ließe darauf schließen, daß der Strom immer 
große Sandmengen mit sich führt. Eine Beobachtung auf 
dem nördlichen Teil von Minsener-Old-Oog scheint dem aber 
zu widersprechen und deutet darauf hin, daß die Sand- 
wanderung in der Hauptsache im Wandern von Bodenwellen 
und Platen besteht, deren Verschiebungen sich durch Karten- 
vergleich zeigen lassen. Auf dem nördlichem Teil von Min- 
sener-Old-Oog kommt von NW ein Rücken nach dem anderen 
heran. Nun wurde hier im Sommer 1910 eine bis dahin 
0,8 m hohe Buhne aus Buschpackwerk auf einem Rücken 
erbaut mit einem Sinkstückkopf als Ausläufer unter Niedrig- 
wasser. Die Buhne wird hauptsächlich vom Flutstrom über- 


(Alle Rechte vorbehalten.) 


strömt. Im Frühjahr lag der Rücken westlich der Buhne, im 
Sommer in Richtung der Buhne, im Herbst 1910 östlich der- 
selben; ein neuer Rücken kommt von Westen heran. Zu 
Anfang war im Busch kein Sand, dann wurde der Busch 
ungefähr überdeckt und jetzt wird der Sand langsam heraus- 
gewaschen; an der Ostkante wird das Packwerk sogar unter- 
waschen, überdeckt ist nur noch das mittlere Drittel der 
Buhne. Wäre die Sandwanderung über das ganze Watt ver- 
teilt, müßte im Buschkörper überall Sand liegen, denn der 
Busch hemmt den Strom und bringt den Sand zur Ablagerung. 
Man kann sich die Wanderung in Bodenwellen wie folgt 
vorstellen. Auf der Windseite dieser Rücken wirken die 
Wellen stark, das heißt sie branden und lassen diesen 
Abhang wandern; jenseit der Höhe aber haben sie ihre Kraft 
verloren und können daher hier den Sand nicht mehr auf- 
rühren, Auch ist das Wasser auf der Höhe des Rückens 
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Abb. 6. Wandern der Riffe im Westen von Wangeroog von 1879 bis 1894. 


eingeengt, fließt hier schneller und läßt am Abhang, wo die 
Wassertiefe größer wird, den Sand fallen. Zu Unterströmung 
dürfte der Rücken wohl zu flach sein. In dem östlich vom 
Rücken liegenden Tal scheint keine Sandwanderung zu sein. 
Ähnlich wird die Wirkung auf den gezackten Vorstranden 
vor den Inseln sein, wo auch die Rücken zu niedrig sind, 
als daß sich ein Unterstrom bilden könnte. Etwas anders 
ist es bei den Platen, an die sich ein Kolk anschließt. 

Zur Erläuterung der Wanderung der Platen und Boden- 
wellen sind Kartenvergleiche beigefügt und zwar der Riffe 
im Westen von Wangeroog von 1879 bis 1894 (Text- 
Abb. 6), des Vorstrandes von Wangeroog 1908 bis 1909 
(Abb. 1 Bl. 52), von Minsener-Old-Oog Frühjahr, Sommer 
und Herbst 1910 (Abb. 2 bis 4 BI. 52) und der Außenjade 
mit: Weser von 1859 bis 1909 (Blatt 53 u. 54). 

Wanderung der Riffe. Bei Wangeroog und vermutlich 
auch bei den anderen Inseln gestaltet sich die Wanderung 
der Riffe folgendermaßen. Im Norden der Inseln wird von 
der Barre des Seegatts durch die Wellen ein in Richtung 

Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. LXI. 


WSW nach ONO liegendes Riff herangetrieben, indem 
die Wellen den Sand von der Nordwestseite des Riffes weg- 
nehmen und an der Südostseite fallen lassen, wodurch das 
langgestreckte Riff auf der Nordwestseite einen flachen An- 
stieg, auf der Südostseite einen steilen Abfall erhält. Wenn 
das Riff dichter an den Strand herankommt, wird es höher, 
so daß sich an der Strandseite des Riffes ein vom Strande 
abgerichteter Unterstrom bildet. Der Strand wird dann nur 
von Wellen getroffen, deren Wasser keinen Sand enthält; es 
wird vom Strande nur Sand abgeführt. Der Strand bricht 
stark ab, bis das Riff ganz an den Strand herangekommen ist. 

Abbruch des Strandes. Auf dem verschmälerten 
Strand laufen die Wellen stärker auf und nehmen die Dünen 
fort, besonders bei Sturmfluten, bei denen infolge der durch 
den hohen Wasserstand vergrößerten Wassertiefe schon an 
sich größere Wellen den Strand treffen. Der Abbruch der 
Inseln wird sich den Inselbewohnern also besonders bei 
Sturmfluten bemerkbar machen, so daß diese oft allein als 
die Ursache des Abbruches bezeichnet werden, trotzdem 
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eigentlich das Heranwandern der Riffe die Ursache ist. Dies 
wird aber nicht durch Sturmfluten, sondern in der Haupt- 
sache durch die immerwährenden, gewöhnlichen Wellen be- 
wirkt. Das Riff verdrängt schließlich die zwischen Riff 
und Strand befindliche Strandbalje, legt sich an den Strand, 
erhöht denselben wieder und verstärkt auch wieder die Dünen. 
Der Anwuchs ist jedoch nicht so stark, daß er den Abbruch 
ausgleicht. Das Westende der Insel verschiebt sich also 


nach Osten. Die Nordwestecken der Inseln sind deshalb am 


meisten der Zerstörung ausgesetzt. Wangeroog ist an dieser 
Stelle 1780 und 1865 durchbrochen. Der südwestliche Teil 
der eigentlichen Insel ist von 1780 bis 1812 ganz ver- 
schwunden, und der 1865 abgelöste Teil würde ebenfalls 
verschwunden sein, hätte nicht 1874 die Strandbefestigung 
angesetzt. Auch auf den preußischen Inseln scheint die 
Strandbefestigung mit der Verhinderung derartiger Durch- 
brüche im NW. begonnen zu haben. 

Sandwanderung an der Insel vorbei. Nur ein 
Teil des im Westen der Insel herangekommenen Riffs legt 
sich hoch auf den Strand. Der größere Teil des in den 
Riffen enthaltenen Sandes wandert als ein Unterwasserriff, 
eine Vertiefung vor sich hertreibend, an der Insel vorbei. 
Die Vertiefung verschmälert in gleicher Weise wie die vor- 
stehend erwähnte Strandbalje in seiner Wanderung den Strand. 
Wo eine solche Vertiefung vor dem Strande ist, laufen die 
Wellen stärker auf. Das Wasser fließt den Strand hinauf 
und muß sich einen Weg suchen, auf dem es wieder zurück- 
fließen kann, ohne von neuem zurückgedrängt zu werden. 
Deshalb sammelt sich das Wasser einer größeren Strandlänge 
zu einem Strom, der stark genug ist, die Brandung zu 
durchbrechen. Durch diese Ströme entstehen auf dem Strande 
der ostfriesischen Inseln in der Windrichtung schräg vom Strand 
herabführende Rinnen, die Strandpriele, die besonders den 
Strand schwächen und zu deren Durchdämmung die Buhnen 
vorhanden sein müssen, wenn nicht der Strand bei einer zum 
Abbruch neigenden Insel schnell kleiner werden soll. Unter 
günstigen Umständen, z. B. wenn die Dünenkette schmal ist 
und hinter ihr ein tiefes, durchgehendes Dünental liegt, kann 
durch solchen Strandabbruch ein Inseldurchbruch entstehen, 

n „Sloop“, wie er früher auf allen Inseln vorhanden war, 
Diese Durchbrüche vergrößern sich durch den Strom, der 
entsteht, wenn bei starken Winden das Wasser auf dem Watt 
andere Höhe hat als in der See. Je nach den Windver- 
hältnissen ist das Wasser auf dem Watt oder in der See 
höher. Der Strom in einem Sloop ist zeitweise stark, was 
an den Kolken zu erkennen ist, die sich in dem Sloop 
bilden. Aus der Form der Kolke kann man auch gelegent- 
lich die ‚überwiegende Stromrichtung erkennen. Jetzt sind 
diese; Sloops. fast überall geschlossen. 1894 drohte auf 
Wangeroog . eben östlich , der Saline ein gleicher Durchbruch. 
Zum Schutz dagegen wurde 1895/96 vom Reiche die Strand- 
mauer von der Saline bis zur .Sirene hergestellt. — Solche 
Durchbrüche -sind die Ursache zur Teilung zu langer Inseln, 
wie sich anderseits., solche Durchbrüche gelegentlich von 
selber schließen -und auch ganze Seegatten sich geschlossen 
haben, so daß sich auch die Zahl der Inseln geändert hat. Sie 
hat bei den ostfriesischen Inseln seit 1500 ‚abgenommen. 

„Das Strandriff und .die Blaue Balje.. Die vor 
Wangeroog vorbeiwandernden Bodenwellen sammeln sich eben 


westlich des Seegatts, der Blauen Balje, zu einem niedrigen 
Vorsprung der Insel,. der nur wenig über Niedrigwasser auf- 
ragt, an. Hat sich solch ein Vorsprung gebildet, so ist der 
Osten der Insel im Lageplan fast rechteckig, während er 
sonst abgerundet ist. Ist dieser Vorsprung so groß geworden, 
daß er den Flutstrom zu sehr hindert, so reißt sich eine 
Rinne hindurch, eine Strandbalje, die den Vorsprung als Riff 
nach Norden schiebt. Dies Riff, auf der Westseite flach 
ansteigend, auf der Ostseite steil abfallend, ist zunächst nicht 
sehr hoch, nimmt aber allmählich an Höhe zu, so daß es 
bis 1,5 m über N.W. hinausragt. Auf der Westseite bricht 
es ständig ab und nimmt im Osten zu, wandert also in das 
Seegatt, dieses vor sich herdrängend. So lange das Riff 
hoch ist, ist das Seegatt tief. Scheinbar ist dies auf den 
Unterstrom bei Flut zurückzuführen. Der Flutstrom der 
oberen Wasserschichten setzt, sobald das Wasser etwas ge- 
stiegen ist, nach Osten über das Riff hinweg, überquert auch 
das Seegatt im Bogen und erreicht erst weiter nach Süden 
zu, etwa östlich der Strandbake, wieder das Gatt. Dadurch 
wird der Strom, der in den unteren Schichten der tiefen 
Rinne des Gatts nach Süden geht, mitgerissen -und erhält 
eine zum Riff aufsteigende Drehung, so daß der Sand aus 
der Tiefe mit zum Riff hinaufgetrieben wird. Die Richtung 
der Strömung an der Oberfläche und an der Sohle überkreuzen 
sich also. Nimmt das Riff aber an Höhe ab, nimmt auch 
die Drehung ab und damit die Tiefe des Gatts. Das Gatt 
ist deshalb tief, so lange das Riff hoch ist und umgekehrt; 
der Ebbestrom wird dabei aber mitwirken; so lange das Riff 
hoch ist, wird er geschlossen in die See geführt und wirkt 
mit bei der Vertiefung des Gattes. So lange das Riff noch 
hoch ist, lösen sich von ihm an der Barre zwar einzelne 
kleine Platen ab, die aber von Strom und Wellen bald nach 
Osten geschoben werden und die Schiffahrt nicht stören. 
Sobald das Riff aber zu weit nach Osten vorgedrungen ist, 
zerteilt der Ebbestrom das Riff, so daß sich dieses dicht an 
der Ausmündung des Gatts in die See in das Gatt legt und in 
diesem die Barre verflacht. Das Gatt erhält dann mehrere 
flache Ausmündungen und ist schlecht befahrbar, zumal da 
auf der Barre leicht Brandung steht. Die Blaue Balje, die 
doch eigentlich als östlichstes der Seegatten den Wattfahrern, 
die bis zu 2 m tief gehen, als’ Einfahrtsgatt dienen müßte, 
ist öfters wegen zu geringer Wassertiefe nicht betonnt ge- 
wesen und lange von den Schiffsversicherungen als Fahr- 
wasser nicht anerkannt worden. + 

Die dicht am Inselstrand vorbeifließende 'Strandbalje 
verstärkt die Drehbewegung des Unterstromes im Gatt weiter, 
so daß am Ostende der Insel ein stark aufsteigender Strom 
ist, der in Verbindung mit der Brandung an der Ecke, das 
ist am Ostende der Insel, einen hohen Strandwall aufwirft, 
der zeitweise Dünenbildung veranlaßt. Die Düne bei der 
Strandbake ist in den Plänen seit 1894 zu erkennen. Aber 
auch 1873 ist eine Düne angedeutet. 

. Der Eckvorsprung von Minsener-Old-Oog. Wie 
das nach Osten wandernde Riff das Gatt vor sich her drückt, 
so schiebt dieses auch wieder eine Sandwelle vor sich her. 
Diese wie auch die kleinen, die Barre durchquerenden Platen 
und auch das zeitweise vom Gatt zerteilte Riff wandern öst- 
lich der Blauen Balje dem Flutstrom und der Wellenrichtung 
folgend, nach Südosten und bilden hier die schon oben 
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beschriebenen Rücken. Diese schließen sich nach Süden zu 
an das Watt an und bilden mit der Zeit einen mehr oder 
weniger großen Wattvörsprung, der sich auch unter Niedrig- 
wasser nach Norden und Nordosten fortpflanzt. Das Watt 
und auch die unter Niedrigwasser liegenden Teile sind hier 
recht zerklüftet, sodaß es schwer ist, eine Vorstellung von der 
Gegend zu bekommen. Scheinbar schieben sich die Sände 
zuerst in kleinen Platen vor, bis der Vorsprung so groß ist, 
daß er sowohl den Flutstrom wie den Ebbestrom 'einengt und 
dadurch tiefe Rinnen von beiden Seiten entstehen läßt, die den 
Vorsprung als große Plate ablösen. Alle zwanzig Jahre etwa 
löst sich eine neue Plate ab, die dann durch die Jade und 
Weser wandert und‘ mit ihren Vorgängern zusammen die 
Barre der Außenjade und der Außenweser bildet. Auch an 
der Ecke von Minsener-Old-Oog überquert bei Flut der in 
den oberen Schichten nach S.O. fließende Strom den auf der 
Sohle im Schutz der Old-Oog-Plate nach Süden fließenden 
Strom und versetzt diesen in eine nach Westen aufsteigende 
Drehung, die von unten her Minsener-Old-Oog Sand zuführt. 
Wo dieses vom Flutstrom nicht mehr so stark überströmt 
wird, bildet sich eine Strandinsel. Mit dem sich immer 
wiederholenden Ablösen der Platen hat sich die Strandinsel 
aber immer weiter nach Süden verlegt, z. B. seit 1790 um 
2500 m, gleichzeitig an Größe ständig abnehmend.. Um 
1200, als der Jadebusen vielleicht noch kleiner war als 
jetzt, mag diese Strandinsel noch mehr einer Düneninsel 
geglichen und daher seinen Namen erhalten haben. Nach 
einer Seekarte von 1550 war sie bereits eine Strandinsel.’) 

Die Platen, die sich von Minsener-Old-0og ablösen, 
wandern zunächst geschlossen nach NO. In der Mitte der 
Jade hat sich aber die Plate, die dem heutigen Minsener 
Land voraufging, etwa in den Jahren 1873 bis 1883 auf- 
gelöst. Sie wird den Zwischensand gebildet haben. Der 
heutige Minsener Sand scheint sich nicht aufzulösen, sondern 
sich mit: dem Zwischensand zu verbinden, eine neue große 
Plate zu bilden und dann weiterzuwandern; zunächst wird 
er die Stelle des Roten Grundes, dann die des Roten Sandes 
einnehmen und dann ġo weiter wandern. In etwa hundert 
Jahren kommt eine Plate, die sich von Minsener-Old-0og 
ablöst, in die Lage des Roten Grundes und in weiteren 
siebzig Jahren in die Lage des Roten Sandes. 

Der Rotesandleuchtturm, der im Jahre 1884 mitten auf 
dem Rotensand gebaut wurde, würde 1859 nördlich vom Roten- 
sand gelegen haben; jetzt liegt er südlich vom Rotensand. 
Fast auf derselben Stelle, auf der 1859 die Neue Weser floß, 
ist jetzt die Alte Jade. Das Feuerschiff Minsener Sand liegt 
auf der jetzigen 'Wasserscheide zwischen Jade und Weser. 

Die Stelle aber, auf der der Hohewegleuchtturm steht, 
hat seit 330 Jahren annähernd gleiche Gestaltung gehabt, 
‘ denn 1697 ist. hier hart an der Niedrigwasserlinie, an der 
in Blatt 49 u. 50 Außenjade bezeichneten Stelle, die Bremer 
Bake gebaut. 1783 wurde sie durch eine neue, 1850 m 
SOzS von der alten gelegenen ersetzt. 1855 bis 1856 wurde 
in deren unmittelbarer Nähe der Leuchtturm erbaut.‘) Ebenso 
ist seit 1859 die Fahrwasserkante bei Schillig unverändert. 


3) 8. Jahrbuch für die Geschichte des Herzogtums Oldenburg 
XVII, 1909, S.48. Dr. Behrmann, Niederdeutsche Seebücher. 

4) Sieh J. J. van Ronzelen, Der Bau des Bremer Leucht- 
turms. Bremerhaven 1857 bei S. v. Vangerow. 


Die wechselweise Wirkung des Flut-' und Ebbestromes 
bewirkt in diesem Gebiet die Wanderung der Platen. Der 
Bewegungskraft folgend. setzt: beim Umbiegen von der See 
in die Jade der Flutstrom mehr nach Osten, der Ebbestrom 
mehr nach Norden zu. Die beiden Stromrichtungen über- 
kreuzen sich also, und die Platen wandern in der Winkel- 
halbierenden der beiden Richtungen. Die Untersuchung dieser 
Platenwanderung hat zu den oben beschriebenen Stromunter- 
suchungen geführt. ? 

Die Wanderung der’ Platen im Jadegebiet nach N. Q. 
erstreckt sich auf das Gebiet östlich von 7° 57’ und nördlich 
von 53° 44‘, Seitdem die Lage der Jadeplate bekannt ist, 
das ist seit 1845, hat ihr westlicher Teil ‚seine: Lage an- 
nähernd behalten; westlich von 7° 57’ hat Flut- und Ebbe- 
strom auch annähernd dieselbe Richtung. Über 530 44‘ 
nach Süden hinaus „sind die Wanderplaten seit 1859 nicht 
vorgedrungen. | 

Der Rotesand ist mit der 10 m-Linie unter gleichzeitiger 
Nordwärtswanderung von 1859 bis 1910 von 7° 57' 10" 
bis 7° 56° vorgedrungen. Es wurde daraufhin die Ver- 
mutung ausgesprochen, daß er auf Spiekeroog wieder zu- 
wandere. Die’ Strommessungen haben aber nichts Ent- 
sprechendes ergeben. ri 

Fast alle Platen steigen auf der Südwestseite flach an, 
fallen nach N.O. steil ab und werden hier durch einen Kolk 
begrenzt, so die H-Plate, der östliche Teil der Jadeplate, 
der Minsener Sand, der westliche Teil des Roten Grundes 
und des Roten Sandes und die Tegeler Plate. Die Platen 
werden an den Stellen, die Steilkanten zeigen, schräg über- 
strömt: die H-Plate im südlichen Teil vom Flutstrom, im 
nördlichen vom Ebbestrom, die Jadeplate vom Ebbestrom, 
der Minsener Sand vom Ebbestrom und vom Flutstrom, der 
westliche Teil des Roten Grundes und des Roten Sandes vom 
Ebbestrom, der Ausläufer der Tegeler Plate vom Flutstrom. 
Die Platen wandern nach der Seite, auf der sie steil sind. 


Ursprung und Verbleib des Sandes. An der 
französischen, belgischen, holländischen und ostfriesischen 
Küste wandert der Sand von Westen nach Osten. Er stammt 
nach den Angaben in P. de Mey, ports en plage de sable 
von der Normandie und wird durch Sand’ aus der Seine, der 
Schelde, dem Rhein usw. vermehrt. Er wird auch durch 
die Elbe wandern, sonst müßte ja vor der Weser eine große 
Sandanhäufung sein, die aber nicht vorhanden ist. Die nörd- 


‚liche Steilkante vom Scharhörn-Riff westlich der im Norden 


der Scharhörn-Bake liegenden Tonne C (s. Bl. 51) scheint aber 
keine Wanderkante zu sein, denn seit 110 Jahren ist diese 
Kante fast unveränderlich. Östlich der Tonne © ist die Elbe 
aber veränderlich, wenn auch bei weitem nicht so stark wie 
die Jade und Weser. Vielleicht daß der Sand ähnlich wie auf 
dem Vorstrande von Wangeroog zwischen der Strandinsel 
Scharhörn und der Elbe hindurchgewandert und dann als 
kleiner Vogelsand oder als Mittelgrund die Elbe durchquert. 
Der Sand scheint sich in der Bucht südlich von Eiderstedt 
zu sammeln. Der Sand von Amrum und Sylt ist jedenfalls 
viel gröber als der der ostfriesischen Inseln, der also nicht 
bis dahin durchgewandert sein kann. Die Seegatten sind 
hier auch viel weniger veränderlich. So war es z.B. im 
Graa-Tief, dem zum dänischen Hafen Esbjerg führenden 
Seegatt, in den letzten Jahren möglich, durch geringe Bagge- 
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rung die Wassertiefe von 3 m auf 7 m .zu bringen. Bei den 
ostfriesischen Seegatten wäre dies nicht möglich gewesen. 

Die deutsche Nordseeküste ist eine Senkungsküste. Auf 
den Watten des Jadebusens ist alter Süßwasserpflanzenwuchs 
von der Hochwasserlinie bis zur Niedrigwasserlinie vorhanden 
Beim Feuerschiff Geniusbank (Bl. 51) liegt eine Torfschicht auf 
8 m Wassertiefe, im Wangerooger Fahrwasser auf 12 m, bei 
der Scharhörntonne auf 18 bis 20 m. Die Küste wird sich seit 
der Eiszeit also mindestens um etwa 22 m gesenkt haben.) 
In frühalluvialer Zeit war die Küste wahrscheinlich viel 
buchtenreicher. Borkum-Riff, die Verbindung von Helgoland 
mit Eiderstädt, Amrum-Bank, Rote-Kliff-Bank, Horns-Riff, 
Dogger-Bank und Jütland-Bank werden diluviale Rücken 
gewesen sein, die die ganze Küstenbildung beeinflußten. Erst 
als diese untertauchten oder vom Meere zerstört wurden, 
wird die deutsche Küste eine so stark ausgeprägte Sand- 
wanderungsküste geworden sein, wie sie es jetzt ist, was 
bei einer tiefer hinabreichenden Untersuchung der Küste zu 
beachten ist. 


Die Watten, 


Allgemeine Erscheinungen. Die auf Blatt 49 u. 50 
Außenjade dargestellten Wattgebiete zeigen ganz verschiedene 
Gestaltungen. Gewisse Erscheinungen finden sich aber überall, 
wo der Wattboden nicht aus altem, verlorenem Land besteht, 
was bei den dargestellten Watten mit einer verschwindend 
kleinen Ausnahme bei Schillig der Fall ist, wenigstens so 
weit es nach Geschichtskenntnis und Bodenuntersuchung 
beurteilt werden kann. 

Der Wattboden besteht dort, wo er von Wellen oder 
Strom oder von beiden stark getroffen wird, aus Sand oder 
aus festem im Abbruch befindlichen Schlick, An den anderen 
Stellen lagert sich Schlick ab. Auf der Wattseite der Sand- 
platten lagert sich einzeln auch an ruhigen Stellen bei Sand- 
wehen Sand ab und zwar weiter nach unten schichtenweise 
mit dünnen Schlickschichten abwechselnd. 

Zunächst der See, wo noch die stärkeren Wellen wirken, 
besteht das Watt aus inselartigen Rücken reineren Sandes, 
die durch Baljen voneinander getrennt sind. Hinter diesen 
Rücken und im Schutze derselben lagert sich Schlick ab. 
Von hier aus steigt das Watt allmählich wieder an und 
besteht dann bis zum Ufer oder zur Wasserscheide aus Schlick, 
wenn es nicht von Wellen oder Strom getroffen wird, andern- 
falls geht es wieder in Sand über. In den tieferen Teilen 
der Schlickablagerung siedeln sich Muscheln an, die allmäh- 
lich recht unebene Bänke bilden, den Schlick verstärkt fest- 
halten und das Watt erhöhen. Muschelbänke sind einzeln 
- unter Wasser auch über die Sandrücken hinaus nach See zu 
vorgeschoben, Eine Muschelbank kann sich immer nur auf 
Schlick, also im stillen Wasser bilden. Ist sie aber einmal 
vorhanden, so kann sie dem Strom widerstehen. Die Muschel- 
bänke werden in der Hauptsache von Miesmuscheln gebildet, 
zum kleineren Teil auch von Herz- und Tellmuscheln. Die 
Sandklaffmuschel lebt im Boden und ist lebend fast nie zu 
sehen, sie sitzt zu tief im Sande; große Haufen von Schalen 
dieser Muschel sammeln sich aber gelegentlich bei Ver- 


5) Über die Senkung der holländischen Küste sich Beek- 
mann, Polders en droogmakerijen, 8. 47. S’Gravnhage, Gebr. 
van Cleef. 1908. 


legung von Prielen und Baljen. Wo das Watt in das Grün- 
land übergeht, siedelt sich der Queller (Salicornia Herbacea) 
an, der in dichterem Bestande die Wellen dämpft und Schlick- 
ablagerung befördert. Weitere Tiere und Pflanzen des Watts 
möchte ich nicht besprechen, da ich ihre technische Bedeu- 
tung nicht genügend beurteilen kann. 

Die Wattgestaltung ist abhängig von dem Windstrom, 
dem Gezeitenstrom und von den Wellen, die das Watt treffen. 
Das flache Wasser auf den Watten wird stark vom Winde fort- 
getrieben. Bei dem Vorwiegen des Westwindes bewirkt der 
Windstrom, daß das Wattwasser nach Osten wandert, zumal 
da bei Ostwinden die Flut nicht so stark aufläuft und nur 
wenig Wasser auf den Watten ist. Daß das Wattwasser stark 
vom Winde fortgetrieben wird, ist bei Weststurm an der 
Strömung in der Jade bei der Legdetonne zu erkennen; dort 
ist z. B. bei starkem Westwind eine Stunde vor Hochwasser 
des öfteren Strömung nach Osten beobachtet, während der 
Strom hier sonst nach Süden geht. Auch unter der Old- 
Oog-Wohnbake ist starker Windstrom beobachtet. Je breiter 
das Watt, desto stärker der Gezeitenstrom auf ihm. Die 
Breite des Wattes, das ist die Entfernung der Hochwasser- 
linie von der eigentlichen See, hängt vom Angriff der Wellen 
und von der durch den Wind verursachten Strömung ab; wo 
diese Kräfte klein genug sind, kann sich Land bilden. Diese 
Kräfte aber hängen wieder ab von der Lage zur See und 
zur ganzen Küste. 

Die Wasserscheiden auf den Watten. Hinter jeder 
der Inseln befindet sich auf dem Watt eine Wasserscheide, 
auf die bei Flut von Westen und Osten her das Wasser 
zufließt, von der bei Ebbe das Wasser nach beiden Seiten 
wieder abfließt. In der Gegend der Wasserscheide ist der 
Strom am schwächsten, deswegen lagern sich hier die Sink- 
stoffe ab, so daß das Watt hier am höchsten ist. Die Lage 
der Wasserscheide richtet sich nach der Größe der Seegatten. 
Im allgemeinen liegt das Hohe vom Watt der von Westen 
kommenden Flutwelle entsprechend ungefähr auf ?/, der Insel- 
länge vom Westende jeder Insel ab gerechnet (sieh Blatt 51, 
deutsche Nordküste der Nordsee). 

Verschiedenheiten der Watten. Bei den Watten 
der Karte der Außenjade (Blatt 49 u. 50) kann man vier Ge- 
staltungen unterscheiden: Erstens das Inselwatt, das ist das 
an die Insel anschließende Watt und zwar zwischen Wangeroog 
und der Telegraphenbalje, ein schmaler Streifen südwestlich 
Minseroogs, sowie die Fläche zwischen Alte-Mellum und der 
Mellum-Balje bezw. Bollensiel; zweitens das Watt zwischen 
der Telegraphenbalje und dem Festland; drittens das Watt 
an der Jeverschen Ostküste und viertens das Watt zwischen 
Jade und Weser, der Hohe Weg. 

Das Inselwatt ist durch Sandwehen von den Sand- 
platen der Insel her entstanden und besteht daher in den 
höheren Teilen aus Sand mit wenig Schlickbeimengung. Es 
fällt von der Insel her in ziemlich glatten Höhenlinien zu 
den anschließenden Baljen ab. Zur Bildung größerer Priele 
ist es zu schmal. Im Osten und Westen geht es in den 
Strand über, In der Nähe der Baljen ist es schlickig. Bei 
Wangeroog geht vom Westanleger bis an das Hohe vom Watt 
der Sand bis 1 m über N.W. hinunter; nur in der Bucht ist 
es etwas schlickiger. Etwa auf 1 m über N.W. fallen am 
Ostufer der Bucht die Wattschiffe trocken, die die Güter 
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nach Wangeroog bringen. Die Güter werden in Wagen ge- 
laden, die auf dem festen Watt an die Schiffe heranfahren, 
sobald das Wasser abgelaufen ist. Östlich der Wasserscheide, 
wo das Inselwatt weniger von den Wellen des Westwindes 
getroffen wird, fängt der Schlick schon von 1,7 bis 2 m 
über N.W. an. An der Telegraphenbalje ist er hier so weich, 
daß man 0,7 m tief in ihm einsinkt, und ist stark mit 
Muscheln durchsetzt. 

Das Watt zwischen der Telegraphenbalje und dem 
Festland ist im nördlichen Teil stark zerrissen; nach Land 
zu ist es wieder ganz einheitlich, da hier noch nicht soviel 
Wasser abläuft, daß sich Priele bilden könnten. Der Groden 
ist von der Landesgrenze bis zum Östende des Elisabet- 
grodens im Anwuchs, der noch durch Begrüppung befördert 
wird. Das Watt besteht hier aus Schlick, dem nicht viel 
Sand beigemengt ist, da dieser hier allgemein nicht so hoch 
hinaufgeworfen wird. Nur bei Sturm kommt er bis an den 
Außengroden. Von Förrien bis Schillig besteht das Watt 
aus Sand, da es hier von den Wellen aus der Jade getroffen 
wird. Von der 1 m-Linie bis zu der Innenseite der Sand- 
rücken besteht es aus Schlick und Muschelbänken, in die 
man stellenweise tief einsinkt, z. B. ist die große Muschel- 
bank auf der Wasserscheide zwischen der Telegraphenbalje 
und der Mittelbalje kaum zu begehen. Die Zerrissenheit 
kommt von der Menge des abfließenden Wassers und daher, 
daß sich die Wattbaljen ständig verwerfen. Überall, wo eine 
Balje einen Knick macht, treten Sandbänke auf und zwar 
meistens auf der vorspringenden Wattecke. Bei einer Strom- 
verlegung tritt oft in ganz kurzer Zeit Überdeckung von 
Schlick und Muschelbänken durch große Sandmassen auf. 
Daß das Hohe vom Watt keine gleichmäßig durchgehende 
Höhe hat, sondern in Verlängerung der Hauptbaljen Senken 
hat, ist wohl auf die gerade in der Verlängerung der Haupt- 
baljen verstärkt wirkenden Wellen und Windströmung zurück- 
zuführen. Der Hohe Rücken zwischen Minseroog und Schillig 
besteht ganz aus Sand. Von Minseroog bis an die Legde 
besteht er aus gelbem Sand und zeigt den Übergang vom 
Strande zum Watt; südlich der Legde besteht er aus grauem 
Sand. 

Auf dem Watt zwischen Jade und Weser kann sich 
erst dort Land bilden, wo die Entfernung der beiden Ströme 
so groß ist, daß die auf das Watt aus den Strömen auflaufen- 
den Wellen die Schlickablagerung in der Hochwasserlinie noch 
zulassen. An der Nordspitze von Butjadingen (Bl. 51) hat das 
Land zeitweise abgenommen, jetzt nimmt es wieder zu. Das 
wird mit einer bedeutenden Verlegung der Rinnen der Weser 
zusammenhängen. Vor hundert Jahren war das Fahrwasser 
von Fedderwardersiel nach Blexen an Butjadingen entlang 
noch so tief, daß es das betonnte Weserfahrwasser war; jetzt 
ist es hohes Watt. Nach Mellum zu laufen Jade und Weser 
zunächst dichter zusammen und laufen dann parallel mit- 
einander weiter. Die Wellen können mit Abnahme der Watt- 
breite stärker auflaufen, das Hohe vom Watt nimmt ent- 
sprechend zunächst an Höhe ab und behält dann gleiche 
Höhe bei. Das Hohe vom Watt ist wieder durch verschiedene 
Senken geteilt. Im südlichen Teil des Hohenweges, wo das 
Watt breiter ist, sind wieder mehr Baljen als im schmaleren 
nördlichen Teil. Nach der Jade zu besteht das Watt aus 
inselartigen Sandrücken, in deren Schutz sich Schlickablage- 


rung und Muschelbänke halten können. Das Hohe vom Watt 
besteht auf dem Hohenweg fast ganz aus Sand, wohl weil 
der Windstrom hier stärker wirkt und auch die Wellen 
stärker angreifen können. i 

Das Watt an der Jeverschen Ostküste wird wenig 
von Wellen getroffen und steigt deshalb von der Niedrig- 
wasserlinie schnell und bis 0,7 m unter Hochwasser an. An 
der ganzen Küste entlang liegt zunächst dem Fahrwasser 
ein hoher Sandrücken, der von den Sieltiefen in einzelne 
Inseln zerschnitten ist. Auf der Westseite dieser Wattinseln 
ist ein Steilabhang und dann fast überall ein Priel. Im 
Schutze des Sandrückens, am Priel beginnend, liegt Schlick, 
der nach dem Lande zu ansteigt. Von Schillig bis dicht 
vor Horumersiel besteht das Watt aus Sand; hier muß früher 
das Fahrwasser weiter nach Osten gelegen haben, sonst ist 
der Landverlust zwischen Schillig und Horumersiel nicht zu 
erklären. Von Schillig bis Hooksiel endigt der Außengroden 
mit einer Steilkante, ist also im Abbruch. Erst südlich 
Hooksiel fängt der Groden an allmählich in das Watt über- 
zugehen und ist somit im Anwuchs. 

Ursprung des Schlicks. Der Sand auf dem Watt 
südlich der Inseln und auch der vom nördlichen Teil des 
Hoheweges ist von Westen herangewandert. Ebenso stammt 
der Schlick südlich der Inseln sowie auch ein großer Teil 
des Schlicks der Jade von Westen. Schlick ist in der Haupt- 
sache Ton, und dieser ist ein Verwitterungserzeugnis des 
Festlandes, ist also durch die Flüsse dem Meere zugeführt. 
Vermehrt wird der Schlick aber auf dem Watt selbst durch 
absterbende Tiere und Pflanzen, besonders durch Diatomeen. 
Ob Mischung von Süßwasser und Salzwasser an sich Schlick 
erzeugt,ist fraglich. EineMischung von weichem Wasserleitungs- 
wasser und reinem Salzwasser bildet keinen Niederschlag, 
wohl aber eine Mischung von reinem Moorwasser und reinem 
Salzwasser. Die vielen:Moorwässer, die aus Hollands und 
Deutschlands Niederungen dem Meere zufließen, wären viel- 
leicht imstande, den Schlick zu vermehren. Diese Frage 
soll weiter untersucht werden. Das Wattwasser ist sehr 
schlickhaltig; das Wasser beim Feuerschiff Weser und bei 
Helgoland aber enthält noch nicht !/,, bis !/,, der Sinkstoffe, 
wie die Jade bei Wilhelmshaven bei ruhigem Wetter. 

Wie oben erwähnt, wandert das Wasser der Nordsee 
die Küste entläng von Westen nach Osten und dann nach 
Norden. Es ist sogar möglich, daß der Strom an der Küste 
stärker ist und das Wasser von See her ansaugt. Auf den 
Watten kann sich nun der Schlick ansammeln. In dem 
ruhigen Wattwasser kann er zu Boden fallen, besonders bei 
schwachen Winden. Das zuletzt vom Watt herabfließende 
Wasser nimmt aber einen Teil des frisch abgelagerten Schlicks 
wieder mit fort und zwar je nach der Höhe der Wellen 
mehr oder weniger. Das zuletzt abgeflossene Wasser bleibt 
aber in den Wattbaljen und tritt als erstes wieder auf. die 
Watten hinauf, so daß der in ihm enthaltene Schlick weiter 
nach oben geschoben wird. Bei starkem Wind wird zwar 
auch bei höherem Wasserstande schon das ganze Wattwasser 
durch den aufgerührten Schlick getrübt, aber auch dann 
enthält das zuletzt abfließende Wasser bedeutend mehr Schlick 
als. das zuerst abfließende. Bei ruhigerem Wetter wird der 
durch Stürme bewirkte Verlust des Schlickgehaltes auf dem 
Watt durch die wiederholte Zufuhr des von den Stürmen 
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her. noch im Seewasser schwebenden Schlicks von außen 
ersetzt. Durch die andauernde Wiederholung dieses Vor- 
ganges bleibt das Wasser auf den Watten stark schlickhaltig. 
Schlickablagerung am Strande. Bei Südwinden 
ist das Wasser auch am Nordstrand der Inseln stark schlick- 
haltig. Das reinere Wasser an der Oberfläche wird nach 
See zu fortgetrieben und von unten her durch schlickigeres 
Wasser ersetzt; dann lagert sich auch am Nordstrand in den 
Strandprielen, wenn sie durch irgend welche Veränderungen 
in der Riffgestaltung dem Strome entzogen sind, stark Schlick 
ab. Der meiste Schlick der Nordsee ist also auf dem Watt 
und in der Nähe. der Inseln gesammelt und muß mit dem 
Wasser wandern, stammt. also von Westen. 
Wasserwanderung infolge Richtung der Watt- 
baljen. -Zu den oben erwähnten Ursachen für die Wasser- 
wanderung tritt auf dem Watt vielleicht noch eine weitere 
hinzu. Die großen Baljen, die das Watt zur Hauptsache 
auffüllen, sind fast alle von N.N.W. nach S.S.0. gerichtet, 
eine Folge der Lage der Wasserscheiden zu den Inseln. In 
gewisser Weise wird dabei auch die Bewegungskraft des von 
außen eintretenden Flutstromes mitsprechen. Nur bei der 
Wichter Ehe zwischen Norderney und Baltrum (Bl. 51), deren 
Wasserscheiden wegen der Kleinheit von Baltrum syınmetrisch 
zum Seegatt liegen und bei der Blauen Balje, die wegen der 
Nähe der Jade gleiche Verhältnisse hat, sind die Wattbaljen 
gleichmäßig zum Seegatt verteilt. Der auf das Watt tretende 
Flutstrom ist schräg auf die Festlandküste gerichtet und wird 
an. dieser nach Osten abgelenkt. Bei Ebbe stößt der Strom 
nicht auf die Küste und damit fällt auch der Strom an der 
Küste entlang fort. Dieser Umstand trägt auch ein wenig 
dazu bei, daß das Wattwasser von Westen nach Osten wandert 
und damit auch die vom Wattwasser bewegten Sinkstoffe. 
Schlickgehalt des Jadewassers. Auf gleiche Weise, 
wie das Wasser der Watten zwischen Inseln und Festland, 
wird das Wasser der Jade mit Schlick angereichert. Es wird 
nach Süden zu immer schlickiger. Auch der der Jade neu 
zugeführte Schlick muß von Westen stammen. Abgesehen 
von dem über das Neubrack kommenden Wattwasser nimmt, 
wie schon oben erwähnt, das Wasser, das sich an der 
Biegung der Jade nordöstlich von Minsener-Old-Oog befindet, 
seinen Weg in die Weser, so daß auch von außen herum 
das Jadewasser nur durch von Westen kommendes Wasser 
erneuert werden kann. Weserwasser könnte nur über den 
Hohenweg kommen. Hier wird wieder bei Westwinden wohl 
Wasser aus der Jade in die Weser getrieben, während bei 
Ostwinden, bei denen der Hoheweg ganz oder fast ganz trocken 
bleibt, nur wenig Wasser über den Hohenweg kommen kann. 
Ein großer Teil des in der Jade enthaltenen Schlicks 
stammt von den eigenen Watten, und da die Jade früher 
zur Weser gehörte, vielleicht aus der Weser. Bei unruhigem 
Wetter ist das Wasser der Watten, der Jade usw. stark ge- 
trübt, und da es bei Niedrigwasser in die See kommt, ist 
diese dann in der Nähe der Küste auch getrübt und zwar 
bei den Strommündungen weiter hinaus als vor den Inseln, 
da die Ströme . größere Wassermengen ein- und austreten 
lassen als die Seegatten. ; ; 
Anwuchs auf Watt und Inseln infolge von 
Schutzbauten. Ein Beispiel, wie durch Menschenwerk 
Anwuchs befördert werden kann, bietet Wangeroog. 1866 


war südlich vom Durchbruch eine weit nach Süden reichende 
Vertiefung vorhanden, vielleicht daß hier von der Strömung 
die leichteren Bestandteile fortgenommen waren, wodurch 
das Watt abnahm. Nach Schluß des Durchbruchs landete 
Wangeroog im Schutz der Bauwerke wieder an.  Hauptsäch- 
lich im westlichen Teile der Bucht, die von dem Kern -der 
Insel und von dem Südweststrand gebildet wird, nahm es zu, 
erheblich weniger an der gegenüberliegenden östlichen Seite 
der Bucht, die stärker von den Westwinden getroffen wurde. 
Auf ähnliche Weise entstand der neue Anwuchs auf dem 
östlichen Teile der Insel. Bevor das Reich den, Dünendamm 
im Osten hergestellt hatte, ging bei jeder höheren Flut die 
Strömung von Norden nach Süden und umgekehrt über den 
Oststrand und nahm die feinen Sinkstoffe, den Schlick und 
feinen Sand immer wieder mit. Seitdem aber diese Über- 
strömung durch die 1888 begonnene Dünengewinnung und 
neuerdings durch einen Buschdamm abgeschnitten wurde, 
blieben die feinen Sinkstoffe liegen. Die Höhe des Ost- 
strandes und infolge davon auch das nutzbare Grünland nahm 
ganz bedeutend zu. Der Strand ist aber nicht nur im Süden 
des Dammes, sondern auch im Norden höher geworden, was 
an dem Verlauf der Höhenlinien deutlich zu erkennen ist. 
Lehrreich ist es, die Abmessungen Wangeroogs in verschiede- 
nen Jahren zu vergleichen. 


| Länge der 


Flächen- | eigentlichen 
Bemerkenswertes für den Zustand || inhalt der | Düneninsel 
Jahr | 2 | eigentlichen | am Strande 
der einzelnen Jahre | Insel entlang 
| gemessen 
in qkm in km 
| Insel wie in den früheren Jahr- | | 
hunderten, abgesehen von dem Sloop | | N 
1790 im Westen, das um 1780 ent- 4,31 6,1 
standen war | 
1812 | Nach Abbruch der Südwestdünen | 226 | 42 
i | 
1859 | Nach Zerstörung des Westdorfes | 2,48 4,7 


Nach Durchbruch der Insel zwischen 
1869 | Saline und Westturm und vor Beginn | 2,36 4,6 


| der Strandschutzbauten | 
I 


1887 | Beginn der Dünengewinnung im Osten | 2,66 | 4,78 


Dünengewinnung im Osten gut | | 
1908 gefördert (s. Blatt 49 u. 50 Außenjade) | 4,02 6,9 


Der Vergleich mit Spiekeroog zeigt den Zustand, den 
eine Insel mit gleicher Strandbildung hat, wenn der Mensch 
nicht eingreift. Die Ostdünen schieben sich dort nach Süden 
herum. Der Oststrand nimmt aber nur wenig an Höhe zu, 
und Grünland kann sich östlich der Dünen nicht bilden. 
Ähnlichen Anwuchs wie Wangeroog hat auch Borkum gezeigt, 
seitdem daselbst das Sloop, „das Tüßkendoor“, durch einen 
Damm geschlossen wurde und seitdem als Bahnkörper für 
die Inselbahn auf dem Südweststrande ein Damm hergestellt 
wurde, An der letzteren Stelle ist der Unterschied östlich 
und westlich des Dammes bei der Bahnfahrt sofort zu er- 
kennen. Auch der Leitdamm westlich des Außentiefs von 
Karolinensiel, der dasselbe vor Verschlickung schützen’ soll 
und der eine besonders günstige Lage zur Wellenrichtung hat, 
hat in ähnlicher Weise verlandend gewirkt, wie es aus den 
Höhenlinien des Blattes 49 u. 50, noch besser durch Augen- 
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schein zu erkennen ist. Westlich vom Leitdamm liegt das 
Land im Abbruch, östlich davon stark im Anwuchs, so daß 
dort noch 1895 der Elisabethgroden mit 584 ha Inhalt ein- 
gedeicht werden konnte. Durch Buhnenbauten kann man 
also Land gewinnen, und durch lange und viele Buhnen 
hintereinander ließe sich auch ein guter Teil des Schlicks 
fangen, der jetzt über die Watten in die Jade wandert. Man 
könnte mit Buhnen sowohl den Anwuchs am Festlande wie 
auf den Inseln fördern. Der vielfach gemachte Vorschlag, 
zur Landgewinnung eine Insel mit dem Festlande durch 
einen Damm zu verbinden, hat gegenüber dem Bau von 
Buhnen den Nachteil, daß ein einzelner Damm den Wind- 
strom aufstauen würde. Sturmflutfrei dürfte der Damm nicht 
sein, weil er die westlich von ihm liegenden Deiche gefährden 
würde. Wäre er hochwasserfrei, würde der westlich von 
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schnell sich die Wattinseln und Watthalbinseln verschieben 
und sich die Fahrwasser verlegen, besonders in der Nähe 
der Seegatten, wo es den Anschein hat, al§ wenn die Watt- 
inseln, die sich auf den Barren der Wattbaljen finden, in 
die Seegatten und dann vor die Inseln geschoben werden; 
sie sind daher der Meinung, daß auch über die Watten große 
Sandmengen wandern. Diese Ansicht‘ werde ich nachzuprüfen 
versuchen. Ich halte sie jedenfalls für nicht wahrscheinlich, 
da auf dem Watt nicht die großen Kräfte vorhanden sind, wie 
auf dem Strande, der starke Seegang und das Überwiegen 
eines einheitlichen starken Stromes fällt hier fort. Es ist 
jedoch in Aussicht genommen, das Hohe vom Watt in 
Wangeroog, das Gebiet der Wasserscheide, durch alljährliche 
Aufmessung darauf hin zu untersuchen, ob sich das Hohe nach 
Osten verschiebt. Nur wenn das Hohe im ganzen wandert, 

ist auf dem Watt eine durchgehende Sand- 
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wanderung anzunehmen, da diese immer mit 
einer Wanderung der Sandbänke verbunden 
ist. Von 1907 bis 1910 hat sich auf dem 
Hohen vom Watt südlich Wangeroogs keine 
Wanderung von Westen nach Osten gezeigt. 
Die Veränderungen im Gebiet der Barre der 
Seegatten verändern die Stromrichtung auch 
ım übrigen Teil der. Gatten. Der Strom sucht 
sich deshalb auch auf den Watten eine andere 
Bahn, so daß sich mit der Veränderung 
draußen auch das Watt ändern muß. Da die 
Veränderungen draußen viel schneller vor 
sich gehen als auf dem Watt und auch an 
sich größer sind, so werden die im Watt 
durch dessen Eigenkräfte verursachten Ver- 
änderungen nur wenig Einfluß auf das See- 
gatt haben. 


Abb. 7. Vergleich der Hoch- und Niedrigwasserflächen von Spiekeroog und Wangeroog. 


1: 200000. 


ihm liegende Außengroden in der ersten Zeit nach Herstel- 
lung des Dammes oft unter Wasser kommen, bis er wieder 
hinreichend aufgeschlickt wäre. Später wäre die größere Höhe 
für den Groden vorteilhaft. Wollte man die zeitweilige Über- 
flutung der Groden vermeiden, müßte der Damm im mittleren 
Teil sọ tief liegen, daß der Windstrom genügend über ihn 
hinweggehen kann. 

Der Vorschlag, eine Insel mit dem Festlande durch 
einen Damm zu verbinden, geht meistens von der Voraus- 
setzung aus, daß auf dem Watt starke Sandwanderung ist. 

Sandwanderung über das Watt. Der Sand wandert 
aber über das Watt in erheblich kleinerem Maße von Westen 
nach Osten als am Nordstrande, der Inseln‘ entlang. Die 
einzelnen Priele und Baljen des Watts verlegen sich zwar 
ständig, ebenso wie ein, verwilderter Fluß sich bei jedem 
großen Hochwasser, wenn er über die Ufer getreten ist, ver- 
wirft. Die Sandwanderung im großen über das Watt von 
Westen nach Osten wird aber wenig über das Maß hinaus- 
gehen, das der Wanderung der Seegatten entspricht. Dies 
wird schon dadurch gekennzeichnet, daß das Hohe vom Watt 
zum großen Teil aus Schlickablagerung besteht und- nicht 
aus Sand. Wattkundige Schiffer sehen immer wieder, wie 


Die Wanderung der Seegatten. Wie 
die Seegatten wandern, ist nicht bekannt. 
Einige Darstellungen deuten darauf hin, daß 
sie wenigstens in einzelnen Fällen nicht 
allmählich wie die Platen’ wandern, das heißt, daß das Ost- 
ende der einen Insel anwächst und das Westende der anderen 
abbricht, und daß sich so das Seegatt nach Osten verschiebt. 
Einzeln scheint sich. auch ein Seegatt ganz zu schließen und 
dafür sich ein neues aufzutun. Auf einer im oldenburgischen 
Archiv befindlichen Handskizze von Wangeroog ist auf dem 
Oststrande in einer nach Süden offenen in der Strandlinie ge- 
schlossenen Balje eingetragen: „Steinbalje 1781 im Oktober 
mit Sand gefüllt“, östlich davon steht im Seegatt: „Blaue 
Balje itziges Fahrwasser.“ Die Steenbalje war schon nach 
der Seekarte von Gouert Willemß von etwa 1550 das See- 
gatt östlich Wangeroogs und ist als solches auch nach einer 
Handskizze Wangeroogs von 1740 eingetragen. Das Ein- 
gehen der Steenbalje scheint ziemlich plötzlich vor ' sich 
gegangen zu sein. Vor dem Eingehen der Steenbalje wird 
das Watt südöstlich von Wangeroog wohl längere Zeit durch 
zwei Rinnen mit der See verbunden gewesen sein, ähnlich 
vielleicht wie das Bl. 49 u. 50 Außenjade östlich der-Blauen 
Balje nöch eine kleine Rinne zeigt. Diese Rinne hat sich 
zwar' seitdem wieder geschlossen, hätte aber der Flutstrom 
jetzt nicht den bequemeren Weg durch die Strandbalje gehabt, 
hätte er möglicherweise mit mehr Kraft durch die kleine 
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Rinne gesetzt, diese offen gehalten und vielleicht auch ver- 
tieft. Mit der Zeit hätte sich infolge Veränderungen auf der 
Barre der ganze Strom der Blauen Balje dorthin verlegen 
und sich das jetzige Seegatt schließen können. 

Eine Trennung des Seegatts in einzelne Teile deutet 
auch die Grenzkarte von 1667 durch zahlreiche Wattinseln 
zwischen Spiekeroog und Wangeroog für die Harle an. Auch 
die vergleichende Darstellung von Spiekeroog und Wangeroog, 
1845 zu 1908 (Text-Abb. 7), zeigt für 1845 eine Teilung 
des Oststrandes von Spiekeroog. Der Zustand von 1845 ist 
der der oldenburgischen Fluß- und Wegekarte von 1852 
(v. Schrenksche Karte) und der gleichaltrigen Reymann- 
schen Karte (Verlag von Flemming in Glogau) entnommen 
und wird etwa den Zustand von 1845 wiedergeben. In 
dieser Darstellung sind die Riffe wahrscheinlich zu groß 
wiedergegeben und entgegengesetzt bei dem Wangerooger 
Watt die Wasserflächen zu groß, denn die Karte von 1845 
bis 1859 entspricht auch in ihren anderen Teilen dieser 
Auffassung. Die Darstellung von 1908 ist die des Blattes 49 
u. 50 der Außenjade. Jetzt geht der Oststrand von Spiekeroog 
ohne Unterbrechung mit einer Höhe von etwa 0,4 m über 
Hochwasser durch. Die Harle läuft 1845 nördlich der engsten 
Stelle nach NWzW, jetzt nach NNW. 1869 hatte der Haupt- 
kolk schon diese Richtung, während 1869 die Rinne von 1845 
nur noch eine schmale Strandbalje ist, aber noch betonnt ist. 
Das Südwestende von Wangeroog ist seit 1845 erheblich mehr 
nach Osten zurückgegangen als das Ostende von Spiekeroog; 
dafür hat sich auf Spiekeroog die Balje geschlossen und in 
der Harle eine große Sandbank gebildet, die Hullplate, die 
die Harle von der Doven Harle trennt. Die Balje von 1845 
auf Spiekeroog mag ein Rest der vielen Rinnen von 1667 
sein. Diese wieder könnten durch die damals noch größere 
Harlebucht erklärt werden. Die Dove Harle hat in den 
letzten Jahren immer mehr an Mächtigkeit zugenommen, so 
daß auch die Strandschutzwerke auf Wangeroog zur Zeit 
stark beansprucht werden. Ich halte eine Verlegung der 
Harle in die Dove Harle nicht für ausgeschlossen, wenngleich 
ich keine Anschauung über den voraussichtlichen Zeitpunkt 
der Verlegung habe. Über die Wanderung von Wangeroog 
siehe auch die entsprechende Darstellung (S. 601). Bei den 
Seegatten ist es nicht ein Gefällestrom, der die Gestaltung 
der Rinne macht, sondern die Stoßkraft der Ströme, beson- 
ders des Flutstromes, und die Wirkung der Wellen auf die 
Sandwanderung. 

Strandbefestigung. Der Abbruch im Westen der 
Insel hört auf, wenn der Strand soweit durch Buhnen ge- 
schützt ist, daß er der Einengung des Stromes durch die 
Riffe widerstehen kann, und sobald der Strand so breit ist, 
daß die Dünen nicht abbrechen, oder sobald der Dünenfuß 
durch Mauern, die tiefer hinabreichen, als der Strand je 
abbricht, geschützt sind. Man erlebt aber leicht Überraschungen 
bei der Beurteilung des erforderlichen Maßes. 


Bewertung der Unterlagen für die Unter- 


suchungen. Die Unterlagen für die Ausführungen über 
die -Platenwanderung sind eigentlich nicht ausreichend. Ein 
sicheres Urteil ist nur an Hand von im großen Maßstabe 
aufgetragenen Aufmessungen zu bekommen, die aber nur seit 
vier Jahren vorliegen. Sie lassen daher nur ein Urteil über 
die Erscheinungen bei der jetzigen Küstengestaltung zu, geben 


aber kein zuverlässiges Bild, wie es sich bei anderen Küsten- 
gestaltungen verhält, die nach Ausweis der Seekarten früher 
schon vorhanden waren und in Zukunft wieder zu erwarten 
sind. Wollte man aber mit seinem Urteil warten, bis es 
abgeschlossen ist, würde man überhaupt nicht fertig werden, 
da immer wieder neue, früher noch nicht dagewesene Er- 
scheinungen auftreten werden, 

Bei allen Inseln wiederkehrende Erscheinungen. 
Die besprochenen Erscheinungen, soweit sie das Gebiet von 
der Mitte der Harle bis zur Mitte der Blauen Balje betreffen, 
können als Beispiel für die anderen ostfriesischen Inseln 
gelten, aber auch da für die Seegatten nur soweit, als der 
Kolk des Seegatts am Ostende der westlich von ihm liegen- 
den Insel liegt, nicht am Westende der östlich von ihm 
liegenden Insel. Um dieses allgemeine Urteil zu bekräftigen, 
ist vor Spiekeroog auch ein Teil des Vorstrandes im Jahre 
1909 und 1910 aufgemessen und miteinander verglichen. 
Die Aufmessung von 1910 ist in Blatt 49 u. 50 Außenjade 
eingetragen. Das Bild sowohl der Gestaltung des Vorstrandes 
wie der Wanderung desselben ist hier ganz ähnlich wie vor 
Wangeroog. 

Betrachtet man die Tiefenlinien vor den ostfriesischen 
Inseln, so sieht man, daß die 10 m-Linie überall gerade 
durchgeht, daß die 6 m-Linie bei den größeren Seegatten 
schon etwas nach außen vorgebogen ist, daß aber die 4 m- 
und die 2 m-Linie bei den Seegatten überall weit vor- 
geschoben sind. Vor den Gatten liegen daher die 10, 6,4 
nnd 2 m-Linie dicht zusammen; die 4 und 2 m-Linien gehen 
aber bald wieder auf die Inseln zu, so daß vor der Mitte 
der Inseln die 0 m-, die 2m-Linie und einzeln auch die 4 m- 
Linie dicht zusammenliegen. Die Tiefenlinien von 0 bis 
4 m sind ferner überall stark gezackt, die 6 m-Linie erheb- 
lich weniger. Wie schon oben erwähnt, wandern die Zacken 
nach Osten. Dies könnte eine Andeutung dafür sein, daß 
der Sand hauptsächlich innerhalb der 4 m-Linie, weniger in 
den tieferen Schichten wandert, wohl weil in den größeren 
Tiefen die Wellen nicht mehr so stark wirken. Wäre das 
Maß der Wanderung in den größeren Tiefen ebenso stark wie 
in der geringeren Tiefe, würde sich auch die 6 m-Linie auf 
die Mitte der Inseln zubiegen. Bei Wangeroog, wo von der 
Mitte ab nach Osten der kräftige Jadestrom schon stark mit- 
wirkt, dürfte dies nicht mehr zutreffen. Hier werden auch 
die tieferen Schichten mitwandern. Die 6 m-Linie läuft dort 
auch nicht so gleichmäßig wie bei den anderen Inseln. 

Wirkung des Jadestromes auf Wangeroog. Den 
Einfluß der Jade auf Wangeroog zeigt auch folgende Er- 
scheinung. Mit dem Ablösen einer Plate von Minsener-Old- 
Oog ist gleichzeitig immer wieder die dort gelegene Strand- 
insel nach Süden zurückgegangen, wie aus der vergleichenden 
Darstellung Wangeroog 1790 bis 1908 (Text-Abb. 8 bis 12) 
zu sehen ist. Dieses Zurückweichen hat auch dem Strand von 
Wangeroog die Stütze geraubt. Der starke Jadestrom tritt daher 
dichter an: den Strand heran, so daß auch an diesem starker 
Strom läuft und ihn abbricht. Das Ostende von Wangeroog 
ist infolgedessen allmählich immer mehr nach Süden; um- 
gebogen. Es hat mit der Zeit eine andere Form bekommen, als 
die anderen ostfriesischen Inseln. Auch auf die Sandplatte des 
Oststrandes scheint der Jadestrom schon zu wirken, wenn 
auch nur bei Sturmfluten, die über den Oststrand hinweg- 
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Abb. 8 bis 12. Veränderung Wangeroogs und Minsener- Old - Oogs 
vom Jahre 1790 bis 1908. 


gehen. Die Dünen konnten trotz des Abbruchs im Westen 

der Insel im Osten nicht mehr anwachsen, weil bei Sturm- 

fluten der von See über den Oststrand in die Jade setzende 
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1866 scheint Wangeroog schon so stark dem 
Jadestrom ausgesetzt gewesen zu sein, daß sein Dünengelände 
nur noch abnahm, nicht mehr zunahm, und daß es anfing 
das Bild einer Düneninsel zu verlieren, wenn nicht mit den 
Strandbefestigungen dem Abbruch Einhalt geboten und der 
Anwuchs wieder befördert worden wäre, welchen Standpunkt 
auch der oldenburgische Oberbaudirektor Lasius in der Zeit- 
schrift des hannöverschen Architekten- und Ingenieur-Vereins 
von 1866 einnimmt. Der spätere Anwuchs im Osten ist 
nur eine Folge recht umfangreicher Dünenbauten, die zeit- 
weise, z. B. bei der großen Sturmflut am 13. März 1906, 
von solchen Rückschlägen begleitet waren, daß allgemein 
diese Dünenbauten für undurchführbar erklärt wurden. 
Diese Dünenbauten sollen bei Sturmfluten eine Überströmung 
des Oststrandes verhindern. Dadurch wird des weiteren auch 
vor Minsener-Old-Oog eine Stromverstärkung bewirkt. Um 
mit den Dünen doch weiter zu kommen, wurde bei dem 
Ausläufer der Düne dazu übergegangen, die Dünengewinnung 
im Schutze eines 0,8 m hohen, etwa 5 m breiten gewölbten 
Buschdammes zu machen, der bei Überflutung einen Durch- 
bruch des Dünenrückens verhindert. 

Einfluß der Sandwanderung auf die Korngröße. 
Man könnte annehmen, daß der Sand auf der langen Wande- 
rung an den Inseln vorbei immer feiner wird und daß er 
deshalb in Norderney gröber ist als in Wangeroog. Dies 
glaubte ich auch beobachtet zu haben. Der Vergleich von 
Sanden der verschiedenen Inseln auf Korngröße hat jedoch 
ergeben, daß dies nicht zutrifft. Der Sand vom Strande von 
Wangeroog ist stellenweise gröber, als der von Borkum und 
Norderney. Die Korngröße wird wohl sehr von der Festig- 
keit des Materials abhängen. ` 

Die Barren als Wellenscheide. Die Barre der 
Außenjade bildet eine Grenze in der Höhe der Wellen. 
Außerhalb der Barre ist die See hoch und lang, auf der 
Barre werden die Wellen noch höher, aber kürzer, und 
brechen auch auf den höheren Teilen der Platen. Innerhalb 
der Barre ist die See bedeutend niedriger. Bei Ebbe und 
Nordwind ist in der Jade eine für kleine Fahrzeuge unan- 
genehme, kurze See. Ist weit draußen in See Sturm, an 
der Küste aber ruhiges Wetter, so ist an der Küste doch 
oft starke Dünung; meistens tritt sie mit Beginn der Flut 
auf; gegen Strom kann Dünung nicht soweit laufen, wie mit 
Strom. Hört die Dünung auf, so tritt dies hauptsächlich bei 
Ebbe ein. Starke Dünung läuft auch gegen Strom. Auch 
für die Seegatten bildet die Barre eine Scheide in der Wellen- 
höhe. Auf dem Watt sind die Wellen kleiner; je weiter 
vom Seegatt entfernt, desto mehr. In der Richtung der 
Seegatten, also südöstlich von ihrer engsten Stelle, sind die 
Wellen stärker, da die Wellen das Bestreben haben, gerade- 
aus zu gehen und jede Richtungsänderung ihre Höhe ver- 
mindert. Es ist z. B. in gleicher Entfernung von der Enge 
beim Ostende Wangeroogs in der Minsener Balje viel un- 
ruhiger als in der Mittelbalje. 

Zunahme der Gesamtfläche der Inseln. Die Zahl 
der Düneninseln hat bei der Wanderung im Laufe der Jahr- 
hunderte abgenommen. Zwischen Juist und Norderney lag 
früher die kleine Insel Buisen, die sich später mit Juist 
verbunden hat. Zwischen Spiekeroog und Wangeroog lag 
nach Waghenaer, Spienhel der Zeevaert, Ausgabe 1626, früher, 
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vielleicht im Anfang des 16. Jahrhunderts, die den Seefahrern 
damals wohlbekannte Insel Lüttik-Spiekeroog. Die Gesamt- 
fläche der Inseln dürfte aber eher zu- als abgenommen haben, 
denn der Gesamtquerschnitt der Seegatten muß ihrer Strom- 
kraft entsprechen. Diese ist aber abhängig von der Fläche 
des Wattenmeeres zwischen den Inseln und dem Festland. 
Diese Fläche muß in den letzten Jahrhunderten abgenommen 
haben; denn seit 1500 ist an der Festlandsküste fast nur 
Land gewonnen und nur wenig verloren. Am stärksten ist 
der Anwuchs wohl in der Harlebucht an der Grenze zwischen 
Ostfriesland und Jeverland gewesen, wo die größte Entfer- 
nung zwischen Insel und Festland von rd. 14 km im Jahre 
1560 auf 7,4 km im Jahre 1891 abgenommen hat (siehe 
Blatt 49 u. 50 Außenjade). Außerdem wirken die Strand- 
befestigungen auf eine Abnahme der Breite der Seegatten. 
Einmal vertieft sich vor ihnen das Gatt, so daß dement- 
sprechend seine Breite abnimmt, und dann verzehren die Werke 
auch einen Teil der Stromkraft, wenn auch vielleicht nur 
einen ganz kleinen Teil, so daß der Tidenhub auf den Watten 
abnehmen muß, und damit die Stromkraft der Seegatten und 
ihre Breite. 

Einzelmaße des Abbruchs des Westens von 
Wangeroog. Bei der Ermittlung der Goldenen Linie der 
Grenze zwischen Jever und Ostfriesland wurde 1664 auf der 
westlichsten Düne eine Bake gesetzt, deren Fuß mit Findlingen 
befestigt war; 1721 berichtet ein Wangerooger, daß diese Find- 
linge nur noch bei ganz tiefem Niedrigwasser zu sehen seien. 
In der Zeit von 1664 bis 1721 muß demnach der Strand um 
die Breite des Fußstrandes, den dieser 1664 hatte, das ist 
um 134 Ruten = etwa 850 m, nach Osten zurückgegangen 
sein, das ist dasselbe Maß, um das die Südwestecke von 
Wangeroog in der Zeit von 1869 bis 1908 zurückgegangen 
ist (siehe Text-Abb. 8 bis 12 Vergleich Wangeroog 1790 
bis 1908). Daß der Abbruch in den letzten Jahren nicht 
gleichmäßig vorgeschritten ist, ergibt sich aus den nicht 
beigefügten Vergleichsblättern von Wangeroog-West. Von 
1907 bis 1910 ist die Niedrigwasserlinie von der letzten 
Buhne bis zur Südwestecke im Mittel um 125 m nach Osten 
zurückgegangen, das ist im Jahre um 40 m. Von 1879 
bis 1894 ist diese Strecke aber fast unverändert. 

Aus der Eintragung des Zustandes von Wangeroög von 
1667 in den heutigen Zustand, der in Bezug auf die Lage 
der weslichsten Dünen dem von 1874 gleichkommt, ergibt sich 
mit Sicherheit, daß in 207 Jahren von 1667 bis 1874 die 
westlichsten Dünen von Wangeroog um rd. 2,1km nach Osten 
zurückgegangen sind, das ist in 100 Jahren rd. 1 km. Vor- 
her hat Wangeroog gleichfalls schon starke Veränderlich- 
keiten gezeigt, denn der frühere Kirchturm war schon 1580 
von der See zerstört worden und dieser Turm wird doch 
auch nicht unmittelbar an die See gebaut worden sein. Die 
Wanderung der Inseln denke ich mir als schon immer vor- 
handen gewesen und auch das Maß der Wanderung wird 
immer ähnlich gewesen sein. 

Theorie, daß die Inseln der Rest einer Nehrung. 
-Diese Veränderlichkeit der Inseln, die auf das Zuwandern 
des Inselinhaltes von Westen her zurückzuführen ist und die 
mit einer ständigen Erneuerung des Bodens verbunden ist, 
ist aber so groß, daß sie der Theorie vieler Geologen, daß 
die Inseln der Rest einer alten Nehrung sind, nicht ent- 


sprechen kann. Die Zeit der Nehrung wird in die Zeit ver- 
legt, wo vor dem Durchbruch des englischen Kanals der 
Tidenhub in der Nordsee noch schwächer gewesen sein soll. 
Diese Zeit liegt aber sicher so weit zurück, daß der Inhalt 
der Inselkette sich seitdem mehrfach von Westen her erneuert 
haben muß. 

Bodenbeschaffenheit des Inselkernes, Ferner 
möchte ich einer weiteren prinzipiellen Auffassung über die 
Gestaltung der Inseln entgegentreten. Im Handbuch der 
Ingenieurwissenschaften III, Der Wasserbau 3, Das Meer und 
die Seeschiffahrt, von L. Franzius und Dr. Schilling in Bremen, 
ist auf Tafel IV, Fig. 2 ein schematischer Querschnitt durch 
die ostfriesischen Inseln wiedergegeben, nach dem der Kern 
der Inseln bis dicht unter die Oberfläche aus altem Sand- 
boden besteht. Unter altem Sandboden ist sonst nach der 
Darstellung dieses Querschnittes Diluvialsand zu verstehen, 
jedenfalls ein Sand, der sich in seiner Beschaffenheit von 
dem im allerletzten Jahre umgelagerten Boden unterscheidet. 
Für Wangeroog trifft die Auffassung des Handbuches nicht 
zu. Die unteren Schichten sind zwar älter als die oberen. 
Bei der Wanderung ist der flache Oststrand immer den Dünen 
vorhergegangen; schon deswegen liegt dieser Boden viel 
länger als die Dünen. Ferner sind die Dünen viel mehr 
dem Wechsel unterworfen, da sie häufig verweht werden. 
Der Sand des Untergrundes unterscheidet sich aber nur durch 
den Schlickgehalt von dem Dünensand. Bei der Wanderung 
der Insel ist der ganze Kern der Insel durch das mitwan- 
dernde Seegatt auf die Tiefe des Seegatts, das ist auf eine 
Tiefe von mindestens 14 m unter Niedrigwasser, umgepflügt 
worden. Da die Insel 8 km lang ist und in 100 Jahren um 
1 km wandert, so wird der Boden unter dem Westen der 
Insel schätzungsweise seit 800 Jahren an derselben Stelle 
liegen. Bei der Untersuchung des Bodens von Wangeroog 
fand sich bei 16 Bohrlöchern die höchste Lage einer älteren 
Schicht, und zwar die des diluvialen Sandes, auf 14m unter 
Niedrigwasser; vielfach wurde aber noch auf 23 m Seesand 
gefunden. Im Gegensatz dazu findet sich nördlich von der 
westlichen Hälfte von Wangeroog in dem in Blatt 49 u. 50 
Außenjade hervorgehobenen Gebiet stellenweise anstehend, 
einzeln schon bei 10 m unter Niedrigwasser, sonst aber fast 
durchgehend 3 m unter der Meeressohle alter Ton. In diesem 
Gebiet überkreuzen sich der Ebbestrom und Flutstrom nicht. 
Deswegen ist das Gebiet wenig veränderlich und konnten die 
festen Schichten erhalten bleiben, die ihrerseits wieder auf 
eine Beständigkeit der Gegend hinwirken. Nördlich von 
diesem Gebiet wurde bis zu 20 m unter Niedrigwasser nur 
Seesand gefunden. Auf Minsener-Old-Oog und in dem Gebiet 
nördlich, nordöstlich und östlich davon, das andauernd durch 
die Wanderung des Platen umgepflügt wird, fand sich bis 
zu 16 m unter Niedrigwasser fast nur Seesand. Nur ganz 
einzeln sind dort Reste alter Schichten und zwar Steingerölle, 
Ton und Torf über dieser Tiefe gefunden. Ähnlich wie auf 
Wangeroog werden die Bodenarten auf den andern Inseln 
sein, wenngleich auf einigen die alten Schichten etwas höher 
liegen mögen. 

Wert der Festlegung der Inseln für die Erhaltung 
der Festlandküste. Nun seien noch einige Beiträge zur 
Frage gegeben, welchen Einfluß die Festlegung der Inseln 
auf die Unterhaltung der Festlandsdeiche hat. Fülscher hat 
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Abb. 13. Teil der Old-Oog-Rinne 1908. 


in seiner Schrift über die Schutzbauten auf den Inseln (Jahrg. 
1905, S. 305 u. f. d. Zeitschr.) diese Frage eingehend erörtert 
und steht auf dem Standpunkt, daß es keinen Zweck hat, die 
Inseln zu halten, um die Festlandsküste zu schützen. 

Abgesehen davon, daß die Inseln durch das Festhalten 
auf ihrem Westende Zeit haben, im Osten anzuwachsen, so 
daß jetzt die Kette der Düneninseln mehr sturmflutfreie Länge 
haben wird als früher und daß deshalb bei Sturmfluten Wasser 
und Wellen wahrscheinlich nicht mehr in dem Maße auf die 
Watten kommen können wie früher, hat die Festlegung der 
Inseln sicher den Wert, daß die durch die Seegatten aus 
der offenen See eindringenden, landzerstörenden Kräfte immer 
nur dieselbe Stelle treffen, so daß der Landschutz mehr auf 
einzelne Stellen beschränkt werden kann. In der Richtung 
der Seegatten und der an sie anschließenden Baljen dringen 
von See her Strom und Wellen auf die Küste ein, die Wellen 
rühren den Boden auf, der Strom führt ihn ab. Es muß 
deshalb südöstlich der Seegatten das Land in Abbruch liegen. 
Das scheint auch die der Seekarte entnommene Darstellung 
der ostfriesischen Küste auf Blatt 51 zu bestätigen. Ent- 
weder befinden sich an diesen Stellen zahlreiche Buhnen, 
oder es ist dort eine Einbuchtung der Küste vorhanden. 
Würden die Seegatten wandern, würden auch die im Angriff 
liegenden Stellen wandern, und man wäre gezwungen, hier 
entweder auch Buhnen anzulegen oder Land aufzugeben, 

Ich habe an drei Beispielen nachzuweisen versucht, daß 
die Gestaltung der Seegatten auf die Höhenlage des Watts 
vor den Deichen und damit auf die Kosten für deren Unter- 
haltung von großem Einfluß ist. 

1801 bis 1802 war das Land westlich vom Strohdamm 
bei Karolinensiel im Anwuchs, denn es wurde derzeit der 
Jheringsgroden eingedeicht (s. Bl. 49 u. 50 Außenjade). 1827 
war der Außengroden schon so stark abgebrochen, daß der 
Deich im Westen brach. 1832 bis 1833 wurde der westliche 


Teil des Grodens aufgegeben und der Flügel- 
deich hergestellt. Diese Veränderung wird mit 
einer Verlegung der Otzumer Balje zusammen- 
gehangen haben. Der Westen Spiekeroogs 
brach ab, der Osten nahm zu. Die Balje auf 
dem Oststrande begann sich zu schließen. Die 
Wasserscheide rückte nach Osten und zog die 
Otzumer Balje nach sich, so daß Wellen und 
Strom andere Teile der Küste trafen und das 
Land zum Abbruch kam. Um den Rest des 
Deiches halten zu können, stellten die Besitzer 
um 1880 an der auf Bl. 49 u. 50 bezeichneten 
Stelle einen Strohdamm her, der auch wieder 
vor dem Deich des Jheringsgroden Anwuchs 
erzeugte, dessen Unterhaltung sie aber nach 
Erzielung eines genügenden Vorlandes auf- 
gaben, da der Anwuchs nicht ihnen, sondern 
dem Staate zufällt. Die Wasserscheide zwi- 
schen Otzumer Balje und Harle geht jetzt gerade 
auf das Karolinensieler Außentief zu (Bl. 51). 
Das Außentief war deswegen der Gefahr der 
Versandung ausgesetzt und mußte durch den 
Leitdamm geschützt werden, wollte man nicht 
die ganze Entwässerung nach Neuharlingersiel 
verlegen, was jedenfalls sehr teuer gewesen 
wäre. Würde die Wasserscheide noch weiter nach Osten 
wandern, was eintreten würde, wenn Spiekeroog und Wange- 
roog weiter nach Osten wanderten, würde das Tief durch 
eine weitere Verlängerung des Leitdammes zu schützen sein. 


Wirkung der Verlegung der Harle im 17. Jahr- 
hundert. An einer Stelle der Akten über die Grenzver- 
handlung zwischen Ostfriesland und Oldenburg von 1667 
wird bei den Erwägungen über die Wahl der Grenzlinie die 
Veränderung besprochen, die die Harle in den letzten Jahren 
vor 1664 gehabt hat. Es heißt daselbst: „Vor 40 Jahren 
war die Harle auf Abbruch von Spiekeroog gerichtet, jetzt 
auf Abbruch von Wangeroög, und das Seewasser habe sehr 
große Kraft auf Schillig zu, so daß die Jeversche Küste 
gefährdet sei.“ Dadurch wird eine ähnliche Stromverlegung 
angedeutet sein, wie sie in der Zeit von 1845 bis 1908 in 
der Harle zu erkennen ist. 

Durch diese Verlegung des Seegatts änderten sich die 
Strom- und Wellenverhältnisse im Watt zwischen Wangeroog 
und dem Festlande; Wellen und Strom waren mehr auf die 
Küste östlich der Harlebucht gerichtet. Die Wellen lockerten 
den Boden und der von der jeverschen Küste nach Osten 
abgelenkte Flutstrom führte den aufgelockerten Boden ab, 
während die Harlebucht, die vielleicht vorher gleichfalls 
durch die Wanderung der Harle und den dadurch verstärkten 
Angriff der Wellen entstanden war, weniger vom Wellen- 
angriff getroffen wurde und anwachsen konnte. So entstand 
das Bild, daß gleichzeitig in der Harlebucht starker Anwuchs 
und östlich von ihr Abbruch war.®) 

Wattabbruch bei Schillig in. den letzten Jahren. 
Ähnliche Wirkungen der Veränderung der Blauen Balje wird 
man als Ursache dafür annehmen können, daß das Watt 


6) Sieh Tenge, Jeverscher Deichband, Blatt 7, und die danach 
angefertigte Darstellung auf Blatt 49 u. 50 Außenjade. 
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nördlich und nordwestlich von Schillig in den letzten Jahren 
zeitweise zu-, zeitweise abgenommen hat. 

In den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts lag 
das Watt bei Schillig niedriger als jetzt und war auch im 
Abbruch. 1882 wurde der Leuchtturm, der bis dahin außen- 
deichs auf der in Blatt 49 u. 50 bezeichneten Stelle auf dem 
Rest eines alten Deiches gestanden hatte, nach innen verlegt, 
weil der alte Deichrest nicht mehr gehalten werden konnte. 
Derzeit war es bei Hochwasser an der Steinböschung des 
Deiches beim Leuchtturm so tief, daß man dort baden konnte, 
und die Küstenfahrer fuhren dicht unter Land längs. Dann 
wuchs das Watt wieder an, so daß es 1903 nur rund 0,5 m 
unter der Oberkante der Steinböschung lag. Die Wattfahrt 
ging viel weiter nördlich. Jetzt hat das Watt wieder um Im 
abgenommen, und die weniger tiefgehenden Schiffe fahren 
wieder dicht unter Land längs an der in Blatt 49 u.50 Außen- 
jade rot bezeichneten Stelle. 

Ursache der Veränderung bei Schillig. Die Ver- 
änderungen erkläre ich mir folgendermaßen. Bis Mitte der 
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ragte Minsener- 
Old-Oog weit nach Norden vor und fing trichterförmig den 
Flutstrom auf. Es ging daher über das Neubrack ein Flut- 
strom hinüber, der an der ganzen Jadekante des Neubracks 
imstande war, den durch die Brandung von Minsener-Old- 
Oog herumgetriebenen Sand wieder in die Jade zu treiben, 
so daß die Minsener Balje mit der Jade durch eine Legde 
verbunden war, die nicht trocken lief, und daß auch noch 
bei Schillig das Watt im Abbruch war. Die Legde war 
damals westlich der Stelle, wo jetzt die Legdetonne liegt. 

Um die Mitte der achtziger Jahre wich der Norden von 
Minsener-Old-Oog nach Süden zurück. Minsener-Old-Oog 
wirkte nicht mehr so stark trichterförmig, so daß der Flut- 
strom über das Neubrack abnahm. Zunächst blieb noch die 
alte Minsener Balje und deren Legde erhalten, während das 
Watt bei Schillig zunahm. Zwischen 1893 und 1900 wurde 
die alte Minsener Balje in ihrer Mündung geschlossen, da 
das vorliegende Watt so schmal wurde, daß der Sand von 
der See herübergeschlagen wurde; sie bekam zwar einen 
Ausweg nach Norden, der sich verschiedentlich verlegt und 
sich in der Old-Oog-Balje bis jetzt erhalten hat. Sie hatte 
aber keine Kraft mehr, so daß die Sandmassen, die von der 
immer mehr nach Süden zurückgedrängten Strandinsel von 
Minsener-Old-Oog herumgetrieben wurden, die alte Legde 
vollständig schlossen und nur noch die heutige Legde, deren 
tiefste Stelle 1,4 m über Niedrigwasser liegt, südlich davon 
überließen. Der Flutstrom, der aus der Blauen Balje immer 
noch, wenn auch mit nur geringer Geschwindigkeit in die 
Jade hinübersetzt, wird deshalb auf Schillig zugedrängt und 
ist imstande, hier den von den Jadewellen aufgelockerten 
Sand abzuführen, während allem Anschein nach die jetzige 
Legde noch höher wird. — Wäre die alte Minsener Balje 
nicht infolge Zurückweichens von Minsener-Old-Oog zuge- 
schlagen, so hätte sich die alte Legde offen halten können, 
und diese wäre imstande gewesen, den Flutstrom aufzuneh- 
men, der jetzt auf Schillig gedrängt wird. 

Vergleich der ostfriesischen Küste und der Küste 
zwischen Jade und Eider. Zusammenfassend sei eine 
Übersicht über die Gestaltung des südlichen Teiles der deut- 
schen Nordseeküste gegeben. 


Geologisch gehört die Küste von Texel bis St. Peter 
auf Eiderstedt dem Diluvium an; die Küste weiter nördlich 
hat zahlreiche Punkte älterer Förmation, die scheinbar auch 
die Küstengestaltung beeinflussen. Der Meeresboden besteht 
hier meist aus braunem Sand und nur dicht an der Küste 
aus grauem Sand, während vor der ostfriesischen Küste 
grauer, vom Schlick gefärbter Sand vorherrscht. Es zieht 
sich auch von Helgoland nach St. Peter ein hoher Rücken 
durch, dessen tiefste Stelle nur 15 m unter Niedrigwasser 
liegt, der aber mit einzelnen diluvialen Höhen, z. B. der 
Loreleybank und dem Steingrund bis 9 m unter Niedrig- 
wasser aufragt. Dieser Rücken scheint eine Scheide im 
Verlauf der Flutwelle zu erzeugen. 

Die Küste von Texel bis nach Holstein südlich von dem 
Rücken zeigt nun, trotzdem sie fast ganz in ihren küsten- 
bildenden Schichten dem Alluvium angehört, in dem Teil 
von Texel bis Wangeroog ganz andere Gestaltung als in dem 
Teil von Wangeroog bis St. Peter. Der erstere Teil kann als 
Inselküste bezeichnet werden, der letztere als Wattzungenküste. 
Der Unterschied ist begründet durch die verschiedene Lage 
zur Hauptwindrichtung und besonders zum Gezeitenstrom. 

Beim westlichen Teil ist die Windrichtung und der 
Gezeitenstrom parallel zur Küste. Die Wellen werfen den 
Strandwall der Düneninseln parallel zur Küste auf; dessen 
Entfernung von den Tiefenlinien der See ist durch Tiefen- 
wirkung der Wellen bedingt. Der Strandwall würde geschlossen 
sein, wenn nicht der Tidenhub wäre. 

Infolge des Tidenhubes wird die Fläche hinter dem 
Strandwall in jeder Tide gefüllt und geleert; der dabei ent- 
stehende Strom reißt einzelne Rinnen in den Strandwall und 
konzentriert sich auf beiden Seiten, die kleineren schließen 
sich bei schwachen Tiden. Es bleiben die großen, die See- 
gatten, die bei gewöhnlichen Tiden den ganzen Strom auf- 
nehmen. Sie häufen auf ihren beiden Seiten am Ost- und 
Westende der Inseln den Sand verstärkt an; es bilden sich 
hier Hügel, die viel Muscheln enthalten, einzeln bewachsen 
sind und Dünen bilden. Auf dem trockenen Teil des Strand- 
walles entstehen Dünen. Sturmfluten verhindern aber zu 
lange Ausdehnung der Dünen und lassen im Osten und Westen 
der Inseln die Sandplatten entstehen. Wenn der Tidenhub 
kleiner ist, wie südlich Texel, kann sich eine geschlossene 
Dünenkette halten, wenn auch manchmal nur infolge mensch- 
licher Nachhilfe. Die in jeder Tide iberströmte Fläche hinter 
den Inseln ist Watt, dessen Breite infolge der Wellen- 
wirkung im allgemeinen im Beharrungszustand ist, wenn 
nicht Menschenkraft eingreift. Durch die Seegatten wird der 
Wandersand immer wieder nach See zu geworfen. 

Der fast senkrecht zur Küste laufende Ebbestrom der 
Seegatten wird aber bald außerhalb des Strandes von der 
größeren Bewegungskraft des Hauptgezeitenstromes abgelenkt, 
so daß der Sand nicht allzuweit vorgetrieben werden kann 
und bald von den Wellen und vom Flutstrom auf die Mitte 
der Inseln zurückgeworfen wird. Immerhin treiben die See- 
gatten doch den Sand so weit vor, daß auch mitten vor den 
Inseln der Vorstrand — diesmal bis zur 16 m-Linie ge- 
rechnet — etwa dreimal so breit ist als der insellose Vor- 
strand der Küste südlich von Texel und der Vorstrand vor 
der langen Insel Sylt, was wieder einen Schutz für die 
Küste bedeutet. 
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Nordöstlich Minseroog werden die Wandersände durch 
den starken Jadestrom und weiterhin durch den Weserstrom 
als Platen nach Nordosten weitergeschoben. Beim Zusammen- 
fluß des Ebbestromes der Jade und der Weser ist ein strom- 
schwaches Gebiet, in dem sich die vom Ebbestrom mit- 
geführten Sandmengen ablagern können, es ist dies die Mellum- 
plate. Von’ Nordnordwest setzt der Flutstrom auf beiden 
Seiten der Wasserscheide zwischen Jade und Weser auf diese 
Plate zu und schiebt im Verein mit den Wellen die Sand- 
mengen, die von den Wandersänden abgegeben werden, land- 
wärts, die dann zwischen -den beiden Strömen parallel zur 
Küste einen Strandwall, die Strandinsel Mellum, bilden. In 
deren Schutz hält sich geteilt wie eine Rieselwiese mit 
Rückenbau das Watt des Hohenweges, dessen Haupt- und 
Nebenwasserscheiden mit den Hauptstengeln und Neben- 
stengeln eines Fliederblattes verglichen werden können. Die 
Hauptachse der Wattzunge zwischen Jade und Weser, das 
ist von Mellum und Hoheweg, ist parallel zu den beiden 
Hauptstromrichtungen. Die große Länge der Wattzunge kommt 
daher, daß der Hauptgezeitenstrom die Sandmengen nördlich 
der Strandinsel Mellum nicht parallel zur Küste ablenkt, wie 
vor der Inselküste außerhalb der Seegatten, sondern die 
Ablagerung in einer dreieckigen Spitze gestattet, an deren 
Basis der Strandwall entsteht, und daß auf beiden Seiten des 
Strandwalles die großen Ströme, die Jade und Weser, die 
von See kommenden großen Wellen über die Linie des Strand- 
walles nach Land zu eindringen und wirken lassen. Die 
über den Gleichgewichtszustand durch Flut und Wellen zuge- 
führten Sandmengen werden durch den Ebbestrom wieder 
seewärts geführt. 

Nach der Darstellung der Seekarten wird die Gestaltung 
der Küste zwischen der Weser und Elbe und zwischen der 
Elbe und Eider der Gestaltung von Mellum und Hoheweg 
in vielen Punkten ähneln. Das Watt ist durch große Rinnen 
in Wattzungen geteilt, an deren Seeende vielfach Strandinseln 
liegen oder gelegen haben. Zwischen Weser und Elbe sind 
es an Strandinseln: Tegeler Plate, Ewersand, Knechtsand, 
Scharhörn, und an Rinnen: die Tegeler Rinne, die Robins- 
Balje und der Till, zwischen Elbe und Eider sind es die 
Strand- bezw. Düneninseln, Buschsand und Blauortsand und 
an Rinnen die Norder Elbe, Falsche Tief, Süder Piep mit 
dem Flackstrom, Norder Piep, Dove Fief Faden und die 
Eider. Annähernd hat sowohl der Ebbestrom wie der Flut- 
strom die Richtung der Rinnen, nur daß überall der Flut- 
strom mehr nach Osten, der Ebbestrom mehr nach Norden 
setzt, die Strömungen sich also der allgemeinen Küsten- 
strömung entsprechend überkreuzen. Zwischen den Rinnen 
bilden sich weit nach See zu vorspringende Unterwasser- 
platen, die auf der Süd- bezw. Südwestseite flach ansteigen, 
auf der Nordost- bezw. Nordseite steil abfallen, ein Zeichen, 
daß sie nach dieser Seite wandern. Damit wandern auch 
die Rinnen. 

Der Ursprung dieser Rinnen ist ein anderer wie der 
der Jade, Weser und Elbe. Die Jade ist die Verbindung der 
See mit dem auf geheimnisvolle Weise im Mittelalter ent- 
standenen Jadebusen; Weser und Elbe sind der Mündungs- 
trichter großer Inlandströme. Die Rinnen sind aber im Grunde 
genommen dasselbe wie die Seegatten, wenngleich sie infolge 


W. Krüger, Meer und Küste bei Wangeroog und die Kräfte, die auf ihre Gestaltung einwirken. 


610 


ihrer anderen Lage zum Gezeitenstrom ganz anderes Aus- 
sehen haben. Sie sind die Durchbrechungen des Strand- 
walles und vermitteln das Füllen und Leeren des Watts, nur 
daß der Strandwall weiter vom Lande entfernt ist, da die 
trennenden Platen sich weit nach See zu erstrecken und 
daher den Strandwall mehr nach See zu sich bilden lassen. 
Weil das Watt breiter ist, sind auch die Rinnen breiter, und 
deswegen kann auch die See stärker auf das Watt hinauf- 
laufen und damit erst in großer Entfernung vom Strandwall 
Landbildung zulassen. Da die Watten breiter sind, sind die 
Strandwälle fast nur Strandinseln, denn sie werden bei Sturm- 
fluten zu stark überströmt. Nur Trischen ist seit etwa 
60 Jahren eine Düneninsel geworden und jetzt etwa so groß 
wie Wangeroog. 

Die Dünen- und Grodenbildung auf Trischen wird auf 
eine unbekannte oder unbeachtete Veränderung der Rinnen 
zurückzuführen sein, ebenso wie es unbekannt ist, welche 
Kräfte gerade in den letzten 30 Jahren auf Mellum die kleine 
Düneninsel haben entstehen lassen. 

Da die Rinnen zwischen Weser und Eider viel größer 
sind als die Seegatten, sind ihre Veränderungen auch viel 
einschneidender als die der Seegatten, wenngleich sie viel 
langsamer vor sich gehen. Die Veränderungen der Holstein- 
schen Küste sind daher auch viel größer als die der ost- 
friesischen Küste. 

In den letzten vier Jahrhunderten ist hier allerdings fast 
nur Land gewonnen, verloren nur dem Festland vorgelagerte 
Inseln in kleinerem Umfange. Die zusammenhängende Fläche 
Kronprinzenkoog, Friedrichskoog und Kaiserwilhelmkoog mit 
den zugehörigen Sommerkoogen, die in der Zeit von 1786 
bis 1900 eingedeicht sind, beträgt 69 qkm, das ist zwei 
Drittel der Fläche Budjadingens nördlich der Linie Eck- 
warderhörne — Blexen. An der holsteinschen Küste vorbei 
findet eben die Sandwanderung nicht in dem Maße statt wie 
an der ostfriesischen Küste; ein Teil des zuwandernden 
Sandes bleibt liegen. Trotzdem scheint im Mittelalter nach 
den Berichten der Chroniken auch hier großer Landverlust 
eingetreten zu sein. 

Bei dem großen Unterschied der natürlichen Verhältnisse 
der ostfriesischen Küste und der holsteinschen Küste kann 
man nicht aus dem ohne menschliches Zutun entstandenen 
Landanwuchs an der holsteinschen Küste darauf schließen, 
daß auch an der ostfriesischen Küste Menschenhilfe bei der 
Festhaltung der Inseln für den Landschutz ohne Wert ist, 
wie Fülscher es tut. 

Bitte um Beiträge zu den vorstehenden Erörte- 
rungen. Die vorstehenden Ausführungen bedürfen noch in 
vielen Teilen der Ergänzung, wenngleich ich sie eingehend 
mit meinen Arbeitskollegen, besonders mit dem Marine - Bau- 
meister Hermeking, dem Ingenieur Becker, dem Steuer- 
mann Wehen und dem Werfthilfstechniker v. Varel, 
sowie auch mit Herrn Rektor H. Schütte aus Oldenburg, 
durchgesprochen habe. 

Erwünscht wäre eingehendere Kenntnis von dem früheren 
Zustand der Küste Ostfrieslands, der Inseln und der Watten, 
von den Strömungen in der Nordsee und an den Inseln und 
von der Wirkung der Wellen und der Strömung auf den 
Meeresboden. 
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Der Bau des Panamakanals. 
Von Eugen Tincauzer, Geheimer Baurat. 
(Schluß.) 


Abb. 25. Querschnitte, 


Abb. 26. Grundris, 
Abb. 25 u.26. Schleusen bei Gatun. 


Wie schon vorher erwähnt, soll der Aufstieg zum 
Gatunseespiegel und der Abstieg von ihm zum Meeresspiegel 
durch je drei Schleusenstufen erfolgen, auf die der Unter- 
schied jener beiden Spiegel von 26 m gleichmäßig verteilt 
ist; in jeder Schleuse müssen daher die Schiffe um !/, 
von 26, d.h. 8,7 m gehoben oder gesenkt werden. Für den 
Durchgangsverkehr von Seeschiffen sind derartige Schleusen- 
gefälle noch nicht vorhanden, wohingegen bei unseren Binnen- 
schiffahrtsstraßen bedeutend größere Gefälle vorkommen. So 
haben die Schachtschleuse von Henrichenburg am Dortmund- 
Ems-Kanal und die Sparschleuse am Ems-Weser-Kanal bei 
Minden je ein Gefälle von 14 m erhalten. Bei den Schleusen 
des Masurischen Kanals gelangen sogar Schleusengefälle bis 
zu 18 m zur Ausführung. Bei dem Gefälle von 8,7 m er- 
gibt sich für die Schleusenmauern eine Höhe von 25 m über 
dem Kammerboden. Dadurch, daß nun bei Gatun drei 
Schleusenbauwerke mit diesen großen Abmessungen sich 
paarweise aneinander reihen, dürfte zusammen mit den 
Mauern, die die Ein- und Ausfahrt unten und oben sichern 
sollen, ein Wasserbauwerk geschaffen werden, wie es wohl 
bis jetzt als einzig in der Welt dastehen wird. Die Gesamt- 
länge dieser Anlage beträgt nämlich 1,2 km, und 1600000 cbm 
Mauerwerk sind in ihr enthalten. Von der Gesamtmasse 
dieses Mauerwerks, das aus einzelnen Baustoffen hergestellt 
werden muß, kann man sich ein Bild machen, wenn man 
sich vorstellt, daß zu ihrer Beförderung ein Eisenbahnzug 
notwendig ist, der aus 320000 Wagen bestehen und eine 
Länge von etwa 3000 km haben würde; dieser Länge ent- 
spricht eine Entfernung von Berlin nach Lissabon. Dieselbe 
Menge enthalten auch die Schleusenanlagen bei Pedro Miguel 
und Miraflores zusammen. 

Gering nehmen sich dagegen die für die alten Schleusen 
des Kaiser-Wilhelm-Kanals erforderlichen Betonmassen aus; 
sie betrugen zusammen etwa 300000 cbm. Für die neuen 
Schleusen dagegen werden zusammen auch 1000000 cbm 
erforderlich werden. 

Die dargestellten Querschnitte (Abb. 25 u. 26) dürften 
die Bauweise der Schleusenmauern und -böden erläutern. 
In den Mauern fallen besonders die großen Wasserzuführungs- 
kanäle, die sogenannten „Umläufe“ auf. Während nämlich 
bei den neuen Schleusen des Kaiser- Wilhelm-Kanals ein 
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Umlaufquerschnitt von 12,5 qm vorgesehen ist, haben die 
des Panamakanals einen solchen von 25 qm erhalten; ver- 
mutlich zum Zwecke der möglichst schnellen Füllung und 
Leerung der Kammern während des Schleusenbetriebes. Ob 
diese ungewöhnliche Umlaufgröße indessen immer wird 
ausgenutzt werden können, erscheint zweifelhaft. Jedenfalls 
muß das Heben und Senken der größeren Schiffe mit äußerster 
Vorsicht und deshalb sehr langsam erfolgen, wenn nachteilige 
Bewegungen derselben in der Kammer verhindert werden 
sollen. Allerdings glaubt man dadurch, daß die Wasser- 
zuführung zur Kammer von den Hauptkanälen aus durch 
über die ganze Kammer verteilte Stichkanäle erfolgt, die mit 
mehreren Öffnungen in der Sohle selbst münden, die beim 
Füllen und Leeren entstehende Wasserbewegung auf ein 
geringes Maß beschränken zu können. In der Mittelmauer 
ist nur ein Umlaufkanal vorgesehen, der mit solchen Ab- 
schlußvorrichtungen ausgestattet ist, daß er für beide 
Schleusen zum Füllen und Leeren benutzt werden kann; 
hierdurch wird es auch ermöglicht, daß Wasser aus der 
einen Schleuse in die danebenliegende geleitet werden kann. 

Der Verschluß der großen Schleusenkammern erfolgt 
durch eiserne zweiflügelige Stemmtore, die nach Art der 
bei den alten Kaiser-Wilhelm-Kanalschleusen verwendeten 
Tore ausgeführt werden, diese aber in ihren Abmessungen 
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Abb. 28. Grundriß. 


A Maschinenhaus F Bewegungsvorrichtung f. d. Ständer 


B Gegengewicht G desgl, f, d. Schützen 
C Drehkranz H Quadrant 
D Ständer L Gleis f. d. elektrischen Lokomotiven 


E Schützentafeln M Schwelle in der Sohle 
N Ständer in wagerechter Lage. 


Abb. 27 u. 28. Bewegliche Abschlußvorrichtung der oberen 
Schleusen bei Gatun. 
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Abb. 29. Einbringung des Betons. Abb. 30. Schleusenmauer. 


und Gewichten erheblich übertreffen; die einzelnen Flügel 
haben eine Länge von rund 20 m; ihre Höhe wechselt 
zwischen 14,5 und 25 m. Im ganzen werden 92 Torflügel 
erforderlich mit einem Gesamtgewicht von 880 000 Zentner; 
der schwerste wiegt 11 000 Zentner, während der schwerste 
Torflügel bei den alten Kaiser-Wilhelm-Kanalschleusen nur etwa 
3000 Zentner wiegt; die neuen Schiebetore dieses Kanals weisen 
jedoch für das Stück ein Gewicht von etwa 20000 Zentner auf. 
Die Lieferung und Aufstellung der Panamakanalschleusentore 
ist an eine nordamerikanische Firma in Pittsburg zum Ge- 
samtpreise von etwas mehr als 22,5 Mill. Mark, d.h. also zu 


einem Einzelpreise von etwa 0,5 Mark/kg verdungen. — Die 
Abb. 31. Außenansicht der Schleusenmauer mit Pfeilerr große Anzahl der Torflügel ergibt sich dadurch, daß abgesehen 


für die Auflagerung der Drainagekanäle. 


von den Sicherheitstoren für jede Kammer ein Zwischentor- 
paar angeordnet ist, welches die Kammer in zwei Teile teilt, 
wodurch beim Durchschleusen kleinerer Schiffe an Schleusungs- 
| wasser gespart werden kann. 


Bekanntlich sind beim Manchester-Seekanal und auch 
an anderen Kanälen mehrfach Zerstörungen durch Handels- 
dampfer und dadurch längere Unterbrechungen des Schiffahrt- 
verkehrs vorgekommen. Da derartige Ereignisse natürlich 
beim Panamakanal ganz unberechenbare Folgen haben könnten, 
so haben die Amerikaner sehr weitgehende Vorsichtsmaßregeln 
getroffen, um zunächst das Anrennen der Tore durch Schiffe 
nach Möglichkeit zu verhüten, und dann, falls einmal eine 
derartige Zerstörung eingetreten ist, die weiteren Folgen 
möglichst abzuwenden. Zunächst liegt in der Anordnung von 
Doppelschleusen eine gewisse Gewähr für die stetige Auf- 
rechterhaltung des Betriebes, wenn auch nicht in dem sonstigen 
Umfange. Dann sind an den Hauptgefahrstellen, d. h. bei den 
Einfahrten zu den unteren und oberen Schleusen, Doppeltore 
in einer Entfernung von etwa 23 m voneinander vorgesehen. 
Da alle Tore sehr stark ausgeführt sind, so nimmt man an, 
daß nach Zerstörung des ersten Torpaares dem Schiffe 
bereits ein so großer Widerstand entgegengesetzt war, daß 
die weitere Bewegung desselben aufhört und das zweite 
Torpaar nicht in Mitleidenschaft gezogen wird. Es ist näm- 
lich nicht ausgeschlossen, daß bei der Zertrümmerung eines 
Torpaares der oberen Schleusen der Gatunsee zum freien 
Abfluß gelangt und damit die Trockenlegung des Kulebra- 
durchstichs herbeigeführt wird. Man kann wohl behaupten, 
daß unter solchen ungünstigen Umständen die Schiffahrt 

Abb. 33. Schleusenkammer. auf dem Panamakanal auf Monate, ja auf Jahre unmöglich 
| Abb. 29 bis 33. Bauausführung der Schleusen. gemacht werden kann, Außerdem können an mehreren Stellen 


Abb. 32. Schleusenkammer. 
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Abb. 34. Betonmischtrommeln. 


der Schleusenanlagen quer über die Kammern in Wasser- 
spiegelhöhe starke Ketten gespannt werden, die auf den 
Mauern so befestigt sind, daß sie allmählich nachgeben und 
dadurch das gegen sie anrennende Schiff schließlich zum 
Stillstand bringen. Vor den oberen Schleusen bei Gatun, 
bei Pedro Miguel und bei Miraflores sind dann noch besondere 
bewegliche Abschlußvorrichtungen in Aussicht genommen, die 
bei einer größeren Beschädigung der Schleusen, durch welche 
gegebenenfalls der Gatunsee oder der Mirafloressee zum Ab- 
fluß gelangen kann, in Tätigkeit treten. Sie bestehen aus einer 
Drehbrücke (Abb. 27 u. 28), die über die Schleuseneinfahrt 
ausgeschwenkt werden kann, mit einzelnen Ständern, die 
sich oben gegen die Brücke selbst und unten gegen eine in 
der Sohle angeordnete Schwelle stützen. Die zwischen den 
Ständern befindlichen Öffnungen werden nach und nach mit 
Schützentafeln zugesetzt, wodurch der Wasserstrom allmählich 
abgeschnitten wird. In ihrem Zweck entspricht diese Vor- 
richtung den in den Schleusen des Kaiser-Wilhelm-Kanals 
vorhandenen Sperrtoren, die ja auch dazu angeordnet sind, 
eine sich in den Schleusen entwickelnde übergroße Strömung 
zum Stillstand zu bringen. Schließlich sollen zur weiteren 
Betriebssicherheit die Schiffe nicht mit eigenem Dampf durch 
die Schleusen fahren, sondern durch Lokomotiven geschleppt 
werden, die zu beiden Seiten der Kammern auf den Schleusen- 
mauern laufen. Die Bewegung sämtlicher Tore und Schützen 
erfolgt durch Elektrizität, die durch Wasserkraftanlagen bei 
Gatun und bei Miraflores gewonnen wird. 


Das Mauerwerk der Schleusen wird aus Beton hergestellt, 
der aus Zement, Sand und Steinschlag besteht. Mit den 
Betonierungsarbeiten ist im August 1909 begonnen worden, 
sie sind jetzt auf allen drei Baustellen im vollen Gange. 
Für den ungestörten Fortschritt dieser Arbeiten ist es natürlich 
nötig, daß stets ein genügender Vorrat an Betonstoffen vor- 
handen ist, die unter erschwerenden Umständen in der Haupt- 
sache von auswärts herbeigeschafft werden müssen. So kommt 
der Zement aus den Vereinigten Staaten; zu seiner Beförderung 
sind ständig drei große Seedampfer in der Fahrt zwischen 
Neuyork und Kolon tätig. Die Hauptmenge der Steine wird 
aus Brüchen entnommen, die in der Nähe des Hafens von 
Porto bello und bei Ancon angelegt sind; auch der erforder- 
liche Sand kann in genügender Menge auf dem Isthmus nicht 
gewonnen werden; er wird von verschiedenen Stellen der 


Atlantischen und der Pazifischen Küste herbeigeholt. Zur 
Lagerung dieser Stoffe bis zu ihrer Verwendung sind aus- 
gedehnte Plätze und Schuppen angelegt, von denen sie "auf 
Wagen mittels elektrischen Lokomotivbetriebes zu den großen 
Mischtrommeln (Abb. 34) in der Nähe des Bauwerks befördert 
werden. Die Zubereitung und Einbringung des Betons in 
die Mauern erfolgt in der Hauptsache durch Maschinen. Die 
hierzu getroffenen Anlagen sind ganz gewaltige; sie sind 
nicht auf allen drei Baustellen gleich. In Gatun werden 
mächtige eiserne Lehren verwendet (Abb. 36), die auf Gleisen 
fahrbar sind und mittels deren die Mauern zunächst in ein- 
zelnen voneinander getrennten Pfeilern aufgeführt werden; 
letztere bilden dann für die Ausfüllung der zwischen ihnen 
liegenden Räume gleichzeitig die seitlichen Begrenzungen. 
Die Beförderung der fertigen Betonmasse von den Misch- 
maschinen und die Einbringung in den durch die Lehre her- 
gestellten Mauerquerschnitt erfolgt mittels Drahtseilbahnen 
(Abb. 37). Zu diesem Zwecke sind auf jeder Seite der 
Schleusenbaustelle zwei mächtige, auf Gleisen bewegliche 
eiserne Türme aufgestellt, zwischen denen die Drahtseilkabel 
quer über die Baustelle ausgespannt sind. Um die Öffnungen 
für die Umlaufkanäle bei der Betonierung auszusparen, werden 
riesige eiserne Rohre in der entwurfsgemäßen Umlaufgestalt 
verlegt, die nach Fertigstellung eines Mauerteils beseitigt 
und an anderer Stelle wieder verwendet werden (Abb. 35). 
Bei Pedro Miguel und Miraflores sind weder die vorher 
erwähnten Seilbahnen, noch die großen eisernen Lehren in 
Verwendung; hier sind mächtige fahrbare eiserne Krane 
(Abb. 38) in den zukünftigen Schleusenkammern aufgestellt, 
mit denen die Einbringung des Betons in den Mauerquerschnitt 
erfolgt, der aber hier, ähnlich wie bei unseren derartigen 
Ausführungen, durch eine Holzverschalung vorgerichtet ist 
(Abb. 39). — Die Abbildungen 29 bis 33 und 40 zeigen ver- 
schiedene Abschnitte in der Bauausführung der Schleusen. 
Die Leistungen bei der Herstellung und Einbringung des 
Betons blieben anfänglich hinter den Erwartungen zurück; 
nach mehrfachen Verbesserungen ist es jedoch gelungen, sie 
so weit zu steigern, daß 
jetzt täglich bei jeder 
Schleusenanlage etwa 
2000 bis 2500 cbm Be- 
tonmauerwerk fertig her- 
gestellt werden. Sämt- 
liche Bewegungsvorrich- 
tungen werden mit elek- 
trischer Kraft betätigt. 


Neben diesen gewal- 
tigen Bauten auf dem 
Gebiete des Wasserbaues 
hatten die Amerikaner 
noch eine schwierige und 
große Aufgabe auf dem 
Gebiete des Eisenbahn- 
baues zu lösen, nämlich 
die Verlegungder Panama- 
Eisenbahn (siehe Lageplan 
Abb. 2 S. 507). Die alte 
von Kolon nach Panama führende Eisenbahn benutzte bis 
nach Gamboa hinauf im allgemeinen das Tal des Chagres- 


Abb. 35. Aussparung der Umlauf- 
kanäle durch eiserne Rohre. 
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- , Abb. 37. Beförderung der fertigen Betonmasse 
Fahrbare eiserne Lehren zur Herstellung durch Drahtseilbahnen. 
der Betonmauern der Schleusen bei Gatun. 


A bb. 36. 
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Abb. 38. Fahrbare Krane in den Schleusenkammern bei Pedro Abb. 39. Holzverschalungen für die Ausführung der Beton- 
Miguel zur Einbringung des Betons. mauern der Schleusen bei Miraflores. 

Tunnels und wandte sich im Tale des Rio Grande wieder 
abwärts nach Panama. Ihre Linie mußte bis auf kleinere 
Strecken bei Kolon und Panama wegen der Höhe des 
zukünftigen Gatunseespiegels vollständig verlegt werden. 
Nachdem sie, von Kolon ausgehend, etwa bei den Gatun- 
schleusen die erforderliche Höhe erreicht hat, wird sie ein 
kurzes Stück in östlicher Richtung am Rande des Sees ent- 
lang geführt und kreuzt ihn dann vermittels mehrerer 
gewaltiger Brücken an verschiedenen Stellen. Bei Gamboa 
nähert sie sich wieder dem Kanal und wird darauf an seiner 
östlichen Seite auf dem Kanalbankett durch den Kulebradurch- 
stich hindurch bis Pedro Miguel geführt. Nach Kreuzung des 
Miraflores-Sees mündet sie kurz hinter den dortigen Schleusen 
wieder in die alte Linie nach Panama ein. Die Arbeiten 
für die Verlegung der Eisenbahn müssen sich selbstverständ- 
lich dem Baufortschritt des Kanals anpassen; sie sind deshalb 
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da der Bahnbetrieb 
zwischen Kolon und Panama nicht unterbrochen werden kann. 
Bei den eigentlichen Verlegungsarbeiten sind etwa 2000 bis 
2500 Mann ständig beschäftigt, während außerdem zur Auf- 
rechterhaltung des Betriebes, zeitweiser Verlegung einzelner 
Strecken, noch weitere 4 bis 4!/, tausend Mann in Tätigkeit 
sind. Die Gesamtkosten für die Verlegung der Bahn sind 


Abb. 40. Östliche Schleusenmauer bei Miraflores in der Ausführung. 


flusses, das jetzt durch den Gatunsee vollkommen über- | zu 331/, Mill. Mark veranschlagt. 
staut wird; von hier stieg sie im Tal des Obispoflusses | Wenngleich beim Bau des Panamakanals neue technische 
bis zur Wasserscheide, durchquerte diese vermittels eines Aufgaben nicht zu lösen waren, so dürfen doch die großen 
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Schwierigkeiten nicht unterschätzt werden, welche sich 
dem gewaltigen Bau entgegenstellten. Daß sie von den 
Amerikanern nach allen Richtungen hin überwunden sind, 
muß uns mit der größten Bewunderung für ihre Leistungen 
erfüllen. Besonders verdient die Tätigkeit des Chefingenieurs, 
Obersten Goethals, hervorgehoben zu werden, der es nicht 
allein verstanden hat, die Organisation und die technischen 
Einzelheiten der Bauausführung äußerst geschickt vorzubereiten 
und sie ihrem Zwecke anzupassen, sondern dem es auch 
gelungen ist, durch sein Beispiel die ihm unterstellten Beamten 
für die große Arbeit zu begeistern und sie zu freudigem 
Schaffen anzuregen. Besonders hat er dies dadurch erreicht, 
daß er bis zu den untersten Klassen herab den Beamten 
unter ihrer eigenen Verantwortung große Selbständigkeit ge- 
währte; es ist ihnen überlassen, wie sie die ihnen beigege- 
benen Menschenkräfte und Maschinen am zweckmäßigsten 
ausnützen; dadurch sind sie zum Wetteifer untereinander an- 
gespornt, der der Förderung des Baues nach jeder Richtung 
hin zugute gekommen ist. — Auch die Arbeiterfrage, die 
beim Mißlingen des französischen Kanalunternehmens eine 
so große Rolle gespielt hat, dürfte von den Amerikanern in 
glänzender Weise gelöst sein. Von einem Arbeitermangel 
auf dem Isthmus kann jetzt nicht mehr die Rede sein; es 
ist stets ein reichlicher Zuzug vorhanden, so daß die Zahl 
der Eingewanderten die der Ausgewanderten ständig über- 
steigt. Im ganzen werden jetzt etwa 35 000 Mann bei der 
Kanalbehörde beschäftigt; davon sind 29 000 farbige Arbeiter, 
die meist von den Westindischen Inseln stammen. Unter 
den weißen Arbeitern sind außer Amerikanern namentlich 
Spanier und Italiener vertreten. Deutsche haben sich als 
Arbeiter auf dem Isthmus nur selten eingestellt, jeden- 
falls, weil ihnen auf die Dauer das tropische Klima nicht 
zusagt. 

An Lohn erhalten die gewöhnlichen weißen Arbeiter für 
die Stunde 68 und 85 Pfennig, die farbigen dagegen nur 42 
und 54 Pfennig. Die Arbeit der Farbigen ist aber auch im 
allgemeinen viel minderwertiger als die der Weißen; solange 
der Neger noch einen Dollar in der Tasche hat, arbeitet er 
nicht; eine etwaige Erhöhung seines Lohnes würde dazu 
führen, daß er an noch weniger Tagen zur Arbeit erscheint. 
Die Löhne der gelernten Handwerker, die sämtlich Weiße sind, 
sind natürlich höher als die der gewöhnlichen weißen Arbeiter. 
Um die besseren Arbeiter — etwa 4300 an der Zahl — 
vor den anderen hervorzuheben, erfolgt ihre Lohnzahlung in 
Goldwährung, für die anderen dagegen in Silber; alle Farbigen 
gehören daher zu den Silberleuten. — Der in den Vereinigten 
Staaten gesetzmäßig eingeführte achtstündige Arbeitstag wird 
auf dem Isthmus nur für die Handwerker beibehalten, während 
für sämtliche fremden Arbeiter eine neunstündige Arbeitszeit 
festgesetzt ist. 

Viel ist von der Kanalbehörde für die Wohlfahrt ihrer 
Angestellten geschehen. Die von den Franzosen bereits her- 
gestellten Baracken und Wohnhäuser sind instandgesetzt, und 
außerdem ist eine sehr große Anzahl von neuen geräumigen 
Häusern hinzugefügt, die in gesundheitlicher Beziehung nichts 
zu wünschen übrig lassen; im ganzen sind jetzt für Kanal- 
zwecke etwa 3100 Gebäude vorhanden, die natürlich an den 
Orten besonders zahlreich errichtet worden sind, wo die in 
der Nähe befindlichen Arbeitsstellen eine größere Anzahl von 


Beamten und Arbeitern erforderten. Abb. 43 veranschau- 
licht die Bauart der neueren Wohnhäuser; sie sind alle der 
Bodenfeuchtigkeit wegen auf Pfeilern erbaut, damit die Luft 
frei unter ihnen herstreichen kann. Zum Vergleich zeigt 
Abb. 42 die alten Wohnstätten auf dem Isthmus. 

Für die Verpflegung der gesamten Beamten und Arbeiter 
wird ebenfalls von der Kanalkommission hervorragend gesorgt. 
Umfangreiche Vorratshäuser sind angelegt, in denen der Ver- 
kauf von Lebensmitteln und sonstiger zum Haushalt notwendiger 
Gegenstände von der Behörde selbst übernommen ist. Außer- 
dem ist eine große Anzahl von Gasthäusern’ gebaut, in denen 
Beamte und Arbeiter gegen mäßiges Entgelt eine gute Kost 
erhalten können. Selbstverständlich hat man nicht verabsäumt, 
für das Wohl der Angestellten in kirchlicher Beziehung aus- 
reichend zu sorgen; eine größere Anzahl von Geistlichen 
befindet sich auf der Kanalstrecke, die in eigens dazu her- 
gerichteten Räumen regelmäßig Gottesdienst abhalten und 
sonst auch in den Krankenhäusern seelsorgerisch tätig sind. 
Des weiteren sind zahlreiche Schulen sowohl für die Kinder 
der Weißen als auch für die der Farbigen eingerichtet. Da- 
mit die Angestellten neben ihrer reichen Arbeit die nötige 
Erholung haben, ist man auch auf ihr Vergnügen bedacht 
gewesen; besonders werden die sportlichen Veranstaltungen 
sehr gefördert. Den Dienst zur Aufrechterhaltung der Ord- 
nung versieht eine Polizeimannschaft von 250 Köpfen; außer- 
dem ist eine Marineabteilung auf dem Isthmus stationiert 
(Abb. 44). — Von der Kanalkommission wird auf dem Isthmus 
eine Zeitschrift, der Canal Record, herausgegeben, die wöchent- 
lich erscheint und in der alle Vorgänge in der Kanalzone 
besprochen und die Anordnungen der Behörde bekannt gegeben 
werden. Außerdem wird alljährlich ein umfangreicher Bericht 
von der Kommission veröffentlicht, der mit vielen Zeichnungen 
und Lichtbildern ausgestattet ist und den Fortschritt der 
Arbeiten und die von der Bauleitung getroffenen Maßnahmen 
eingehend behandelt. ; 

Je mehr sich die Kanalarbeiten ihrem Ende nähern und 
um so sicherer mit ihrer Fertigstellung gerechnet werden 
muß, desto lebhafter sind in der Presse Erörterungen über 
die zukünftige Bedeutung der neuen Weltwasserstraße in 
politischer und wirtschaftlicher Beziehung angestellt. Daß 
die Vereinigten Staaten für sich die größten Vorteile nach 
beiden Richtungen hin erwarten können, liegt auf der Hand. 
Der amerikanischen Flotte wird der Kanal es ermöglichen, 
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Abb. 41. Bi von Hamburg u. Nero nach den Häfen des Stillen Ozeans, 
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Abb, 42. Alte Wohnstätten für Arbeiter. 


Abb. 43. Neuere Wohnhäuser für Beamte und Arbeiter in La Boca. 


daß sie sich je nach Bedarf rasch auf der Ost- oder West- 
seite der neuen Welt vereinigen kann; welcher Nutzen hieraus 
sowohl in Friedens- als auch in Kriegszeiten erwächst, bedarf 
keiner weiteren Erläuterung. Der Einfluß, den der Kanal 
auf die Entwicklung des Handels, der Industrie und der 
Schiffahrt der Vereinigten Staaten ausüben wird, kann ein 
ganz gewaltiger sein. 

Für den Binnenhandel der Union bedeutet der Kanal 
eine große wirtschaftliche Annäherung der Ostküste an die 
Westküste, die bis jetzt nur durch den teuren 4000 bis 
5000 km langen Eisenbahnweg der Pazifikbahn oder durch 
den langen Seeweg ums Kap Horn verbunden waren. Für 
den Ausfuhrhandel aber verändert derPanamakanal in günstigster 
Weise die Lage der gewerbereichen Ostküste der Union zu 
Ostasien, da alle Punkte der ostasiatischen Küste nördlich 
von Hongkong von Neuyork aus durch den Panamakanal 
schneller zu erreichen sind als durch den Suezkanal. So wird 
die Eröffnung des Panamakanals der nordamerikanischen 
Industrie, die fast nur im Osten der Union seßhaft ist, die 
Möglichkeit geben, ihre ungeheuer gesteigerte Produktion, die 
in der verhältnismäßig kleinen Bevölkerung der Vereinigten 
Staaten keine Aufnahme mehr findet, in Japan, China und 
Australien abzusetzen. — In Mittelamerika, dem Westen und 
Norden von Südamerika wird sich vorläufig den Vereinigten 
Staaten nur ein verhältnismäßig kleineres Absatzgebiet er- 
öffnen, da die in Betracht kommenden Länder zu dünn 
bevölkert’ sind; es ist aber nicht ausgeschlossen, daß in- 
folge der durch den Kanal geschaffenen besseren Verkehrs- 
möglichkeit die Besiedlung dieser Länder allmählich zunimmt 
und damit ihre Ein- und Ausfuhr bedeutend vergrößert wird. 
— Daß aber auch der Kanal auf die Gesamtlage des Welt- 


handels einen Einfluß ausüben wird, ist wohl anzunehmen. 
Auch hierbei spielen die Verkürzungen der Seewege, die 
zwischen dem Haupthandelsplatze Amerikas, Neuyork, und den 
Handelszentren des Stillen Ozeans bestehen, eine große Rolle. 
In der Zusammenstellung (Abb. 41) sind die jetzigen kürzesten 
Seewege von Neuyork nach Hongkong, Shanghai, Yokohama, 
Valparaiso, Sidney und St. Franzisko schraffiert angegeben 
und unmittelbar darunter in schwarzem Ton, wie sich die 
Seewege von Neuyork unter Benutzung des Panamakanals 
gestalten. Dann sind in hellerem Ton die jetzigen kürzesten 
Seewege von Hamburg nach den vorhergenannten Handels- 
plätzen angegeben, darunter wieder in schwarzem Ton die See- 
wege von Hamburg durch den Panamakanal nach den genannten 
Orten. Hieraus ergibt sich, wie der Unterschied zwischen 
schwarzem Ton und Schraffierung zeigt, daß die Seewege 
von Neuyork nach allen Plätzen des Stillen Meeres, mit Aus- 
nahme von Honkong, bedeutend abgekürzt werden. Dann läßt 
die Zusammenstellung erkennen, daß die Seewege von Ham- 
burg nur nach St.Franzisko und Valparaiso durch den Panama- 
kanal abgekürzt werden; die dunkeln Linien sind bei den 
anderen Plätzen länger als die mit hellerem Ton. Schließlich 
ersieht man aus der Zusammenstellung, daß die Seewege 
von Neuyork nach den rechts verzeichneten Handelsplätzen — 
Hongkong ausgenommen — durch den Panamakanal kürzer 
werden als von Hamburg. Dieser Umstand wird wahrschein- 
lich eine Änderung des europäischen Handelsverkehrs, so auch 
des deutschen zugunsten von Neuyork zur Folge haben. — 
Wie groß diese ist, läßt sich mit Bestimmtheit vorher nicht 
sagen. Dabei werden die Gebühren, welche auf dem Panama- 
kanal erhoben und welche später gegebenenfalls für den 
Suezkanal festgesetzt werden, eine große Rolle spielen. 
Auch sind hierbei die Vorteile in Betracht zu ziehen, 
die die Fahrt durch den Suezkanal nach Asien gegen- 
über der durch den Panamakanal bietet. Auf der Fahrt über 
Suez befinden sich die Schiffe stets in der Nähe reich 
bevölkerter Länder mit vielen verkehrsreichen Häfen und 
Handelsplätzen, wo ihnen Gelegenheit geboten wird, Reisende 
und Frachten zu befördern, Kohlen einzunehmen und etwaige 
Beschädigungen auszubessern. Der Weg von Panama nach 
Asien dagegen führt durch den weiten Stillen Ozean, in dem 
sich nur wenige und kleine Inseln befinden, die keiner 
größeren Verkehrsentwicklung fähig sind. 

Trotz des Bestehens des Suezkanals wird aber der Panama- 
kanal für die Zukunft von weittragender Bedeutung sein. 
Der größte Nutzen wird natürlich seinen kühnen Erbauern, 
den Vereinigten Staaten von Amerika, aus ihm erwachsen. 


Abb. 44. Marineabteilung beim Empfange des Präsidenten Roosevelt. 
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Die Einwirkung einiger Steinschutzmittel auf Sandstein. 


Von Dr. A. Behre, Direktor des Chemischen Untersuchungsamtes der Stadt Chemnitz. 


Die Erhaltung unserer Steindenkmäler ist eine Frage, die 
mit der Rauch- und Rußentwicklung in den Städten und 
deren Bekämpfung im engsten Zusammenhange steht. Diese 
Frage will aber nach zwei Seiten hin betrachtet sein. Der 
Allgemeinheit fällt zunächst rein äußerlich die starke Ver- 
schmutzung der Steindenkmäler auf, während die 
eigentliche Verwitterung, die tatsächlich auch erst als 
zweites oder späteres Stadium aufzufassen ist, erst viel später 
dem prüfenden Auge sich darstellt. Den äußeren Eindruck, 
Farbe, Glanz der Steindenkmäler einerseits, ihre innere 
Festigkeit und damit ihre äußere Form anderseits auf die 
Dauer oder doch auf längere Zeit zu erhalten, ist also eine 
Frage, die man als durchaus zeitgemäß ansehen muß. Wenn 
ich mich mit dieser Frage hier befasse, so geschieht das 
lediglich aus dem Interesse heraus, das die Beschäftigung mit 
der Rauch- und Rußplage in den Großstädten und die ge- 
legentliche Heranziehung zur Begutachtung verwitterter Kunst- 
denkmäler in jedem erwecken müssen, der von der Wichtig- 
keit der Fürsorge für die Kunstdenkmäler überzeugt ist. 
Wenn ich daher im nachstehenden das Ergebnis einiger 
Versuche wiedergebe, so bitte ich zu bedenken, daß ich nur 
einen kleinen Beitrag zu dieser Frage liefern wollte, und 
bitte etwaige Mängel der Versuchsanordnung damit zu ent- 
schuldigen, daß meine, durch die Erledigung vieler anderer 
Aufgaben ausgefüllte Zeit zu ausführlicheren Versuchen keine 
Gelegenheit bot. Ich möchte hier nicht unterlassen, die 
bedeutsamen Versuche zu erwähnen, welche Prof. Dr. Rathgen, 


Chemiker an den Königlichen Museen in Berlin, kürzlich in - 


diesem Blatte veröffentlicht hat!), und darf daher auch nicht 
unerwähnt lassen, daß meine Versuche teilweise durch die 
Kenntnis der seinigen angeregt worden sind. Rathgen hat 
nun seine Versuche im wesentlichen unter den Gesichts- 
punkten ausgeführt, festzustellen, welche Gewichtszunahme 
die mit Erhaltungsmitteln behandelten Steine durch die 
Tränkungsmittel erfahren und anderseits, welche Gewichts- 
abnahme bei den Steinen nach zweijähriger Auslage festzu- 
stellen ist. Meine Versuche, die übrigens nicht so umfassend 
sein konnten wie diejenigen Rathgens und die sich unter 
Anlehnung an einen bestimmten Zweck nur auf Postelwitzer 
und Postaer Sandstein sowie auf Porphyr erstreckten, zielten 
von vornherein nach anderen Richtungen hin. Mir kam es 
zunächst darauf an, rein äußerlich zu ermitteln, welches der 
bekanntesten und meist empfohlenen Steinschutzmittel (Fluate, 
Testalin, Szerelmey und Zapon oder auch Wachs) die 
natürliche Farbe des Steines am besten zu erhalten 
geeignet ist. Sodann von der Überlegung ausgehend, daß 
die Größe der Verwitterungsfähigkeit und -Möglichkeit in 
einem Zusammenhange mit dem Porengehalt stehen muß — 
wobei ich besonders an die Sprengwirkung des in den Poren 
zur Winterzeit gefrorenen Wassers erinnere —, glaubte ich 
die Wasseraufnahmefähigkeit der Steine und ihre Ab- 
nahme infolge der Durchtränkung mit verschiedenen bezw. 
den genannten Steinschutzmitteln bestimmen zu sollen. Die 
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(Alle Rechte vorbehalten.) 
von mir in diesen beiden Richtungen angestellten Versuche, 
die sich auf die Beobachtungsdauer etwa eines Jahres (April 
bezw. Oktober 1909 bis Dezember 1910) erstreckten, haben 
nun zu einigen Ergebnissen geführt, die ich für wichtig 


genug halte, um sie den für diese Frage sich Interessierenden 


im nachstehenden zu unterbreiten, zumal Versuche in der 
angegebenen Richtung meines Wissens noch nicht angestellt 
worden sind. — Zunächst gebe ich einige allgemeine An- 
gaben über die Versuchsanordnungen: 

1. Vier würfelförmig gehauene Sandsteinblöcke (Postel- 
witzer Sandstein), deren oberes Geviert etwa eine Seiten- 
länge von 20 cm hatte, wurden an dieser Fläche mit Fluaten 
(Nr. 2 s. Abb. 1), mit Testalin (Nr. 3) und mit Zapon (Nr. 4) 
getränkt, während ein weiterer Stein (Nr. 1) unbehandelt blieb. 
(Die vier Ecken jeder dieser Flächen wurden später mit 
Wachslösungen behandelt, wie aus der nachstehenden Ab- 
bildung 1 zu ersehen ist, um auch den Einfluß von Wachs 
auf die Farbe des Steines zu prüfen.) Die Steine wurden 
während des Sommers 1909 nicht weit vom Innern der Stadt 
auf einem Dache ausgelegt, wurden indessen vom Herbst 
1909 an zum Untersuchungsamt genommen, das im Osten 
der Stadt liegt. Sie wurden dort an einem breiten West- 
fenster aufgestellt und waren den Witterungseinflüssen vom 
Oktober 1909 bis Dezember 1910 besonders stark ausgesetzt. 

Während diese Steine sich kurz nach ihrer Durch- 
tränkung in bezug auf ihre Farbe kaum unterschieden, zeigten 
sie bereits nach einjähriger Auslage in dieser Beziehung 
wesentliche Unterschiede, die nach.einundeinhalbjähriger Aus- 
lage noch deutlicher hervortraten. Die in Abb. 1 wieder- 
gegebene Lichtbildaufnahme läßt diese Unterschiede deutlich 
erkennen. Der unbehandelte Stein (Nr. 1) hatte zum größten 
Teile seine ursprüngliche graue Farbe verloren, der mit Fluaten 
behandelte Stein war vollkommen verrußt, wohingegen der 
mit Testalin behandelte und mehr noch der mit Zapon be- 
strichene Stein einen schönen hellgrauen Farbenton behalten 
hatte. Die vier mit Wachslösung bestrichenen Ecken zeichneten 
sich bei sämtlichen Steinen durch ihre schmutzigen Farben- 
töne aus (Abb. 1). 


3 


1 2 


Abb. 1. 


2. Für diese Versuche dienten drei verschiedene Stein- 
arten, und zwar 

a) Postelwitzer Sandstein, weiß, sehr porig mit starkem 
Wasseraufsaugevermögen, 

b) Postaer Sandstein, gelb, sehr porig, jedoch scheinbar 
etwas weniger als der Postelwitzer Stein, 

c) Porphyrsandstein, welcher einem mehrere Jahrhunderte 
alten- Portal entnommen und mit Lauge von einem 
Steinmetzen vorher gereinigt worden war. 
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Aus diesen drei Steinproben ließ ich mir prismatische 
Steinchen schneiden und schleifen, deren Abmessungen etwa 
8x=3>%2cm betrugen. Je ein Stein blieb unbehandelt, 
während im übrigen je zwei der prismatischen Steine der drei 
Steinsorten vorschriftsmäßig mit Fluaten (Avant- und Magnesia- 
fluat), 'Testalin, Szerelmey und Zapon allseitig behandelt 
wurden. Außerdem wurde noch je ein Postelwitzer und ein 
Postaer Stein mit Wachslösung in gleicher Weise bestrichen. 
Die Steine wurden sodann in einem Holzrahmen zwischen 
Längsleisten festgeklemmt, so zwar, daß sie möglichst an 
allen Seiten freilagen (Abb. 2 bis 5). Der Rahmen war vertieft 
und sein Boden seitlich offen, so daß das Wasser ungehindert 
abfließen konnte. Der Rahmen wurde im Garten des Unter- 
suchungsamtes etwa 1 m über dem Erdboden aufgestellt, so 
daß die Steine allen Witterungseinflüssen ungehindert zu- 
gänglich waren. Der Gang der Versuche war der, daß die 
Steine nach der Behandlung mit den Steinschutzmitteln bezw. 
deren Eintrocknen (s.u.) zunächst gewässert und sodann im 
warmen Zimmer der Trocknung überlassen wurden. Nach 
der Wägung, welche sich bis auf die erste Dezimale er- 
streckte (Gewichtskonstanz!), wurden die Steine in Becher- 
gläser mit Wasser 24 Stunden gesetzt, dann herausgenommen, 


oberflächlich schnell vom Wasser durch Betupfen mit einem , 


Tuche befreit und darauf sofort gewogen. In gleicher Weise 
wurde mit den einzelnen Steinen verfahren, nachdem sie ein 
Jahr hindurch ausgelegen hatten. Außerdem wurde zu Beginn 
des Versuchs und im Dezember 1910 eine Lichtbildaufnahme 
des Rahmens vorgenommen. Das Ergebnis der Versuche 
geht aus nachstehenden Tabellen hervor: 


I. Versuche mit Keßlerschen Fluaten: Die Steine 
wurden mit Avantfluat (der Firma Hauenschild, Berlin, Ver- 
dünnung mit Wasser 1-1) vollkommen durchtränkt, dann 
oberflächlich abgetrocknet und 18 Stunden im Zimmer trocknen 
gelassen. Darauf wurden sie in gleicher Weise mit Magnesia- 
fluat (L-+1) bestrichen und nach kurzer Zeit unter dem 
Hahn der Wasserleitung kräftig gespült. 


Gewicht | ars. | Wasserant ; 
teinar } z hei fnahme- 
Steinart Mehea reg am 29. Okt. | am ae lee 
g g vH. vH, vH, 
Postelwitzer ( I 94,1 0,4 9,9 7,0 29,3 
Sandstein II 92,3 0,3 10,5 7,4 29,5 
Postaer f I 98,0 0,4 10,2 6,9 32,3 
Sandstein |I 100,0 0,2 10,1 6,5 35,6 
Porphyr. . . 87,8 3,8?) 15,0 | 13,9 | 7,3 


II. Versuche mit Testalin (Firma Hartmann u. Hauers, 
Hannover). Die Steine wurden zuerst mit Lösung I (Seifen- 
lösung) und dann nach drei Stunden mit Lösung II (Aluminium- 
acetat) bis zur Sättigung bestrichen, schließlich gut abgespült. 


Gewicht Gerichte Wasseraufsaugungs- 


Rückgang 
des vermögen für 100 g 

d rüng- | verlust Steinmaterial des Wasser- 
Steinart "chen. nach 1 einem | am 29. Okt: am 20, Nov. er 

vH. 

Postelwitzer f I 8,0 7,3 7,8 
Sandstein \II 72 79 | (+ 98) 
Postaer f I 7,0 TI (+ 1,4) 
Sandstein fii 60 67 | (H117) 

Porphyr . 11,2 10,0 10,7 


III. Versuche mit Szerelmey (Firma Hektor u. 
Brosius, Frankfurt a. M.). Die Steine wurden mit der gut 
durchgemischten Flüssigkeit an allen Seiten gleichmäßig be- 
strichen und der Überschuß abgetrocknet. Die Oberfläche der 
Steine war nach der Behandlung wasserabweisend. 


Gewicht ; Wasseraufsaugungs- 

G hts- a Rückg: 

` ursprüng- verlust e E [des Wasser- 

Steinart chen, Bu Du ah a Okt-lam 20. Nov. anne 

ar g g vH. vH, Suse 
Postelwitzer f I 92,8 1,4 6,0 2,0 66,7 
Sandstein II 96,1 1,3 8,0 1,8 70,0 
Postaer I 96,8 0,2 7,8 2,4 69,2 
Sandstein \II | 103,4 0,9 7,0 3,7 47,1 
Porphyr. . . 91,6 1,2 11,3 6,4 52,2 


IV. Versuche mit Streich-Zapon (Nr. 3186 der 
Firma Perl u. Ko., Berlin). Die Steine wurden bis zur voll- 
ständigen Sättigung mit dem dickflüssigen Zapon allseitig 
bestrichen. ë) 


2 | 
| Gewicht R Weasseraufsaugungs- 
G ts- je Abnahı 
; ea Sort sea. E àes Wasser- 
Steinart Jichen nach un am 29. Okt.lam 20. Nor. ne: 
g vH. 
Postelwitzer f I 92,3 0,1 6,7 3,1 53,8 
Sandstein \II 93,3 0,1 6,8 4,0 412 
Postaer I || 986 +0 6,6 3,8 42,2 
Sandstein \II | 96,8 — 0,2 6,9 2,7 60,9 
Porphyr. . . l| 93,6 — 0,6 11,0 1107 (+ 6,7) 


V. Versuche mit Wachslösung. Die Steine wurden 
mit Lösungen von Wachs in Petroläther mehrmals bestrichen. 
Diese Versuche erstreckten sich nur auf einen Postelwitzer 
und einen Postaer Stein. 


Gewicht ; Wasseraufsaugungs- 
Gewichts- p p - |. Abnahme 
des verlust vermögen für 100 g des Wasser- 
Steinart ursprüng- | nach einem Steinmatorial aufnahme- 
lichen am 29.Okt. | am 20. Nov. a 
Steines | Jahre 1909 1910 | vermögeng 


vH. vH. vH. 


Postelwitzer . 90,6 
Postaer . . . 91,6 


(+0,6)| 84 74 | 119 
+0 8,3 30 | 638 


VI. Versuche mit unbehandelten Steinen. 


Ta. 
|| Gewicht | Gewichts- 


Wasseraufsaugungs- | Aynahme 


| verlust vermögen für 100 g des Wasser- 

Steinart | rüns- [naoh einem |, giant, fiam- 

Steines 1909 1910 m r: en yeens 
BT g | g vH. vH. vH. 
Postelwitzer . | 91,1 0,5 12,1 9,5 21,4 
Postaer . . - 99,3 (+ 0,1) 10,5 9,2 12,4 
Porphyr. . . 88,5 1,6 15,6 11,8 24,4 


Die bei den sechs Versuchsreihen gefundenen Zahlen 
bedürfen keiner eingehenden Erläuterung; die Versuchs- 
ergebnisse können kurz folgendermaßen gekennzeichnet werden : 
Durch alle angewandten Steintränkungsmittel wurde das 
Wasseraufsaugungsvermögen der Sandsteine mehr oder weniger 


2) Dieser hohe Gewichtsverlust muß wohl damit erklärt werden, 
daß in dem Stein noch Lauge vom Reinigungsprozeß her enthalten 
war, die durch den Regen ausgewaschen worden ist und dabei den 
Stein teilweise zerstört hat (s. Abb. 2 bis 4). 


3) Beim Tränken von vier Steinen der angegebenen Größe 
wurden etwa 25 g Zapon verbraucht, 
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herabgesetzt, am meisten durch Szerelmey und Zapon, weniger 
durch Testalin und Wachslösung, am wenigsten durch Keßlers 
Fluate. Nach der Einwirkung der Luft unserer Großstadt 
auf die getränkten Steine während der Dauer eines Jahres 
verloren alle Steine an Wasseraufnahmevermögen, gleichgültig 


Abb. 2. 


Abb. 4, 


ob getränkt oder nicht und in der umgekehrten Reihenfolge 
der oben genannten Mittel. Die mit Szerelmey behandelten 
Steine waren danach am meisten wasserabweisend, ähnlich 
verhielt sich Zapon; die geringste Änderung hatte Testalin 
verursacht, bei diesem Mittel war sogar eine verhältnismäßige 
Zunahme des Wasseraufnahmevermögens festzustellen. Die 
Versuche mit Wachslösung allein gaben unstimmige Resultate; 
das mag darauf zurückzuführen sein, daß die gleichmäßige 
Auftragung der Petrolätherlösung auf die Steine mit Schwierig- 
keiten verbunden ist, indem das Lösungsmittel schnell ver- 
dunstet, und daher das Wachs nicht tief genug in die Poren 
eindringen kann. Auffallend ist, daß auch die unbehandelten 
Steine eine Abnahme ihres Wasseraufnahmevermögens zeigen, 
was wohl nur dadurch zu erklären ist, daß die Poren des 
Steines durch den Ruß der Luft teilweise verstopft werden. 
Die für die Porphyrsteine gefundenen Zahlen möchten für 
die Betrachtung verläufig ausschalten, da hier, wie schon 
oben bemerkt, mit Kalilauge vorher gereinigte und bereits 
benutzte Steinproben vorlagen. Diese Versuche haben einen 
anderen praktischen Zweck verfolgt. Immerhin zeigt sich 
auch bei diesem Gestein, das an und für sich ein größeres 
Aufsaugevermögen für Wasser besitzt als der zu den Ver- 
suchen verwendete Sandstein, infolge der Tränkung eine 
mehr oder minder starke Abnahme des Wasseraufnahme- 


vermögens. Es liegt auf der Hand, daß die Beobachtungs- 
dauer von einem Jahre nicht genügt, um ein endgültiges 
Urteil über den Einfluß der bekannteren Steinerhaltungsmittel 
auf Sandstein in der angegebenen Richung abzugeben, wenn 
die Versuche bis jetzt auch einige Ergebnisse gezeitigt haben, 
die man wohl als unzweideutig bezeichnen kann. Die 
Versuche sollen noch mehrere Jahre hindurch fortgesetzt 
werden. 

Schließlich mußte es auch von Bedeutung sein, festzu- 
stellen, wie die einzelnen Erhaltungsmittel auf die äußere 
Beschaffenheit der Steine gewirkt, insbesondere welchen Ein- 
fluß sie auf das äußere Ansehen, d. h. die Farbe der Steine 
ausgeübt haben. Hierüber Kenntnisse zu besitzen, ist oftmals 
von großer Wichtigkeit, vor allem in den Fällen, in denen es 
sich um die Erhaltung von aus natürlichem Gestein herge- 
stellten Figuren handelt. In dieser Beziehung bieten die 
in Abb. 2 bis 4 wiedergegebenen Lichtbildaufnahmen der 


Postelwitz Posta Porphyr Postelwitz Posta Porphyr 
— —— — — 
Fluate Ehen y 
——— M nn 
Testalin Zapon 


Abb. 5. 


=- -n 
unbehandelt 


— — 
Wachslösung 


Beurteilung einige Anhaltspunkte. Abb. 2 zeigt den Rahmen 
mit den Steinen nach erfolgter Tränkung, Abb. 3 den Einfluß, 
den der Winter 1909/1910 auf die Farbe der Steine aus- 
geübt hat, und schließlich Abb. 4 die Steine, nachdem sie 
ein ganzes Jahr den Witterungseinflüssen ausgesetzt waren. 
Das Schema in Abb. 5 gibt die Verteilung der Steinarten 
im Rahmen an. 

Nach diesen Aufnahmen, welche die bei den Proben 
vorhandenen Unterschiede nach Möglichkeit deutlich wieder- 
geben, schien es so, als ob im Winter (Abb. 3) der Anstrich 
mit Szerelmey besonders verschmutzend wirkt, aber auch 
der Zaponanstrich hat im ersten halben Jahre die Steine 
recht dunkel erscheinen lassen. Ganz anders zeigt sich das 
Aussehen der Steine nach einjähriger Auslage (Abb.4), Nach 
dieser Zeit haben, was bei den Steinen noch deutlicher zum 
Ausdruck kommt, als es in den Abbildungen der Fall ist, 
die mit Zapon behandelten Steine eine ausnehmend helle 
Farbe angenommen, aber auch die Fluate und das Testalin 
haben nicht ungünstig auf das Aussehen der Steine gewirkt, 
während die unbehandelten Steine ziemlich stark, die mit 
Szerelmey getränkten aber ausnehmend stark verrußt er- 
schienen. Auf die Porphyrsteine, welche schon ursprüng- 
lich eine sehr helle Farbe zeigten, waren die Tränkungs- 
mittel von keinem wesentlichen Einfluß,. soweit die Farbe 
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der Steine in Frage kam, dagegen ist bei diesen die Ver- 
witterung recht bezeichnend. Das Ergebnis dieser Ver- 
suche stimmt im wesentlichen mit demjenigen überein, 
welches bei den an den größeren Sandsteinblöcken angestellten 


Versuchen (s. Abb. 1) beobachtet worden ist. Auch diese Ver- 
suche sollen fortgesetzt werden und hoffe ich später über 
deren Ergebnisse wieder berichten zu können. 

Chemnitz, im März 1911. 


+ Beitrag zur Berechnung dreifach statisch unbestimmter Systeme 
mit Hilfe von Elastizitätsgleichungen, die voneinander unabhängig sind. 


Von Dr.- Yng. Kirchhoff in Charlottenburg. 


Die Berechnung mehrfach statisch unbestimmter Systeme 
wird in der Regel dadurch besonders umständlich, daß die 
Elastizitätsgleichungen, die zur Berechnung der statisch un- 
bestimmten Größen aufgestellt werden müssen, voneinander 
abhängig sind, was namentlich die Berechnung von Einfluß- 
linien sehr zeitraubend macht. Zweck der vorliegenden 
Abhandlung ist es, diese Berechnungen möglichst einfach zu 
gestalten. Die hierbei angewandte Wahl der statisch unbe- 
stimmten Größen wurde zuerst von Müller-Breslau für die 
Berechnung zweifach statisch unbestimmter symme- 
trischer Systeme empfohlen. Verfasser wird in nach- 
folgenden Untersuchungen nun zeigen, daß dasselbe Verfahren 
auch bei einigen häufig in der Praxis wiederkehrenden dreifach 
statisch unbestimmten symmetrischen Systemen, in 
Verbindung mit einem statisch unbestimmten Haupt- 
system angewandt, zu demselben Ziele führen wird. Das 
Verfahren hat den Vorteil großer Einfachheit und Genauig- 
keit und gewährt die Möglichkeit, den Einfluß der Quer- 
schnittsveränderung in kurzer, übersichtlicher Weise zu 
berücksichtigen. Es sei nochmals ausdrücklich betont, daß 
für die nachfolgenden Entwicklungen Symmetrie der Systeme 
Voraussetzung ist, eine Voraussetzung, die für die in Frage 
kommenden Systeme in der Praxis in den weitaus meisten 
Fällen zutreffen wird. 


I. Der dreifach statisch unbestimmte, beiderseits eingespannte 
vollwandige Bogen. 

A. Es sei zunächst Jcosp = J' = konst. gesetzt, eine 
Vereinfachung, die für den ersten Rechnungsgang stets zu- 
lässig ist. Ferner sei vorläufig der Einfluß der Normalkräfte 
auf die Formänderungen vernachlässigt, eine Annahme, die 
für steile Bögen immer gültig ist, da die Normalkräfte nur 
bei flachen Bögen größeren Einfluß auf die Formänderungen 
haben. Der Bogen sei ein Parabelbogen. Die Kämpferdrücke 
seien ersetzt durch Mı, H, A und M,, H, B (Abb. 1). Als 
statisch unbestimmbare Größen seien eingeführt Xa = Mı+M- 
und \,=M;—M,, so daß 
X a T Xo 

a 
wird. Setzt man X, und X, = 0, so werden M, und M, = 0, 
und es entsteht als Hauptsystem ein einfach statisch unbe- 
stimmter Zweigelenkbogen (Abb. 2). Der Spannungszustand 
dieses Hauptsystems darf als bekannt vorausgesetzt werden, 
da für einen vollwandigen Zweigelenkbogen besonders ein- 
fache, allgemein gültige, geschlossene Formeln vorliegen. 
Unter der Annahme starrer Widerlager (eine Annahme, die 
für das vorliegende System in der Praxis stets ausreicht, da 


Xa— Xo 


M= > 


und M,= 


(Alle Rechte vorbehalten.) 


man nur bei absolut zuverlässigem Baugrund zu einer Ein- 
spannung sich entschließen wird) können dann die statisch 
unbestimmbaren Größen aus den beiden Elastizitätsgleichungen 
0= Pn Oma — Xa Oaa — Xo Ôa, 
0 = Pm Òmi — Xa Oba — Ar Owo 
ermittelt werden. 


In den folgenden Untersuchungen wird nun gezeigt 
werden, daß infolge der oben angegebenen Wahl der statisch 
unbestimmbaren Größen ðr = ap = 0 wird, so daß die beiden 
Elastizitätsgleichungen voneinander unabhängig werden. Es 
ergibt sich alsdann 

X L Em Oma , 
aa 
X, — Er cms : 

Owo 

Damit sind aber auch M; und M, sowie H, A und Ð, 
d. h. der gesamte Spannungszustand, bestimmt, wie aus den 
nachfolgenden Entwicklungen hervorgehen wird. 


1. Berechnung der Werte ma und aa 


Die Verschiebungen Ôma sind die Durchbiegungen der 
Punkte m infolge Belastung des statisch unbestimmten Haupt- 
systems mit Xa =— 1 (Abb. 3). 


Xa + Xo Au er 
2 


Da Mı= und M, = = aan und das sta- 


tisch unbestimmte Hauptsystem durch X, =0 und X= 0 
entstanden ist, so ist dieses mit M=—} und M=—} 
zu belasten, d. h. also mit Momenten von der Größe $, deren 
Drehungssinn dem Sinn der Momente M, und M, entgegen- 
gerichtet ist. Infolgedessen treten senkrechte Reaktionen 
nicht auf und ist der wagerechte Schub 
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+4 Abb. 3b. 


Abb. 3. Zustand Xa =—1. 


M' M" dx OE 
P Trage iR 
ae a 

EJ cosg J! t 


Darin ist M’ das Biegungsmoment für irgend eine Stelle 
eines mit-den Momenten M;—=—4 und M, =— 4} belasteten 
Balkens auf zwei Stützen =4 (Abb. 4a), M“ das Moment 
für dieselbe Stelle eines mit H,=— 1 belasteten Balkens 
(Abb. 4b) = 1-4, so daß 


_Sy:yde 1 fydz 


2 fy?dx 
Sydx ist der Flächeninhalt der von Bogenachse und 


-Sehne eingeschlossenen Fläche (Abb. 3a) = $ f- L. 


Abb. 4a. 
1 Abb. 4b 
Da er ist, so wird 
ra P fa: l— a)’ dæ = ẹ& f°- l. 
Somit ist 


= 4f-l 5 
el . 
eh Bf 
Damit ist die in Abb. 3b ale Momentenfläche 


nach der Formel M 542 Ta y bestimmt. 


Nach dem erweiterten Mohrschen Satz sind die Ver- 
schiebungen Oma die Ordinaten des mit der Polweite 


Abb. 5. 


E.J. cosp zu der M,-Fläche als Belastungsfläche gezeich- 
neten Seilecks. Es erweist sich als zweckmäßig, die 


E.J. cosg-fachen Werte Òma zu berechnen. Diese können 
dann gedeutet werden als die Momente eines mit der 
M,„-Fläche belasteten geraden Balkens von der Spannweite / 
(Abb. 5). Die Berechnung dieser Momente kann schnell mit 
Hilfe der in Müller-Breslau, Graph. Stat., Bd. II, 3. Aufl., 
Seite 425 aufgestellten w-Werte durchgeführt werden. Es 
wird alsdann 


(3 122 
ln eg} 
et or - wp = 2 wp— Up, 
2 Er eye 5 
Sp ISIR R: re ai q’ 79 Aw 
T 5) . 2 © 2@ı\15 L 
E J im (7-7 5) am z- (7 Ass 
BR at RE) 
= 
sn Me dx 
Ge er 


se) 
5 4f 


-[ |- 8f l 


2. Berechnung der Verschiebungen mb und dip. 


1 
-x (l— a| de= zz! 


Die Werte E..J'-d,, sind die Momente eines mit der 
M,-Fläche belasteten geraden Balkens von der Spannweite / 
(Abb. 6e). 


Da M, = Xa+ X, Xı— X 


und M, = 4 ist, so entsteht 


Abb. 6a. 


1 
2 


der Zustand X,—=—-1, wenn man das statisch unbestimmte 
Hauptsystem am linken Kämpfer mit einem Moment M= 4, 
am rechten Kämpfer mit einem Moment Mr—=-+1 belastet 
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(Abb. 6a). Infolge des Momentes — 4 allein entsteht ein 
Se 1 
wagerechter Schub + H;', ein linker Auflagerdruck — A,'—= zi 


und ein gleich großer, entgegengesetzt gerichteter rechter 


Auflagerdruck -+ Ap = + 37 (Abb. Gb). — Infolge des 


Momentes M,—=-+-4 allein entsteht ein wagerechter Schub 


— Hy'= — Hy’, ein linker Auflagerdruck — A," = — 3 yad 


ein gleich großer, entgegengesetzt gerichteter rechter Auf- 


lagerdruck + 4" = -+ = (Abb. 6c). Wirken beide Momente 


gleichzeitig, so entsteht H; = + Hy’ — Hi" = + Ht — Hy = 0, 


ein linker Auflagerdruck 4; = — Ay — A" =— 5E 
und ein ebenso großer, entgegengesetzt gerichteter Auflager- 
druck -+ + am rechten Kämpfer (Abb. 6d). Das Biegungs- 


moment für irgend einen Querschnitt links vom Scheitel ist 
daher 

1 1 

M, =+ GERT 


“D 
für den symmetrisch gelegenen Querschnitt rechts vom Scheitel 
1 1 


Somit entsteht die in Abb. 6e dargestellte Momenten- 
fläche und die Verschiebungen E-.J':d,» sind die Momente 
eines mit der M,-Fläche belasteten geraden Balkens von der 
Spannweite l. Die M,-Fläche ist die Differenz einer posi- 
tiven Dreieckfläche von der Höhe x, =1 und einer negativen 
Rechteckfläche von der Höhe s, =} (Abb. 7). Daher wird 


l PE EN 
BJ- Öm= un on ehia) 


da &=1—r, 50 
ET (l — x)? (l — x)” er sur 
B-J- m= 4 or x — (l æ) 12 
5 UNA l i 
B-J öðn= [M de = 2? a de = 5 
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a W 


3. Berechnung der Verschiebung d..- 


Ma M, ds _ Ma Mdr 
E E p 
E-J cos p -ða _ ya, M,de=V0. 

Denn die Momente M, für zwei symmetrisch zum 
Scheitel gelegene Punkte sind gleich groß und haben gleiches 
Vorzeichen, während die Momente M, zwar auch gleich groß 
sind, aber verschiedenes Vorzeichen haben. Das Integral 

Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. LXT. 


Aian 94 z fæ 0—62) +57 


über alle Produkte M, Mp-dæ ist daher = 0. Nach dem 
Maxwellschen Satz ist dann auch Ôp =. 

Dadurch werden die beiden aufzustellenden 
Elastizitätsgleichungen 
Es ergibt sich 


unabhängig voneinander. 


ei-a)| - 7 


-7e ea T ela)|=Pa F 06a) +5 ea): 


ps Oma EI _ 12 !-z. [l-x  (l—x)} l 
en D e -i 
u 2 — p)\3 
= Pa |8 2. m]. 


Setzt man Pm= 1t, berechnet für eine Reihe von 
Werten x die zugehörigen Werte X, und X, und trägt 
diese Werte senkrecht unter der jedesmaligen Lastenstellung 
als Ordinaten auf, so entstehen die Einflußlinien für X, 
und X, welche die in Abb. 8 angedeutete Form haben. 


Kassa en, 0 er are ai 
S Xa Linie 
r ok ar AOT 


TA 
i 
i 
1 
1 
1 
ı 
i 
I 
i 
t 
1 
1 
~ 
1 
1 
i 
i 
i 
I 
t 
f 
i 
Y 


Von diesen Einflußlinien können aber sämtliche übrigen 
Einflußlinien leicht abgeleitet werden. Es ist 
== a X); 


M=- [7 (1-62)457, ela PER — il ] 
me A 46% aD 
3(l—x)?  2(l-x)? 
M,= ae Ne a J 
x? mt a a ee] 


Darin ist x! =l— z. 


A M= Linie 
= Linie ER 


Abb. 9. 


Durch diese Gleichungen sind die Einflußlinien für M, 
und M, bestimmt (Abb. 9). Die Einflußlinie für den wage- 
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rechten Schub H kann aus der Gleichung bestimmt werden eg ar ee ed 
H=H,— H-Xa— Hr- Xa. e x f 
Da der Schub Hş=0 und m= gr ist, so wird da= [get eos p-de. 
5 ; EN, 
H= re Nach Hütte, 20. Aufl., I, S. 105 ist ọ er 
Nach Müller-Breslau, Bd. II, 2, 8.519 ist die H,-Fläche Da DER ne do 
i n on së 4f cos? g 
(Einflußfläche für den wagerechten Schub H, des statisch f p oa 
unbestimmten Hauptsystems) bestimmt durch die Gleichung 5p p 
Tanay Eh 


5 208 a 
H,=— (e-t) 


8f ld 
Daher 
5 2x3 yt 5 Iv ] 23 r 
5 xt 23 6x? 15 æ?-x'? 
le 


Die Einflußlinie zeigt die in Abb. 10b dargestellte Form. 


kana Fonny X Abb. 10a. 
ı H=Linie B 
| Abb. 10b. 
i 
| >] 
i | A=linie i 
M I] m 
; m | Abb. 100. 
IN | 
| 
Abb. 10d. 


Die Gleichung der A-Linie ergibt sich aus einer Mo- 
mentengleichung für die rechte Einspannung. 


AI O MI 0: 


tel), M ~M, _,_® lo 452° 6x? 
RT, l lonar A W L 3 
2,07% x? xt „x 
RE SR £ 
Sl nr Hoa =p U tlw). 
Damit ist die A-Linie bestimmt (Abb. 10c). Die B-Linie 


ist sodann das Spiegelbild der A-Linie (Abb. 10d). 


Nunmehr können die Einflußlinien für sämtliche übrigen 
statischen Größen leicht ermittelt werden, worauf nicht näher 
eingegangen werden soll. 1) 


Einfluß der Wärmeänderung. 
E.J': òu 

2-10: 

da= Na etds, 


Es ist Xu= + 


1) S. des Verfassers Schrift „Der Zweigelenkbogen als statisch 
unbestimmtes Hauptsystem“, Berlin 1911, Verlag von Wilhelm 
Ernst u. Sohn. 


a 
2 


Da 7?=2p-& und für „=— der Wert 5=f wird 


(Abb. 11), so ist 


Du ee 
ante 
r Bart 
er ee N aa aS ga 
4 es Bo 
Da wa-t-, m wird Gh 
2 
a. et- E-J' 
Tan Set EJ' 
Mithin ee a -pE 
24 
: — E. J'u 
Ferner ist Xu= F TII: 


Op = [Net ds. 


Lues 
Für einen Querschnitt links vom Scheitel ist N, = -+ P sin p, 


für den symmetrisch gelegenen Querschnitt rechts vom Scheitel 


dagegen = — ein p. Daher wird 
du [N sdm | Zeeingetnt| - n -sin o tds = 0; 


d. h. Xu= 0. 


Somit ist (Abb. 12) 


15 et EJ' 


e a 
mMm’ nE 15 tEJ 
F, 2 pi 
H= Hyu— Ha: Xu- H,- Xyu= H,- H,- Xu; da H,= 0 ist. 


NER 
Mi => (X +X) F 


1 
SUu-X)-F 


637 mit Hilfe von Elastizitätsgleichungen, 


Nach Müller-Breslau, Graph. Stat., Bd. II, 2, S. 538 ist 


15 eBtJ' 
H= E g Ta : 
Mithin wird 
Hr 15 eBtf 5 r: )- 45 eEtJ' 
me um 


A; und B; werden = 0. 

Damit ist der Spannungszustand bestimmt. Das Moment 
für den Bogenscheitel ist z. B. bei Erwärmung des Bogens 
45 eEtJ' 15 et EJ' 15 eEtJ' 
een 
Alle Ergebnisse dürfen auch, ohne einen großen Fehler 
zu begehen, für flache Kreisbögen angewandt werden, da 
dann die Bogenform nur wenig von der Parabel abweicht. 


Betreffs der unter Abschnitt A gefundenen Ergebnisse 
verweise ich auf Müller-Breslau, Graph. Stat., Bd. II, 2, der 
auf anderen Wegen zu denselben Ergebnissen gelangt ist. 


B. Einfluß der Veränderlichkeit von J-cosp und 
Berücksichtigung der Normalkräfte bei beliebiger 
Bogenform. 


Zur Bestimmung der Verschiebungen d,. muß zunächst 
der wagerechte Schub Ha berechnet werden. Es ist 


- M" ds 
$ EJ 
Ha = ade Nds 
EJ EF 


Hierin ist M’ das Biegungsmoment für irgend eine 
Stelle infolge Belastung eines Balkens auf zwei Stützen mit 
Xa= — 1,= 4 (Abb. 13b), M" ist das Moment für irgend 


Abb. 13a. 


Abb. 13b. 
G on 1 Abb. 13c 
UL. 
eine Stelle eines mit einer Kraft H, = — 1 belasteten Balkens 


(Abb. 13c),=1-y; N“ ist die Normalkraft für dieselbe Stelle 
desselben Balkens =1-cosp. Daher ist 
1 yds 
ARCHEDS] 


FE ?ds 1 ds 
Jomi +t)? TF 


7 


Setzt man ds = 2: 
cosp 


und multipliziert Zähler und Nenner 


mit dem konstanten Wert E-J., wobei J, ein mittleres, aber 
konstantes Trägheitsmoment beđeutet, so wird 


s 


die voneinander unabhängig sind. 638. 
1yh z, 
J2Jcosp 
a = ee e 
z Je Ja (6089-F, 
2 a er 
Ji Y Tons Fr F GR 
F, bedeutet hierin einen mittleren Querschnitt. Setzt man 
VE c8p- FM  , 
og w und I 
so wird 
3 [ w -dx 
H, - 


fo w -de + F, fe dx 
Trägt man unter jedem Querschnitt die zugehörigen 
Y- Je 
J- coso an 
und verbindet die Endpunkte dieser Ordinaten, so entstehen 
unregelmäßige Flächen, die w-Fläche und die w'-Fläche. 


Werte w = 


als Ordinaten auf 


Alsdann kann J w -dæ als der Flächeninhalt der w -Fläche = Fw 
und f w'de als der Flächeninhalt der w'- Fläche = F's 
gedeutet werden. / wdr.y ist das statische Moment der in 


den Endpunkten der Ordinaten y angreifenden Flächeninhalte 
w-dx in Bezug auf die Bogensehne (Abb. 14a). Dabei genügt 
es, die unendlich kleinen Flächeninhalte w -dæ durch endliche 


\ine=------1L------------- << Abb. 14a. 


YJ,  w=Fläche | 
LCOS. 
Im =a kK i Abb. 14b. 
H I 
wa a Fläche 
a DEREN 
h — Abb. 14c. 
| < 
dæ 
<“ Abb. 15a. 
w 
a Abb. 15b. 


Flächeninhalte zu ersetzen. Man teile die w-Fläche in eine 
endliche Anzahl von nicht zu großen Teilen so, daß die ein- 
zelnen Flächen noch annähernd als Trapez- bezw. Dreiecks- 
flächen aufgefaßt werden können, ermittele die Schwerpunkte 
der einzelnen Flächenstreifen und deren Flächeninhalte -4 
(Abb. 15b), worin w die Mittelordinate des jedesmaligen 
Flächenstreifens ist. Diese Flächeninhalte multipliziere man 
dann mit den senkrecht über den Schwerpunkten der einzelnen 
Flächenstreifen liegenden Ordinaten % des Bogens, so daß 
Swde y= Zw. y= w -hi - Y, + W- ha- Yz +Ws hy -Yz 
Hwg uy Yit. FHWn-AnYn 
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Somit ergibt sich 


U= Fu 


Syw- h -+ S e 


z 


we 


wodurch die Momentenfläche für den Zustand X, =— 1 
gegeben ist (Abb. 16b und 16c; s. auch S. 631). 


Abb. 16a. 


Abb. 16b. 


Abb. 16c. 


Ferner ist für die folgenden Untersuchungen noch von 
Wichtigkeit die Berechnung des wagerechten Schubs Ho in- 
folge Belastung des statisch unbestimmten Hauptsystems mit 
einer Kraft Pm (Abb. 17). Nach Müller-Breslau (Vorträge 
über Statik der Baukonstruktionen an der Techn. Hochschule 
Berlin) ist 


M, 
2 N, 
Ho = Em Sy-w-h x 


Abb.17a. 


Abb. 17b. 


Darin ist Mẹ das Moment für den Punkt m eines mit 
der ww-Fläche belasteten geraden Balkens (Abb. 17b). v be- 
rücksichtigt den Einfluß der Normalkräfte und ist zu setzen 


= 1 
a 15 Ta: 


Mit Hilfe dieser Beziehungen können nun die Werte 
Oma, Oaa; Omb, Or leicht ermittelt werden, wie nachstehende 
Entwicklungen zeigen. 


1. Berechnung der Werte a und ra 


Bd = M Ma EINN A a. 


J dr J; =H dæ 
E- Je: Em dna = | M Ma: J cosg tm JN AE E a cos g` 
Ma-J: 
Setzt man Ts pa va, No = — Hy cosp (Abb. 17a) 


und Ma = — H, cos p, so wird 


Je 


E-J- Pa Oma | Mta det m 


Hs: a F < cos p dir; 
: -cosp=w" (S.10) 


e cosp dx = fw'. dx = Fw' (S. 638) 


Mi 
Hi = Pa ER, Fa daher 
Er c Mu i 
B-IPuöna= [Mvis + m syuh ” He P'o: 


Hierin stellt I M, v„dx den Einfluß der Momente auf die 


Jo =A i 
Durchbiegungen ma dar und — - Pn— Sja E a E AA 


F, 
Einfluß der Normalkräfte.e Nimmt man u den Ein- 
fluß der Normalkräfte= 0 an, so ist zu setzen 


E-J-Ona— [My-va-de. 


E-Jg- Opa ist aber das Angriffsmoment für den Punkt m 
eines mit der v.-Fläche belasteten geraden Balkens = M, ; 
Mads M, dx 

EJ E-J-cosp i 


denn es ist dw = Ad 9 = 


E-J,dı elle di; va- dx ist der Flächeninhalt 
J cos o 


eines Flächenstreifens der va-Fläche von der Breite dx; die 
Biegungslinie für den Zustand X,= — 1 ergibt sich daher, 
wenn man die ®„-Fläche als Belastungsfläche auffaßt und 
mit der Polweite W-J, ein Seileck zeichnet. Alsdann 
ist E-Je-Ona (Polweite mal Seilordinate) das Angriffsmoment 
für den Punkt m eines mit der va-Fläche belasteten geraden 
Balkens = M,, (Abb. 18e). 


Abb. 18c, 


E-J.- On = Te y ET Yah 
F Syw or en 
Insgesamt ist daher 
v- H,- F' 
F- Jo- Pm- Oma = m“ -M, a ee 
1 Fo N 
Da => ——, so wird 


Syw% Po 


Hilfe von Elastizitätsgleichungen, die voneinander unabhängig sind. 


641 mit 
Eva F, 2 
E-J; Pnna= Pr) Mi, + Ge un 
o Syw 2 sywiA+-F'y 
F, 
ber Pra (Me + C, 2 Mae), 
worin C, eine Konstante ist 
J Di vl Fi 
== =- — ; 
ER: Sywh 2 Symp 2- I 
e 
Ferner 
Fe Ma? ds Nads _ f Mad m 2cos? p dw | 
= EJ EF J EJeosp EF cos p 
E- Jo- Òi = -/M-7 Ta de u $ [me - 0 gar 


= f W- vde + rM? e fw' dz. 


Abb. 20. 


7 


ad 
Sat 


a 


en 


Mr 
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Nach S. 638 kann / =, Va dæ als 
Z Ma- varh = (Ftio: A): (+ Mia) + (+ Va ler Moa) 
+ (— Va ` As): (= Mga) ande (+ Una Am) - (F Mna) 
= Vla ` hi a Mia + ta- Àa- PR F Vga- la : SAN ine 
+ Vna‘ An Mna (S. Abb. 19) 
gedeutet werden. Da ferner / w-de= F',, ist, so ergibt sich 
E-Jg- Ora = I Mava- A+ = - H- Fo = Cu + Oy. 
Somit wird 


X-P E Jo Oma M, + © Mo 
i i E Je Oaa Cu+ Cy 

Bei steilen Bögen (und diese kommen für beiderseits 
eingespannte Bögen wohl in den meisten Fällen in Betracht) 
darf der Einfluß der Normalkräfte vernachlässigt werden. 


Alsdann wird 


= Pn 


M, 
PEM OA 

Die Momente M,, und Mwe werden am besten zeichne- 
risch ermittelt (Abb. 20 u. 21). Ist die Polweite des Kraft- 
ecks = 9, so ist M,, = 9-7. und Mo = -hw, ferner 
C, -Mu = H- C -hu 

Alsdann wird 

u ar +49 
Xa = Pn:9- Pee PETE 

Zur Berechnung der Einflußlinie für Xa setze man Pn=1 t. 
Wählt man dann = Cu+ Cy, so ist Xa = Na + Ci -Nw 
Die Einflußfläche für X, ist daher gleich der (Na -+ C; -Mw)- 
Fläche (Abb. 21c). Für den Fall, daß die Normalkräfte ver- 
nachlässigt werden dürfen, ist C} und Cy= 0 zu setzen, so 
daß Xa = Q- a Wählt man = Cm, so wird 

Xa = No 
Die X„-Fläche ist alsdann gleich der 7.-Fläche (Abb. 2ld). 


2. ae der Werte Òm und Op. 
ds N, N, ds 
im MM + 
M,M},de-J, Je PN NE, 


en =j J cos p F,J Feosp " 
"N N). Fe 
-Feos p 
vom Scheitel positiv, rechts vom Scheitel negativ sind, ihre 


dx wird =0, 


da die Normalkräfte N, links 


Beiträge zum /N,N,dx sich also aufheben. 


Es ergibt sich daher 


s _ f Mide 
VR e J Meg 
Setzt man tet —=v, und trägt 
J cos p 


diese Werte v, entsprechend der Veränder- 
lichkeit von M}, J und @ von einer Wage- 
rechten als Ordinaten ab, so entsteht die 
v;-Fläche (Abb. 22b), und es kann analog 


dem fu vadæ das Integral 


R Mi Je E i 
JE Tag 8 [M vde 


u 
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Setzt man P„—=1t und wählt O = SM, -vy-A, so ergibt 
sich zur Berechnung der Einflußlinie für X, die Gleichung 


Xi = Ne 
Die X,-Linie ist daher die in Abb. 23b dargestellte 
Seillinie. — Von diesen Einflußlinien können aber sämtliche 


übrigen Einflußlinien leicht abgeleitet werden. Es ist 

M= $ (Xa+ Xa). 

Die Einflußfläche für M, ist daher die 
Summe der Einflußflächen für X, und X, 
mit dem Multiplikator u= 4 (Abb. 24d). 
In Abb. 24e sind die halben Ordinaten von 
einer Wagerechten abgetragen, so daß die ent- 
stehende Einflußlinie ohne Multiplikator ist, 

M,=3(X,—X)}). Die M,-Fläche ist 
daher die Differenz der X,- und X,-Fläche 
mit dem Multiplikator u—=}% (Abb. 24 f). 
In Abb. 24g erscheint die Einflußfläche 
durch Abtragen der halben ÖOrdinaten von 
einer Wagerechten wieder ohne Multipli- 
kator. 

H= H,— H, Xa— HM- Xe ’ 


Abb. 21a, 


Abb. 21b. 


Abb. 21c. 


I 

in + Oni 

| Ta Chr X,= Fläche 
H I 


Abb. 21d. 


| oder, da H, =0, 


E H, : 
Àa H= H,- H- Xa= (F Ze): 
j a 

als Moment M, für den Punkt m eines mit der ®,-Fläche Bis. H, 
belasteten geraden Balkens gedeutet werden = Q - N. Die Einflußfläche für H ist also = der 2 De; ver- 
Ä A? ds ds mindert um die X,-Fläche (Abb. 25). Die resultierende 

Ferne t = N? —— - 2 & 
mer it de + Gr Einflußfläche hat den Multiplikator u = Ha. 


Abb. 23a. D 
5 
i 
| 
Abb 23b. I | 
l Abb. 22b. Abb. 230. + 
Da die’ Normalkräfte nur bei flachen Bögen berück- Di N l 1 
sichtigt zu werden brauchen, in diesem Falle jedoch die N a e ist gegeben darch die Gleichung 
lotrechten Kräfte A, und B, nur sehr geringen Einfluß auf H, 1 Ms 
O ee E od 2 And 
die Normalkräfte N, haben, dürfen diese vernachlässigt Bi Hu gu -. a Mo TED eist, 
werden. Es wird alsdann H, = DM a 
MJ. H, : E EP 
E-J; d0= fM- Zn de= f My-v-da. DE H 
5 cosp 3 Wählt man danni Q= 72 eure ‚so wird T = w- 
[m vadx kann dann analog dem [Mavade als SM,-v,-A H, i å 
3 Die — -Linie ist daher die Seillinie der w-Fläche als 
gedeutet werden (s. S. 642). Es wird alsdann Blast F h Die rp 
e äche. i i Sri 2 
eh Mole Mi o ik Ma astungsfläche ie nn. ” zugehörigen Kraft 
(Abb. 23a und 23c). Nunmehr ist ecks ist zu setzen $ = ZZ —— worin nach S. 639 
E- Jo- Òm My yi = 1 : Fo . 
KEIM DER Tg Non: H,=- — jst 
2 Hy E- Ja- Òi > 5 M;-%-4 Pn vmo = 2 


J ; 
x OEN N 
Sy wh So -Fu 
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Abb. 24a. 


Abb. 24b. 


Abb. 24c. 


Abb. 24d. 


Abb. 24e. 


Abb. 24f. 


Abb, 24g. 


Abb. 25a. 


Abb. 25b. 


Ferner ist 
TE K Ay 
Da Aa=0 ist, so wird A= A—Ap: Xo; da ferner 


| 


A=— 7,0 Amt = Ari X) 


Abb. 26 a. 


Abb. 26b. 


7b 


Die Einflußfläche für A entsteht daher durch Addition 
der A,-/-Fläche und der X,-Fläche (Abb. 26a). Der Multi- 


plikator der Einflußfläche ist «—=—-- Ebenso ist 


mit Hilfe von Elastizitätsgleichungen, 


die voneinander unabhängig sind. 646 


En - Xa— Bi- X, = Bo — Bi-Xo, da B= 0 ist, 
1 
B=+- 7 , daher B= B > BA). 
Dadurch ist auch die Einflußfläche für B bestimmt (Abb. 26b). 
Nunmehr können die Einflußlinien für sämtliche übrigen 
statischen Größen leicht abgeleitet werden. ?) 


II. Der dreifach statisch unbestimmte Blechbogen 
mit drei Öffnungen. 


Man setze A+B=X,. 
A—B=X,;, 
so daß 
A ne Xa X 2 
Xa— Xo 
B= 


Sind dann die Werte X, und X, mittels der all- 
gemeinen Rlastizitätsgleichungen berechnet, so sind die Auf- 
lagerdrücke A und B und damit der gesamte Spannungs- 
zustand bestimmt. Setzt man X, und X,=0, so werden 
auch A und B=0, so daß ein Zweigelenkbogen mit über- 
kragenden Enden als statisch unbestimmtes Hauptsystem 
entsteht (Abb. 27 b). 

A. Es möge zunächst .Jcosp= konst. angenommen 


werden. Die Bögen seien Parabelbögen. Ferner möge die 


77. Abb. 27a. 


Der Einfluß 


Annahme starrer Widerlager gemacht werden. 
der Normalkräfte möge jedoch berücksichtigt werden, da 
derartige Bögen meistens flachen Stich haben. 


1. Berechnung der Verschiebungen ma und Ôa. 
Es seien senkrechte Lasten P vorausgesetzt. Alsdann 
sind die Verschiebungen Ôma die Durchbiegungen des mit 
XN,=—1 belasteten statisch unbestimmten Hauptsystems. 
Kt p um 
2 
X.=0 und X =Q entstanden ist, so ergibt sich für den 
Zustand Xą=—1 eine Belastung des Hauptsystems mit 
A=—4 und B=—4. 
Die H-Linie für das Hauptsystem ist bei parabolischem 
Verlauf des Mittelbogens genügend genau eine Parabel vom . 


Da A= und das Hauptsystem durch 


Pfeil ar v (siehe Müller-Breslau, Graph. Stat., Bd. II, 2, 
S.519), worin | 
BERNIE NR | 
in N. | 
8 Fife 


2) Vgl. des; Verf. Schrift „Der Zweigelenkbogen als statisch 
unbestimmtes Hauptsy stem*, Berlin 1911, Verlag v. W. Ernst u. Sohn, 
in welcher auch der Einfluß von Brems- sowie schrägen Wind- 
kräften ausführlich behandelt ist. 
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Sie verläuft für die Kragarme geradlinig, wobei die 
Geraden Tangenten an die Endpunkte der Parabel sind 
Es ist alsdann 


(Abb. 28b). 


Abb. 28a. 


Abb. 28b. 


Abb. 28c. 


Abb. 28d. 


1 1 
Sul 
ar = rS 


Daher A Dadurch ist die in Abb. 28c dar- 


4 f 

gestellte Momentenfläche bestimmt. Die E-.J-cos -fachen 
Durchbiegungen ma infolge des Einflusses der Momente allein 
erhält man alsdann, wenn man zu dieser Momentenfläche als 
Belastungsfläche mit der Polweite 1 das Seileck zeichnet 
und die den Auflagergelenken des Hauptsystems entsprechende 
Schlußlinie s einträgt (Abb. 28d). 

Infolge des Einflusses der Normalkräfte allein .ist alsdann 

€ N Nads NN, de 


Oma = == 2 ; 


E-F, J E-F, cosp 


EJ. cosp- Oma | No Na: dx: ER 
F; 

F, ist ein mittlerer, konstanter Querschnitt. 

Für die Seitenöffnungen darf N, =0 gesetzt werden, 
da die senkrechten Kräfte } wegen des flachen Bogens keinen 
nennenswerten Einfluß auf die Normalkräfte haben. Für 
einen Querschnitt der Mittelöffnung ergibt sich 

Na = + Ha: cos o. 
Alsdann ist 
"No-Ha-Jcospde pN, Hı- J' dx 

E- Joos p dma— | en Se 
hierin ist für .J-cosp ein mittleres, konstantes Trägheits- 
moment J’ gesetzt, N, ist ebenso wie N, für die Seiten- 
öffnungen—0 und für einen Querschnitt der Mittelöffnung 


—=— H,-cosp (bei Belastung der Mittelöffnung wird N, 
negativ, bei Belastung der Seitenöffnungen positiv), wofür 
genau genug — H, gesetzt werden darf, da p sehr klein ist, 
cos q also annähernd —1 wird (s. Abb. 29). Daher wird 


MER. EL! 
EI Om F, (—1) fds- ne 


Abb. 29. 


31 : 

Für Ha ist der absolute Wert 2 eingesetzt, da das 
negative Zeichen bereits durch den in Abb. 28a eingezeich- 
neten Pfeil von Ha, der für die Berechnung von N, in 
Frage kam, berücksichtigt ist. 

Die Ordinaten E- J'-Òma infolge der Normalkräfte allein 


31 J' 
sind daher die mit der Konstanten — — + . v. ==- Z multiplizierten 


iR 
Parabelordinaten der H,- Fläche, 


Der Stich x’ der Parabel ist alsdann 


wer 3 a A y 7,3 
„= af Er sy af F, 16f 
9 12.»? J' 


Die Gesamtdurchbiegungen F- J'-Ôma sind alsdann gleich 
der Summe der den Momenten und Normalkräften entsprechen- 
den Durchbiegungen (Abb. 30c). 


Nja 


1 
2 
Abb. 30a. 


Durchbiegungen HJ: 6, = 
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infolge d. Normalkräfte f 


Abb. 30b. 


Durchbiegungen BIG, o 
infolge d. Momente 
und Normalkräfte 


Abb. 30c. 
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Berechnung des Wertes da. 
5 ey ut dx -n N, dx 
“a J) EJcosp J EF,-cosp’ 
E-J cos p- aa = / Mediet if Na de, 


Für einen Querschnitt der Seitenöffnungen ist Ma = — 3 2 
und N.=0 (s. S.647) Für einen Querschnitt der Mittel- 
öffnung wird M= Hu: y—+(h+x)+43-2=Ha-y— 3 -h; 


3h, 

4f-x(l— z) 
=E 
nz zli—)—'-h, 


Na =H,- cos q. 


I l ro 
a tarde+2/ © 


a 


l 2.22 z 
i — plg) 


u =: 


; on v2. cosp da. 


-x(l— x£) +4 | dce+2 


Da Jeosyg=J' und der unter dem Integral stehende 
Wert cosp wegen der kleinen Winkel p genau genug = 1 


gesetzt werden kann, so ergibt sich 
EN J 
2) (2 


| N 


E.J'0 ihn a |e R ze 
d 2 3 li 5 
Bo 
snel 2 2) BR IUT E 
AEETI EE Hi nA 2 
42 3 helv 4e- IELE 
Zro A e yee Se 2 
6 oli = a E a 
E a A Ei 
-pt 5 4 F, z) 
2. Berechnung der Verschiebungen Òm und Op. 
Zustand X, = —1 entsteht durch Belastung des statisch 
unbestimmten Hauptsystems mit den Kräften 
0—1 1 
AS 
0 — (—1) 1 
B 5 TET 


Der wagerechte Schub p= -4 -y —3:7=0 (Abb. 32b). 


Demgemäß hat die Momentenfläche die in Abb. 32c dar- 
gestellte Form. Die E-J‘-fachen Durchbiegungen Òmb 
erhält man als Ordinaten des zu der Momentenfläche als Be- 
lastungsfläche mit der Polweite 1 gezeichneten Seilecks mit 
derden Auflagergelenken entsprechenden Schlußlinie s (Abb.324). 
Der Einfluß der Normalkräfte auf die Durchbiegungen Ômb 
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2 
Abb. 32a. 


1 
i 
Ts 
| 
l] 
I 
1 
1 
I 
1 
$ 
|; 


skie aba infolge X el 


kann vernachlässigt werden, da der Zustand N,—=—1 nur 
senkrechte äußere Kräfte zur Folge hat, die nur ganz un- 
wesentliche Normalkräfte hervorrufen. 


Ferner ist E-J' ðm = f A? dx -+ = J N: ds cos p oder, 
i FR}. 


(da M=0)= f M; de. 


Zählt man für die Seitenöffnungen x von links bezw. 
rechts, für die Mittelöffnung von der Mitte aus, so gilt für 
einen Querschnitt der Seitenöffnungen 


M,=+4-x; 
für einen Querschnitt der Mittelöffnung 
M=+ i -& (s. Abb. 320). 


Daher 


1 TEE 
E-J w= 2f gr dey f” =— g? dx = 
y0 078% 


=; eh +l)= 5 ‚ wobei 2} -t/=L. 


Berechnung von E-J’ dan. 
: DAR 
BI On =J M, det yr |N N, ds cosp =0. 


Denn beim Belastungszustand X, =— 1 entstehen in 
zwei zum Scheitel symmetrisch gelegenen Querschnitten gleich 
große Momente und Normalkräfte gleichen Vorzeichens, beim 
Zustand X = — 1 dagegen zwar gleich große Momente und 
Normalkräfte aber verschiedenen Vorzeichens. 
über alle Produkte M, M, dx bezw. N, 
daher = 0, 

Damit werden die Elastizitätsgleichungen von- 
einander unabhängig. Es wird 


r E- J' Oma 
Kom Pa TJ da 


Das Integral 
, ds cos p ist 


n E.J'ö 
und Kg 
42 


Abb. 32c. 


651 


Setzt man P„=1t, so erhält man die Gleichungen für 
die Einflußlinien von X, und X,. Es wird 
EI Oma 

Die X,-Linie ist daher die E-J’. ðma-Linie mit dem 
` Multiplikator 


gal 


1 
k= Fin (s. S. 649); 
ferner : 
r EJ' Op 
en ER 


Die X,-Linie ist daher die E-.J’d,»-Linie mit dem 
Multiplikator 


EJ'öy 

Es ist zweckmäßig, jede einzelne Ordinate der E. J'- Oma- 
bezw. E:.J'd,»-Linie mit ihrem zugehörigen Multiplikator 
zu multiplizieren, damit sich die Multiplikatoren nicht durch 


die ganze übrige Rechnung mit durchschleppen. Die beiden 
Einflußlinien sind in Abb. 33 dargestellt. 

Von diesen Einflußlinien können nun alle übrigen Ein- 
flußlinien leicht abgeleitet werden. 


1. Einflußlinie für A. 


Es ist A = 4 (X, + X) (S. 646). 

Die Einflußfläche für A entsteht daher durch Addierung 
der Einflußflächen für X, und X,. Man lege die Xa- und 
X,-Fläche so aufeinander, daß die positiven Flächen sich 
addieren und die negativen von den positiven abgezogen 
werden können. Es entsteht dann die in Abb. 34a dar- 
gestellte Einflußfläche mit dem Multiplikator u—=4. 

In Abb. 34b sind die einzelnen Ordinaten der Einfluß- 
fläche von einer Wagerechten abgetragen. 

Die B-Linie ist sodann das Spiegelbild der A-Linie, 
braucht daher nicht besonders berechnet zu werden. 


2. Einflußlinie für den wagerechten Schub H. 


Es ist H=H,— H, Xa — H,- Xo. 
31 
H,=0 und it 
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Abb. 34a. 


N 


Abb. 34b. 


daraus ergibt sich 


AR TEN 
H-H —H; X, =H 44») X; 
u 4f 
Era gF t2). 


Man zeichne also die - H,- Fläche und addiere 


lev 


dazu die Xa-Fläche. Der Multiplikator der resultierenden 


Einflußfläche ist dann me 2 


af 
Die H,-Linie ist eine Parabel mit dem Pfeil ap” 
Die -SL -H-Linie ist daher eine Parabel mit dem 
1 +y 
Aal l 
Pfeil ——- — -1 = —. 
TER Trage 


Den Seitenöffnungen entsprechen Gerade als Einflußlinien, 
die tangential an die Endpunkte der Parabel verlaufen. Damit 


Abb, 35a. 


T a T a ar lin. 


Abb. 35b. 


ist die H-Linie bestimmt. Sie hat die in Abb. 35a dar- 
gestellte Form. In Abb. 35b sind die einzelnen Ordinaten 
der Einflußlinie von einer Wagerechten abgetragen. 
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3. Einflußlinie für C. 
Es ist C= &— Ca'Xa— Co: Xo; hierin ist C= 4; 


l 4 2, +1 L 
Ge a daher 


1 L 1 L 
Man zeichne daher die 2 C,-Fläche und ziehe davon ab 


die (x += 7%) -Fläche. Die resultierende Einflußfläche hat 
den Multiplikator u= 4. 


Die Xu +2: Xy-Fläche entsteht, wenn zu den Ordi- 


naten der X„-Fläche noch die mit = multiplizierten Ordi- 


naten der X,-Fläche hinzuaddiert werden (s. Abb. 36a). In 
36b sind die resultierenden Ordinaten von einer Wagerechten 
abgetragen. 

Die 2 C,-Fläche ist begrenzt durch eine Gerade mit der 
Ordinate 2 unter dem linken und der Ordinate 0 unter dem 
rechten Kämpfergelenke sowie die Nullinie. 


Zustand. X, > -1 


[NER 


nja 


Zustand A,=-7 


Abb. 36a. 


Abb. 36b. 


Abb. 36c. 


me 
jj 


IM] 


IN) 


D 


f I 


Abb. 36d. 


Von dieser Einflußfläche muß die (X+7-%)-Mäche 


abgezogen werden. Die resultierende Einflußfläche hat die 
in Abb. 36c dargestellte Form. In Abb. 36d sind die Ordi- 
naten der O-Linie von einer Geraden abgetragen. 


Einfluß der Wärmeänderung. 


EI dat, 
Ku 
hierin ist bu je Nuetds, 
ds = o-do. 


Für einen Querschnitt der Seitenöffnung ist Na = — 4 sin p, 


für einen Querschnitt der Mittelöffnung wird Na = + Ha coso. 
Daher 


B Ih o RE F —4e-to sinpdp 


maa f Trete cos p do. 


Auch die Seitenöffnungen seien Parabelbögen mit dem 


Pfeil f,. 


Es ist daher zu setzen 


Eee (21,)? 
MT op 8f1 cosy 


für die Seitenöffnungen und 


te Ani 
co Bfcosdp 


für die Mittelöffnung (s. Seite 636). 


i ,[ [21 eth? sing 
E-J'-ðu=2 E-J R ran, 


Pal l? cosg 
NR NEN 
N 7 ed. 


Nach Hütte, 20. Aufl. I, S. 78, ist 


do 


1 sin p cos? pdy c5 men 0 =4-[tg p] = Itg?a. 
Jo 
Ferner ist 
aÊ dp 9 IALA 
B_ Bf qap eE AT 
er ER = |typ) = tgb; ga = = ; tef 7 


(Abb. 37). Diese Werte eingesetzt ergibt 


Xai 


Bde deB. (—etf Hiet r} 


Nja 


Somit wird 


_ BE-I':dar z E-J G a 


ee ET FF 


EI  bech® rt 
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a) > 
Ku m da dn: = | Metds = 
Es wird mithin 
f Zut Xn Zu, p _Äat— Ko Zu 
1 EEG ern i Sen 2 ren 3 . 
Der wagerechte Schub H, = Hy— Ha: Aat. 
15e EtJ' S 
Da o +5 F: (S. 637) und H, = ut 
; 15eBtJ' S 15&HtJ' 
so wird = 2 T- Kat Ea F 
3 
eEtJ' (Ei r-n) 
aE Sn f 
—4f 18 12.1/6r®—10r+5 nr) 
er 5 iR f 


Bei Wärmeerhöhung werden A; B, und H, positiv, bei 
Wärmeerniedrigung negativ. 

Die senkrechten Komponenten C, der Kämpferdrücke 
müssen gleich den Auflagerkräften A, sein, und zwar werden 
sie negativ bei Wärmeerhöhung und positiv bei Wärme- 
erniedrigung. 


Damit ist der gesamte Spannungszustand bestimmt. 


i A 


aN 


Abb. 38. 


Alle Ergebnisse dürfen auch angewandt werden, wenn 
an die Stelle der Parabelbögen flache Kreisbögen treten, da 
dann die Bogenform nur wenig von einer Parabel abweicht. 

In des Verfassers bereits erwähnter Schrift „Der Zwei- 
gelenkbogen als statisch unbestimmtes Hauptsystem“, Berlin 
1911, Verlag von Ernst u. Sohn, wurde dieses System auch 
unter der Voraussetzung der Unsymmetrie behandelt. Auch 
ist dort ausführlich der Einfluß von exzentrisch zur Bogen- 
achse angreifenden Bremskräften berücksichtigt. 


Einfluß der Veränderlichkeit des Querschnitts bei 
beliebiger Bogenform. 
Die Einflußlinie für den wagerechten Schub H, des 
statisch unbestimmten Hauptsystems ist bestimmt durch die 
Gleichung 


H= fs Syw | v (s. S. 639). 


M,, ist das Biegungsmoment für irgend eine Stelle eines 
mit der w-Fläche belasteten geraden Balkens von der Spann- 
weite = 9:7, worin 7 die Ordinate des Seilecks der Be- 
lastungsfläche, © die zugehörige Polweite ist. Alsdann wird 
EDER 
Sy-w-h 
Zy: wi 

v 


o = 


Wählt man 9 = ‚so wird A,=1:7. 


Die H,-Linie ist alsdann das Seileck der w-Fläche mit 


Zy wh 
v 


der zugehörigen Polweite 9= (Abb. 39a). Der den 


Seitenöffnungen entsprechende Teil der Einflußlinie verläuft 


Abb. 39a. 


Abb. 39b. 
al 


Nja 


geradlinig derart, daß die Geraden Tangenten an die End- 
punkte des gekrümmten Teils der Einflußlinie sind. Es 
ergibt sich dann für den Belastungszustand X, = — 1 
Bet it 

Damit ist die Momentenfläche für den Zustand X, = — 1 
bestimmt, welche die in Abb. 40a dargestellte Form hat. Nun- 
mehr können die Verschiebungen Ö,,. und Oaa berechnet werden. 


Zustand Xg 


Abb. 40a. 


Abb. 40b. 


Abb. 40c. 


Abb. 40d. 


Abb. 40e. 


Abb, 40f. 


Es ist 
Padua — j o A 
- a: RL En 
B Dee THE e [NNa ds“. 
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Nach Seite 640 ist 


EJ, Pm Ona Pr n’ Mva == Pmr % a u T M= Ea Moe 
Syw- 
Je r- tn 
De Sy w-A 97: 
Wählt man dann E PU so wird 


Je r-Ẹ-Fu' ; 
E- Je- Pn Ona -_ m Mra Fa Pn Nn Be Pr (Mia TH n). 


Hierin ist M,, das Biegungsmoment für irgend eine Stelle 
des mit der va-Fläche belasteten Balkens (Abb. 40b u. 40c), 
welches leicht durch Zeichnung oder Rechnung ermittelt 
werden kann (s. S. 642). 


n ist die Ordinate des zu der w-Fläche (Abb. 17) als 
Belastungsfläche gezeichneten Seilecks, dessen Polweite 
F, 2y:wA 
Ppi 
F, ist der Flächeninhalt der w'- Fläche (S. 638 u. Abb. 40d) 
und zwar des der Mittelöffnung entsprechenden Teils, da die 
Normalkräfte N, und N, sich nur über die Mittelöffnung er- 
strecken; denn der Einfluß der an den Kragarmen des Haupt- 


ist (Abb. 40e). 


Dim 


Abb. 41a. 


m | 
Bi 


Aa mg 


il) 


gi! 
Abb. 41b. il hi 


Abb. 41c. 


U I "UL ] 
| al) 


Abb, 41d. 


systems wirkenden senkrechten Kräfte ist von derartig ge- 
ringem Einfluß auf die Normalkräfte in den Kragarmen, 
daß er unbedingt vernachlässigt werden kann. 


Mds Nads 


a=-/ my t/ EP 


Nja 


E-J daa= Ms: va a u Fu =E M, vah 


her (S. 642). 


Somit wird 


E Jà Ma—n 
en c ma ap. va z. 
kaha d IM ungen, 


F, 
Setzt man Pm= 1 t, so entsteht die Gleichung der Ein- 
flußlinie für Xa, welche in Abb. 40f dargestellt ist. Der 


Multiplikator der Einflußfläche ist u= SUITE 
= < Ma Va’ de Um, 

F, 
Beim Belastungszustand A, = —1 ergibt sich 


H,= +4:.{—4-{=0. Die Momentenfläche hat daher die 
in Abb. 41b dargestellte Form. Nunmehr können die Ver- 
schiebungen Ôm und dj, berechnet werden. 


Nach Seite 643 ist F-J, Om» = Pm Mep, worin M,, das 
Biegungsmoment für irgend eine Stelle eines mit der vy- 
Fläche belasteten geraden Balkens ist (Abb. 41c), das ent- 
weder zeichnerisch (nach S. 644) oder rechnerisch ermittelt 
werden kann, 

Ebenfalls nach Seite 643 ist Y. 

Í N 
E- J,-ö,= My: vyh, so daß bs ALOE Tr 

Zu beachten ist, daß der Einfluß der Normalkräfte N, 
auf die Formänderungen vernachlässigt werden konnte, da 
die lotrechten äußeren Kräfte des Zustandes X,—=—1 nur 
verschwindend kleine Normalkräfte N, verursachen. 

Für P„=1t ergibt sich die Gleichung der X,-Linie. 

a Ma, 

Es wird X,=1 IM 

Die Einflußlinie ist in Abb. 41d dargestellt und hat den 

NR 1 
Multiplikator MS]: 

Bei zeichnerischer Ermittlung der Momente M,, ist zu 
setzen Me = Goyo, worin Qy die Polweite des zu der 
vy-Fläche als Belastungsfläche gehörigen Seilecks, 7, die 
Ordinate des Seilecks ist. Alsdann wird 


Wählt man dann Q = 3 M,-v;-A, so ergibt sich N, = 1-71. 

Die X,-Linie ist dann die zu der v,-Fläche als Be- 
lastungsfläche gehörende Seillinie, deren Polweite = 5M,- v,-4 
ist. Wie von der Xa- und X,-Linie alle übrigen Einfluß- 
linien abgeleitet werden können, ist auf Seite 651 bis 653 
gezeigt worden. 


Noch für eine Reihe anderer, in der Praxis häufig vor- 
kommender Systeme läßt sich das beschriebene Verfahren 
mit Vorteil anwenden. Ich weise nur noch,auf den dreifach 
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statisch unbestimmten Auslegerbalken und den biegungs- 
festen dreifach statisch unbestimmten Rahmen hin. Im 
ersteren Falle (Abb. 42) setze man 


AH 
A-B=X, 
Kat, 


A; 
p- AA, 


9 


á 


Als Hauptsystem erhält 
man dann einen einfach 
statisch unbestimmten Zweigelenkrahmen mit. überkragen- 
den Enden 


Abb. 43. 


Im zweiten Falle (Abb. 43) führe man die Eckmomente 

M, und M, als unbekannte statische Größen ein und setze 
M;+M,=A, 
M, — M, = X, 


i rue A A Ey 
M= Mq. 


Führt man die Rechnuug dann nach den bisher beob- 
achteten Grundsätzen durch, so werden die zur Ermittlung 
von X, und X, anzusetzenden beiden Elastizitätsgleichungen 
voneinander unabhängig, und sämtliche statischen Größen lassen 
sich auf recht einfache Weise ermitteln. Genaueres hierüber 
findet der Leser in meinem Anfang nächsten Jahres im Verlage 
von Ernst u. Sohn erscheinenden Buche „Die Berechnung 
dreifach statisch unbestimmter symmetrischer Systeme“. 
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VI. Gebäude für akademischen und Fachunterricht. 


(Fortsetzung aus dem Jahrgang 1910.) 15 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u.12 aufgeführten Kosten- 


Bestimmung i Ne Grundriß Sa raum- ai EEOAE qer Neben: parei 
x : i enanlagen 
Nr| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses m a Ba ~ nach der Ausführung er Bemerkungen 
-— E 
des Baues bezirk | "UNS und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- EO e E = 
ge ; ug | Nutz- 
i schoß anzen | qm | cbm | ein- 
von| bis ono. 5 heit 
M MAA 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen : 


abf — Abfertigung, dst = Destillation, kr — Krankenraum, o = Operationssaal, = photographisches vbr = Verbrennungs- 
al = Ablegeraum, z= Speisezimmer, lbt = Laboratorium. aar, A RA ar N = 
ar = Anrichte, fk = Futterküche, ae = Maschinensaal, op = optisches Zimmer, prf = Professor, ve = Veranda, 
ass — Assistent, gan = Gasanalyse, = Mikroskopierraum, pd = Pferdestall, pl = Plättstube, vr = Vorräte, 
assw = Assistentenwoh- gch = gerichtliche FRE = Milchannahme, pfw = Pförtnerwohnung, rvs = Rindviehstall, vz = Vorbereitungs- 
nung, | Chemie, s = Speisekammer, zimmer, 
az = Arbeitszimmer, gs und ges = Gesinde -, schw = Schwesternzimmer, wg = Wagezimmer, 
o = Poher, Mädchenstube, VI. Gebäude für akademischen und sml = Sammlung, wk = Waschküche, 
a = Bad, hr = Heizraum, sn = Schweinestall, wrk = Werkstatt, 
bb = Butterbereitung, _ hsl = Hörsaal, Fachunterricht. spk = Spülküche, wt = Wartezimmer, 
a = Dunkelaaminer, ih — I, st = Stube, ww = Wärterwohnung, 
— Diele, is = Isolierzimmer. 5 ; = — Wä i 
drz = Direktorzimmer, k = Küche, É A. Hörsaal- und InstitutigoNiude. E = ee "rt — an 
Chemisches | | 
Institut der Uni- | 
versität in 
1| Greifswald |Stralsund| 04 | 08 — — — [541429541420 — -—|- | -| — — 140850 _ 
a) Hauptgebäude — I. Stockwerk. 981,6 |113308,9| — |494829|492290 319420| 325,4) 24,0 | — |15323| 190,0 |37 200| Ziegelrohbau mit 
> 47134 (Niederdruck- Putzflächen. 
ie am aanp houng) Ziegelkronendach. 
| 150730 
1 = Direktor-, innere 
Bomben- und Be 
Verbren- 
; nungszimmer. 
Im U.: assw, 2 hr, pfw, vr, wrk, 2 — Bomben- 
Fahrradschuppen. zimmer. 
I. = Grundriß. 
Im II.: ass, dst, gan, geh, hsl, 
2 lbt, op, prf, sml, spk, 
Ve, 2 wg 
ILE: dk, Ai 2 lbt, prf. 
b) Direktor- ze Im U.: k, hr, pl, s, wk. | 219,2 | 2509,4] — |46 600] 49 130] 49 130| 224,1] 19,5 | — | 3200| 258,5] 3650 Wie vor. 
wohnhaus I. = Grundriß. (Niederdruck 
Im II.: az, ba, 3 st, 2ve. warmwasser- 
„ II.: ges, 2 st. heizung) 
Klinik und 
Poliklinik für 
Ohren-, Nasen- 


und Kehlkopf- 
krankheiten der 
Universität in 
2 Breslau Breslau |07 |09 


Dn: I: ar, Sa: is, 4kr, 
2 schw, ta. 
„ 1: ar, ba, is, ‘3 kr, o, ta, 
: ” schw, Vz, Sterilisierraum. 
Laboratorium DA dass, ba, dk, pg, 
für Festigkeits- 2 2 schw, 2 wz. 


lehreu. Material- 
prüfung der 
Technischen 
Hochschule in 

3 Danzig Danzig | 08 | 09 


Haustierhaltung 
des landwirt- 
schaftlichen 
Instituts der 
Universität in 
4 | Königsberg | Königs- 
i. Pr. berg 


a) Stallgebäude — 


1 = Schafe, 2 — Kälber, 
3 — Melkraum, 4 = Milchrau 
5 — Schweinestall. 


b) Molkerei — Fr 7 
nebst Beamten- woerkpemai Æ [bb 
wohnhaus 


Im K.: hr und Käserei. 


B. Klinische Universitäts- 


anstalten. 

653,4 | 6399,2| 19 |175200]174561| 123639) 189,2 
(Betten) 3522 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
Re 36215 
C. Anderweitige gere 
dem akademischen Unterricht tan i 
dienende Gebäude. (Neben- 
anlagen) 

422,3 | 3216,0 | — |70 600 68 109| 55 826 | 132,2 
1 = Feine Vermessungen, a 
2 = Kleiderablage. Einrich- 
Im K.: dk, hr, chemische ee 
Untersuchungen. 
anlagen) 


469,9 | 3305,8] — 


m. 


1242001129675 — — 


52183] 62926| 57 842| 123,1 
760 


(tiefere Gründung) 
| 4324 


(innere Einrichtung) 


243,2 | 26585| — | 72017| 66749| 54 433| 223,8 
12 316 
Im I.: assw, 2 lbt, mi, (innere 
Fettbestimmungsraum. ar 


Ziegeltohbau. 
Hörsaalanbau mit 
5667 |’ Holzzementdach, 


19,3 | 6507 | 11800| 267,6 


(Niederdruck- Klinik mi ie 
derala m 
Ziegelrohbau, 
Gesimse, Giebel- 
abdeckungen in 
Sandstein, 
Nr 3190 | Der Maschinensaal 
dampfheizung) hat Zinkdach, 
der Flügelbau 
Pappdach. 
= 5 6747 — 
17,5 | — | (Niederdruck- | 3516 Ziegelrohbau 
warmwasser- mit Pappdach. 
heizung, gi 
mit anderen Ge- 


bäuden verbunden) 


205| — wie vor | 3231 Ziegelrohbau 


mit Pfannendach. 


16 VIII Gebäude für Kunst u. Wissenschaft. — IX. Gebäude für techn. u. gewerbl. Zwecke. — X. Gebäude für gesundheitl. Zwecke. 


Í Kosten des Hauptgebäudes 
Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 


Ge- 


. der baute | amt- l'undBe-| der Bauanlage |u.12 aufgeführten Kosten- 7 
Bestimmung | Regie- | 4 Grundriß Grund- rl oich. nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
SA fläche | nal gebäudeu.d.Nebenanlagen| anlage 
Nr] und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im en Re dem der nach der Ausführung Bemerkungen 
2 z S für 1 

des Baues bezirk | 78 und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz-| An- a n — M 
e- : üh- = 
p des | ein- schlage| „un g |ganzen| qm cbm | ein- 
heit 


qm | cbm M M M M | M 


Fon ; SAA al — Kleiderablage, k = Küche sch = Schuppen, 
zn re a de b = Bücherei, ka = Kammer, sml = Sammlung, 
Orasdsigen und Bei- br = Brennstoffe, kh — Kesselhaus, sl = Saal, 
schriften derTabellen VIII | 1 = Diener, VII. Gebäude für Kunst lg — Lagerraum, en 
Der 0 anon ohenz u = Hao, iW i pfw = ED narwahnlng, uz = Untersuchungs- 
i { "= Heizraum uné issenschaft. pkr = Packraum zimmer, 
stehende Abkürzungen: hsl — Hörsaal, ` prf = Professor, wt = Warteraum. 
Kunst- | 
museum in | 
1 Kiel Schles- | 07 | 09 | 1229 5 |224738| — 1500000|5000001448000| 364,4| 20,0 | — 138810) 227,5 |40 200| Werksteinbau aus 
wig 26000 (Niederdruck- Tuffstein u. Muschel- 
(innere Be U) kalkstein. 
nn | Deutsches Schiefer- 
26000 dach. — Turm mit 
(Neben- Kupferdeckung. 
anlagen) 
1 = Antiquarium. 
Im K.: hr, pfw, pkr. 
» L: b, hsl, prf, Aus- 
stellungsbureau, 
6 Kabinette, 5 Ober- 
lichtsäle. 
y „ D.: 2sml, 8Kabinette. > 
Dienst- und x 
Schuppen- IX. Gebäude für technische 
Bengali und gewerbliche Zwecke. 
anstalt bei £ 
1 Trier Trier |09|10 1581 1300,0 | — ļ|16000 | 13 800 | 13 800) 878| 106| — | — = _ Putzbau, Fenster- 
bögen in Ziegelroh- 
| bau, Sockel in Bruch- 
steinen. 
| Schieferdach. 
X. Gebäude für gesundheit- 
Kar- and liche Zwecke. 
Theatersaal in I" j 
1.|Bad’Nenndorf) Kassel |08 |09 a 525,6] 4084,0 | 289 |76103 | 70290 | 56 208| 107,0| 13,8 | 194,5| 2845 | 126,0 | 3 210 | Putzbau mit beschie- 
Í (Perso- 12 322 (Niederdruck- ferten Giebeln. 
| 3 2) (innere Samning) Schieferdach. 
HRS ne Turm in Kupfer. 
1 = Damengarderobe (Neben- 
2 — Requisiten, $ oraga) 
3 = Bühne, 
4 — Herrengarderobe, 
5 = Gastspieler 
Lager- u. Ver- A Í 
ana an 6 = Orchester, 
Bahnhof in z 
2| Bad Ems Wies- |08 |09 682,0| 73730| — 1186 000/186000/118877| 174,0| 16,1 | — | 5600 | 104,0] — Putzbau, Fenster- 
baden 7486 (Nirderdruck- bänke aus Sandstein. 
(tiefere dampfheizung) Obergeschoß be- 
Grün- hi f rt 
dund) schiefert. 
| | 59637 Schieferdach. 
| (Neben- 
anlagen) 
Trichinen- 
schauhalle in 
3 | Eydtkuhnen | Gumbin- 162,0) 8149| 16 13803 1215010218] 63,1] 125 |639] 245 | .60,0| — Putzbau mit 
nen (Arbeits- 1.072 (eiserne Ofen) Doppelpappdach. 
plätze) (Nebenanlagen) 
860 | 
(innere 
Einrichtung) 


XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 17 
Fi 2 3 4 5 | 6 | © 9 10 11 12 13 
£ T Kosten des Hauptgebäudes x 
Zeit Be Ge- [Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Keseusder 
der baute | Samt- 'undBe-| der Bauanlage | ù.12 aufgeführten Kosten- ; 
Bestimmung | Regie- er Grundriß Grund- EPES nach beträge) bezw. der Neben- Eei säch- 
fläche | . halt gebäude u. d.Nebenanlagen anlage lichen 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im pe is den der nach der Ausführung SSN) a B Bemerkungen 
= im ür au- 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd- \Gebäu- Nutz-| An- Aus- i en = lei- 
le |, füh- im Nutz-| gan- 100 | le 
von| bis unge heiten a rangin|;gahzen. | 2 F heit zon | ba] ng 
qm | cbm M Mk h M | M| M| M M M 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 
abf = Abfertigung, bh = Buchhalterei, fo — Formulare, ka = Kammer, pd = Pferdestall, sts — Sitzungssaal, 
al = Ablegeraum, bo — Bote, fz == Fernsprecher, ko = Köchin, pf = Pförtner, ts = Tresor, 
ar = Anrichte, bow = Botenwohnung, ges = Mädchenstube, ksr = Kassierer, plk = Plankammer, v = Vorraum, 
az = Amtszimmer, bys = Bureauyorsteher, hl = Halle, lh = Lichthof, pub = Publikum, ve = Veranda, 
b = Bücherei, de = Desinfektion, hr = Heizraum, lz = Lesezimmer, r = Rollkammer, vr = Vorräte, 
ba = Bad, df = Durchfahrt, hzw = Heizerwohnung, obh — Oberbuchhalterei, rd = Rendant, vz = Vorzimmer, 
dr = Druckerei, k = Küche, orr = Oberregierungsrat, rg = Registratur, wa = Waschraum, 
A d= ae rk = Räucherkammer, wch = Wachtstube, 
Dienstgebäude ez = Dezernent y A s = Speisekammer. wk — Waschküche 
bt oin dea ez — Eßzimmer, XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. ser— Sekretär, ` wrk — Werkstatt, 
Präsidenten der f = Flur, sr = Schreiber, wt = Warteraum, 
Ansiedlungs- fk = Futterkammer, A. Dienstgebäude. st = Stube, z = Zelle. 
kommission in 
1 Posen Posen |05| 09] | 3853,9|84 300| — |2255000|1927400| 1712000] 441,1] 20,3 | — |88105| — 186500] Sandstein- 
m 50038 65760) 190,0 verblendung 
El (tiefere Gründung) (Wormonener. mit Putzflächen. 
56012 A ae, Mönch- und 
ae et Nonnendach, 
| 109350] Bo Kuppel mit 
(innere Einrichtung) dampfheizung Kupferdach, 
t der Halle, des Seitenflügel der 
Im K.: 2 ba, 2 bow, hr, hzw. Vestibüls und der Lichthalle mit 
ao Real ar dhd ozy v2 ASt dor PAOD Holzzement- 
Dienstwohnung, az, b, bys, bo, 3875| — dachem 
16 dez, fz, lz, 3 orr, 3 rg, 8 ser, aT 
5 sr, sts, 2 vz. Ventilatoren) 
„ Il: ba, 6st, ve der Dienstwohnung, 8900| 240,5 
13 dez, plk, rg, 16 ser, sts, (Warmwasser- 
2 wa, 4 Bautechniker, 2 Ober- heizung der 
landmesser, 5 Zeichner. Dienstwohnung) 
„ IIL.: 2 ka, r, 3 st, wk der Dienst- 
wohnung, 5 dez, 3 plk, 5 ser, 
st. 2 wa, 17 Zeichner, Archi- 
tekten, Techniker, 9 Oberland- 
messer, Landmesser. 
» D.: 8 Zeichner. 
Polizeistation 
im Grunewald, > 
2 | Oberförsterei | Potsdam | 07 | 08 279,2 | 2355.09] — | 58400| 62690 | 52299 | 187,3) 23,5 | — — — | 4765ļ| Putzbau, Sockel 
Grunewald 8964 und Turm 
bei Berlin | (Neben- mit Feldstein- 
ey  verblendung. 
1 = Waschraum. men u lan 
Im K.: 3ba, wk, Unfallstation. richtung) 
„ L: Wohnung des Wachtmeisters, | 
Dienstwohn- Dienstraum. 
gebäude für den „ D.: Wohnung des Gendarmen. 
zweiten Kreis- | } en 
schulinspektor | B. Dienstwohngebäude. 
3 Sr Marien- | 08 | 09 165,7 1570,8| — | 28980 | 27652| 24808|150,0| 158| — | — — | 1980| Ziegelrohbau 
W.- Pr. = 2 844 mit Putzflächen. 
| (Neben- Ziegelkronendach. 
anlagen) 
Dienstwohn- 
gebäude für 
den Kreisschul- 
inspektor in z 9 7 RERA AER _.| 1782 Putzbau 
4 Wirsitz Brom- |07 [09 166,2 | 168210) — | 31000| 37464 TR oe mit Rohbausockel. 
berg (tiefere Ziegelkronendach. 
Gründung) 
7397 
EN N Patzban mit 
esgl. in È 5 A Feldsteinsockel. 
B.|lörone as Br. „0709| Grundriß wie bei Nr. 4.) 165,8 | 1625,1| — | 31141| 29938 5 = 156 |159| — | — | — | 5892|) Zi lan: 
Desgl. in Ceea) aN 
6 k Marien- | 08 | 09 Wie vor. 166,4 | 1627,9| — ! 28900, 29100 2 m 116231 1650| — | — _ 960 Wie vor. 
W.-Pr. werder (Neben 
anlagen) I 


3* 


18 XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 
1 2 E a EE e| z:|e 9 oe et. 22 13 
E Kosten des Hauptgebäud 2 
Zeit Be- | Ge- |Anzahi] Gesamtkosten (einschl, der a Soli 11 Kosten der 
der baute | amt- und Be-| der Bauanlage |u, 12 aufgeführten Kosten- Hei 
Bestimmung | Regie- | us. Grundriß Grund- N nach beträge) bezw. der Neben- säch- 
fläche halt gebäude u.d.Nebenanlagen ag Whea 
und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im an PERE der nach der Ausführung 3 F Bemerkungen 
Erd des der | dem N j für 1 im für | Bau- 
des Baues | bezirk | "UNS und Beischrift PA es Au An- im Nutz.| gan- | 100 | lei- 
FASER FR in- Ischlä b in- t 
ee schoß an scaage) „ung |ganzen) qM | cbm heit zen | cbm | tung 
qm | cbm M M M | M M| h M M 
Dienstwohn- 
‘ gebäude für 
den Kreisschul- 
inspektor in 
7 | Wollstein Posen |07 |08| Grundriß wie bei Nr. 4. | 166,4 115793] — [28650 |27 731 |23321|140,2| 1483| — | — — [1115 Ziegelrohbau 
4410 mit Ziegelkronendach, 
(Neben- 
Desgl. in N 
8| MHultschin | Oppeln |08 09 Wie vor. 166,3 | 1611,4} — [31200 | 31330 | 26890| 1617| 167 | — | — - 768 Wie Nr. 5. 
4440 
(Neben- 
Desgl. in antagen) 
9 Buk Posen |08 |09 215,2 | 1656,0| — [31100 |33 494 | 30200| 1408| 182| — | — — [1552 Wie Nr. 4, 
3294 
(Neben- 
Im K.: vr, wk. anlagen) 
sb ka è 
Dienstwohn- p Biba, Ben, kan ipg 
gebäude für 
den Kreisbau- 
inspektor in 
10 | Wongrowitz | Brom- |06 |08 234,2 | 22020] — [36230 |36 230 | 32700| 1396| 149| — | — — 11465 | Teils Putz-, teils 
berg 3530 Rohbau. 
(Neben- Ziegelkronendach. 
anlagen) 
Im K.: r, vr, wk. 
„. Ceba dl Sst, 
3 Bureauräume. 
Desgl. in | 
11 Znin „ |0809 — [38000/38000 | 35150] 1296| 13s | — | — | — [|1627 Putzbau 
2850 mit Ziegelkronendach. 
(Neben- 
anlagen) 
Desgl. für a Dre 
den landrät- 
lichen Hilfs- 
beamten auf Im K.: vr, wk, 
12 | Helgoland | Schles- |08 zun  Zisterne. | 179, 113435] — [4100041657 |a1657| 2326| 310| — | — | — | 231 Putzbau 
wig j Im bi ba, ges, mit Doppeldach. 
Desgl, für den 
Gendarmen auf Im K.: vr, wk, f 
13 | [Helgoland a 08 į Zisterne, 75,3 | 5157| — [17000 |16 927 |16927| 2249| 3238| — | — — 154 Wie vor. 
Im D. 2st. 
Desgl. für den 
berittenen 
Oberwacht- À 
meister in 
14 |Kochem a, Mosel Koblenz | 08 4 Im K.: vr, wk. | — — — [13268 |13200| — = e eee — = 
a) Wohnge- — aa 84, | 7585| — |10000| 9971| 9971|118,83| 132| — | — — — Bruchsteinmauer- 
bäude werk 
b) Stallgebäude — 33,8 | 1471| — | 1959| 1988| 1988| 58,8] 135| — | — _ _ mit Schieferdach. 
) Nebenanlaggen — = _ — — [1309| 1241| — - |-|-| — _ _ 
Fußgendarmen- 
wohnhaus in TIRE \ 
15 | Karthaus Danzig | 09 Zok 2st| 977 | 6852] — |11660|11401| 9953| 1010| 157 | — | — _ — |Putzbau, im unteren 
.: 2k, 25 1448 Teile Ziegelrohbau, 
(Neben- Sockel mit Granit- 
Gendarmen. anlagen) steinen verblendet. 
wohnhaus in Doppeldach. 
16 | Fürstenwalde | Allen- 09 Im D.: rk, st. | 1014 | 6182| — 114860/14713|10980|1082| 178| — | — — — Putzbau 
stein 3733 mit Rohbausockel. 
(Neben- Pfannendach. 
Desgl. in anlagen) 
17 |6roß-Lattana » 09 Grundriß wie vor. 101,4 | 653,0) — [14480 |14 730 an 1057| 1738| — | — — = Wie vor. 
4010 
| (Neben- 
anlagen) 


XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


baute Ge- 


der E dBe- 
E = i Grung-| Samt- jundBe 
Bestimmung | Regie Aue: Grundriß u aame zesh 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im | nhalt | nung 
d bezi rung eia Erd- | des der 
es Baues ezirk und Beischrift ge- Gebäu-| Nutz- 
Bhob des ein- 
von) bis heiten 
Aiet qm | cbm 
Dienstwohnge- 
bäude für einen 
berittenen und 
einen Fußgen- 
darmen in 
18 |Sehl b. Kochem| Koblenz |08 | 09 1270 | 11484] — 
a. d. Mosel 
Desgl. in 
19 | Neuenhaus | Osna- 09 19220 
i. Hann, brück 
| 
Gendarmerie- 
gehöft in 
20 | Rominten Gum- |08 (09 13307| — 
binnen 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften der Tabellen XII und XIII dienen 


aa == Amtsanwalt, 
abr = Aufbewahrungs- 
raum, 
afs — Aufseher, 
afsw — Aufseherwohnung, 
ak — Akten, 
al = Kleiderablage, 
ar — Aufnahmezelle, 
an = Anrichte, 
as = Arbeitssaal, - raum, 
ass = Assessor, 


av = Archiv, gb = Grundbuchraum, elf = ROR, 
az = Arbeits-, Amts- gd = Gerichtsdiener. > 5 . spk = Spülküche, 
zimmer, ge = Geräte, i A. Geschäftsgebäude für Amtsgerichte. sr — Schreibstube, 
b = Bücherei, ges — Mädchenstube, a) Bauten ohne Gefängniszellen. st = Stube, 
Amtsgericht in 
1| Eschwege Kassel |05 |10 445,2 | 5715| — [141800/131670|110100| 247,38) 198 | — | 4011| 152 
1900 (eiserne 
F (tiefere Öfen) 
Rs Grün- 
Ay dung) 
En 13 305 
m, u N as ee 
1 = Warteraum, ps 
2 = Tresor. a 
Im K.: fw, wk. Ein- 
a L: aa, bz, 280r, rt, richtung) 
inz 
Desgl. in La Jes 
2| Segeberg Schles- | 08 |09 524,3 | 6329 3 ]134800|118874|101261\ 193,2) 16,0 133754] 6250 | 199,0 
wig (Richter 778 (Nieder- 
(tizfere druck- 
ae nasser 
ung) Brass 
1 082 heizung) 
(Abort- 
gebäude) 
10 085 
1 = Aktenraum, (Neben. 
2 = Tresor. 
Im K.: hr, wk. (in 
„ L: bz, 3gsr, rt, sr, in 
sf, wr. | richtung) 


1 = Oberwachtmeister, 
2 = Schlafräume, 
3 = Mädchenkammer. 
Im D.: st und 2 Schlaf- 
räume. 


ba — Bad, 

bo = Bote, 

br = Brennstoffe, 

bz = Beratungszimmer, 
cd = Überführungs- 


gfk = Gefängnisküche, 
gmz = Gemeinschaftszelle, 
gsr = Gerichtsschreiberei, 
gv = Gerichtsvollzieher, 
h = Hof, 


stücke, hr = Heizraum, 
d = Diener, "hzw = Heizerwohnung, 
de = Desinfektion, i = Inspektor, 
dl = Diele, k = Küche, 


ep = Expedition, 
ez = Eßzimmer, 


Anzahl 


XI. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


19 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäude u. d. Nebenaulagen 


nach der Ausführung 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


Heizungs- 
anlage 


im 
ganzen | qm 


M 


16285 | 16217 | 13 700| 107 9| 12,0 
2517 
(Neben- 


anlagen) 


21560 | 21560 | 16 050 
900 


(tiefere 
Grün- 


143 


N) 


80,7 


dung) 

4610 
(Neben- 
anlagen) 
39000 | 37906 | 26 711 

2 363 


(innere 
Ei 


112,2| 20,1 


ka = Kammer, 
kr = Krankenzelle, 


pfd = Pfandkammer, 
pfw = Pförtnerwohnung, 


ks — Kasse, t = Rollkammer, 
kz = Kanzlei, ra = Rechtsanwalt, 
lg = Lagerraum, rf — Referendar, 


mat = Materialien, 

mg = Magazin, 

mh = Männerhof, 
o = Oberlicht, 


rg = Registratur, 
rt = Richter, 
= Speisekammer, 
sa = Staatsanwalt, 
sch = Schuppen, 
sf = Schöffensaal, 


Bemerkungen 


Bruchsteinmauer- 
werk mit Schiefer- 
dach, 


850 | Putzbau mit Rohbau- 
sockel, Dachaus- 
bauten in Fachwerk. 
Doppeldach. 


Blockholzbau in . 

nordischer Bauart. 

Zementfalzziegel- 
dach. 


nachstehende Abkürzungen: 


sts = Sitzungssaal, 
stz = Strafzelle, 
sz = Spülzelle, 
ts = Tresor, 
tz = Terminzimmer, 
v = Vorraum, 
ve = Sitzplatz, 
vr = Vorräte, 
wf — Waschfrauen, 
wh — Weiberhof, 
wk = Waschküche, 
wr = Wäsche (reine), 
wt = Warteraum, 
z = Zelle, 
zy = Zivilkammer. 


10 775 Putzbau, 
Sockel Bruchsteine, 
Architekturteile, 
Gesimse, Tür- und 
Fenstergewände 
Sandstein. 
Ziegelkronendach. 


5120 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 


Ziegelkronendach. 


XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


Zeit 


Ge- 


Anzahl 


Gesamtkosten 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 


Kosten der 


baute der Bauanlage 12 aufgeführten Kosten- 
Hör Samt lungBa: u. 12 aufgeführten Kosten f 
; 2 a driß Grund-| _ © nach beträge) bezw. der Neben- Heizungs- äch- 
Bestimmung | Regie | Aus- u I en zeich- gebäudeu.d.Nebenanlagen| Anlage va 
Nr. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im mu nach der Ausführung BL Bemerkungen 
des Baues bezirk | "8 und Beischrift Erd- lei- 
ge- 
tung 
von| bis Sohon 
qm M M M M | M M 
; i EE 
Amtsgericht in ; 
3 | Langendreer |Arnsberg| 06 | 09 839,0 I156540 5 1337335/3412291308930|368, | 19,7 16178622390) 275 [22 480| Hauptansicht ganz in 
£ (Richter) 15129 rec Sandstein, die 
Š e 1029 BE (Neben- h 5 anderen in Putzbau 
anlagen) a Architekturteile, ` 
17170 Gesimse, Ecken, Tür- 
are und Fenstergewände, 
richtung) Giebelabdeckungen 
Be ee Sandstein. 
R Schieferdach. Turm- 
- 1 = Tresor. ausbauten, Dachreiter 
Im K.: hr, wk. nakG@alinen nit 
„ LI: bz, d, 4gsr, ra, 2ı1t, sf, 2 wt. X f kin e 
„ Il: aa, 3gsr, gv, 2rt, sr, 2 wt, tz, Sachverständige. iz 5 
5 2 ak. 
5 b) Bauten mit besonderem Gefängnisflügel. 
Gerichts- 
neubauten in Putzbau, Haupt- 
4 |Neusalz a.d.0.| Liegnitz | 07 | 09 2 man DR ffigsoool tesco | He me ia Saa 
a) Amtsgericht || — 335,0 418810] 3 | 71360] 73 330| 73330 |218;,0| 17,5 |24443| 1580 | — | 6330|} Siebelabdeckung, 
2 "| (Richter) 7 (Ofenheizung) Haupteingangstür, 
Sohlbänke Sandstein. 
Ziegeldoppeldach. 
b) ae — 118,3 |1094,6 | — | 18530] 17 520| 175201148. 1| 160 | — 385 | — | 1520| Putzbau, Sohlbänke 
für Unter- er = (wie vor) Sandstein. Sockel 
beamte ene Wäsche, Ziegelrohbau. 
3— PESER Ziegelkronendach. 
= f z 
4 = Publikumabort. 
c) Gefängnis _ 293,2 | 3303,6 | 25 | 60210] 60 750] 60750] 207,2] 18,4 |2430| 2295 | — | 5250 Wie vor. 
(Gefangene) 
d) Nebenanlagen — — — | — 130700) 26850| 26 850| — | — | — — — — — 
Ga 
e) Innere Ein-| — Im K. bei c): de, lg, mg, r. | — — — 113100) 10100 5340| — | — |- | — — —— == 
richtung » I. beia): aa, bz, gsr, sf, wt. Gericht 
bei b): rf, sw. I 0 
bei c): an, ba, ge, kr, sz, 102. F pe 
> I bei a) ak. fängnis) 
bei c): 2 gmz, stz, Sz, 4z. 
Amtsgerichts- 
und Gefängnis- 
gebäude in 
5 | Christburg | Marien- — — 1116900114260 — -—|-|— — — | 8850 Ziegelrohbau, 
werder Gesimse, Fenster- 
a) Amtsgericht | — 34751 | — | 62000) 58 7201 58720| 1642| 16,9 | — [1500| — — gewände geputzt. 
(Kachel- ‚und Feldsteinsockel. 
Sr a Pfannendach. 
b) Gefängnis _ 1591,5 | 15 129700] 30240] 30240 |170,4| 19,1 12016] 822 | — _ Wie vor. 
Noi i (Gefangene) 7 a$ (wie vor) 
c) Nebenanlagen — ME. = — | 18500| 18700) — — |-|- — — — — 
d) Innere Ein- = NK bei a): bz, gsr, sf,wt.| — fer Eu 6700| 6600 — ee eine = na wh a, 
richtung bei b): gmz, 3z. 
Putzbau an den 
Desgl. in Straßenansichten, 
6 |Barbya.d.Elbe| Magde- | 0g |09 — | — | — [isssalıassı — | — | — | = | — | — | 6320| Hofansicht Rohbau. 
i burg Gesimse, Tür- und 
a) Amtsgericht | | — 424,8 |4630,2| — | 88820) 82 870| 82170 | 1934| 17,7 | — | 2238 | 137 | — Fenstergewände 
700 (Kachelöfen) usw. Sandstein. 
(tiefere Ziegelkronendach. 
Grün- Archivvorbau und 
dung) Erker Kupferdach. 
b) Gefängnis | - 105,4 |1274,8 | 12 | 24400] 24400] 24150|229,0| 18,9 |2013| 1050 | 382 | — Wie vor. 
) Neb | (Gefangene) 16600| 13561 5 (eiserne Ofen) 
c) Nebenanlagen — —: _ h i ll | SZ E = je 
: j Im K.: ba, br, de, r, wk. 7 m 
d) Innere Ein- — » I.: ak, aw, bo, bz, gsr, — _ _ 9500| 6500| dung) | — | — | — — — — _ 
richtung sts, sz, wt, 4z. (Amts- 
s IR gmz; BZS; gericht) 
| 1500 


(Gefängnis) 
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Bestimmung 


Grundriß 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u.12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 


Kosten der 


Heizungs- 


I 
| 
A raum- | zeich- ; 1 säch- 
fläche | jah alt gebäude u. d.Nebenanlagen aniago lich 
Nr.| und Ort des Erdgeschosses im er nach der Ausführung = p Bemerkungen 
Tr ee; au- 
des Baues bezirk | "UN8 und Beischrift us Gebäu- Nutz- im faz LE lei- 
des | ein- ganzen| qm | cbm | ein- 
heit 
E Ar AR 
Amtsgerichts- | 
und Gefängnis- | 
gebäude in 
7 Rees — | — | — fe21001148846 — | — | — | — | — | — | 4864 | (Putzbau, Sockel mit 
Basaltlavaverblen- 
: dung. Architektur- 
a) Amtsgericht 533,6 |5560,5| 2 1114250/104883|104883| 196,6) 18,9 | — | 6861| 285| — |Jteile. Gesimse, Tür- 
(Richter) (Niederdruck- und Fenstergewände 
EN Sandstein. 
mg) Doppeldach. 
b) Gefängnis 747| 9370| 8 20150| 17773| 17773| 237 8| 19,0 | 2222| 1669 | 3200| — Putzbau, Sockel 
(Ge- ‚(wie vor) Basaltlava, Sohl- 
fangene) bänke und Gesimse 
Neben- x = En ; ui; ner | A are Ir EM Me 25 Sandstein. 
es 2 KERON diyan | Holzzementdach. 
1 = Kanzlei. 
; Im K. bei a): hr, r, vr, wk. 
d) Innere Ein-| — bei b: ba, de, ge | — | — | — | z800) za — 1 -—I-|-I|- | - | - — 
richtung » I. beia): aa, bz, bo, ra, sf, sr. ae) 
bei b): 3 z. 2300| 1646 
» II. beib): gmz, z. (Qefangnss) 
Desgl. in 
8 Lebach Trier |07 |09 — | = = [204500184982 7 | EE EE 500 = 
Putzbau, Sockel, 
A = Ecken, Gesimse 
a) Amtsgericht | — 542,0 | 6471 4 1133200|112230|112230| 2071| 17,4 | — | 1790| — BE el 
) ss a (Richter) (eiserne Öfen) en Sandstein. 
e alzziegeldach. 
b) Gefängnis = 159,5 [18245 | 14 | 38300] 35360| 35360] 221,8| 19,4 | 2526 1133 2670| — Wie vor. 
a= (Ge- i (Zellenöfen) 
a fangene) 
0) Neben- es ea A eg ara oE ird see e E E E E | lee ug 
anlagen ER 
Im K. bei a): afsw, vr. 
d) Innere Ein-| — bei x ba, de,r,wk.| — == =f 11100| 9550 — | — | — | = — — — — 
richtung „ I. beia): aa, bo, 3 gsr, (Amtsgericht) 
2 rt, sf, wt. 4400| 4175 
bei b): gmz, 6 z. (Gefängnis) 
„ II. beib): as. 
sgl. in 
9 Stella a.d.0.| Breslau 605,0 | 6816,6] — 1133500121400] 98535) 1629| 14,5 | — | 2723| 110,1 | 6600 | Putzbau, .Socke,l 
16230 Gesimse, Tür- und 
(Neben- | Fenstergewände, 
RD) letztere jedoch nur 
‚6635 in der Vorderfront, 
RT Sandstein. 
richtung) Ziegelkronendach. 
1 = Geräte. 
Geschäfts- Im K.: de, vr. 2 
gebäude für „ I: aa, bz, gsr, gmz, 
me en ka, lg, sf, ST, 82, B. Geschäftsgebäude 
ungen des 8z. . 
Kol, Amts- e für Land- und Amtsgerichte. 
ichts i 3 ; y 
» a Merse- [0609| | 895,9 a = rege era 433,6] 240 | — A 26500 an 
un F Im K.: ed, hr, hzw, pfw, wk. ie heut Monch- und 
rt 3 Ta 10 2 hr, 3 ger, u Nonnendach. 
4i 3 rt, ra, sf, 2 sr, 2 wt. | 20400 


i :3aa, bo, 2 bz, 2 gsr, | (Neben- 
u rt, 3sr, 2sf, 3 wt. ? | anlagen) 
.: 2 ak. 35100 


(innere 


| | | richtung) 


22 XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 
1 ie 5 re 9 10 11 12 13 
3 Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Be- | Ge- Anzahl] Gesamtkosten | einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
baute der Bauanlage |u, 12 aufgeführten Kosten- = 
Besti u | Reri a Grundriß Grund- ner und Be nach beträge) bezw. der Neben- Heizungs- | äich- 
Be ZA EEn C| TAUS: ir fläche uk zeich-| gebäudeu.d.Nebenanlagen| Anlage lichen 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im En ee dem der ar er Ft Bemerkungen 
des Baues bezirk | "8 und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz-| An- En im | | Nutz-| gan- | 100 | lei- 
e- R z ; 
Sa ges Ek schlage| rung Bun qm | cbm nit zen | cbm j fung 
qcm | cbm MWINA 7 AOE, E E M M M 
Erweiterungs- 
erg C. Geschäftsgebäude für Amtsgerichte in Verbindung 
mtsgeric £ BEER 
EıNenhandas mit besonderem Gefängnis. | 
- | Gefängnisses in } } 
11 Fulda Kassel |07 |09 — — — 1208500207420 — | — | — | -| — — | 8560 
a) Amtsgericht | — 334,4 |3424,9| — | 79300] 70323] 69 940| 209,0| 20,4 | — [11112] 2342| 3400 Putzbau, 
= EK (Erweiterungsbau) 383 (Niederdruck- Sockel, Gesimse, 
r hr, ptd, S (tiefere Ve Tür- und Fenster- 
, AT, pid, WK. gi ewände Sandstein 
x dung) go S 
h Se 3 ger, 32500) 49869) — ee a RE Fee — 1 2400| Piberschwanzdach, 
ra, 2 rt, sf, 2 wt. (Umbau) 
' mi: 
ass, bo, 2 gsr, rt, sa, sr, sts, 
2 wt, Sachverständige. 

b) Gefängnis — 248,9 | 3551 26 | 65700| 56946| 55 354| 211,3] 14,8 | — | 1887| — | 2760 Ziegelrohbau, 
ER (Ge- 1592 (Kachel - und Sohlbänke aus Sand- 
= Strafzelle Tana) (tiefere eiserne Ofen) stein. 

2 — Aufseher. ee Holzzementdach. 

c) Nebenan- _ Im K.: gfk, r, s, vr, wk. | — =- — | 9500| 1508| — |- | - | —- | — — — 

lagen „ L: gmz, 2sz, 9z. 
d) Innere Ein-| — „ IL: as, sz, 9z. eu — 8200 ee a uhr Lars 
richtung (Amtsgericht) 
5100| 3773 
(Gefängnis) 
Amtsgerichts - 
und Gefängnis- 
gebäude in 
12 | Langensalza | Erfurt |07 |09 _ _ — 1213000) 200037) — — | —- | — —, TEAL S2 
a) Amtsgericht — 643,2 | 7402,1 ‚3 1137 100) 12470011247001 193,9] 16,9 | — | 8880| 2574| — Putzbau, 
Lexsoter) (Warmwasser- Sockel, Gesimse, 
1 Kalaslramt heizung) Giebel, Tür- und 
Im K.: kr, r, vr, wk TEN 
gl bateri andstein, 
T Be Be aeee Ba SIR BEN, Pfannenfalzziegel- 
Tas 0 dach. 

b) Gefängnis =- 229,9 | 2239,6 | 17 | 44600| 42400 42 400| 1844| 18,9 | — |1255,0| 2495| — Wie vo; 

(Ge- (eiserne und \ 
fangene) Zellenöfen) 

c) Nebenan- z rl 1940028 | e e E e 

. kahl, 
a) a Kite) | — Im K.: ba, de, stz, wk. | — = — {11900 10650 — | — | —- | - | — — = 
menvang „ IL: gmz, ka, sz, 2z. 
„UL: gmz, sz, 2z. 
e 
Desgl. in 
13 Bottrop Münster | 07 | 09 — — 1413303564601 — | — | — | — | — — |8940 
a) Amtsgericht | — 11187| 6 12046001 193300 192235] 273,8] 172 | — [14800] 2310| — Putzbau, 
(Richter) 1065 (Niederdruck- Sockel, Gesimse, 
‚hr, r, wk, vr. Ne en Tür- und Fenster- 
.2 a8, av, bo, bz, gsr, i, 2rg,| dung) di gewände Sandstein. 


2 rt, ra, sf, 
: b, 3gsr, 3 rt, sr, wt, zv. 


oa 


2 = Publikum, 
3 = Aufsichtsrichter. 


(eiserne Öfen) Biberschwanzdach. 


(Schluß folgt.) 


Bestimmung 
Nr. und Ort 


des Baues 


Amtsgerichts- 
gebäude in 


Bottrop 
(Fortsetzung) 


b) Gefängnis 


c) Nebenan- 
lagen 


d) Innere Ein- 
richtung 


Amtsrichter- 
wohnhaus in 
Briesen W.-Pr. 


14 


Desgl. in 
15 | Mühlhausen 


Desgl. in 
16 Mogilno 


und Gefängnis- 


Desgl. für 
2 Amtsrichter 


m 
17 Bremervörde 
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Marien- |08 | 09 
werder 
Königs- | 08 | 09 
berg 
Brom- [09 10 
berg 
Stade |08 |09 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


2 wk. 
a L: gmz, 282, 11z. 


„Il.:: as, mat, 2 gmz, 


sz, 62. 


Im K.: vr, wk. 


Im K.: vr, wk. 
» D.: ges, 2st. 


Im K.: vr, wk. 


1 = Bad. 
Im K.: je hr, vr, wk. 
» D.: jeges, ka, 2st. 


.: 2ba, de, hr, r, stz, 


A raum- 
fläche inhalt | nung 


a des 


der 


Gebäu-) Nutz- 


Ge- [Anzahl] Gesamtkosten 


samt- IundBe.] der Bauanlage 


zeich- 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u.12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäudeu.d Nebenanlagen 


Heizungs- 
anlage 


Bemerkungen 


Ziegelrohbau, Sohl- 
| bänke Sandstein. 


Giebel beim Be- 
30 186 500 | 88 330 |86 921|199,7 | 17,ı | — |9100 | 355 | — amtenwohnhaus 
1409 (Niederäruck- | Holzfachwerk. 
(tiefere : x Biberschwanzdach 
a hinad und Ruberoiddach. 
= e 1900:26 50 = I —-— I -|I1- | - | - | — 
18 500 |.18 500 
(Amtsgericht) 
9830 | 9830 
(Gefängnis) 
` D. Dienst-Wohngebäude. 
186,5 | 1750,5| — [32 700 | 32500 |31 250/166, | 17,9 | — | 1020 | 181,5 | 2700 | Sockel Bruchstein- 
1250 (Kachelöfen) mauerwerk, sonst 
(Neben- teils Rohbau, teils 
anlagen) Putzbau. 
Ziegeldoppeldach. 
236,6 11553, 01 — [35 000 |35 300 12850011205 | 1834 | — | — — | 2500 Putzbau 
6 800 mit Ziegelkronen- 
(Neben- dach. 
anlagen) 
227,2 |1553,2] — [31000 | 30 700 12720011197 | 175| — | — — 12200 Wie vor. 
3 500 
(Neben- 
anlagen) 
500,2 | 3651,85] 2 |69 876 | 69 717 |60 514 121,0 | 16,6 |30257| 2825 | 256,6 | 2507 | Sockel A 
Ale 1556 URAN Bee: sonst Putzbau, Ober- 
(tiefere A asi geschoß Fachwerk. 
FA BR) Ziegelpfannendach. 
) 3 u 
aa (Kachelöfen im 
anlagen) Obergeschoß) 
I 


24 XI. Geschäftsgebäude für Gerichte. — XIII. Gefängnisse und Strafanstalten. 
1 SEE 4 5 ca as 9 10 
N Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Ge- [Anzahl en en | (einschl. der in Spalte 11 
ei: : f samt- |undBe-| $°" Se 29 See an Heizungs- En 
ae mundri ieh zeich- gebäude u. d. Nebenanlagen anlage lichen 
$ 3 inha Ger Ausfiihng u Bonen 
Nr.| und Ort rungs des Erdgeschosses die dem | der nach der HE _ in liess |. Ban. emerkungen 
des Baues | bezirk und Beischrift Be An- Sr CR Tu [Nutz] gan- | 100 | lei- 
o9 schlage m | cbm | ein- tung 
heiten 8°| rung | ganzen q heit 
cbm M M A M| M| M M 
Dienstwohngebäude 
für einen Amtsrichter 
und zwei Gerichts- 
schreiber in 
18 | Margonin Brom- |0809 — [65300 |65 165 |54 123 | 132,6| 16,0 | — | 2154| 180,4 | 3980 | Sockel Bruchsteine, 
berg 876 (Kachelöfen) sonst Ziegelrohbau, 
(Stall- Giebel Fachwerk, 
ent Mönch- u. Nonnen- 
(Neben- dach. 
anlagen) 
1 —= Mädchenstube, e| | 
2 = Bad. 
Im K.: 2wk, r, vr. 
» I: ges, 2st derAmts- 
richterwohnung 4st, 
Dienstwohn- k, ges, s der Gerichts- 
gebäude schreiberwohnung. 
für den Ober- 
landesgerichts- 
präsidenten in 
19 | Düsseldorf | Düssel- |08 |09 7700 | — 246000 243372 202423 338,75] 27,9 | — |15996| 335 |11 339] Tuffsteinverblendung 
dorf 12347 (Niederdruck- Sockel Trachyt. 
| (tiefere a) T Biberschwanzdach. 
dung) | 
22602 
(Neben- 
anlagen) 
R 60 
hr, k, r, Nähstube, (innere 
s, spk, vr, wk. Ein- 
„ D.: ba, 9st. ie) 
XII. Gefängnisse und Strafanstalten. 
Amtsgerichts- 
een in 
1 ipperfürth | Köl 08 | 09 — = — |ő2 5 — = a ei = 
pp n 52 000 | 48 750 4750 Patzbau, Sockel 
Bruchsteinmauer- 
a) Gefängnis | — 122,1 | 1258,9 11 [27905 |25 998 | 23660 |193| 18, [2150| 540 | 216 | 2417 |} werk, Sohlbänke 
aa (Ge- 2338 | $ z (eiserne Öfen) Basaltlava. 
| 1 = Reinigungsapparat. fangene) (anaa Deutsches Schiefer- 
Im I.: ep, gmz, sz, 2z. Ein- dach. 
„ II: gmz, sz, 32: richtung) | 
b) Wohn- — = 99,5 | 6194| — [11943 |10610| 10610 | 106,6! 17,1 | — 79 | 56 | 1083 Wie vor. 
gebäude (eiserne Öfen) 
c) Neben- — = _ — — 1235219 142 Ee a E E E S S260 
anlagen 
Desgl. in 
2 | Langendreer |Arnsberg | 07 | 09 3714,0| 24 [90165 102333] 80076 | 241,6| 21,6 | 3336| 1849 | — |7005 | Putzbau, Sockel, 
fangene) 6600 (eiserne Ofen) Ecken, Tür- und 
— Fenstergewände an 
richtung) den Straßenansichten 
15657 Sandstein. 
‘z (Neben- Mönch- u. Nonnen- 
1 = Arbeitsschuppen. anlagen) dach. 
2 — Aufseher. Dacherker mit 
Im K.: ba, de, r, vr, wk. Kupferdeckung. 
„ 1: an, gmz, ka, KTS 
| st, 52, 6z. 
„ Il.: gmz, sbz, sz, 7z. 


Bestimmung | Regie- 
Nr.| und Ort rungs- 
des Baues bezirk 


stehende Abkürzungen: 
abf — Abfertigung, 


afs — Aufseher, 
ak = Akten, 


az = Arbeits-, Amts- 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in 
den Grundrissen und Beischriften dienen nach- 


ba = Bad, 


bk = Backstube, 
bo = Bote, 


br = Brennstoffe, 


XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 


Kosten des Hauptgebäudes 
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Be- | Ge- |Anzanı] ‚Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 
baute | Samt- lundBe.j der Bauanlage| u. 12 aufgeführten Kosten- - 
Grand-| "aum-| zeich- nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
fläche | . gebäude u. d.Nebenanlagen 
x inhalt | nung kd ET e 
im des | der | dem der nach der Aus ührung Bemerkungen 
Erd- | Gebäu-| Nutz- An- Seen. 
Sr] dee nein] er ee ‚Net 
schlage m | cbm | eìn- 
schoß holen age| rung |gänzen| 4 “= 
cbm M MN M h 


d = Diener, 
dl = Diele, 
ez = Eßzimmer, 


ges = Mädchenstube, 
hl = Halle, 
hr = Heizraum, 


XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 


A. Dienstgebäude. 


k = Küche, rk = Räucherkammer, 
ka = Kammer, s = Speisekammer, 
ks = Kasse, st = Stube, 
kz = Kanzlei, stl = Stall, 


or = Oberrevisor, 


ve = Sitzplatz, 


ozi = Oberzollinspektor, 
pd = Pferdestall, 
r = Rollkammer, 


vr = Vorräte, 
wk = Waschküche, 
zi = Ziegenstall. 


zimmer, bz = Beratungszimmer, rg = Registratur, 
Nebenzollamts- | 
gebäude in Im L: 
Eupen Aachen | 08 |09 az, ba, ges, k,| 205,7 | 2035,59) — | 31800) 32500 27.400 133,2] 135 | — | — — |Putzbau mit Ziegel- 
s; 4st. 1850 einfassungen der 
(Stallgebäude) Türen und Fenster; 
3 550 | Sockel Bruchstein. 
Zollamts- (Nebenanlagen) Schieferdach. 
gebäude in | i 
Hameln Hanno- |08 | 09 292,38 1249011 — |45000| 43 950/39 550 | 135,3| 15, | — | 1081 | 163,5 | 2451 |Putzbau, Architektur- 
a, d. Weser ver 4 400 (Kachelöfen) teile und Sockel 
a Dr | Sandstein. 
Dee Idealziegeldach. 
Hauptzollamts- 
gebäude in 
Essen Düssel- | 07 | 09 421,9 |5650,5| — |137500|132810|113591| 269,0| 20,1 | — | 8380 | 250,0 | 5498 | Putzbau, Sockel 
a. d. Ruhr ‚dorf 3 195 (Niedordruck- Sandstein, Unter- 
(tiefere odahatni geschoß und Archi- 
| ee tekturteile der 
1 = Getränke- u. Stempelsteuer, 2619 Straßenansichten 
2 = Strafsachen, (Abbruch des allen in Sandstein. 
3 — Pensionskasse. Gebäudes) Doppelziegeldach. 
Im K.: br, hr, vr, wk, Pack- | 6737 
kammer, Postabfertigung. (innere Ein 
„ IL: or, Oberzollkontrolleur, richtung) 
1 a De BE ir 
7 ss ienstwohnung. enr, 
Desgl. in ln F anlagen) 
Elbing Danzig | 08 09| | 492,2 | 4895,0| — 1100000] 8S 115/82 985 | 168,6| 17,0 | — | 3400 | 324, | 5700 | Ziegelrohbau mit 
4 500 (Warmwasser- Putzflächen, Sockel 
(tiefere teilweise in Bruch- 
Gto 1828 | 179,7 steinen. 
630 Me bA Ziegelkronendach. 
(Außen- 
leitun- 
1 = Ausgabe für Drucksachen, gen) 
ia 7 Zollinspektor. 
on m K.: hr, vr, wk. . s 
aPradrongiii. „ I. 2 Dienstwohnungen. B. Dienstwohngebäude. 
an der Königin- a) Eingeschossige Bauten. 
Luise-Brücke in 
Tilsit Gumbin -| 07 | 09 99,2 | 6428] 1 [14700 |15 561 |12 723 | 1283| 19s | — | — -= Verschalte Holz- 
nen Nee y? en füllwände. 
(tiefere Gründung) Doppelziegeldach. 
Grenzaufseher- | 2573 i a 
gehöft in (Nebenanlagen) 
Heinersdorf | Oppeln |08 |09 Im D. 2st. | 137,9 | 8177| 2 117600116890 |131:0| 95,5) 16116555] — — Ziegelrohbau. 
0.-S. (Woh- 1042 Ziegelkronendach. 
nungen) (Stallgebäude) 
| 2178| 
Desgl. in en) 
Kjöbenhoved | Schles- | 09 164,0 | 8695 | 2 120750|18972|15500| 945| 17,8 |7750] — 540 | Putzbau mit Ziegel- 
wig (wie vor) 1975 rohbaugliederung. 
event Falzziegeldach. 
1497 
Wohnhaus $ Untergeschoß Bruch- 
für 2 Zollauf- N) Ener, 
seher in Obergeschoß ver- 
Grunwald | Breslau |08 | 10 169,3 |1057,0| 2 {27 000 | 23 900 | 20 850 |123,1| 19,7 110425] — — schalter Schrot- 
: {e (wie vor) A EA holzbau. 
E SE iefere Gründung) Hilgerssches Zink- 
Im K.: bk, pd, r, vr, wk, 2400 S Hlochdant, 
2zi. — Im D. 2st. (Nebenanlagen) 


4* 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


45 


16 


17 


18 


19 


20 


von 


XIV. 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


bis 


Gebäu-| Nutz- 


Gebäude der Steuerverwaltung. 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
der Bauanlage | u. 12 aufgeführten Kosten- 

nach beträge) bezw. der Neben- 
gebäude u. d. Nebenanlagen 


Ge- |Anzap]| Gesamtkosten 


samt- |undBe- 
raum- | zeich- 
inhalt | nung 
des der 


nach der Ausführung 


Heizungs- 
anlage 


Bemerkungen 


Zollbeamten- 
wohnhaus in i N 
Gemehret | Aachen |08 |09 180,6 110279] 2 1202350|18928|15012| 83,2 | 14, | 7506| — — — Ziegelrohbau. 
(Woh- 2 360 Schieferdach. 
nungen) ae 
X 1556 
ao (ira) 
Schiller Marien- | 08 | 09 185,3 | 9572| 2 117060|17470|15660| 84,5 | 16,4 7830| — =- — Putzbau, Sockel 
werder (wie vor) 1446 f hbau. 
mie (Stallgebäude) Ziegelkronendach. 
Zollaufseher- Im D. 2st. | 364] 
gehöft in à (Nebenanlagen) S 
Plöwken |Gumbin-|08 | 09 Wie Nr. 10. 185,3 | 9236| 2 120800118469 |14374| 77,6 | 5, |7187] — | — | — Ziegelrohbau 
nen (wie vor) 1 969 mit Putzflächen, 
ere Pfannendach. 
rn (Nebenanlagen) - 
Schokken Brom- |08|09 199,3 110963] 2 123500 123788 |17138| 86,0 | 15,6 |8569| — — — Ziegelrohbau 
berg (wie vor) 3512 mit Putzflächen, 
(Stallgebäude) Sockel Bruchstein, 
| 3.088 Ziegelkronendach. 
Grenzaufseher- mau ar 
gehöft in N 
Jerzyce » 09 205,2 | 1020,2| 2 [20700 |21 178 | 16 937 | 82,5 | 16,6 |8469] — — — Teils Ziegelrohbau, 
(wie vor) 2544 teils Putzbau, 
(Stallgebäude) Ziegelkronendach. 
| 1692| 
Zollaufseher- (Nebenanlagen) 
gehöft in 
Langeoog Aurich | 09 213,0 |1067,0| 2 [23000 |22310 |17 505 | 82,2 | 16,4 |8753] — — — Ziegelrohbau 
! (wie vor) 2125 mit Putzflächen. 
(Stallgebäude) Pfannendach. 
| 2680| 
(Nebenanlagen) 
Wohngebäude 
für den Ober- b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 
panan | Im K.: vr, wk. ; 
Gronau Münster | 09 | 10 ; I.: ba 2st.) 160,8 | 1558,2| — ]23600 |24 996 | 23 477 | 1460| 151| — -| — — [1621 Ziegelrohbau 
2 D. ges 1519 | mit Putzflächen. 
Wohngehöft Kg ai (Nebenanlagen) | Ziegelkronendach. 
für einen Ober- 
srenzkontrolleur 
u. einen beritt. 
Aufseher in 
Grabow 203,4 | 1640,4] 2 [33600 |32826 | 25 470 | 125,2| 155 | — | 730 | 118, | 1478 Wie Nr. 13. 
( ha 4 180 
Zee mu nungen Stallgebäude) 
Im K.: vr, wk. — Im I.: ges, ka und ( nr 76| 
AA 1 Dienstwohnung, k, ka, 2st. (Nebenanlagen) 
wohnhaus in mI 
Grodzisko n TE de 213,8 | 1238,7| 3 [|27 600 |27 370 |18 869| 883 | 15,2 |6290| — = — Wie Nr. 13. 
u SE o: (wie vor) 5041 
oropa (Stallgebäude) 
l : =} Hälfte 3 460 
eine gleiche Dien (Nebenanlagen) 
Desgl. in | 
Kuchary 213,8 | 1537,4| 3 [29400 | 28 036 | 22 071 103,2, 14,4 | 7357| — — | — Wie Nr. 13. 
(wie vor) 3 904 
(Stallgebäude) 
en 2 061 
Im K. vr. — Im I. über der (Nebenanlagen) 
einen Hälfte eine gleiche Dienst- 
Steuerbeamten- wohnung, bz, rk.— Im D. 2 rk. 6) Zweigeschossige Bauten. 
wohnhaus in en 
Grätz » |0708 | st | mK.: vr wE.) 170,6 | 1712,2| 2 180000126868 23178 | 1358| 135| | > | — | 74 Putzbau, Sockel 
š e E ke 250 Ziegelrohban. 
Dienstgehöft bi ei Sa Ziegelkronendach. 
für Steueramt (Stallgebäude) 
und Steuer- 3492 | 
beamte in (Nebenanlagen) 
Kolmar i. Pr. 351,0 | 3336,0| 4 [66500 | 62347 | 47 442 | 136,5 14,2 |11860| 1712 | 148,0 | 3789 Wie Nr. 13. 
(wie vor) 6 464 
1 - (Stallgebäude) 
= ges. 
Im K. vr.— Im 1. 2 Dienst- en | 


wohnungen. — Im D. st. 


teuer 


XV. Forsthausbauten. 27 


| Zeit nn Kosten des Hauptgebäudes 
é ; der ? less undBe- | ©" ie nach der Ausführung 
Bestimmung | Regie- | Aus- Grundriß en raum- | zeich- nao, : 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im "i 2 a der Bemerkungen 
es - 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd- \Gebän-| Nutz- | An- P 
8°- | des | ein- ar 
vonj bis schoß heiten E 
cbm 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 
al = Kleiderablage, bx = Box, ml = Milchkeller, sn = Schweinestall, 
az = Amtszimmer, dl = Diele, pl = Plättstube, st/k = Küchenstube, 
ba = Badestube, ez = Eßzimmer, XV. Forsthausbauten. pd = Pferdestall, te = Tenne, 
bk = Backraum, ges = Gesinde, h r = Rollkammer, ve = Veranda, 
-ofen, hl = Halle, A. Oberförstereien. rk = Räucherkammer, vr = Vorräte, 
bk u. wk = Backraum k = Küche, 3 . rys = Rindviehstall, wk = Waschküche, 
u. Waschküche, ka = Kammer, Eingeschossige Bauten. s = Speisekammer, zi = Ziegenstall. 
| 
Ober- : 
förstereien : 
1 | Entenphuhl | Koblenz | 06 | 09 271,2 | 2022,6] — |55627 | 55749 |34774| 1282| 17,1 | — |13525| 7450 | Putzbau, Sockel 
; Bruchsteine, Giebel 
geputztes Ziegel- 
fachwerk. 
Schieferdach. 
2| Schulzen- | Marien- |08 | 09 274,4 | 1968,5] — |36500 | 33700 |32 000 |123,0| 172| — | — | 1700 Putzbau. 
walde werder Ziegelkronendach. 
ie ba. 
Im K.: bk, ges, ml, rk, vr, wk. 
„ D.: ges, rk, 4 st. 
3 |Hammerheide |Frankfurt) 08 | 09 275,1 [254101 — |40968 | 40190 |36800|133,8| 14,5 | — | — | 3210 | Putzbau, Sockel 
180 Bruchsteine, 
= (tiefere Ziegelkronendach. 
Grün- 
1=ba. dung) 
Im K.: 2az, bk,ges, rk, vr, wk. 
s D.: ges, rk, 4 st. 
4 | Jacobshagen | Stettin |08 |09 280,7 | 2175,0) — |46100 | 43926 |34 496 | 130,0| 16,8 | — | 7290 | 2140 Wie vor. 
Im K.: az, bk, pl, vr, wk. 
» D.: ges, rk, A Sbs 
5, Drygallen Allen- | 07 |08 Wie Nr. 4. 278,6 |23110) — | 42670 | 45450 |30000|107,7| 13,0; — |15450| — Ziegelrohbau 
stein mit Putzflächen. 
| Pfannendach. 
6 Golchen Stettin |08 |09 Wie vor. 283,9 | 22420] — |87430 | 37260 |34 960 | 123,1| 15,5 | — | — | 1600 | Putzbau,SockelBruch- 
700 steine, Giebel geputz- 
(tiefere tes Ziegelfachwerk. 
ee Ziegelkronendach. 
7 Kremmen | Potsdam | 06 | 07 A 275,7 1239801 — ļ|45907 | 44390 |33 185 |120| 13,8 | — | 6889 | 4316 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 
8 Siehdichum |Frankfurt| 08 | 09 | - 293,4 | 2539,4) — |52180 | 55880 |47 400 |161,9| 18,7 | — | — [8480 | Putzbau, Sockel 
aas Bruchsteine. 
) = iegeldach. 
j B. Förstereien. Doppeiziegeldagh 
1 = Terrasse. a) Anlagen mit getrenntem Wohn- und 
Im I.: ba,5st. — Im D.3 st Wirtschaftsgebäude. Teils Putz-, teils i 
i i i Sock 
Po tereci Eingeschossige Bauten. j u e 
9 Lindenhof | Danzig |08 |09 103,4 | 6214| — [16810 | 13988 | 9400| 90,9| 15,8 | — |3227 | 1356 |} Giebel geputztes 
akko | Ziegelfachwerk. 
Im K.: bk und wk, vr. Doppelziegeldach. 
E A BE 
10 Karpinnen | Allen- | 08 Musterentwurf. 1244 | 8246| — [14800 | 12700 [12700 1021| 154| — | — _ Ziegelrohbau. 


stein 


Pfannendach. 


28 XV. Forsthausbauten. 


11 12 


10 


te Kosten des Hauptgebäudes] Kosten der 
. ds Pananiago nach der Ausführung 
Bestimmung | Regie- | 4 ug- Grundriß nach 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses für 1 
des Baues bezirk und Beischrift Nutz- 
qm | cbm | ein- 


heit 


Förstereien: 
11 Pechofen | Breslau |08 |09 Musterentwurf. 124,4 | 8098| — 112300 | 1190 |11830| 95| 146| — | — 120 
12 Weitsee Danzig |08 | 09 x 123,5 | 7760| — |18800 | 18424 |12383 | 100,3) 160| — | — | 6041 
(j EK - 
13 | Sternbach | Marien- |08 |09 i -+ al 1 = ges. 1244 | 8010| — |22423 | 22771 |12002| 96,5| 15,0 | — | 8157 | 2612 
werder sall „Bi 
Im K.: ml, r, bk und wk. 
2a D: ka, TK, St; 
14 | Freudenfier ss 08 | 09 Wie vor. 124,4 | 811,0 — | 21200 | 16168 |10151| 81,6| 12,7 | — | 3900 | 2117 
15 | Schütten- „ (08/09 i 1235 | 8040| — [12300 | 12275 |11665| 945| 145| — | — | 610 
walde 
16 Düpe S 08 5 1244 | 8010| — |12253 | 10769 |10399| 836| 130 | — | — 370 
17 | Oberbuseh- | Merse- |08 |09 Im wesentlichen 136,1 | 8885| — |11600 | 11600 |11500| 845|.120| — | — | 100 
haus burg wie vor. 
18 |Kerstenbrügge|Frankfurt| 07 | 09 Wie Nr. 14. 1244 | 7960| — | 17670 | 13795 | 9900| 80,0] 12,5 | — | 2403 | 1492 
19 | Hammerwiese) Brom- | 09 n 1244 | 8821| — [12700 | 12700 |11325| 911| 136 | — | — | 1375 
berg 
20 | Niekosken 4 09 i 1244| 8821| — |12000 | 1159 | 9975| 80,2) 120| — | — | 1620 
21 | Jaegerhof S 09 j 1244 | 8110) — [11839 | 10693 |10445| 840| 129| — | — | 248 
TTE 
22 | Wilhelmshorst| Königs- |08 | 09 FEAS 1235 | 8160| — |12575 | 12947 |12 517 [1014| 158| — | — | 480 
berg El 
Im K.: r, bk und wk, vr. 
„ D.: ka, rk, st. 
23 Eiche Potsdam | 07 | 08 Wie vor. 125,8 | 811,2! — 110600 | 13210 113210 105,0) 168| — | — = 
24 | Ershausen | Erfurt |08 |09 124,1 | 8316| — | 20100 | 18830 |14400 |116,0| 17,3 | — | 1880 | 2800 
s D.: ges, ka. 
F 
25 | Unterhaun | Kassel |09 |10 Eig 128,2 | 8535| — |18600 | 15653 |12195| 952| 148| — | 2325 | 1133 
Im K.: ba, bk und wk, vr. 
g aD eE rk, 28t 
26 St. Vith Aachen |08 | 09 134,5 | 9190 | — |21100 | 22548 |16 924 | 1257| 18,4 | — | 4799 | 820 
Im K.: ba, bk, vr, wk. 
S D: 3st: 
27 | Myrthenhof |Gumbin-| 09 139,2 | 8566 | — |13000 | 12900 |12900| 927| 151| — | — _ 
nen 
Wohnhaus 
für 2 Forstauf- 
seher in 
28 | Reiersdorf | Potsdam| 0809 202,8 | 1261,3] — |25150 | 22300 |18170| 896| 14,4 | — | 3110 | 1020 
Im K.: je ba, bk und wk, vr. 
s D.: je ka, st. _ 


13 


Bemerkungen 


Ziegelrohbau, 
Ziegelkronendach, 


Teils Putz--, 
teils Ziegelrohbau, 
Pfannendach. 


Wie Nr. 11, 


n 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 


Wie Nr. 11. 


” 


Putzbau. 
Ziegelkronendach. 


Ziegelrohbau. 
Pfannendach. 


Wie Nr. 11. 


Putzbau, Sockel 
Sandstein, Giebel 
geputztes Ziegel- 
fachwerk. 
Ziegelkronendach. 


Putzbau, 
Sockel Sandstein. 
Ziegelkronendach. 


Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 


Putzbau. — Zement- 


falzziegeldach. 


Wie Nr. 11. 


Bestimmung 


Nr.| und Ort 


Regie- Grundriß 


rungs- des Erdgeschosses 


XV. Forsthausbauten. 


Anzahl Gesamtkosten 
der Bauanlage 


Grung-| Samt- 7 
fläche | 12U™- zeich- 


inhalt | nung 


nach der Ausführung 


für 1 


des Baues bezirk | und Beischrift An- i im 
üh- |ganzen| qm | cbm 
scho. schlage rung | 
| qm M M M M | M 
Wohnhaus 
für den Forst- 
sekretär u. den 
Kutscher in Im K.: vr, wk, 
29 | Planken Ber 09 „ D.:jerk,st.| 147,0 | 7762| — | 13000| 12795 |10900| 741| 14,0 
urg 
Waldarbeiter- 
gehöfte: 4 In: 
30| Dombrowo Marien- 09 mD:rkst | E a PEET ET i 76,5| 16,5 
werder 
31| Gildon H s 09 1704| 7121| 8, | 1454| 14485111081] 630| 15, 
Midas 
32 | Szittkehmen |Gumbin-| 08 i 2074 | 9453 | 4 25 923| 25928 |16 400| 792| 17,4 
nen aiia it (wie vor) 
| Im D. 4 rk, 
33 | Pellkawen n 08 223,7 |10426| 4 22000| 2274216330 | 73,0| 15,7 
(wie vor) 
Pikeurgehöft 
am 
34 Sakrower-See | Potsdam | 09 nr _ — 1110066 1103511 | — = | = 
eM ahnhanaden — = — 41 960 | 31 863 | 175,2| 21,4 
erpikeurs 
eei i | 
b) Wirtschafts- = x EES — | 24485 |24485 | 105,7| 16,3 
gebäude stji k FL. ad E 
Im K.: vr, wk. — Im D.st. 
c) Stallgebäude| — - -= =- — — 37 a 324| 811| 15,5 
1 = Vorhöfe, 6 = Hundestall, 
2 = Geschirrkammer, 7 = Zwinger zum 
. 3 = Reitknecht, Austreten, 
4 = Hundewärter, 8 = Laufzwinger, 
5 = Hundeküche, 9 = Dungstätte. 
1 = Holzstall, b) Anlagen mit zusammenhängendem 
PR ee Wohn- und Wirtschaftsgebäude. 
3|  Börry Hanno- | 09 Im K.: vr, wk. | 1138 | 7767 | — | 15300] 14430|10900| 90,| 14,0 
ver „D.: 2 ka, 
| ges, rk. 
14 2 sls 1 — Geflügel, 
36| Siddinghausen) Minden |09 |10| fst iA k * Tfj 2=ges. | 1244 | 8707| — | 18400| 16441|10138| 81,5] 11,6 
300 
Im K.: ba, r, vr, wk. (tiefere 
„ Di rk. 2st. PAA 
37| Holzheim Aachen |08 |09 127,0 | 8725| — | 25380| 27061 |17 294| 136,2| 19,8 
1 u. 2 = Schweine, 3 = Jungvieh. 
: Im D.: ges, rk, st. 
38| Hattlich » 08109 Wie vor. 127,0 | 8725| — | 25180| 26655 | 15859 | 1249| 18,2 
39| Rocherath » 08109 A 127,0 | 8725| — | 26080| 26399 |16 022 | 126,2| 18,4 


Nutz 
ein- 
heit 


M 


3694 


4100 


4083 


Kosten des Hauptgebäudes| Kosten der 


Neben-| Neben- 


8e- 


M 


1895 


3118 


2916 


7000 


5116 


6014 


1830 


3571 


8407 


8631 


8359 


bäude | lagen 


an- 


M 


1312 


438 


2523 


1296 


4083 


11742 


1700 


2432 


1360 


2165 


2018 


Bemerkungen 


Wie Nr. 21. 


Wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Ziegelkronendach. 


Putzbau, verbretterte 
Fachwerksgiebel. 
Zementfalzziegeldach. 


Putzbau. 
Pfannendach. 


Putzbau. 
Ziegelkronendach, 


Wie vor, 


Geputztes Ziegel- 
fachwerk. 
Pfannendach. 


Putzbau. 
Idealfalzziegeldach. 


Wie Nr. 26. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


9 10 11 12 13 
Gesamtkosten Kosten Wert 
der Bauanlage Te ea a 
: : es Hauptgebäudes z 
Erimant mu Den nach der REE der | der a den 
um- 
und Ort des Erdgeschosses dam der Neben-|Neben-] men Bemerkungen 
z A $ _ {der Sp. 
des Baues und Beischrift An- FR im 3 : = 9 bis 11 
ARE 5 äude en| ent- 
em- [schlage| rung ES S. halten} 
M M M M M M M 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den 


ges = Gesinde-, Mäd- 


hs = Haushälterin, 


kb — Kälberstall, 


rvs = Rindviehstall, 


Grundrissen und Beischriften der Tabellen XVI k As : Wirtschafterin, Ar a JE eben sammo 
3 2 i gk = Geschirrkammer, jv = Jungvieh kr = Krankenraum ss = Dpeiseraum. 
und XVII dienen nachstehende Abkürzungen: hf = Hefenkammer, 2 k = Küche, : kü — Kühlraum, 3 st = Stube, 3 


abf — Abfertigung, 
afs = Aufseher, 
al = Kleiderablage, 


br = Brennstoffe, 
bx = Box, 
dl = Diele, 


hr = Heizraum, 


ka = Kammer, 


lg = Lagerraum, 
ma — Maschinenraum, 
mk = Mädchenkammer 


sn = Schweinestall, 
sfs — Schafstall, 
spk = Spülraum, 


= ez = Eßzimmer ml = Milchkeller. stl = Stall 
ne E fd — Futterdiele, XVI. Landwirtschaftliche Bauten. pd = Pferdestall, te = Tenne, 
E Aa n fk = Futterkammer, pl = Plättstube, ve = Veranda, 
TS S fo = Fohlen, A. Pächter- und Beamtenwohnhäuser. q = Quellraum, vr = Vorräte, 
zımmor; fv = Federvieh, r= Rollkammer, wk = Waschküche, 
ba = Bad, gae — Gärraum, a) Eingeschossige Bauten. rk = Räucherkammer, wrk = Werkstatt, 
bk = Backraum, ge = Geräte, rs = Remise, zi = Ziegenstall. 
Pächterwohn- } | 
haus auf der y 
Domäne = 
1| Wittstock | Danzig |09 |10 : „eh 219,2 |18490| — |25 750 |25 500 125500 | 117,0) 138 | — | — — — | Teils Ziegelrohbau, 
st a ASE teils Putzbau. 
+ ED): ges, 3k, 3st. Falzzziegeldach, 
Desgl. auf dem 
forstfiskalischen TE FR Fr 
Mühlgehöft Meer 
2 Mreton Köslin | 09 1 ia k sls; K 5 st | 231,3 |1414,9| -2 |19600120014|19491| 843) 1335| — | — 523| — Putzbau. 
Ze (Woh- Zementfalzziegel- 
Im K.: bk, ges, r, vr, wk. mngon) dach. 
Pächterwohn- » D.: rk, 3st. 
haus auf der 
Domäne N 
3 Jungen Marien- | 09 231,4 [15935] — 130735 | 26 650 | 25 390 | 1097| 159 | — | — | 1260 | 2200 Putzbau. 
werder Im K.: bk und wk, vr. Ziegelkronendach. 
DIE 35 
Desgl. 
4 Gohrke Köslin |08 |09 284,7 |2170,0| — [36500 |35 010 | 34160 120,0) 158| — | — 850| — Wie vor. 
Im K.: bku. wk, 2 ges, 
: r und pl, vr. 
Pächterwohn- SEDIR D St 
hausauf dem der 
Universität | 
Greifswald ge- 
hörigen Gute 
5| Dersekow |Stralsund| 06 |08 297,8 |2289,9| — [36.000 | 35 900 | 35 460 | 119,s| 155 | — | — 440 | 3900 5 
5 Im K.: br, 2ges, k, mk, 
pl, s, st, vr, wk. 
a Desk dist: 
Desgl. 
6 Subzow a 06 | 07 335,0 | 2450,5| — [42460 |42 460 | 41 500 | 1239| 169| — | — 960 | 4760 A 
st | Im K.: 3 ges, hs, k, pl, 
s, vr, Verwalter. 
„Desk bet. 
Pächterwohn- | 
haus auf der 
Domäne 
7 Sue ramen- Danzig | 08.| 09 315,4 127168] — [36400 |36 714 | 36626 | 1168| 135 | — | — 88 | 3632 Putzbau. 
Be Im K.: vr, wk. Strangfalzziegel- 
» D.: ba, ges, 6st. $ dach, 
Desgl. 
8| Glückshof | Posen |08 |09 347,7 |2671,7| — [47.050 |41 000 140000 1115,01 150 | — | — |1000 | 3100 | Putzbau, Sockel 
Im K.: bk, ml, vr, wk. Bruchsteine. 
n D.: ges, 2ka, 7st, Ziegelkronendach. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Be- | Ge- Anzahl] Gesamtkosten 


baute der Bauanl 
samt- [und Be- RESIENTE T, TER 
i i Grund- : Tach es Hauptgebäudes 

Bestimmung Grundriß aan |raum- ädich- IN, Gar A 
Nr] und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses S ar Er 
er 
des Baues bezirk und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- 
8°- | des | ein- 


heiten 


Pächterwohn- 


haus auf der 
Domäne 
g | Stendetgaard | Schles- 351,6 | 238311 — [|35 800 |34 450 | 32 730| 93,1 | 138 | — | — |1720 | — 
wig 5 
Im K.: ges, mk, pl, vr. 
„ D.: ges, 5st. 
Desgl. 
10 | Taubendorf | Allen- |06 |07 299,4 | 3248,11 — [40490 | 43 810 | 43 460 | 1112| 134 | — | — 350 | — 
stein | Im K.: bk, ges, k, hs, 
vr, wk. 
„ D.: 2ges, 4st. 
Desgl. 
11 | Wischnitz | Oppeln | 08 391,4 | 2847,51 — |45 600 |51 425 | 46204 | 1180| 162| — | — | 5221 | 1570 
Im K.: pl, vr, wk. 
„ D.: ba, 8st. 


Desgl. a Em 
12 | Grögersdorf | Breslau | 08| 09 | U_;; i M 327,7 | 3263,6 | — |47 390 |42 597 | 42 597 | 1300| 130o | — | — — | 2640 
pl, r, vr, wk. 
ba, 9 st. 
: 2 ges, rk. 
Desgl. 
13| Ostrosnitz | Oppeln |07 |08 492,0 | 4618,0| — 180300 | 79593 |74331 | 151,1) 161 | — | — | 5262 | 7236 
Im K.: ges, pl, vr, wk. 
„ I: ba,6st, Schrank- 
zimmer, 
Pächterwohn- a D.: 5ka, 4st. 
haus mit Wirt- 
schaftsgebäude 
nt der Domäne c) Gesamtanlagen. 
14| Sandbüllhof | Schles- |09 |10 — — — — [51000/44637 — — |-| — -— — — 
wig 
a) Wohn- — 173,3 | 8109| — i15 100 13890 | 18 890 | 802 | 171| — | — — 656 
gebäude 
7 
b) Stallgebäude| — E 457,8 3158,6 — 118700|18005/18005 393| 57! — | — — 857 
1 = Rübenkeller, 
g == 2 = Hühner, 
3 = Futterkammer., 
| 2 Querdurchfahrten 
c) Scheune — Am linken Giebel Wagen-| 432,0 | 26232) — | 6980| 5775| 5775| 134| 22| — | — = 275 
| remise und Holzraum. 
d) Neben- — — — | — — ļ|10220| 6967| — — | - |-— | — — 332 
anlagen 
Hofaufseher - B. Arbeiterwohnhäuser. 
und Kutscher- 
wohnhaus auf MK oE a) Wohnhäuser für 2 Familien. 
der Domäne EAA 
15 Egeln Magde- |08 | 09 I bka 2st) 982| 8307| 2 |15 620 |13 230 |11 120 |113,2| 13,4 | — [1290 | 820| — 
burg SOH 2i 2st T 
1 = Wächter, = 
2=s 3 = Zi. 
Zweifamilien- aD, 
haus auf der 
Domäne $ 
16| Hof-Kleeberg| Wies- 08 11596 | 7548| 2 |13590 12774/12200 | 76,5 | 16,2 6100| — 574 | 1000 
baden | x (wie vor) 


31 


Bemerkungen 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine. 
Ziegelkronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 


Wie Nr. 8. 


Wie Nr. 3. 


Wie Nr. 8. 


Ziegelrohbau. 
Pfannendach. 


Desgl. 
Doppelpappdach. 


Doppelpappdach. 


Putzbau. 
Ziegelkronendach. 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, 
Schieferdach. 


32 XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Ge- lAnzanı] Gesamtkosten Kosten 
samt- [und Be- $°" an des Hauptgebäudes 

Bestimmung | Regie- | ‚us. Grundriß raum- | zeich- nach nach der Ausführung 

Nr.| und Ort des Erdgeschosses Aue inang Bemerkungen ` 

des | der } 

des Baues und Beischrift Gebäu-) Nutz- Dj 
des | ein- schlage ganzen| qm 

heiten 


cbm M 


Dreifamilien- 
haus auf der b) Wohnhäuser für 3 Familien. 
Domäne 


` 31 


17 | Potzlow |Potsdam| 09 | Musterentwurf 1905. | 176,4 | 8256| 3 ļ15558]|15558 |11 400| 64,6 | 13,8 | 3800 1596 | ` Ziegelrohbau. 
(Woh- Ziegelkronendach, 
Desgl. auf dem = 
der Universität 
Greifswald ge- 
hörigen Gute 
18| Eldena Stralsund! 08 201,2 | 9078| 3 [15568|15928| 13310) 64,1 | 14,7 | 4437 1500 | Putzbau, Sockel 
(wi Bruchsteine, 
Ziegelkronendach, 
Desgl. 
19 | Dersekow II 4 07 237,1 | 1012,4| 3 [15197 |15 197| 12995 | 54,8 | 12,5 |4332 1425 | Putzbau, Sockel 
i (wie vor) Ziegelrohbau. 
Ziegelkronendach., 
Desgl. ö 
20 | Neuenkirchen a 09 Wie vor. 239,8 | 1309,8) 3 [11393111393 | 11 393 | 475 | 8,7 |3798 1250 Ziegelrohbau. 
i. (wie vor) Doppelpappdach. 
Vierfamilien- c) Wohnhäuser für 4 Familien 
haus auf der 
katholischen (eingeschossig). 
Filialpfarrei K jka 
21 Gorall Marien- | 09 kal p | p lka 156, | 6940| 4 |11100| 9580| 9500| 60,s | 13,7 | 2375 1240 Ziegelrohbau | 
werder F (Woh- mit Putzflächen. 
Weri nungen) Ziegelkronendach, 
ierfamilien- 
haus auf der 
Domäne 
22 Ober- Oppeln | 09 Musterentwurf. 186,3 | 91a) 4 [14925 |14 925 |12 430| 66,7 | 13,2 | 3108 1140 Wie vor, 
Jastrzemb (wie vor) 
Desgl. 
23 | Stanowitz S 09 5 186,3 | 9950| 4 1[14910|14910|12580| 67,6 | 13,2 | 3145 950 a 
Desgl. 
24 | Dreilinden X 06 | 07 5 186,3 | 9414| 4 [10800 |13 045 |11 060| 59,4 | 11,8 | 2765 670 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Desgl. auf Doppelziegeldach. 
dem Vorwerk 
25 | Schmograu | Breslau | 09 s 186,3 | 959,6| 4 [12400 |12 300 | 12300 | 66,0 | 12,8 | 3075 850 Wie Nr. 17, 
Desgl. auf 
der Domäne Im D.: 
26 | Wilhelmshof | Oppeln | 08 je lka, rk. | 1920| 9226| 4 11523515235 |13377| 69,7 | 14, [3344 1119 |Ziegelrohbau m.Putz- 
(wie vor) flächen. — Zement- 
falzziegeldach. 
Desgl. 
27 |Altmannsdorf | „  108|09 Musterentwurf. 192,0 | 1008,9| 4 [15380/15380 |15380| 80,1 | 15,2 | 3845 920 Wie Nr. 19. 
(wie vor) 
Desgl. : 
28 Bagnitz Marien- | 09 198,6 | 7634| 4 113850/13030) 9800| 49.4 | 12,3 | 2450 = Wie Nr. 17. 
werder | amdana =m (wie vor) h 
Desgl. .p 3 
29 | Kl.-Bertung an 09 FR st jajka 217,3 | 1067,8| 4 [|14 200 | 12 680 | 12 680 | 58,4 | 11,9 |3170 = Wie Nr. 14a. 
stein f am i (wie vor) 
Desgl. auf HRR 
dem Domänen- Im D.: 4ka, 4rk | 
vorwerk j ; 
30 Sobinnen |Gumbin-| 09 Wie vor. 217,3/10583| 4 [15537 [13560 | 12880 593 | 12,2 | 3220 = Ziegelrohbau 
nen (wie vor) mit Putzflächen. 
Desgl. Pfannendach. 
Reinshof Allen- 09 2 217,3 | 1080,8) 4 [14591 |14 735 |14225| 655| 132 | 3556 1293 Wie Nr. 14a. 
Desgl. auf 
der Domäne 7 
32 | Taubendorf a 09 > 217,3 |10808| 4 11946618350 | 14 441 | 66,4 | 13,3 | 3610 1668 » 


(wie vor) 


33 


34 


35 


36 


37 


38 


39 


40 


4l 


42 


43 


45 


46 


47 


49 


50 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Vierfamilien- 
haus auf der 
Domäne 
Bujaken 


Desgl. 
Ganshorn 


Desgl. 
Marchewken 


Desgl. 
Mühlen 


Desgl. auf dem 
Stiftgut 


Kl.-Lobenstein 


Desgl. auf der 
Domäne 
Kl.- Pötzdorf 


Desgl. 
Katrinowen 


Desgl. 
Rausehken 


Desgl. 
Schötzau 


Desgl. 
Karzig 


Desgl. 
Hornsberg 


Desgl. 
Mittelhof 


Desel. 
Reimsdorf 


Desgl. 
Drense 


Desgl. 
Bielitzhof 


Desgl. 
Ober- 
Jastrzemb 


Desgl. 
Fisehgrund 


Desgl. 
Birkholz 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Marien- 
werder 


Frank- 
furt 


Allen- 
stein 


Kassel 
Königs- 
berg 


Potsdam 


Oppeln 


09 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Wie Nr. 29. 


Musterentwurf. 


Im D.: Aka, 4rk. 


Wie vor. 


Musterentwurf. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


217,8 


225,0 


229,6 


230,3 


232,9 


233,9 


240.4 


240,4 


Ge- |Anzahl 
samt- jund Be 
raum- | zeich- 
inhalt | nung 
des der 
Gebäu-| Nutz- 
des ein- 

heiten 


1121,83] 4 


1723| 4 


1291, 9| 4 


11012| 4 


1578| 4 


twie vor) 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


17 180 
14 900 | 14 050 


15200 


15 480 | 15 350 


17 040 | 15 300 


17 860 | 16 341 
17 390 


15 300 | 13 840 
15 904 | 16120 
18 810 | 16 430 


15 100 


13 400 | 13 400 
19 405 
15 000 


17 590 


19 105 


16 950 | 16 950 


13 305 | 14 079 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


13 953 


15 200 


13 038 


12 507 


13 377 


13 610 


14 490 


13 633 


14 400 


13 540 


10 900 


15 500 


14 500 


15 180 


17 320 


15 340 


13 914 


11,6 


8,8 


3338 


3488 


3800 


3260 


3127 


3344 


3403 


3408 


3600 


3385 


2725 


3875 


3625 


3795 


4330 


3835 


3479 


bäude | lagen 


M 


2630 


2327 


2652 


1520 


2643 


1650 


3320 


3500 


2250 


1620 


1500 


149 


191 


149 


283 


140 


207 


200 


247 


850 


110 


165 


1410 


1134 


1200 


1020 


1320 


1600 


850 


1173 


5* 


33 


Bemerkungen 


Wie Nr. 14a. 


Wie Nr. 30. 


Wie Nr. 14a. 


Ziegelrohbau 


mit Putzflächen. 
Doppelpappdach. 


Wie Nr. 20. 


Wie Nr. 14a. 
Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 

Wie Nr. 30. 


Wie Nr. 17. 


Wie Nr, 21, 


Wie Nr. 20.; 


51 


52 


53 


54 


55 


56 


57 


58 


59 


60 


61 


62 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Vierfamilien- 
haus auf der 
Domäne 
Nieborowitz 


Desgl. 
Ober- 
Jastrzemb 


Desgl. 
Bielitzhof 


Desgl. 
Altmannsdorf 


Hofmannshaus 
auf der Domäne 
Kragau 


Sechsfamilien- 
haus auf der 
Domäne 
Hausgut 


Achtfamilien- 
haus auf der 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Oppeln 


” 


Königs- 
berg 


Marien- 
werder 


08 | 09 


Domäne 
Andersleben | Magde- 
burg 
Dosgl. 
Wimmelburg | Merse- 
burg 
Desgl. | 
Moringen Hildes- | 0809 
heim 
Wander- 
arbeiterhaus auf 
der Domäne 
Wiedersee | Marien- | 09 
werder | 
Desgl. 
Schloß Birglau $ 09 
Desgl. 


Sawdin 5 08 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Musterentwurf. 260,8 | 1190,5| 4 117060 | 17.060 | 15 320 
Woh- 
R) 
» 260,8 | 1190| 4 116720 |16 720 | 15.070 
(wie vor) 
» | 260,8 1190,5| 4 [19980 |19 980 | 17 300 
(wie vor) 
n 260,8 | 1187,2| 4 |20350 | 20350 | 18850 
(wis vor) 
d) Wohnhäuser für 5 Familien 
(eingeschossig). 
3511|18337| 5 |29 210 | 31 184 | 26 300 
(Woh- 
nungen) | 
e) Wohnhäuser für 6 Familien 
(eingeschossig). 
336,10 | 2142,1| 6 [23970 |23 149 | 20 057 
(Woh- 
nungen) 
f) Wohnhäuser für 8 Familien. 
1. Eingeschossig. 
491,36 |3137,7| 8 127230 |27 230 | 24 240 
(Woh- 980 
nungen) (tiefere 
| A 
2. Zweigeschossig. 
251,6 | 2242,0] 8 139770 | 38 400 | 30 682 
(wie vor) 1370 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
255,4 iT 8 [26750 | 28 350 | 27 450 
zer. - (wie vor) 
Im K. 4wk. — I=E. 
» D. 2 Wohnungen. | g) Wohnhäuser für Wanderarbeiter 
(zweigeschossig). 
Im D. 28s. |157,10|1084,8| 44 11260010056 | 9288 
EE us (Arbeiter! 
1 = Vorarbeiter, 
2 = Schlafraum für Ver- 
heiratete. 
6: 5 E 
st) 55 Hm Im D. 175,4 |1233,3)| 53 |12246 |12304 | 12 016 
je k'e] 3 ss. (wie vor) 
= = m) 
1=Stube für Verheiratete. 
E s$ Im D. |180 [1225,61 50 [107921075810184 5 
1 2 (wie vor) 
1 = Vorarbeiter. 


Kosten 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


74,9 


49,3 


y 


121,9 


107,5 


59,1 


für 1 


cbm 


14,3 


94 


13,7 


i10 


10,0 


Nutz- 
ein- 
heit 

M 


3830 


3768 


4325 


4713 


5260 


3343 


3030 


3835 


6863 


227 


203,7 


Neben-|Neben- 


ge- | an- 


bäude | lagen 


1560 | 180 
1500 | 150 
2480 | 200 
956 | 544 
3900 | 984 
2612 | 480 
2010| — 
4800 | 1548 
— | 900 
701 | 67 
— | 288 
298 | 276 


2853 


2332 


2049 


Bemerkungen 


Wie Nr, 21. 


Wie Nr. 24. 


Wie Nr. 19. 


Wie Nr. 30. 


Wie Nr, 41. 


Wie Nr. 20. 


Wie Nr. 15. 


2750 |Putzbau mit Sand- 


846 


759 


steinecken, Sockel 
Bruchstein. 
Pfannendach. 


Wie Nr. 20. 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


1 
Zeit 
y ! der 
Bestimmung | Regie- Eee 
Nr.| und Ort rungs- | füh- 
des Baues bezirk | ung 
von) bis 
Schnitterhaus 
auf dem der Uni- 
versität Greifs- 
wald gehör.Gute 
63 Kessin Stralsund 07 
Desgl. 
64 Wampen > 07 
Arbeiter- 
kaserne auf der 
Domäne 
65 Aerzen Hanno- |08 |09 
ver 
Schnitterhaus | 
auf der Domäne 
66 Selchow Stettin 09 
Arbeiter- 
kaserne auf der 
Domäne 
67 Praukau Breslau | 07 | 08 
Schnitterhaus 
auf der Domäne 
68 | Marienwalde |Frankfurt| 08 | 09 
Wanderarbei- 
terhaus auf der 
Domäne k 
69 | Schoenburg | Oppeln |07 |08 
Schnitterhaus 
auf der Domäne 
70 Kuttlau Liegnitz | 08 | 09 
Scheune 
auf der Domäne 
71| Grasgirren |Gumbin-| 09 
nen 
Desgl. 
72 Bobau Danzig |08 |09 
Desgl. 
73 | Rauschken | Allen- 08 
stein | 
Desgl. 
74 Kolbatz Stettin | 09 
Desgl. | 
75 | Karolinenhof | Allen- | 08 
stein | 
Desgl. 
76 | Giebolde- | Hildes- | 09 
hausen heim 
Desgl. 
77 | Drosedow | Köslin [0809 


2 jwk 


kr] k Im D. 
ss 4 88. 
1 = Vorschnitter, 
2 = Köchin. 
Wie vor. 


rm 
LE 


Im D.: 2kr, 2 ss, 


7 paare. 
1 = Vorschnitter. 


3 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt, 


2 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt. 


2 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt. 


3 Querdurchfahrten. 


2 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt. 


2 Querdurchfahrten. 


3 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt, 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Ge- 
samt- 
“| raum- 
inhalt 
des 


Erd- Gebäu-| Nutz- 


58- des 


cbm 
186,7 | 1241,6 
186,7 | 1241,6 


188,4 | 1403,6 


| 


189,8 | 1205,2 
209,5 | 1449,7 


209,0 | 1636,3 


229,5 | 1835,7 


280,9 


a) 


2190,9| 80 [20450 
(Arbeiter) 


Anzahl Gesamtkosten 
Bo der Bauanlage 
nach 


und 
zeich- 
nung 


der der 


Aus- | im 
füh- 
rung 

M M 


dem 
An- 


ein- |schlage 
heiten 


— 112370 | 12370 | 12370 


— [1237012370 | 12 370 


20 |14 410 | 12 970 | 12914 
(Männer) 200 
30 (tiefere 


(Frauen) 


9 650 


20 |15 750 |14 260 


11 920 | 11 150 


14 630 | 12 463 


— [15425 |15 990 | 14 870 


17 684 | 16 624 


C. Scheunen. 


Fachwerkscheunen. 


1. Fachwerk mit Bretterbekleidung. 


549,6 | 5496,4 
610,0 | 7137,0 
711,6 |8183,3 
714,0 | 7218,1 
812,6 | 9345,4 


830,0 | 5727,0 


832,3 |8739,; 


— [13 700 | 13 700 | 12 000 


— [13500 | 13500 | 13 500 
— [|16 450 | 16 450 | 16 450 
— [18354 18354 | 15 214 
— [18400 | 15 400 | 18 400 


— [11000| 9886| 9886 


— 123 020 | 20 850 | 20 850 


ganzen 


qm 


66,3 


59,6 


59,2 


21,8 


25,1 


Kosten 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


für pe 


cbm 


M 


9,0 


7,6 


utz- 
bäude | lagen 


der der 


ge- 


M M 
— — 1350 
-— — 1350 
530 | 526| — 
3443 | 1167 | 1548 
340 | 430| — 
1165 | 1002 | 916 
— 140 | 1580 
687 | 373| — 
1700 | — 840 
(Auf- 
fahrten) 
— | 3140 | 1380 
m — | 1296 
— — | 1370 


35 


Bemerkungen 


Wie Nr. 20. 


Wie Nr. 41. 


Wie Nr. 20. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Obergeschoß 
geputztes Ziegel- 
fachwerk. 
Doppelpappdach, 


Wie Nr. 20. 


Wie Nr. 17. 


Doppelpappdach. 


Wie vor. 


78 


79 


81 


82 


83 


84 


8 


ot 


86 


87 


88 


89 


91 
92 


93 
94 
95 


96 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Scheune 
auf der Domäne 
Drosdowen 


Desgl. 
Schwieben 


- Desgl. 
Kuttlau 


Scheune 1 
Scheune 2 


Desgl. 
Rathstube 


Desgl. 
Kl.- Malsau 


Desgl. 
Schwieben 


Desgl. 
Kl.-Schugowen 


Desgl. 
Hofschwie- 
cheldt 


Desgl. 
Tuschau 


Desgl. 
Kampisch- 
kehmen 


Desgl. 
Wandlacken 


Desgl. 
Gr.- Kirsteins- 
dorf 


Scheune 
auf der Domäne 
Hof- Kleeberg 


Desgl. auf 
dem Domänen- 
vorwerk 
Kellerhof 


Desgl. auf der 
Stiftsdomäne 
Seitwann 


Desgl. 
auf der Domäne 
Hoevet 


Desgl. 
Sehmietkow 


Desgl. 
Rothenburg 


Desgl. 
Altstadt- 
Pyritz 


Gumbin-| 09 
nen | 
Oppeln | 07 
Liegnitz | 08 
Danzig |08 |09 
» | 
Oppeln | 
Allen- 09 
stein | 
Hildes- | 09 
heim | 
Marien- | 09 
werder | 
Gumbin-| 09 
nen | 
Königs- | 09 
berg | 
Allen- 08 
stein 
Wies- 08 
baden 


Breslau |09 | 10 


Frank- 08 
furt | 


Stralsund! 09 


» | 
Merse- 10 
burg 
Stettin |08 | 09 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


4 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt. 


6 Querdurchfahrten. 


5 Querdurchfahrten. 
Wie vor. 


6 Querdurchfahrten, 


1 Hochfahrt. 


3 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt. 


7 Querdurchfahrten. 


7 Querdurchfahrten, 


6 Querdurchfahrten. 


4 Querdurchfahrten, 


7 Querdurchfahrten, 
2 Spreukammern, 
1 Kartoffelkammer. 


8 Querdurchfahrten. 


8 Querdurchfahrten. 


2 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt. 


2 Querdurchfahrten. 


5 Querdurchfahrten. 


4 Querdurchfahrten, 


4 Querdurchfahrten. 


4 Querdurchfahrten. 


3 Querdurchfahrten, 
1 Hochfahrt. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


“| raum- | zeich- 


inhalt nung 


839,8 |8398,4| — 


864,0 [6912,0| — 


871,3 | 64473| — 
871,8 | 64473] — 


880,0 | 96800) — 


1020,8|107184| — 


1095,0| 8377,0| — 


1135 0| 96500| — 


1197,0| 9935,1) — 


1213,01 8855, 7| — 


1247 1|131413 — 


1315,.1153900| — 


1344,2 15458 4° — 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


— 1/15815 


— 111500 


10 987 
10 643 


11 000 
20 000 
17 965 | 17 690 


— 1450 


15 440 


15 255 
14 000 | 12 750 

— 30145 
33 150 40 567 


44 000 | 36 550 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


15 815 


11 500 


14 500 


15 440 


15 255 


12 500 


27 177 


33 100 


| 27 860 


2. Fachwerk mit massiver Bekleidung. 


304,0 | 3344,0] — 


633,4 | 5004,0 | — 


743,8 |55781| — 


5508,0] — 


883,8 | 6063 4| — 


54000| — 


973,8 1105165) — 


11 300 | 11 292 


11 500 | 10 500 


13 592 | 14 350 


— 120610 
22 240 | 22420 
12150 


12150 


22 752 | 22 732 


11 292 


10 250 


13 340 


17 240 


22 250 


12 150 


21572 


2968 


550 


1010 


3470 


170 


1160 


1050 


1238 


4310 


400 


650 


1095 


1710 


1400 


rB 


Bemerkungen 


Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Doppelpappdach. 
Rechter Giebel 
Prüßsche Massiv- 
wand. 


Doppelpappdach. 


Prüßsche Wände. 
Doppelpappdach 


Keßler Wände. 
Doppelpappdach. 


Wie Nr. 90. 


Prüßsche Wände. 
Zementfalzziegel- 
dach. 


Wie vor. 


Wie Nr. 90. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Scheune auf 
dem der Univer- 
sität Greifswald 
gehörigen Gute 

97 Eldena - 


Desgl. 
auf der Domäne 
98| Alt-Kenzlin 


Scheune 

auf dor kath. 
Pfarrei 
99 Leisnitz 


Desgl. auf dem 
Joachimsthal- 
schen Schulgute 
Dambeck 


Scheune 1 
Scheune 2 


100 


Desgl, auf 
dem Vorwerk 
101/Krummwohlau 


Desgl. 
auf der Domäne 


102 Hoevet 


Speicheranbau 
auf der Domäne 
103] Kaisershof 


Speicher 
auf der Domäne 
104| Ostrosnitz 


Desgl. 


105] Ulrikenhof 


Desgl. 
106| Sehoenfließ 


Schafstall auf 
der Schäferei 


107 Trabitz 


Desgl. 
auf der Domäne 
108| Merzdorf 


Desgl. 
109| Karzig 
Desgl. 
110 Lohra 
Desgl. 


111| Butzendorf 


Regie- 


rungs- 


bezirk 


Zeit 
der 
Aus- 
füh- 
rung 


vonj bis 


Stralsund| 07 


Stettin 


Oppeln 


Magde- 
burg 


Breslau 


Stralsund 


Posen 


Oppeln 


Posen 


Marien- 
werder 


Magde- 
burg 


Erfurt 


Marien- 
werder 


08 | 09 


09 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


7 Querdurchfalrten. 


8 Querdurchfahrten. 


2 Querdurchfahrten. 


Wie vor. 


n 


4 Querdurchfahrten. 


In 3 Geschossen je 
1 Speicherraum, 


08|09|Im K. Rübenkeller. 


09 


09 


| 


„ E.: kk, fk, ml, rys. 
I., II. u. D. = Schüttboden. 


Im E. Speicher, 2 Räume 
für Wanderarbeiter. 
D. = Schüttboden. 


In 3 Geschossen je 
1 Speicherraum. 


08|09| Im E.: 1 Stallraum, 


Futtertenne. 
D. = Futterraum. 


08 !ImE.:1 Stallraum,Futter- 
küche. Schweineställe. 
D. = Futterraum. 
08 | 09 Wie Nr. 107. 
09 Wie vor. 
Im E.: Schafstall, Futter- 
| tenne, Speicher, Brenn- 
08 | 09 


stoffe, Raum für künst- 
lichen Dünger. 
D. = Futterraum. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Anzahl Gesamtkosten 
der Bauanlage 


11173[110608 — | — 


1148,7| 8443,0) — | — 


3. Massive Scheunen. 


337.1 | 24126| — |12400| 14263 


615,0 4797,01 — [13000 | 14 513 

748,3 | 5686,7) — [13700 |16514 

718,5 | 5338,3! — [16100 | 12100 

720,0 | 5328,0) — | — |1120 
D. Speicher. 

264,1 |23980| — |17 700 |13 124 

294,89 | 3375,2) — |85 750 |33 669 

331,8 | 2156,9] — [12100 12100 

338,8 | 2577,7) — |15 800 | 14 058 
E. Schafställe. 

563,8 


aa 609 |17 000 | 15 350 
(Schafe) 


700 


(wie vor) 


607,5 | 3310,9 20 314 | 20 314 


629,5 | 5224,9| 600 |23 950 


(wie vor) 


17 690 


796, |5620,| 850 [30100 |28 731 


(wis vor) 


848,4 27 895 


6221,2| 560 |28 000 


(wie vor) 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


22996 | 20,6 | 21 | — 
18250| 159 | 22 | — 
13700 | 407 | 57 | — 
563 

(tiefere 

Grün- 

dung) 
14513 | 236 | 30 | — 
16 514| 220 | 29 | — 
12100| 168 | 23 | — 
11 250| 156 | 2ı | — 
13124 | 497| 55 | — 
30806 | 1045| 9ı | — 
12100) 36,5 | 57 | — 
13802 | 408 | 54 | — 
15350 | 272| 3,6 | 25.6 
19809 | 32,6 | 6,0 | 28,3 
17 320 | 27,5 | 3,8 | 28,9 
27021| 339 | 48 | 31,8 
27 499| 324| 44 | — 


2650 


2863 


256 


505 


340 


1710 


376 


1500 


1750 


1425 


1618 
1835 


807 


650 


1200 


3060 


1100 


1268 


1000 


1250 


1400 


2702 


"37 


Bemerkungen 


Wie Nr. 90. 


Begerwände. 
Doppelpappdach. 


Putzbau, Sockel, 
Pfeiler, Gesimse 
Ziegelrohbau, 
Schieferdach. 


Wie vor. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Putzbau. Sockel, 
Pfeiler, Gesimse 
Rohbau. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine. 
Ziegelkronendach. 


Teils Ziegelrohbau, 
teils Putzbau, Sockel 
Bruchsteine. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Doppelpappdach. 


Wie Nr. 103. 


Ziegelrohbau, 
Dachgeschoß ver- 
brettertes Fachwerk. 
\ Ziegelspließdach. 


Wie vor. 
Doppelpappdach. 


Rohbau in Kalk- 
bruchsteinen. 
Ruberoidpappdach. 


Teils Ziegelrohbau, 
teils Putzbau. 
Doppelpappdach. 


38 XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Beah Anzahl Gesamtkosten 


baute sami indie der Bauanlage 
Bestimmung | Regie- Grundriß raum-:| zeich- nach 
ache | inhalt nung 
und Ort rungs- des Erdgeschosses im de iger 
des Baues bezirk und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- 
8° | des | ein- 
schoß heiten 
qm | cbm 


F. Rindviehställe, 


Ochsenstall a) Ställe mit Balkendecken. 
auf der Domäne 4 Querstandreihen, eJ 
112 Galm Magde- | 09 Kälberbuchten, Futtertenne | 322,3 |2417,0| 38 |14 210 | 13957 
burg und Geflügelställe. (Rinder) 
Jungviehstall 
auf der Domäne 
113| 6nieschau | Danzig | 09 4 Querstandreihen, 397,3 |3036,0| 80 [14300 |13 850 
Futterkammer. (wie vor) 
Desgl. auf = 
dem Vorwerk = 
114| Julienhof Köslin 09 = Tel 512,3 |4115,4| 78 |22 600 | 21581 
= (wie vor) 
= are 3 = Hühner, 
2 = Gänse, 4 = Torfstall. 
Rindviehstall 
auf der Domäne 
115] Gnevkow Stettin | 09 630,1 | 4996,s| 90 |24500 |26 650 
(wie vor) 
1 = Rübenkeller, 2 — Deputan- 
tenvieh, 3 = Schnitzelraum. 
Desgl. 
116 Trautzig Allen- 09 6 Querstandreihen, 656,0 3411,2 84 |18 000 |15 874 
stein Futtertenne. (wie vor) 
Desgl. 
117| Sprauden | Marien- 3996,9| 108 [29150 | 28 594 
werder (wie vor) 
Desgl. 
118| Mannhagen Stralsund 09 | | 883,7 |6501,4| 129 |43 s15 | 35 460 
ar (wie vor) 
HH 
caja 
= a 
als 
HH 


Rindviehstall 
mit Futter- 
scheune auf der 1 = Reinigungsraum, 
Domäne 2 —T änkekälber, 3 = ges. 
119 Lantow Köslin | 08 |09 18073 75 501 | 72 984 
HEHH 
= a 
= als 
Ez = A 
HiH Ho i £ i 
Jungviehstall E 
auf nr b) Ställe mit massiven Decken. 
120| Elisenhof Oppeln |08 |09| 2 Längsstandreihen, Futter- 408,9 |2991,7| -— 123280 | 21810 
kammeranbau. 
Rindviehstall 
auf dem Stadt- i 
schäfereivor- 


werk d. Domäne 


121| Herrnstadt 414,8 |3318,7| 40 |21 340 18286 


(Rinder) 


Breslau HEN 
| 


E= are 


12 642| 39,2 


12 200| 30,7 


21 051| 411 


24 300| 38,6 


15 874| 24.2 


28 204| 41,8 


30 650| 34,7 


’ 


46834| 24,6 
286 
(tiefere 
n- 
dung) 
11 600 
(Feld- 
scheune) 


21 100| 51,6 


18 286| 44,1 


Kosten 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


4,9 


3 


71 


, 


Neben-|Neben- 
an- 
lagen 


Bemerkungen 


M 


Teils Ziegel- 
| rohbau, teils 


697 Putzbau, 
| Doppel- 
pappdach, 
1350 | Ziegelrohbau, 


Dachgeschoß ver- 
brettertes Fach- 


werk. 
Doppelpappdach. 
2030 Wie vor, 
Fr n 
1600 a 


2564 |Teils Putz-, teils 
Ziegelrohbau. 
Pfannendach. 


2630 | Ziegelrohbau. 
Drempel Holz- 
fachwerk 
mit Draht- 
zementputz. 
Doppelpappdach. 


5494 | Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 
Scheune ver- 
brettertes Holz- 
fachwerk. 
Zement- 
falzziegeldach. 


710 | 2770 | Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 
1500 Wie vor. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Zeit 
; ; der 
Bestimmung | Regie- | Aus- Grundriß 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses 
des Baues bezirk | "ung und Beischrift 
von| bis 


Rindviehstall 
auf der Domäne 


122| Taarminghof | Schles- 6 Querstandreihen, am 


wig linken Giebel Rübenkammer, 
am rechten br, 2 ges, 
Geschirrkammer, Käse- 


kammer. 


Desgl. 
123 Nouen AA Frank- |08|09| _ 8 Querstandreihen, 
K in der Mitte Futterdiele. 
Desgl. = 
124| Wilhelmshöhe | Kassel 09 = 
Desgl. 
125| Eichenhagen | Posen 09 2 Längsstandreihen, 
in der Mitte Mischbucht 
und Durchfahrt. 
Desgl. auf 
dem Vorwerk 
126| Mittel- Breslau | 07 | 09 4 Querstandreihen, 
Arnsdorf Kälberbuchten, am rechten 
Giebel Futterkammer, 
Desgl. auf | 
der Domäne 
127 Seelow Frank- 09 
furt 


Desgl. auf dem 
der Universität 
Greifswald ge- z 
hörigen Gute | 
128| Kemnitzer- (Stralsund| 07 


hagen 
Desgl. auf 
der Domäne 
129) Frörup B_ | Schles- | 09 fa 
wig | 


1 = Kälberbuchten, 


2 = Rübenkammer. 
Pferdestall 
mitSpeicher auf 
der Domäne 
130| @r.-Wyrembi | Marien- | 09 | 
werder 
1 = Geflügelstall, | 
Pferdestall 2 = Geschirrkammer. 
auf der Domäne 
131 Lissau Danzig |08 09| 1 Querstandreihe, bx, ges, 


Schrotmühle. 


Be- | Ge- |Anzahl| Gesamtkosten 


baute 
Grand. samt- undBe- flex a des Hauptgebäudes 
Ahal a zeich- nach der Ausführung 
: inhalt | nung 
E des | der 
rd- |Gebäu-| Nutz- : 
8° | des | ein- 
schlage ganzen| qm | cbm 
schoß PA agel r 
qm | cbm M | M 
524,7 | 4250,1| 84 [27600 |27 393 | 22 598| 431 | 5,8 
(Rinder) 
623,8 | 5173,3] 80 [84840 | 32057 |29 585| 475 | 5,7 
(wie vor) 740 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
732,2 | 4726| 110 [47400 | 44 963 | 41 000| 560 | 8,7 
(wie vor) 
824,2 | 6675,61 100 |33 540 |29 930 | 29 930| 36,3 | 4,5 
(wie vor) 
867,7 |6768,4| 69 |45 411 |43 058 | 36 393| 41,9 | 5,4 
(wie vor) 
945,0 | 6265,6] 118 [53814 |47 406 |47 406| 52,3 | 7,5 
: (wie vor) 
982,0 |7261,0) 140 | — 142490 141290) 42,0 | 5,7 
(wie vor) 


1036,3| 8809,0, 197 |44 500 | 43.669 | 41 955 


(wie vor) 


405 | 48 


3 


G. Pferdeställe, 
a) Ställe mit Balkendecken. 


237,3 |1644,3| 24 ļ|11500]| 11175 |10 891| 45,9 | 6,6 
(Pferde) 


b) Ställe mit teils massiven, 
teils Balkendecken. 


1686,0) — [11500 


170,3 12200 | 12 200| 71,6.]_ 7,2 


363 


Neben-|Neben: 


an- 


bäude | lagen 


3600 


6665 


800 


285 


445 


1660 


200 


4173 


1814 


1200 


990 


1170 


Bemerkungen 


Ziegelrohban. 
Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Erdgeschoß 
Ziegelrohbau, 
Dachgeschoß 

geputztes 
Ziegelfachwerk. 
Falzziegeldach. 


Wie Nr. 120. 


Teils Ziegelroh- 
bau, teils Putz- 
bau. 
Doppelpappdach. 


Wie vor. 


40 XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


10 


auf der Domäne i 
133| Borislawitz | Oppeln 2206 | Ziegelrohbau. 
Zementplatten- 


dach. 


Siea asta => a 


H. Ställe für Pferde und Rindvieh. 


Teils Ziegelroh- 

Stallgebäude a) Ställe mit Balkendecken. bau, teils Putz- 

auf der Domäne : bau mit ver- 
134jAdl. Liebenau I| Marien- |08 | 09 | 4 Querstandreihen für Pferde, | 567,0 SKO — [23330 |22 286 | 22 286| 39,3 | 62 | — — = 


werder 2 desgl. für Kühe, 


Drempel. — Dop- 
Fohlenboxen. 


pelpappdach. 


2026 | brettertem 


Desgl. 


= Wert 
Zeit we Ge- |Anzahl en EN 8 ce der 
j der 1 aute | samt- lund Bed 4°! =” "© des Hauptgebäudes nn 
Bestimmung | Regie- | Ans- Grundrig Sani raum- | zeich- er nach der Ausführung | der | der n 
äche | . Ja oaa s 
Nr.} und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im = nn. dem | der et Neben-|Neben- dar B Bemerkungen 
es ; 
3 Aus- | i E a a lan- ; 
des Baues | bezirk | "UN8 und Beischrift Erd- (Gebäu-| Nutz-| An- a Er Nutz- a IE akil 
— 0- . or eo ä ie 
bi aß de aa schlage| rung neck heit halten) 
von| bis 
qm | cbm $ M M M M | M| H M M E 
Pferdestall 
mit Remise auf i i Toz 
der Domäne i t 4 
132| Gr.-Barsbiill | Schles- | 09 si, eh bx} | 599,1 135317] — [20550/20350 ‚ Stallgebäude 
wig f im Erdgeschoß 
4 ss] Ziegelrohbau, 
T Š Obergeschoß 
1 = Akkumulateren; | Be a 
2 = Motor, 3 = Kreissäge, | tertes Holzfach- 
4— Rademacher, 5 = ges. werk. 
Doppelpappdach, 
Pferdestall c) Ställe mit massiven Decken. 


2o soe er OASE oaie — | i 345 
1528,3 11287,4 


? 


Doppelpappdach. 


135| Sehmietkow |Stralsund| 09 — {62130 |64370|61150| 400| 54 | — — | 3220 | 5050 | Wie Nr. 120. 
A g A L L ul z 
1 = Wagenremise, 2= Fohlen, 3= Rübenraum. 
Desgl. b) Ställe mit massiven Decken. ee 
auf der Domäne verbrettertes 
136| Osterobling | Schles- | 09 581,2 | 3951,9] — |20950| 20730 |20730| 35,7 | 53 | — = == 420 Tachwork. 
wig Doppel- 
pappdach. 
„auf 1 = Rübenkammer, 2= Ge- 
ee nk flügel, 3— Kälber, 4 = ges. 
137| Juliushof | Oppeln |07 |08 942,5 |7734,0| — [51391 |49 893 |48873| 519 | 63 | — | — | 1020 | 4923 | Wie Nr. 120. 
J. Schweineställe. 
Schweinestall a) Ställe mit Balkendecken. 
auf der Domäne 
138| Schötzau | Marien- | 09 345,2 | 2396,2| — |12200 Dem 308| 299 | 43 | — | — 231 | 924 | Wie Nr. 136. 
3 werder | 
Desgl. | 
139| Karolinenhof | Allen- | 09 s 380,7 | 2433,5| — [18410 |16 670 | 16 445| 432| 68 | — | — 225| — Wie Nr. 120. 
stein ; 
Desgl. | 7 
140| Adl. Borken 4 09 — 390,0 | 2121,6} — |18700 1800018000] 462 | 83 | — | — = — 3 
Desgl. i 
141| Adamsheide 3 08 | 09 569,2 | 3505| — [27000123500 |22 900| 4002| 65 | — | — 600 | — n 
Desgl. mit 
chüttboden auf b) Ställe mit massiven Decken. 
der Domäne Ziegelrohbau 
142| Stanowitz | Oppeln | 09 — 279,9 |2402,5| — |25 708 [22040 | 21 740| 777| 91 | — — 300 | 2895 |f mit Putzflächen- 


i 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Bestimmung 


Nr. und Ort 


des Baues 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


nach 


Stallgebäude 


Oppeln | 07 |08 


auf der Domäne 
143] Schönburg 


Desgl. 
Rönhof Schles- 


wig 


144 


Viehstall und 
Wohnhaus für 
den Kutscher 
und Schweizer 
auf der Stifts- 
domäne 
Steinsdorf |Frankfurt 


a) Viehstall _ 


145 


b) Wohnhaus — 


c) Neben- — 
anlagen 


Wirtschafts- 
gebäude auf der 
Oberförsterei 
Knobben 


146 Hildes- 


heim 


Desgl. 
auf der Domäne 


147| Nieborowìtz | Oppeln 


Schüttboden- 
gebäude auf 
der Domäne 


148| Schönburg ` 
Pfarr- 
wirtschafts- 
gebäude in 
149| Falkenau | Königs- 
berg 
Pferdestall 


auf der Domäne 


150| Fisehgrund | Oppeln 


Wirtschafts- 
gebäude auf dem 
Pfarrgehöft 
151| Mallwisehken |Gumbin- 
nen 


08 | 09 
| 


08 | 09 


08 | 09 


07 | 08 


09 


07 | 08 


09 


bn 2690,3| — [22320 |21 940 


1 = Enten, 2 = ji 


3 = Puten. 


| 


3 = Zuchtsäue. 


1 = Geschirrkammer, 
2 = Unterfahrt, 


kf st jka 


erde 


Im D.: 
2 ka, 2 rk. 


1=br, 2= Geflügel, 3=pd. 


Im E.: Wagenschuppen, 
6 Pferde, Kutscherwohnung. 
Im I. Inspektorwohnung u. 

Arbeiterwohnung. 

1 DISTE 


= Leim- 
kammer, 
2 = Spritzen- 
raum. 


2 pd, ges, fk, Wagenremise, 
Spritzenraum. 


3 = Enten, 
4 = ges. 


t= Geflügel, 
2= Schafe, 


l= = Mastschweine, 
2 = Faselschweine, 


775,6 |4298] — 


K. Ställe für verschiedene 


Zwecke. 
== za — 167 790 | 64 012 
832,6 5208, £ 49 650 | 46 637 
chweine) 
rs 
(Rinder) 
159,1 | 913,1} 10 [1100011230 
(Pferde) 
— — — 7140| 6145 
184,8 |13161| — | — 
186,2 | 1538,8! — [25795 
95,0 1676,6] — 115270|15300 
248,0 1267| — [14200 |14 227 
259,6 12038,1| — [18856 |18 604 
387,3 1213451 — [20450 |18 664 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


im 
ganzen| qm 


M | M 


21 830| 54,5 


29 980| 38,6 


45 367| 54,5 
500 
(tiefere 
Gründung) 
11 200| 70,4 


11 000 | 10 150| 59,5 


15 100 


14 227| 57,3 


16 000 


18 171 


cbm | ein- 


M 


8,7 


12,3 


8,4 


24 080 | 21 320| 1145| 13,4 


11,2 


2260 


2479 


110 


2731 


770 


850 


500 


200 


125 


41 


Bemerkungen 


2175 


Wie Nr. 136. 


850 | Wie Nr. 120. 


3063 Putzbau. 
Ziegelkronendach. 


1120 Wie vor. 


Sockel Bruch- 
steine. Putzbau 
mit Sandstein- 
ecken. Giebel 
geputztes Ziegel- 
— fachwerk, 
Teils Falzziegel- 
dach, teils Dop- 
pelpappdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Ziegelkronendach. 


2190 


1640 | Wie Nr. 120. 


y 


— Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 


1920 | Wie Nr. 120. 


_ Wie Nr. 149. 


42 XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Bestimmung | Regie- Grundriß 


und Ort rungs- des Erdgeschosses 


des Baues bezirk T und Beischrift 


Stallgebäude ` | 

auf dem Doma- 3 
nialbauernhofe 

152| Kaschow |Stralsund| 08 | 09 


Wirtschafts- 
gebäude auf 
der Domäne 
153| Borsehütz Merse- |07 |08 te 
burg a 


a) Wirtschafts-| — 1 = Kutscher, | 153,2 
gebäude 2 — Nachtwächter, 
b) Pferdestall tis 3 = Geschirrkammer. 205.5 


c) Verwalter- — — 1574 
haus 


Stallgebäude 
auf der Domäne 1 lte 
154| Gnewkow Stettin 10 


551,6 
1 = Füllenställe, 


Desgl. auf dem 2 = Kunstdünger, 


: FAR 3 = Motor. 
des raivoratis 4— Häckselraum. 


Greifswald ge- 
hörigen Gute 
155| Heinrichs- Stralsund) 06 | 07 


hagen 


Stallgebäude 

-  jauf der Domäne 
156| Rakowitz Marien- | 08 | 09 
werder 


co 

foa] 
D 
[2 


ra 


1 = Motor und Zentrifuge 

a) Stallgebäude| — | 2 — Schrotmühle, 7 1237,6 
3 = Häckselraum, 

b) Futter- — 4 = Strohraum. 344,8 


scheune | 


494,5 | 3189,7 


1092,1 
1109,7 


1000% 


4137,0 


5751,4 


7167,3 


5755,0 


2707,0 


Anzahl Gesam 


tkosten 


der Bauanlage 


20 625 


38 950 


14 000 
9 550 


15 400 


25 834 


41100 


61595 


53 895 


7700 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


im 


- |ganzen| qm 


M | A 


cbm 


M 


19 845 


36 152 


13 162 
9118 


13 872 


25 650 


34944 


40 051 


49 710 


7.000 


18 475| 37,4 


13 162| 85,9 
9118| 444 


13 872| $8,1 


23 300| 42,2 


33 600| 42,9 


39 350| 40,0 
275 

tiefere 

Grün- 

dung) 


43 000| 347 
7 000| 20, 


5,8 


7,5 


2,6 


13 


Bemerkungen 


Wie Nr. 120, 


Wie Nr. 145. 


Wie Nr. 120. 


Wie Nr. 136. 


Wie Nr. 134. 


Putzbau mit Roh- 
baupfeilern. 
Doppelpappdach. 
Wie vor. 


Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 


XVI. Landwirtschaftliehe Bauten. — XVII. Gestütsbauten. 43 
hi 2 ao Ta 5 TEA 9 10 INTER 13 
i Wert 
Zeit dee lansah e Kosten Ye 
Bestimmung | Regie- der G ; samt- jund Be- Hauptgebäudes Fuhren 
8 Aus- rundriß raum- zeich- der Ausführung En 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses inhalt | nung Neben-|Neben-| men | Bemerkungen 
Are des der ge- A der Sp. 
des Baues bezirk und Beischrift Gebäu-| Nutz- 9 bis11 
des | ein- bäude | lagen | ent- 
vonnis heiten halten) 
= cbm y 
Wassermühle i 
er L. Gewerbliche Anlagen. 
158| Doliwen |Gumbin-| 09 200,8 | 1139,2| — |22400| 22400 |22400| 1115| 197| — | — | — [2400 Putzbau. 
non Pfannendach. 
Brennerei 
auf der Domäne 
159} Seelow Frank- |08 09 550,2 | 4831,3] — [55171 | 53692 |41 396| 756| 86| — | — |10530| 1825 | Wie Nr. 120. 
furt 1766 
(Schorn- 
stein) 
Desgl. | 
auf der Domäne 
160| Kotowietzko | Posen 707,7|63800| — | — 166194 |63944! 904 | 100| — | — | — | 5813 a 
2 250 
(wie vor) 
Brennerei 3 
und Speicher- 1 = Speicher, 2 = Faßlager, i 
gebäude auf 3 = Steuerraum. 
der Domäne i 
161| Beeskow | Potsdam |07 |08 — — — 18968|74606| — | — | - | —- | — = — Ic 
Putzbau mit Roh- 
a) Brennerei -- 1 = Motorraum, 341,1 | 43028| — — 137300 |37 300| 1093| 8,7 — — | 2670 bauflächen. 
2 — Speicher, Doppelpappdach. 
b) Kesselhausu.| — 3 = Steuerlokal. 1770| 95501 — | — | 5530| 5530| 311 | 58 — | — | 40 » 
Lagerraum 
c) Kartoffel- = — 148,5 | 4159| — _ 2370| 2370) 16,0 | 5,7 u 170 S 
keller 
d) Speicher — — 164,7 | 1942,9] — — |14400|14400| 875| 7,5 — — 1 1020 3 
e) Neben- = —- en = = = 1500 = er ren EL en ge z 
anlagen 
Wohnh fü 
da Menteur XVII. Gestütsbauten. 
und 2 Deputan- 
ten auf dem A. Wohnhäuser. 
Hauptgestüt ) 
1 | Trakehnen |Gumbin-| 09 227,0 | 1359,2| — [20000 |19100 |15 800| 69,6 | 11,6 2600 | 700 | — Ziegelrohbau. 
nen Pfannendach. 
S Be Im K.: vr, wk. 
Vierfamilien- an 
haus auf dem » D.: 3ka, 3rk. 
Landgestüt s 
2 | Georgenburg ; 09 |Im wesentlichen wie Nr. 29, | 243,7 113971) — 124600 | 21 905 | 16.000] 65,7 | 11,5 5230 | 675 | — Putzbau mit 
Tit. XVII. Rohbaueinfas- 
sungen. 
Rennpferde- y Pfannendach. 
stall auf dem B. Ställe. 
Gestüt 
3 Graditz Potsdam | 08 | 09 277,0 115952] — [24600 |23 035 | 23 035| 82,9 | 14,4 — — —  |Putzbau, Sockel 


[TLTLIILTIT] 


P- 


44 XVIII. Hochbauten aus dem Gebiete der Wasserbauverwaltung. 
i Be- Kosten 
Zeit Ge- |Anzahl] Gesamtkosten re | 
| der f a samt- undBe-J] der Bauanlage | des Hauptgebäudes der 
Bestimmung | Regie- Aus- Grundriß EN raum- | zeich- nach nach der Ausführung der | der | säch- 
und Ort | rungs- | füh- des Erdgeschosses im | 2ubalt nung = Fa färı Neben-'Neben-[lichen| Bemerkungen 
: rung ee Erd- des Se m A im — — | ge- | an- | Bau- 
des Baues bezirk und Beischrift Gebäu-| Nutz-| An- UST Nutz- : 
e- . füh- in- [bäude | lagen | lei- 
; 8 des | ein- schlage ganzen) qm | cbm | ein- | Pau ag RS 
von! bis schoß heiten DE heit & 
qm | cbm M M M M| M| M| 4 hM M 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in - drz = Direktorzimmer, hl = Halle, k = Küche, „ Sn = Schweinestall, 
den Grundrissen und Beischriften dienen nach- ges = Gesinde -, Mädchenzimmer, ka = Kammer, st = Stube, 
hende Abkirmion: kh = Kesselhaus, v = Vorraum, 
PADON ppa: lbt = Laboratorium, ve = Veranda, 
al = Kleiderablage, az = Amtszimmer, XVIII. Hochbauten aus dem ls = Lesezimmer, vr = Vorräte, 
as = Arbeitszimmer, b = Bücherei, ma = Maschinenraum, wa = Waschraum, 
-raum, bz = Beratungszimmer, Gebiete der Wasserbauverwaltung. rk = Räucherkammer, wg = Wagezimmer, 
assw = Assistenten-, d = Diener, rys = Rindviehstall, wk = Waschküche, 
wohnung, dl = Diele, A. Dienstgebäude. s = Speisekammer, wrk = Werkstatt. 
Institut für | 
Binnenfischerei 
am 
1| Müggelsee |Potsdam | 06 | 08 440,7 | 66802) — [203 000 | 202 860 1137527] 312,1] 205 | — | — 13065411164] Putzbau, Sockel, 
800 Architekturteile, 
Im I.: d, 2lbt, wg, Das, (tiefere Ecken, Gesimse 
„I: al, b, bz, 2assw, Grün- Rüdersdorfer 
5 1 = Fischereigeräte, drz, ls, wa, dung) Kalkstein, 
Maschinenhaus 2 = Aquarienräume, > D.: 2as, ka, vr. 33 879 Zierelkrönandnah 
f. d. elektrische (innere naie i 
Kraftwerk an riet Kupforlerk 
der Mittel- upferdeckung,. 
schleuse bei 
2 | Fürstenberg a 08 | 09 304,5 |1697,0| — | 24000| 19650 |18578| 61,0) 110| — | — | 1072| — Teils Ziegel- 
2.00, 1 = Ölkammer, 2—= Manuschafts- N in 
raum, 3 = Schaltraum. Granitfeldsteine, 
> Bfannendach. 
petaenmeinter: B. Dienstwohngebäude, 
gehöft Tr 
3 |Neu-Amerika |Frankfurt| 09 Im K: vr, wk. | 107,8 | 6625| 1 16600| 16454/10320) 9] 156| — | — | 6134| — Putzbau. 
„D.: rk, sa vn Ziegelkronendach, 
Zweites Schleu- 
senmeister- 
wohnhaus der 
Staustufe H Im K.: vr, wk 
4 |Januschkowitz| Breslau 3 D. 2st, Y 4af 7287/1 14 000 | 13900 | 12 370) 107,9) 170| — — as z Putzbau, 
a (wie vor) 530 ; Sockel Kalkstein. 
un Ziegeldoppeldach. 
Schleusen- dung) 
meisterwohn- 
haus d.Staustufe Im K.: vr, wk, 
5 | Rattwitz » 09 » D.:ges,2st,| 119,9 | 7938| 1 | 10435| 1588914300 1193| 18o | — | 1589 | — | — | Putzbau, Sockel 
rk. (wie vor) Ziegelrohbau. 
Ziegelkronendach, 
Wasserbau- 
wart- 
Dienstgehöft in | 
6| Graudenz | Danzig 121,0 | 9675| 1 11500 | 14200 |12 500| 1033| 129| — | — | 1700) — | Putzbau, Sockel 
(wia vor) Ziegelrohbau. 
Pfannendach. 
Schleusen- 
meistergehöft 
7| Prieros |Potsdam 1278| 6882| 1 | 11000) 11314|10876| 85| 158| — | — | 438| — | Putzbau, Sockel 
(wie vor) ‚| Granitbruchstein. 
Pfannendach. 
Desgl. an der 
Mittelschleuse 
8 | Fürstenberg » 120,9 | 687, 1 12000| 11275/10020] 829| 146| — | — | 125| — Wie vor. 
a. d. 0. (wie vor) J 
Desgl. an der 
Staustufe in 3 t 
9 | Dörverden |Hannover| 08 140, | 833,3] 1 | 14400| 14400|11218| 798| 135 |-— | 900 | 1360| — Wie Nr. 5. 
(tie vor) 922 
: (tiefere 
Grün- 
dung) 
Desgl. 
10.| Zehdenick | Potsdam 217,8 |12719| 1 -f 27790| 25896 16600] 76| 131| — | 3146 | 5250| — Putzbau. 
(eeta nor) 900 Wellenziegeldach. 
(tiefere 
n- 
dung) 


Buchdruckerei des Waisenhauses in Hallo a. d. S. 


Statistische Nachweisungen, 
betreffend die in den Jahren 1903 bis 1905 unter Mitwirkung der Staatsbaubeamten vollendeten Hochbauten. 
(Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten.) 
Die nachfolgenden Angaben bilden den ersten Teil der infolge Unterbrechung im Jahrgang 1909 dieser Zeitschrift noch nach- 


zuholenden Mitteilungen. (Vgl. Vorbemerkung zu den statistischen Nachweisungen betr. die in den Jahren 1907 und 1908 
vollendeten Hochbauten im Jahrgang 1909 dieser Zeitschrift.) 


1 
Gesamtkosten | Kosten aos Haupteebiudes Kosten der 
der baute | gamt-| An- | 997 Bananlage Iin Soale 1 ne 12 auf- 
Bestimmung | Regie- Grundriß Grund- = nach eführten Kostenbeträge)| inne- säch- 
Aus- fläch raum-| zahl 5 Be Neb 
ache | - = © eben- li 
Nr. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im A der dem i der. |. nach der Ausführung ns en Bemerkungen 
; i es pi i für 1 in- | an- - 
des Baues bezirk | "Un8 und Beischrift Erd- Gebäu- Sitz- An- A im a aN rich- |lagen | lei- 
l TI des | plätze schlage| zung |ganzen) qm cbm ve tung tung 
von) bis ei 
qm | cbm M M M M | M| AI A M M 


| I. Kirchen. 
A. Kirchen ohne Turm oder mit vorhandenem alten Turm. 


Kirchen mit Holzdecken. Putzbau, Ecken, 
Evangelische Gesimse, Auf- 

Kirche in = | | 7 sätze, Tür- und 
1 | Braunhausen | Kassel |02 |04 145,3 | 993| 150 [20300 |20 774 | 18 035| 124,ı| 18,2 | 120,2| 1381 | 1368 | 1080 Fenstereinfas- 


ausschl. n 
s sungen Sandstein. 
KES Schieferdach. 
Evangelische Orgel) 
Martini- 
kirche in | A 
2| Gröningen 569,8 | 4797,6| 605 [107140110288] 84 434| 148,2| 17,6 | 139,6{22 036| — | 1362 | Bruchsteinrohbau 
1 087 mit Schieferdach. 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
2731 
(Ab- 


B. Kirchen mit Turm. _|j«rbeiten) 


Putzbau, Sockel, 
Ecken, Gesimse, 


Evangelische a. =. a) Kirchen mit Holzdecken. 
' ; Sohlbänke, Tür- u. 


Kirche in | 
197.2 | 15391] 165 | 27500 |28 100 | 23 000| 116,6 149 |1394 2800 | 2300 | 1398 


3 Nausis | Kassel |04 05 ; Fenstereinftas- 
sungen Sandstein. 
| Schieferdach. 
| Putzbau, Gebäude- 
| | ecken, Tür- u. Fen- 
sr stereinfassungen 
esgl. in 7 Sandstein. — Ober- 
4 Bethau Merse- | 04 | 05 223,4 | 1560,0| 240 133300 |32 145 | 26 545| 118,| 17,0 | 110,6 N, — |1971 [ý stes Turmgeschoß 
burg Kanaal Fachwerk mit 
) 
| Schieferbekleidung. 
| Schieferdach. 
Desgl. in ; f 
5] Neumühl |Frankfurt| 03 | 04 240.1 |1887,6| 250 134000 |31 841 | 25.066| 1044| 13,3 | 100,3] 5509 | 593 | 1833 Ziegelrohbau 
a. d. O. 673 | mit sparsamer Ver- 
= | (tiefere | ‘| wendung von Form- 
| an j steinen. 
| | | Kronendach. 
Desgl. in 2 4 É. = 
6 Neudorf 5 01 |03 253,9 | 2121,2] 260 [28154 |26 457 |23 777| 936| 11,2 | 91,5] 2450 | — — Wie vor. 
; 230 
(wie vor 
des 
Turmes) 


2 I. Kirchen. 


Gesamtkosten | Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 


der B las (ausschließlich der 
er Dauanlase |; Spalte 11 und 12 auf- 
nach geführten Kostenbeträge) 


inne- säch- 
ren |Neben-[]ichen 


Bestimmung | Regie- Grundriß ‚Grund- ans 


nach der Ausführung 


Nr.| und Ort füh- des Erdgeschosses An der nad pa Bemerkungen ` 
des Baues und Beischrift rich- | Jagen | lei- 
ganzen) qm | cbm tung tung 
M M 
Evangelische 
Kirche in $ i 
7 Osielsk Brom- |03 | 04 263,2 | 1925,95) 300 |35 000 | 34 070 | 28 945| 1104| 15,0 | 96,5] 5125 | — — Ziegelrohbau 
berg mit Putzflächen. 
Ziegeldach. 
Turm Kupfer- 
abdeckung. 
Desgl. in 
8 | Schaumburg |Frankfurt| 02 | 03 2844 | 2653,0| 306 |48 400 | 49 280 | 42 934| 151,0| 16,2 | 140,8] 4794 | 247 | 4199 Wie bei Nr. 5. 
a. d. O. 1305 
(tiefere | 
Grün- 
dung) Ziegelrohbau 
| In Putzflächen. 
Desgl. in a onb 
9 | Trappoenen |Gumbin-| 04| 05 299,5 [2373,01 350 [49364 |44 267 | 34 295| 1145| 145 | 98,0] 7980 | 1992 | 3789 ra ON 
Ken Einfassungen von 
Formsteinen. 
Pfannendach. 
Desgl. in 
10 Puppen Allen- |03|05 308,0 | 2655,61 366 |53 000 | 56 292 | 43 836| 142,3| 16,5 | 119,8] 12 456| — | 4689 Ziegelrohbau 
stein mit Ziegeldach. 
Desgl. in 
1t | Olsehöwen | Gumbin- | 04 325,0 | 2787,3| 345 |54 400 |54 130 | 43 252| 166,6| 19,5 | 156,91 10 533| 345 | 5674 Ziegelrohbau 
nen mit Putzflächen. 
Pfannendach. 
Ziegelrohbau 
Deen h mit Putzflächen u. 
12 | Neukloster | Stade |02 354,7 [3041| 438 |57800 |57486 | 48 490| 136,7| 15,0 |110,:| 7725 | — | 3486 |) "wendung von 
i ua A Sockel Bruchsteine. 
Grün- Schieferdach. 
dung) 
Katholische 
Kirche in 
13 | Grunwald | Breslau |01 385,5 | 4311,9| 258 |67 000 | 77 615 | 67 917| 176,2| 15,7 | 263,2 9170 | 528 | 7147 | Bruchsteinrohbau 
mit doppeltem 
Schindeldach. 
Ziegelrohbau mit 
Evangelische Putzflächen, Sockel 
Kirche in Bruchsteine, Tür- 
14 Mittel- Liegnitz | 04 402,3 | 3643,4| 549 [S1400 | 79 687 | 59 302| 1474| 16,3 | 108,0] 18 385| 2000 | 2150 und Fensterein- 
Steinkirch fassungen Form- 
steine. 
Doppeldach. 
Desgl. in 
15 Röxe Magde- |04 418,3 [4159,4| 600 |85 260 |S1152| 65 711[ 1570| 15,8 | 109,514 136| 1305 | 449 Ziegelvohbau 
burg mit Schieferdach. 
Desgl. in | 
16 | Denklingen Köln |02 438,5 |3623,0| 642 |65 000 | 73 687 | 53 359 121,7) 14,7 | 83,115 697| 2531 | 7140 | Bruchsteinrohbau 
500 | mitGliederungen aus 
iarere | rotem Sandstein. 
| ar 600) | Schieferdach. 
(Abort- 
| gebäude) 


I. Kirchen. 3 
; Gesamtkosten | Kosten des Hauptgebäudes Kosten d 
Zeit nn Ge- der Panai n (ausschließlich der nn 
Bestimmung j der samt- | An- 38° lin Spalte 11 und 12 auf- 
5 Regie- | Aus- Grundriß Grund-| raum- zahl nach geführten Kostenbeträge) | inne- säch- D 
2 fläche = ; 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses Pa inhalt | ger a der | ach der Ausführung | Ten Neben- lichen Bemerkungen 
rung Er des Si em N für 1 Ein- | an- | Bau- 
des Baues bezirk und Beischrift d- Gebäu itz- An- i im ~ |  INutz.| "ich- | Jagen | lei- 
8% | des |[plätzel, p REM] 
chlage anzen| qm | cbm | ein- | tun, tun 
von! bis schoß 6° | rung |8 2 heit E f 
g qm | cbm M M M | h| M| M| A M M 
Katholische 
Kirche in 
17| Radomno | Marien- |03 353 |72 000 | 75 500 | 61 000| 129,4| 13,4 | 107,4 13360| 1140 | 7000 Ziegelrohbau 
werder mit Putzflächen, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen Form- 
steine, Sockel Feld- 
j | steine. 
Evangelische | | Ziegeldach. 
Kirche in | | 
18 |Gr. Friedriehs-| Gumbin- | 01 | 03 531,3 |5718,6 | 645 |75 915 | 76453 | 71 304 134,0| 12,5 |110,5| 4220 | 929 | 5553 Ziegelrohbau 
dorf | nen | mit Schieferdach. 
Desgl. in 
19 Bornim | Potsdam | 01 | 03 554,3 | 6205,8| 700 |1019031110373/110373| 199,0| 16,9 | 1577| — — 116660] Ziegelrohbau, 
Sockel Kalksteine. 
Ziegeldach. 
Turmhelm Kupfer- 
bekleidung. 
Katholische 
Kirche ia 
20 Brinnitz Oppeln | 02 586,9 | 6728,2 | 502 |104540| 95 817 | 80 264| 136,8] 11,9 | 76,9|15553| — | 5866 Ziegelrohbau 
mit Kronendach, 
Evangelische 
Kirche in 
21 | Dubeningken | Gumbin-| 03 7757,9| 800 [98000 | 96 162 | 86 838| 139,0| 11,2 | 108,5] 9324 | — | 4663 | Ziegelrohbau mit 
nen (ausschl. Putzflächen, 
ae) Sockel Feldsteine. 
| | Ziegeldach. 
| | 
Desgl. in 
22| Dt.-Krone | Marien- |01 6444 | 7209,7| 881 |129000/131121/100063| 155,3| 13,9 | 113,6]19817 | 7391 | 8530 Wie vor 
werder | 3850 (ohne mit Verwendung von 
| (tiefere Gestühl) Formsteinen. 
| dung) 
| 
Katholische | 
Kirche in 
23 Lohnau Oppeln |04 9900,0| 480 1155395|122552/109134) 122,7) 11,0 |227 4|10206| — | 3065 |Putzbau mit spar- 
3212 samer Verwendung 
‚oz von Sandstein. 
kosten) Kronendach. 
Evangelische b) Kirchen mit gewölbten Decken. 
Kirche in | | | 
24 |Neustadt 0.-8. y 02 | 04| 931,6 LSA 1206 |246500|240176|207596| 222 s| 14,7 |172,1]17883| 7817 | 15548| Ziegelrohbau 
| 6880 mit Kronendach. 
g? (tiefere 
| Grün- 
| dung) 


1* 


IJ. Pfarrhäuser. 


1 2 TEPEE 5 are srle 15 10 11 12 13 
Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Be- | Ge- |Anzahl Be (ausschl. der in Spalte 1% eNe 
dar baute | amt- | und jder Bauanlage | einschl. der in Spalte 12 
Bestimmung | Regie- Grundriß Grund- N Be- nach aufgeführten Kosten- säch- 
Aus- äche | zeich- beträge) ; 
fläche | ; halt = = Neben-|Neben- lichen 
Nr. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im F nung | dem der nach der Ausführung 2 lien Bemerkungen 
- eder = 7 für 1 = 2 2 
es Hans I bes | Zune und Beischrift e ee Nutz-| An- Aus n lae bäude | lagen | lei- 
es | ein- |schlage ‚ |ganzen| qm | cbm | ein- tung 
von| bis sohoß heiten Aug heit 
YE qm | cbm M M M M M| M| h M M 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in ges = Gesindestube, rk = Räucherkammer, 
den Grundrissen und Beischriften dienen nach- hl = Halle, s = Speisekammer, 
stehende Abkürzungen : hs = Haushälterin, sl = Saal, 
ak — Aktenraum, ba = Bad, II. Pfarrhäuser. k — Küche, ss = Speisesaal, 
ar = Anrichte, bk — Backstube, ka = Kammer, st = Stube, 
az = Arbeits-, Amtszimmer, dl= Diele, Ei hossige Bauten. kfz = Konfirmandenzimmer, ve = Veranda 
b — Bücherei, i ez = Eßzimmer, a a i nea pl = Plättstube, ' wk = Waschküche. 
Evangelisches | 
Pfarrhaus in 22 0 Kfz 
1 | Sußemilken | Königs- | 05 et 143,0 111197) — [28834 |26 264 | 17 633| 123,3) 15,7 | — | 3341 | 2292 | 1817 | Verbrettertes Ziegel- 
berg st 2 998 fachwerk mit Pfan- 
Im D.: 4st, ges. lern nendach, 
gron 
Pfahl 
rost) 
Desgl. in 
2| Seehausen | Merse- | 04 181,5 |14157| — 19000 16350/16350) 90,1) 116| — | — — [1110 Putzbau, 
burg Ecken Ziegelrohbau, 
Kronendach. 
Im K. wk. 
A D: 286 2 Ka 
Desgl. in 
3 | Scheringen | Posen |02 |03 200,0 111480) — [19054 |18 422 |18 244| 912| 159| — | — 178 | — Ziegelrohbau 
mit Kronendach, 
| 
Katholisches 
Pfarrhaus in 
4| Panigrodz Pan 04 202,3 | 1261,0| — 122.050 |20 261 |20 261| 100,2| 16,1] — _ _ — Wie vor. 
erg 
| 
Evangelisches Putzbau, Sockel, 
_ | Pfarrhaus in | i Ecken, Tür- und 
5| Weißensee | Potsdam | 02 | 03 208,2 |2144,9| — 135828 | 35 524 | 34 954 167,9] 163| — | — 570 | — | Fenstereinfassungen 
| Ziegelrohbau. 
| Schieferdach. 
| 
Desgl. in 
6 | Alt- Glienicke 3 04 | 05 209,9 1189001 — 129 200 | 34300 |30 7001 1463| 168| — | — | 3600 | — Ziegelrohbau 
| mit Kronendach. 
Im U.: kfz, wk, pl. 
hl: | 
» D.: 3st, ka, ges. 
Desgl. in 
7 Spenge Minden | 02 | 04 210,0 |1733,0| — 122030 |21 902 | 21 902| 1000| 127 | — _ — — Bruchsteinrohbau 
E mit Ziegeldach. 
Im K. wk. 
„ D.: 3st, ka, ges. 
En st - fst 
Desgl. in i Ta 
8 | Nattkischken | Gumbin-| 03 | 05 213,5 | 1610,0] — [30980 |31 259 |22579| 1058| 140| — | 5136 | 3544 | 1556 Ziegelrohbau 
zen ; mit Pfannendach. 
Im K. : 
» D.: st, ka, ges. | 


II. Pfarrhäuser. 


Nr. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 


rungs- 


bezirk 


Zeit 
der 
Aus- 
füh- 
rung 


von] bis 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


nung 
der 

Nutz- 
ein- 

heiten 


10 


11 


1 


LS 


14 


Evangelisches 
Pfarrhaus in 
Hohenstein 


Desgl. in 
Lochowo 


Katholisches 
Pfarrhaus in 


Potsdam 


Brom- 
berg 


Groß -Montau| Danzig 


Evangelisches 
Pfarrhaus in 
Rehhof 


Desgl. in 
Skottau 


Desgl. in 
Exin 


Katholisches 
Pfarrhaus in 
Königsdorf 


Evangelisches 
Pfarrhaus in 
Schwenten 


Desgl. in 
Kirehplatz 
Borni 


Marien- 
werder 


Allen- 
stein 


Danzig 


Posen 


” 


04 | 05 


02 | 03 


03 


Im K. wk. 
a DEDI: St Ka. TK 


232,5 


230,0 


234,0 


Im 
n 
n 


D.: az, 2st, ges. 


Im K.: ges (pl), wk (bk). 
m Bl gos: 
a Dsk t2 str. 


Im wesentlichen wie Nr. 10. 
Im K. wk. — Im D. 3st. 


Im D.: st, ka, ab. 


& Est 7 k l 
g E JE [ 
F= ba 
Im D.: az, st, ges, ka. 


Im K. wk. 
„ BR. 1=ges. 


237,3 


237,6 


? 


238,9 


240,4 


242.0 


a D.: 3st, 2ka, rk. 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


Kosten des Hauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 
einschl. der in Spalte 12 


Kosten der 


1972,6 


1522.0 


1680,7 


1837,6} 


1605,0 


1617,8 


1912.0 


nach aufgeführten Kosten- säch- 
beträge) E Nobo- Ne kon:li 
dem der nach der Ausführung p A i Be Bemerkungen 
füh- | im Nutz.| bäude | lagen | lei- 
ganzen | in tung 
heit 
M M M M | A M M M 
24 700 | 25 152 | 22 992| 105,7) 11,71 — | 660] — Ziegelrohbau 
mit Ziegeldach. 
24 $00 | 25 500 21 100| 908| 139 | — | 3100 | 1300 Putzbau 
mit Kronendach. 
Wie vor 
| mit Pfannendach, 
| S ine. 
24 000 | 21583 |21 350| 928| 127| — | — | 233 EEE, 
halber Grundfläche 
| in Ansatz gebracht. 
| 
23 700 | 24 326 | 24 300| 1035| 132 |.— | — 26 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach, 
22 400 122236 | 22 236| 93,7| 13,9 | — = — Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 
31 500 | 26 572 | 21 276| 89,5| 13,2 | — | 2396 | 2900 Wie vor 
mit Kronendach. 
| 
24 000 | 21 000 121000) 87,9 121| — | — — Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 
| 
20 200 | 21 030 | 20 490| 853| 11,6 | — — 540 Putzbau 
mit Kronendach. 
21 300 | 22 500 | 20 720| 856| 10,8 | — | 1310 | 470 Ziegelrohbau 
j mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


18 


19 


20 


21 


23 


24 


16} 
or 


26 


28 


II. Pfarrhäuser. 


Kosten des Hauptgebäudes 


13 


Be- Ge- |Anzahl Gesamtkosten (ausschl. der in Spalte 11, Kosten der 
baute | samt- 'undBe-| der Bauanlage |einschl. der in Spalte 12 | 
Bestimmung Regie- Grundriß a Ti ee Le sr 
äche |. _— — — 67 _____|Neben-|Neben. 
und Ort rungs- des Erdgeschosses im inhalt | nung nach der Ausführung i ya Bemerkungen 
n des | der a en a 
des Baues bezirk und Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz- im TNutz.| bäude | lagen| lei- 
„| des | ein- anzen qm | cbm | ein- tung 
schoß harten G heit 
qm | cbm M | M | K R 
Evangelisches | 
Pfarrhaus in 1 
Lütte Potsdam | 03 | 04 242,1 |1692,0| — 123750 |22684|20824| 86, | 1283| — | — |1860| — Putzbau, Sockel, 
Ecken, Gesimse, 
Tür- u. Fensterein- 
fassungen Ziegel- 
rohbau. 
2 Kronendach. 
Desgl. in \ 
Beyersdorf |Frankfurt| 02 | 03 244,4 | 18415| — |22500|20400120400 85 | 111| — | — — —- Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 
Im K.: wk (bk), pl. 
Desgl. in » D.: 3st, ges, rk. ; 
Ratschin Brom- |04 |05 — 247,2 | 1851,5| — [26450 |28 872 |24 510| 99,2 | 132| — | — | 4362 | 1458 Ziegelrohbau, 
berg Sockel Feldsteine, 
Kronendach. 
Katholisches b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 
Pfarrhaus in 
Minken Breslau |02 |03 157,9 | 1433,0| — |19 650 | 17 487 | 16 20711027 | 1183| — | — |1280| — Putzbau, Sockel, 
Ecken, Tür- und 
Fenstereinfassungen 
Rohbau. 
Kronendach. 
Evangelisches 
Pfarrhaus in Ei mK. wk. 
Brügge Frankfurt) 03 9 _ I: 5st, ges. 174,0 |14677| — [18900 |18397|16963| 975| 116} — | — [1434| — Ziegelrohbau 
Re mit Putzflächen. 
Kronendach. 
Desgl. in 
Petersdorf | Potsdam | 03 | 04 — 189,9 | 1502,0) — [18730 |18 832| 18 306| 964 | 122| — | 166 | 360 | — Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 
Desgl. in 
Rabishau | Liegnitz |03 | 04 _ 219,7 | 1641,2| — [21000/21366 |19 431| 884 | 118| — | — !95| — Putzbau, Sockel 
Feldsteine, Tür- 
und Fenstereinfas- 
rungen Ziegelrohbau. 
Kronendach. 
Desgl. in | 
Freystadt | Marien- |02 | 03 228,4 | 1835,1| — [23700 | 21670 |21 670| 949| 11s| — | — — — Ziegelrohbau 
werder 5 mit Pfannendach. 
Im K.: pl, r. 
Wet. 
n D.: az, ges. | 
Desgl. in | 
Dorf-Zinna |Potsdam| 05 277,0 118833| — [22 000 en 000 794 | 117 | — | — — — Wie vor. 
Desgl. in 
Bertikow A 02 | 03 278,5 | 2011,1| — {28500 |25 100 |24 500| 88, | 122| — | — 600 | — Wie bei Nr. 22. 
| 
c) Zweigeschossige Bauten. 
Desgl. in 
Burgörner | Merse- |04 |05 175,0 | 1667,8| — 24000 20.600 [1900011086 | 114| — | — |160| — Putzbau 
burg mit Ziegeldach. 
| | 
Ber 


II. Pfarrhäuser. T 


Kosten des Hauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 


Ge- Anzahl Gesamtkosten 


n der Bauanlage einschl. der in Spalte 12 
estimmun Regie- Grundriß rund- ne aufgeführten Kosten- 
B g 5 Aus- fläche P zeich betzäge) Be 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Hain a nach der Ausführung Bemerkungen 
í = ge- | an- 
des Baues | bezirk | TUng und Beischrift Erd- (Gebiu-| Nutz- bande Slaen 
8°- | des | ein- 
von) bis schoß heiten 
N S b. qm | cbm M 
Katholisches 
Pfarrhaus in ET je 
29| Beckern | Breslau | 02 | 04 u Bi Im Bet 174 3 |17015| — 11680017 7580|17 780112 01 1; | — | = | - | — Putzbau 
| ii k | Hi Te hie mit Kronendach. 
Evangelisches | 
Pfarrhaus in 
30 | Luckenwalde | Potsdam | 02 | 03 252,7 | 2163,9| — 130100 | 29 200 | 27 970| 110,7| 12,9 | — — | 1230| — Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Kronendach. 
Desgl. in 
31| Nietleben Merse- | 02 205,6 |1751,01 — |24 600 | 23 200 | 22 000| 107,01 12,5 | — [1200 | — — Putzbau 
burg mit Kronendach. 
Desgl. in | 
32 | Wedringen | Magde- 221,0 | 1790| — [|22 746 | 20295 |19089| 86,41 107| — | — |1206 | — Ziegelrohbau, 
burg Fensterstürze und 
Sohlbänke Sandstein. 
Falzziegeldach. 
Diakonats- | 
gebäude in | | 
33 | Magdeburg- A 03 222,0 | 2286,8| — 141700 |36 352 | 36 352| 1638| 159 | — | — — | 2747 Putzbau, 
Buckan | Gesimse, Tür- und 
Fenstereinfassungen 
Sandstein. 
„OD pas; | | Schieferdach. 
Evangelisches | 
Pfarrhaus in 
34 |Neufahrwasser| Danzig | 05 304,3 286001 — |43 100 |41 422 | 39 672) 130,41 1839| — | — | 1750 | 687 | Ziegelrohbau mit 
| sparsamer Verwen- 
| | | dung von Form- 
Im K.: wk, pl. steinen. — Mönch- 
| h Wolak des und Nonnendach. 
Predigers, 
Katholisches i 
Pfarrhaus in R 
35 | Ober- Glogau | Oppeln |03 | 04 Im K.: wk,r.| 330. |2994,8| — [36200 |35 988 | 35 988| 109,01 120| — | — | — |2783 Ziegelrohbau 
» L: 5st, mit Kronendach. 
ss, ar, ba. 
Doppel- 
pfarrhaus in Im K. wk. 
36 | Stallupönen |Gumbin-| 04 „ I. Ast. | 348,7 |3631,6| — [69330 |63 985 | 53 200| 153,0| 14,7 | — | 5900 | 4885 | 3700 Ziegelrohbau 
nen Di: | mit Putzflächen. 
"st, ges. Pfannendach. 
Predigerhaus 
der Sackheimer 
Kirchen- d) Dreigeschossige Bauten. 
gemeinde in Im K. wk. : 
37 | Königsberg | Königs- | 02 „ E.1=hl.| 196,6 2625,0| — [43 600 39341 |39201|1994| 149 | — | — 140 | 1087 Wie vor. 
i. Pr. berg Twi 
= Prediger- 
wohnung. 
l 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


III. Elementarschulen. 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Grundriß 
des Erdgeschosses _ 


und Beischrift 


Schulhaus in 
Alt-Koppen- 
brück 


Desgl. in 
Bischhagen 


Desgl. in 
Buglien 


Desgl. in 
Darsen 


Desgl a d.Dom 
Pritzier 


Desgl. in 
Hoevet 


Desgl. in 
7 | Eggersdorf 


Desgl. in 
8| Neuendorf 

i. Sande 

Desgl. in 
9 Graditz 


Schul- und 
Küsterhaus in 
10 Serwest 


Schulhaus in 
11 Atzbüll 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grund- 
rissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 


az = Amtszimmer, 
bk = Backofen, 


Potsdam 


Erfurt 


Gum- 
binnen 


Marien- 
werder 


Stralsund 


Frank- 
furt 


Merse- 
burg 


Potsdam 


Schles- 
wig 


stube. 


03 | 04 


02 | 03 


03 | 04 


02 | 03 


02 | 03 


03 | 04 


05 


02 | 03 


ges = Gesinde-, Mädchen- 


Im D.: st, ges. 


Im wesentlichen wie vor. 


En] 


1 = Schuhablage, 
Im D.: 2st, 2ka. 


Kosten des Hauptgebäudes 


Gesamtkosten ((ausschl. der in Spalte 11, 
der Bauanlage | einschl. der in Spalte 12 


nach aufgeführten Kosten- 
beträge) 
| der | Pach der Ausführung 
dem ee für 1 
Be lefik le 
schlage| zung ganzen qm | cbm an 
M M M | M| M| M 


Kosten der 


Neben-|Neben-l lichen 


ge- 


M 


an- 


bäude | lagen 


M 


säch- 


Bau- 


lei- 
tung 
M 


Bemerkungen 


III. Elementarschulen. 


A. Schulhäuser mit Lehrerwohnung. 


180,0 


200,6 


172,0 


186,7 


187,3 


1817 


216,6 


a) Eingeschossige Bauten. 
1. Mit 1 Schulzimmer. 


1100,0 


1122,3 


1021,6 


879,8 


3 


843,7 


1013,0 


10147 


1056,1 


1260,6 


11713 


12260 | 


38 


59 


60 


60 


60 


70 


12 800 | 12 550 |12 550 


19 200 


22190 


14 960 


13 220 


17 500 


17 500 


15 629 


19 100 


15 600 


19 000 |13 200 


20 825 |13 990 


12 810 |11 656 


12 022 |10 858 


17 080 |14 022 


16 607 |13 410 


| 
‚16011 13 360 


18 000 |14 200 


13 807 |13 775 


19 726 |15 080 


k = Küche, 


ka = Kammer, 
kl = Klasse, 


1 = Lehrerzimmer, 
lm = Lehrmittel, 


78,3 


73,8 


69,7 


61,3 


Tla 


73,5 


69,0 


69,6 


aka 


13,3 


14,0 


132 |: 


330.0 


293,9 


194,3 


| 181.0 


236,7 


190,9 


197,0 


190,9 


5000 


4430 


462 


440 


2869 | 


1421 


2500 


3635 


lw = Lehrerwohnung, 
rk = Räucherkammer, 
s = Speisekammer, 
st = Stube, 
wk= Waschküche. 


800 


2405 


692 


1164 


2440 


328 


308 


1300 


32 


1011 


1590 


2660 


1936 


1529 


829 


2420 


987 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach, 


Ziegelrohbau, 
Sockel und Sohl- 
bänke Sandstein, 

Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Putzbau, Tür- und 
Fenstereinfas- 
sungen Ziegel- 
rohbau. 
Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 


Wie vor 
mit Kronendach. 


Putzbau, Ecken, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen Ziegel- 

rohbau. 
Kronenda:h. 


Wie vor 
mit Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen 
Kronendach. 


Putzbau, Sockel, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 


II. Elementarschulen. 9 
1 2 | 3 | 4 5 BEE ES 9 | 10 11 12 13 
? Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Be- Go- Gesamtkosten | (ausschl. der in Spalte 11, Kosten der 
der baute samt-| An- der Bauanlage einschl. ‚der in Spalte 12 
Bestimmung | Regie- | Aus- Grundriß FR raum-| zahl nach Br an säch- 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im ‚mhalt| der d nach der Ausführung Neben-|Neben-| lichen Bemerkungen 
bezirk | mig EN Erd- des Kin- dam jea für 1 ge- | an- | Bau- 
des Baues ezir! Ben und Beischrift Be paar m An- füh- im Nutz-| bäude | lagen | lei- 
es m | cbm| ein- g 
AT schoß schlage rung |ganzen q heit tung 
y { zul! 1. qm | cbm M M M | M | M M 
Schulhaus in 
12 Kwiecki Marien- |02 | 03 181,8 | 1043,9| 80 [19270 | 20663 |15515| 85,3 | 14,9 | 193,9] 3314 | 1834 | — Ziegelrohbau 
werder mit Kronendach. 
Desgl in 
13 Gogolin y 01 |02 195,3 | 1005,9} 80 [20330 |20397|15611| 79,9 | 15,5 |1951] 3243 | 1543 | — Wie vor. 
Desgl. in 
14| Rüthnick |Potsdam | 03 Wie vor. 195,3 | 1344,0| 80 16700 | 1626015400) 79,0 | 11,5 11925] 860 | — | 1895 =, 
Desgl. in 
15 | Werenzhain | Frank- |03 | 04 198,1 |12290| SO [16538 |13 483 | 12190) 61,6 | 99/1524] 867 | 426 | 1759 » 
furt 
2, Mit 2 Schulzimmern. 
Desgl. in ki 
16 Bluno Liegnitz | 04 | 05 | | ® ImD.:2st,k.| 1574 | 8545| 140 |16240 |14602|12914| 82,0 | 15,1 | 92,3] 1110 | 578 | 2091 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Kronendach. 
Desgl in ; 
17 Colochau Merse- | 04 157,9 | 951,2| 140 [16600 | 17107 |12 100| 76,6 | 12,7 | 85,o| 5007 | — 11400 Ziegelrohbau 
burg | mit Doppeldach. 
Desgl. 
auf der Dom. 
Schloß 
18 |Roggenhausen| Marien- | 04 | 05 263,4 | 1914,31 140 |27 550 |27 905 | 20 999| 79,7 | 11,0 | 150,0] 4421 | 2021 | 5013 Ziegelrohbau 
werder x 464 s mit Kronendach. 
1 = Altarraum Ca 
Im D.: 3st; k rk. u) 
Desgl. in | 
19 Törpin Stettin | 04 264,0 | 1677,38) 140 |27 550 | 23459 | 17 901| 67,5 | 10,7 | 127,9] 4509 | 1049 | — Wie vor 
mit Falzziegeldach. 
| pe , k, rk. 
M 
Desgl. in et B 
20 | Schimonken | Allen- |04|05 u B klat 291,2 | 1649,2| 140 |33 057 |29 188 | 20 588| 70,7 | 12,5 | 147,1] 6410 | 2198 | 2019 Desgl. 
stein ; i mit Pfannendach. 
Im D.: 2st, ka, rk. 
b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 
i 7 Putzbau, Sockel 
tįk™ 3 A 
an s I ] i 1. Mit 2 Schulzimmern. Ecken, Tür- aA 
21| Mützel | Magde- | 02/03 a Bi 192,0 |1426,1| 115 [17054] 16795 |15 800| 82,8 | 111 |137| 830 | 165 | 1196 a 
bar Im X kl, l. | i bau. 
a Dest 2ka. Kronendach. 
Desgl. in PR | 
22 | Richnow Frank- | 05 197,5 | 1660,7| 140 |19 600 |19 721 | 19 612| 99,9 | 11,9 | 140,5] — 109 | 2157 Ziegelrohbau 
furt mit Doppeldach. 
a D.: 2st, k, | | 


10 


III. Elementarschulen. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


23 


24 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


32 


33 


34 


Gesamtkosten 


Kosten des Hauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 


Kosten der 


Schulhaus in 
Flarchheim 


Desgl. in 
Klinze 


Desgl. in 
Limlingerode 


Desgl. in 
Pörsten 


Desgl. in 
Hammerstein 


Desgl. in 
Frömmstedt 


Desgl. in 
Neu- 
Budkowitz 


Desgl. in 
Cröbeln 


Desgl. in 
Mildenberg 


Desgl. in 
Naselwitz 


Desgl. in 
Reichau 


Desgl. in 
Klosterfelde ` 


Erfurt 


Magde- 
burg 


Erfurt 


Merse- 


burg 


Marien- 
werder 


Erfurt 


Oppeln 


Merse- 
burg 


Potsdam 


Breslau 


n 


Frank- 
furt 


02 | 03 


02 | 03 


05 


03 


04 |05 


05 


03 


04 |05 


04 


ann: 


Im wesentlichen wie vor. 


Im I. lw. 
D. st 


Wie vor. 


L=E 


Im D.: 2st, rk. 


Im I.: kl, ka, k. 


n 


D. 4st. 


108,8 


106,6 


107,9 


165,2 


170,6 


175,8 


205,4 


208,9 


der Bauanlage | einschl. der in Spalte 12 
nach aufgeführten Kosten- skoh- 
beträge) Neben- Neb ï 
dem | der nach der Ausführung | 0002 /^even: lichen Bemerkungen 
Aus- 3 für 1 ge- | an- | Bau- 
An- | p | im Nutz-| bäude | lagen | lei- 
schlage rung |ganzen| qm cbm | ein- tung 
heit 
M M M y EE T S MH M M 
c) Zweigeschossige Bauten. 
1. Mit 1 Schulzimmer. 

979.0 | 53 [14300 | 14875/12877 1098 | 2083 Ziegelrohbau 
mit sparsamer Ver- 
wendung von Form- 

steinen, 
Falzziegeldach. 
9810| 60 [13538 |13 574 | 10534 1065 | 1986 Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 
998,3 | 70 [14000 |12 404 |11062 776 | 1737 Ziegelrohbau, 
| Sockel Bruchsteine, 
Falzziegeldach. 
[10149 | 80 116000 |13 700 | 8950 1400 | — Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 
. Mit 2 Schulzimmern. 
1402,3 | 140 |18 590 | 18 904 | 15638 1483 | 977 Wie vor. 
Bruchsteinrohbau, 
im I. Stockwerk 
2916 nlir u ausgemauertes 
1468,0 | 140 [21 600 | 19 797 |17 124 796 | 1970 Fachwerk mit ge- 
| putzten Fachen. 
Falzziegeldach. 
1754,2 | 140 |25 720 | 25 609 |20469 7| — | Wie bei Nr. 26. 
1776,9 | 140 |24 640 | 19 500 | 17360 — Wie vor. 
1982,5 | 140 [27 650 | 25 135 |20930 3105 | 1965 Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 
1890,0 | 140 |26 039 | 24 536 | 19698 4289 Wie vor 
mit Kronendach. 
2086,2 | 140 |26 874 | 26316 |21122| 97,2 | 10,1 |150,9| 3136 | 1445 | 5006 | Putzbau, Tür- und 
Fenstereinfas- 
sungen Ziegel- 
rohbau. 
Kronendach. 
1877,8 | 140 |22 420 | 23467 |18774| 83,7 | 10,0 | 117 3| 4397 | 296 | 2970 Ziegelrohbau 


mit Kronendach. 


III. Elementarschulen. 
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1 ee | 5 | Se: 9 10 11 13 
r Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Beige Besen ikorien (ausschl. der in Spalte 11, Kosten der 
der baute | „„mt- An- | der Bauanlage | einschl. ‚der in Spalte 12 
Bestimmung | Regie- | Ays- Grundriß a raum- | zah] nach en Sn 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses m in der | gem | der |__nach der Ausführung Neben- Neben-|lichen | Bemerkungen 
es E z z - | Bau- 
7 r z 1 ge an au 
des Baues | bezirk | "ung und Beischrift ol ln für a | e 
a des | der schlage a a qm | cbm a Be arg t 
nzen = 
von| bis schoß rung |8 heit TS 
qm | cbm M M M M | M | M M M 
3. Mit 3 Schulzimmern. 
Schulhaus in 
35 |Henniekendorf| Potsdam | 02 | 03 243 5 | 2588,94 210 [41 000 | 36 S16 |27 366| 112,4| 10,6 |130, | 8838 | 612 | — | Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, 
Ecken, Tür- und 
I. 2]w Fenstereinfassun- 
De gen Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 
Desgl. in 
36 | Münsterwalde| Marico- | 02 | 03 253,6 |2456,3| 210 |35 420 | 30972 |25 062| 98,8| 10,2 |119, | 4456 | 1454 | — Ziegelrohbau 
werder mit Kronendach. 
Im I. 21w 
5: Dis 28t,2ka, Ark: 
Schul- und 
Küsterhaus in 
37} Zorndorf Frank- 303,9 |3056,8| 210 |35 000 |34 025 |33832| 111,3] 11,1 |161, | — | 193 | 2973 Wie vor. 
furt 
EF 
4. Mit 5 Schulzimmern. 
Schulhaus in 
38 Jellowa Oppeln 349,6 | 3426,6| 350 |43 200 | 42 934 |38 583| 110,4| 11,3 |110,2 | 2635 | 1716 | — Ziegelrohbau 
mit Verblend- 
steinen. 
Im K. wk. 
nr Kronendach. 
„+ DE 28% 
5. Mit 6 Sehulzimmern. 
Desgl. in 
39 | Niedobschütz S 02 | 03 396,0 4490,1| 420 |70 350 | 64.041 56 009| 141,4| 12,5 1133,4 | 5339 | 2693 | — | Putzbau, Sockel 
- Bruchsteine, 
Ecken, Tür- und 
A Fenstereinfas- 
B. Schulhäuser ohne Lehrerwohnung. aünden Ziog AL 
r rohbau. 
Zweigeschossige Bauten. Kronendach. 
N 1. Mit 4 Schulzimmern. 
Desgl. in 
40 | Kraskau = 02 | 03 | Grundrißanordnung wie bei | 166,0 |1585,2] 280 |22 397 |19534|14 664| 88,3; 9,3 | 52,4 į 3383 | 1487 | 1123 Ziegelrohbau 
Nr. 26. | mit Kronendach. 
Desgl. in | 
41 | Gr. Särchen | Frank- | 05 192,5 | 2009,5| 280 |25 000 | 19282 |16 500| 80,0) 8,2 | 58,9 | 2556 | 226 | 1165 Wie vor. 
furt | 
2. Mit 8 Schulzimmern. 
Desgl. in 
42 | Prostken Allen- 05 336,1 | 3931,9| 560 |51 600 | 52 208 |44 320| 131,9| 11,3 | 79,ı | 3989 | 3899 | — Wie vor 
stein mit Pfannendach. 
I= £E. 
Desgl. in Im D: 3st, 2ka. 
Nieder- | Fai, 
43} Paulsdorf | Oppeln | 03 Mit seitlich angebauter | 363,2 | 3457,9] 560 [46381 |45 355 | 37 800| 104,ı| 10,9 | 67,5 | 2750 | 4835 | 6300 | Wie bei Nr. 40. 
Treppe, sonst wie vor. | 
C. Lehrerwohnhäuser. 
Küsterhaus in ’ 
44 | Oberdorla | Erfurt | 03 113,0 |10935| 2 [14500 |13 466 |13 073| 115,7| 12,0 16536,5| 393 | — | 1885 |Ziegelfachwerk mit 
k (Woh- | geputztenFachen. 
nungen) Falzziegeldach. 


DA 
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IV. Höhere Schulen. 


1 2 | 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
Kosten des Hauptgebäudes i! 
Zeit | pe Ge- |Anzahl| Gesamtkosten |(einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
Ass baute | „„mt- | und |der Bauanlage |u. 12 en a TEA 
i ie- r i Grund- e- beträge) bezw. der Neben- z Si 
liain i SRE Aus- Sr fläche lache nach gebäude u.d. Nebenanlagen anlage auch 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Be nung nach der Ausführung ; J lichen Bemerkungen 
i Erd des | der | dem | der für 1 im | für | Bau- 
des Baues bezirk | "UNS und Beischrift yo 7 |Gebäu-| Nutz-| An- FR im | Nutz | gan- | 100 | lei- 
= 2 des | ein- 5 qm | cbm | ein- b t 
Sonli schoß hen schlage| „ung | ganzen heit zen | cbm | tung 
qm | cbm M M M | M | M| M| A | 4 M 


a— Aula, 
ab — Abort, 
al = Ablegeraum, 


zimmer, 
b = Bücherei, 
ba = Bad, 


dl = Diele, 


Gymnasium in 
Traben- 
Trarbach 


a) Klassen- 
gebäude 


b) Turnhalle 


c) Abort- 
gebäude 


e) Innere 
Einrichtung 


Desgl. in 
Rawitsch 


a) Klassen- 
gebäude 


b) Turnhalle 


c) Abort- 
gebäude 
d) Neben- 
anlagen 


e) Innere 
Einrichtung 


Desgl. in 
Clausthal 


a) Klassen- 
gebäude 


Hildes- 
heim 


b) Abort- 
gebäude 
c) Verbin- 
dungsgang 
d) Neben- 
anlagen 


e) Innere 
Einrichtung 


az = Arbeits-, Amts- 


bz = Beratungszimmer, 
ch = Chemiezimmer, 


Posen |00 |03 | 


03 |05 


drw = Direktorwoh- it = Instrumente, krt = Kartenzimmer, 


nung, k == Küche, 1 = Lehrerzimmer, 
drz = Direktorzimmer, ka = Kammer, lb = Lehrerbücherei, 
ez = Eßzimmer, kl = Klasse, Im = Lehrmittel, 


fr = Fremdenzimmer, 
g = Garderobe, 
ge = Geräte, 
ges = Gesindestube, 
gs = Gesangsaal, 
hr — Heizraum, 


IV. Höhere Schulen. 
A. Klassengebäude ohne Direktorwohnung. 


— — — 1254700 260628| — — 
671,0 | 9600,0| 270 |170700|176459|170279| 253,8 
(Schüler) 6180 
T eere 
Tik dung) 
Im K.: sdw, wk, 2 ab, hr. 
ESTRA ATA 
— 304,4 | 2040,1| — | 28000| 26248| 25578| 84,0 
670 
(wis vor) 
— | — — — 9000| 9963| 9673| — 
| | 290 
(wis vor) 
= _ — | 26000) 29496) — — 
— — 1 21000) 1842] — _ 
a — — — [233500228474 — — 
Im K.: sb, fr, sdw, ges, | 846 5 112131,5) -300 |168800|163670|163670| 193,3 
k, wk, ba, vr(2). (wie vor) 
A KEA a RA S 
sml. 
„ D. 2 ml. 
ge 
z 313,5 | 2109,6| — | 25700| 21460| 21460| 68,5 
I 
— — — — 9400| 8500| 8500| — 
_ — — — 119100] 21644 — — 
— — — — | 10500) 13200 — _ 
— — — — [239140237063 — —- 
908,8 |13492,9| 300 |194400|196744| 196 744| 248,1 
f (wia vor) 
— -- - 6600| 7942| — — 
Im K.: 1, al, ge, sdw, hr.| — — — 4000| 3616| — — 
„ L: a 5kl, 2ph, ch, | 
sml. 
oh — — — 4140| 6482| — — 
| 
— — — | 30000| 22279) — = 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 


lz = Lesezimmer, 
md = Modellraum, 
ph = Physikzimmer, 
rkl = Reserveklasse, 
s — Speisekammer, 
sb = Schülerbibliothek, 
sd = Schuldiener, 
sdw = Schuldiener- 
wohnung, 
sl = Saal, 


13542 
(Niederdruck- 
dampfheixung 
und Regulier- 

füllöfen) 


332| 32,4 


(eiserne Öfen) 


13,5 | 545,6] 5594 
(eiserne Mantel- 
und Kachelöfen) 


10,2 


7 | 751,:]10158 | 126,2 
(Niederdruck- 
dampf heizung) 
159| 51 
(Dauerbrand- 
öfen) 


sml = Sammlungs- 
raum, 
st = Stube, 
t = Turnhalle, 
v = Vorraum, 
ve = Veranda, 
vr = Vorräte, 
wk = Waschküche, 
wt = Wartezimmer, 
zs = Zeichensaal. 


10720 


Putzbau, Sockel 
hammerrecht 
bearbeitete Bruch- 
‘steine, Architektur- 
teile Sandstein. 
Schieferdach, 


7870 


Ziegelrohbau aus 
Verblendsteinen. 
Kronendach. 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, 
Gesimse, Ecken, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Sandstein. 
Schieferdach. 


10360 | 


Putzbau, Ecken 
und Fensterein- 
fassungen Sandstein. 
Schieferdach. 


IV. Höhere Schulen. 


13 


Kosten des Hauptgebäudes 
Ge- |Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 
samt- JundB der Bauanlage|u, 12 aufgeführten Kosten- : 
Bestimmung | Regie- | ns Grundriß Grund-| „„um- | zeich- nach |beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
: DHS fläche | -halt gebäude u.d.Nebenanlagen| anlage 
Nr. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im p En Een der nach der Ausführung 
r —_—_ 
des Baues bezirk | "8 und Beischrift Erd- |Gebän-| Nutz- An- a Im en NIE 
| ge- i ue 
| des | ein- [schlage anzen| qm | cbm | ein- 
von| bis u heiten Zunge ie heit 
qm | cbm Ss M M M | M 
| Im K.: 
2 Poe B. Klassengebäude mit Direktorwohnung, 
Gymnasium in | TERE 
4 Oels Breslau |01 |03| 1. im we- — | — | — jso5oo0|2s5ss2) — |- | - | -|I| - | —- 
a) Klassengebäude sentl. wie E. 902,4 |12214,| — [|196000|183893|183893| 203,8| 15,1) — |13 160| 189,1 
(Niederdruck- 
dampfheixung) 
| 
b) Direktor- _- 01 | 02 | sieh die Abbildung bei a. | 165,6 | 1872| — | 35000) 31557| 31557 1905| 16,9] — 95 — 
wohnhaus | | | Requlierfüll- und] - 
| Kachelöfen) 
c) Turnhalle = ER — 260,8 | 1955,o| — | 25000| 23407| 23407) 898| 12,0 | — 45 — 
: | | (Regulier füll- 
| ofen) 
d) Abortgebüude | — — — | — 7500| 6660) — -|1-| —-| — — 
e) Nebenanlagen | SI — — —. | 20500| 203000 — a EE == — 
f) Innere Einrichtung an > _ = — | 21000) 20065; — — EE es = = 
Desgl. in | | | „hr. | | | 
5| Gumbinnen |Gumbin-|01,03| Im E. jE REES. E a aeea a FE 
a) Klassen- nong mI ra 1001.5 |17767,5| 6S4 [246000] 233774225570] 220,7) 12,7 [329.825 470| — 
gebäude er: kl na? ) | Sehädter) 8204 (Niederdruck- 
kl, DZ, D. künst- dampfheixung 
Im Il.: a, 6kl, Sri und Kachelöfen) 
sml. Grün- 
dung) 
b) Direktor- | — | Grundrißanordnung sieh | 206,7 | 2185,6 | — a 30359| 30119| 145,7| 13,8 = 998| — 
wohnhaus | | bei a. 240) | (Kachel- und 
| Im K.: wk, pl. (wie vor)| | eiserne Öfen) 
c) Abort- iaa „ L: 4st, ges, ba. | 123,7 | 8040] — | 13700) 12131| 11871| 960| 148| — 47| 27,0 
gebäude | | 260) (irischer Ofen) 
| | (wie vor) 
d) Nebenanlagen — a aeS 98019598 — ES | - | - | — — 
e) Innere Einrichtung — = — | — [12320 71383 — |-|-|-| - — 
Kaiserin Auguste-Vik- | 
toria-Gymnasium in f | 
6 Posen | Posen |01 |03 | = — — — 1473000462 786| — | — | —- | —- | — — 
a) Klassen- ia | (1052,3 |]19104,.| 828 [301 900| 297 743/297 743| 283,0| 15,6 | 3596|32 025| 267,0 
bäud — _— Niederdruck- 
gebäude FE ee 2 dampfheizung) 
| | 
.: 8b(2), wk, hr(2). | 
„ L: 8kl, ph(2), sml(2), krt. | 
g » II.: a, zs, 4kl, it, md, gs. | | 
b) Direktor- | — | Grundrißanordnung sieh | 199,3 |2198,7| — | 35200] 33628| 33628| 1687| 15,3 | — [12320] — 
wohnhaus | bei a. | (Kachel- Regulier- 
| | | füll- Sn en 
c) Schuldiener- — | = | 109,5 | 7338| — | 12900! 11834| 11834/1080) 161| — | -252 — 
wohnhaus | N j | (wie vor) 
d) Turnhalle | — | | —- | 407,9 26685 | — 29000) 24495| 24495) 6001 92| — 46 — 
e) Abortgebäude' | — 102,6 | 585| — | 17000) 14802| 14802| 1443| 2585| — | — — 
f) Nebenanlagen — — — — {| 37000) 41319) — =ne — — 
g) Innere Einrichtung | — — =- — | 40000) 38965) — — | = i — as 


Bemerkungen 


23 000 


23 153 


Putzbau, 
Sockel teils Granit, 
teils Sandstein, 
Giebelabdeckungen, 
Tür- und Fensterein- 
fassungen Sandstein. 
Mönch- und Non- 
nendach. 


Wie vor. 


Wie vor mit Holz- 
zementdach. 


Teils Putzbau, teils 
Ziegelrohbau mit 
Formsteinen. 
Pfannendach. 


Wie vor. 


Wie vor mit Papp- 
dach. 


Ziegelrohbau 
mıt Putzflächen. 
Kronendach. 


Wie vor. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


V. Seminare. 


Kosten des Hauptgebäudes 
Ge- |Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der Bauanlage | u, 12 aufgeführten Kosten- IE = 
A S A 7 nach beträge) bezw. der Neben- ardec aa ANSA 
Bestimmung | Regie- | Ang- nz fläche Ex zeich- gebäudeu.d. Nebenanlagen anlage ‚es 
> = ichen s 
Nr.| und Ort | rungs- | füh- des Erdgeschosses un en am er nach der _. Fe Bemerkungen 
des Baues | bezirk | "S und Beischrift Gebäu-| Nutz-| An- pn. | im gan- | 100 | lei- 
des | ein- [schlage rung |ganzen zen | cbm | tung 
von) bis heiten 
M M M A M M ee E 
i = 
Direktorwohn- C. Direktorwohnhäuser. 
haus in 
7 Sehwetz Marien- | 03 | 04 165,0 | 1554,9] — |27 050 | 27 971 | 26.671 | 161,6) 172| — | — | 1300 | 1190 ` Ziegelrohbau 
werder mit Putzflächen, 
Kronendach. 
Im K. wk, 
s 1.73 81,-10, ka, 
Desgl. in | \ 
8 Kassel | Kassel |02 |03 169,1 | 1659,0| — [32 800 |29 S29 | 29 829 | 176,4) 180| — | — -= — | Ziegelrohbau, Gurt. 
| gesimse, Giebel- 
abdeckungen, Sohl- 
bänke ar Maeva 
2 der Treppenhaus- 
; Da ppenhaus 
” F 2 2st, fr, ba. fenster Sandstein. 
ee Falzziegeldach, 
Desgl. in 
9| Emmerich | Düssel- |03 |04 181,6 |1922,8| — 130700 |27 990 | 28742 1583| 149| — | — _ 752 Putzbau, 
dorf Sockel, Fensterbögen, 
= ! Sohlbänke und 
| i Treppenhausanbau 
Im ray ER | | | Ziegelrohbau. 
aa ar Ba 89DA, | Falzziegeldach, 


. 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 
a = Aula, ge = Geräte, md = Modellraum, org = Orgelraum, r = Rollkammer, 
ar = Anrichte, ges = Gesindestube, ms = Musiksaal, öw = Ökonomwohnung, rg = Registratur, 
as — Arbeitssaal, hr = Heizraum, mtw = Maschinistenwohnung, ph = Physikzimmer, s = Speisekammer, 
az = Amtszimmer, hzw = Heizerwohnung, mz = Musikzelle, pl = Plättstube, sdw — Schuldiener- 
b = Bücherei, k = Küche, n = Naturwissenschaft- pkl = Präparandenklasse, wohnung, 


ss = Speisesaal, 
st = Stube, 
t = Turnhalle, 
ükl — Ubungsklasse, 
v = Vorraum, 


ba = Bad, 
br = Brennstoffe, 
bz = Beratungszimmer, 
ch — Chemiezimmer, 
drw = Direktorwohnung, 
drz = Direktorzimmer, 
g = Ablegeraum, 


Ubungsschule 
des Lehrer- 
seminars in 

1 Boppard 


Desgl. in 


2 | Reichenbach | Liegnitz | 04 


Lehrerseminar 


ın 
og Tondern Schles- 


wig 


ka — Kammer, 


kl = Klasse, 
kkl = Sammelklasse, 
kr = Krankenstube, 
l = Lehrerzimmer, 
lm = Lehrmittel, 
lw = Lehrerwohnung, 


04 


Koblenz |02 | 03 


05 


05 


Im 1.: kl, Im, lw. 
» D.: gka wa. 


293,5 


459,3 


Im I.: zs, md, b, Im, | 
kl, ph (2), ch. 


liche Sammlung, 


2984,7| 186 |45 000 | 44 325 | 


3118,32) 200 


54298 


pu = Putzraum, 


V. Seminare. 


a) Klassengebäude. 


41 894 
1772 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
659 
(Neben- 
anlagen) 


(Übungs 
schüler) 


53 600 | 50 100 | 46 600 

3 500 
(Neben- 
anlagen) 


(wie vor) 


90 1130300 
(Semi- 
naristen) 


104674) 81 305 


3 500 


433 
(Umbau) 


(tiefere Gründu 


E 736 
(Abortgebäude) 


| 11 700 | 
(innere Einrichtung) 

| 3.000 | 

u 


sk = Seminarküche, 
skl = Seninarklasse, 
skr = Sakristei, 
sls — Schlafsaal, 
sml = Sammlungsraum, 
sp = Sprechzimmer, 
spk = Spülküche, 


600 
(Regulier füllöfen) 


148,1) 14,0 |2252 


158,8] 14,9 |233,0| 1198 — 
(Kachel- und 


eiserne Ofen) 


177,0| 15,0 | 903,0] 5818 | 183,0 
(Niederdruck- 
dampfheixung) 


ve = Veranda, 

vr = Vorräte, 
wa = Waschraum, 
wk = Waschküche, 
wz = Wärterzimmer, 
zs = Zeichensaal. 


52.9 | 4300 | Putzbau, Tür- und 


Fenstereinfassungen 
Sandstein, 
Oberteil des Turmes 
beschiefert. 
Schieferdach. 


5500 Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 
5500 Ziegelrohbau 


mit Putzflächen. 
Kronendach. 


Nr. 


V. Seminare. i 15 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 


rungs- 


bezirk 


13 


Kosten des Hauptgebäudes 


Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
samt- \undBe der Bauanlage | 1.12 aufgeführten Kosten- : 
Grundriß Grund- ch: beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
Echo en gebäudeu.d.Nebenanlagen| anlage 
des Erdgeschosses im inhalt | nung nach der Ausführung Bemerkungen 


des | der 
und Beischrift 


Lehrerseminar 
in 
Rheydt 


a) Haupt- 
gebäude 


b) Turnhalle 


c) Abort- 
gebäude 


d) Innere Ein- 
richtung 


e) Neben- 
anlagen 


Desgl. in 
Schneidemiihl 


a) Haupt- 
gebäude | 


b) Lehrer- 
wohnhaus 


c) Turnhalle 


d) Abort- 
gebäude 


e) Neben- 
anlagen 


f) Innere Ein- | 
richtung | 


Düssel- 


dorf 


Brom- 
berg 


02 


Im K.: dw, 3wk. a en en _ — [14 — 
le: 5skl, ph, 2 
ch, b, mz, — | 1086,8)15120,7| 90 [227 600/220 659/216 9591199,8 | 14,8 | — |10300| 147,0] — | Putzbau, Gesimse, 
drw, lw. (Semi- 3 700 (Niederdruck- Sohlbänke u. Maß- 
„ IL: a, zs, ms, erg (tiefere dampfheizung) werk der Fenster 
Sa De En Ba, nach der Straße 
t a ofe . 
Sandstein. 
Schieferdach. 
1690,1| 60 | 23200] 18920) 18920] 66, | 11,2 3153| 206 | 19 | — | Putzbau, Gesimse 
Sandstein, Sohlbänke 
Schieferabdeckung. 
Schieferdach. 
T = n a E 59 — |-|-|-I- | - | - = 
T — == — 122000] 24111 — —- | -| -| — = — — 
= JE == — 130750] 29790) — = | = | — = = = = 
| 
FE Je DZ — 1306381425 330| — - | —-|-| — — 118831 =- 
158791224671] 90 1288 1381278 6461278 646175,5 | 12,4 | 3096 (11 313| 1170| — Ziegelrohbau 
(Semi- (Niederdruck- mit Putzflächen. 
naristen) dampfheixung) Strangfalzziegel- 
92 ieia = Bach 
ü (Kachelöfen) am 
st ıstf Im K.: ba, pl, sdw, 2 wk. 
» I: 5as, ba, ch, 2ges, 2ka, 
2kr, mz, 2pkl, pl, sml, skl. 
„U.:a. 2as, ms, 4sls, 
2wa, Orgelzimmer. 
s. DEMA Zg: 
233,8 | 3455,51 — | 45000] 43 807| 43 8071187 4 | 127 | — |1767 | 1246| — Wie vor. 
(Kachelöfen) 
3150 | 223832) — | 19700 17a 217851 688| u! -| - | - | - 7 
1 = Lesezimmer, 
2 — Kohlenraum. 
— 82,2 | 3738s | — 7500| 7384| 7384| 899| 19s] — | — — — Ziegelrohbäu mit 
Holzzementdach. 


> ee i35 80043:0051 eea eae e E EE p 


hi e GE E S 84500-30743 A e E N EE ESR = 


16 V. Seminare. 
1 2 3 4 5 6 | nB TE 10 11 12 18. 7 
A 2 Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Be- Ge- Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der baute | Samt- \undBe-| 4% Bauanlage | u, 12 aufgeführten Ponen Haisinbs 7 
Bestimm Regie- i Grund-| : nach beträge) bezw. der Neben- les 
ung egie Anz Grundriß nahe raum- zeich- | gebäudeu d Nebenanlagen| anlage aa 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses in BE SR dem | der nach der Ausführung P er Bemerkungen 
es er er ım u au- 
x 2 = für 1 
des Baues | bezirk | "Uns und Beischrift ii Gebäu-| Nutz-| An- n im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
Bau: i des | ein- [schlage a qm | chm | ein- | zen | cbm | tun 
von| bis schoß heiten N: heit $ 
qm | cbm M A| A | H| M| A M M M 
| u F x me = 
K ‚ rer- 
aon rrer Im K.: ms, 2mz, kl, 3 sml, | 
6| Fraustadt 02104 en: Maus EN ee E N hr.) ae 
a) Haupt- » I: a,10az. 4skl, ss,ms, | 1740,1127550,4| 90 |375500|361969|355772| 216,5) 12,6 | -— |19616| 1854| — Ziegelvohbau mit 
gebäude 2 mz, wa, ar, — drw. (Seminaristen) 6197 (eraru Putzflächen. 
„ I.: 6sls,2wa, 2Schrank- A, 200 | Cinere Ganan [Ae rang) Kronendach mit 
zimmer, — 2lw. (Übungsschüler) Een 3393 | 154,9 lasierten 
` dung) ‘Kachel g 
„ D: st, 2ka, — ges. | | 978 hr Biberschwänzen, 
7 2,7 
l (eiserne Öfen) 
| I 
b) Turnhalle — | 19802) 19802] 61,7) 9,9 |2320] 445 | — _ Wie vor. 
(eiserne Öfen) 
c) Wirtchafts- | — 9957 = a E 2 | a FE = 
gebäude | | 
d) Maschinenhaus = = = — — 2581 — a je = z Zu Ben 
e) Innere Einrichtung = = — =G: 800) 49296; — — TE faa ea os u 
f) Nebenanlagen _ i$ — — 1:39 500) 435 — I S RSs 2a De 2 
Lehrer: Im K.: kl, md, sdw, öw, | 
seminar in | um yr, pl, ba (2), 
Ahern ian- 02 | 05 r, — wk. ur Ja: a en 
7 IDeutsch-Krone en 02 |05 „ L: a skr; org; 18 sst, — 495100 492495 = _ — 119908 = 
a) Haupt- ss, ar, ms, wa, — lw.| 1826,7 /28583,2| 90 1385000 382895 382628 209,5| 13,4 14251,4125 754| 1770| — Ziegelrohbau mit 
gebäude „ I.: 6sls, wa. (Seminaristen) | 267| (Niederdruck- Verwendung von 
ED. 28: 2 pu „| 160 | (tiefere Gründung) ee) Form- und Glasur- 
(Übnungsschüler) Fe E7 steinen und Putz- 
i 5 flächen, Sockel 
estii Feldsteine. 
Kronendach. 
b) Turnhalle Be = 320, 2203,11 40 | 18000| 15730! 15730) 49,1| 7113983] 265 | 186 | — Wie vor, ohne 
ktor | rat) re 0 (eiserne Öfen) Glasursteine. 
) > H zk a Bai sa 3 (U! = E A ia =] ie e aon 
gebäude | 
d) Abort- und ARG A Er Sale 35001 37001 — na Ne D 1 a er A er 
Stallgebäude | | 
8) Taner Ein-| | 50 1001403 2001 E 0 SEn EE TA a E a S 
richtung | 
f 
£) a 33:000) 33 8001 uni re a | nt | Zu 
anlagen 
| 
I 
Tehrärinnen: Im K.: sdw, ba, 3 wk, | 
seminar in as anar Sa | 
8 Burzsteinfare| Münster |01 |03| ? "9 _ en Fe AE EST 511190 AE a S S a er Ri 
a) Haupt- — o IA 28, llaz, Erho-|1839,3/28094,6| 90 1409100/388321/388321) 211,1 13,8 {4314,22 8831 1626| — Ziegelrohbau mit 
gebäude aum, ms, 3 mz, (oem (Niederdruck- Verwendung von 
ss, 2 kr, (Z; 2, o En shetta Er i heiz 
b) Turnhalle | — Sekr wa, ba drw, —| 2754] 16048] 60 | 2000| 17688) 17688). 64a] 110| — | a9 Verblend- und 
c) Stall- und a Il.: a, 3 mz, 5 sls AN S (Turner) 9500| 7710 & Formsteinen. 
Abortgebäude 3 4 wa, 6 pu. X i s RR BE AT Png Oar EF Kronendach. 
d) Innere Einrichtung = == = — !50000| 50303!) — RN Er ah k; st „a 
e) Nebenanlagen = — — | — | 38000] 50777) — za a ME IE ur | = ad == 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 


rungs- 


bezirk 


V. Seminare. — VI. Turnhallen. 


17 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Ge- Anzahl 


inhalt | nung 
des der 

Gebäu-| Nutz- 

ein- 


samt- |undBe- 


Gesamtkosten 


nach 


Direktorwohn- 
haus des Leh- 
rerseminars in 
9 Trier Trier |03 |04 
Lehrerwohn- 
` [haus des Semi- 
nars in | 
10 | Berent W/Pr.| Danzig |03 | 04 
Desgl. in 
11 | Ortelsburg Allen- |02 |03 
stein 
| 
Turnhalle des 
Lehrerinnen- 
seminars in 
1 Trier Trier |04 {05 
Desgl. des 
Stiftsgymna- 
siums in 
2 Zeitz Merse- 03 
burg 
Desgl. der 
Volksschule in 
3 | Höchst a. M. | Wies- |04 05 
baden 
Desgl. der | 
Universität in | 
4| Göttingen Hildes- |02 |03 
heim 


b) 


282,0 


245,0 


D 


Im K.: wk, ba, mtw. 
Im I. Iw. — Im D. 2st 


Zur Bezeichnung der 
einzelnen Räume in den 
Grundrissen und Beischrif- 
ten dıenen nebenstehende 


Abkürzungen: 
. 20,0:10,0 m i. L., 286,9 
angebauter Lehrer- und 
Geräteraum. 
318,0 
323,0 
25,12: 12,54 m i. L., 447,8 


angebauter Lehrer-, Ge- 
räteraum und Kleider- 
ablage. 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
der Bauanlage | u. 12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäude u.d. Nebenanlagen 


qm |cbm 


M 


Kosten der 


Heizungs- 


säch- 

miloga lichen 
im für | Bau- 
gan- | 100 | lei- 
zen | cbm tung 


M 


Bemerkungen 


Direktor- und Lehrerwohnhäuser. 
21752) — [36500 |35 049| 33166| 117,6) 15,2 | — 
1883 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
2616| — 139600 | 42400 | 42 409 pia VRI 
| 
| 
2590| — [33500 32240 | 32 240 131,6| 124 | — 
| 
| 


VI. Turnhallen. 


g = Ablegeraum, 
ge = Geräte, 

l = Lehrerzimmer, 

p = Pissoir, 

t = Turnhalle. 


2013,4] 50 


(Turner) 


2158,1 


(wie vor) 


2642 4 


3509,0 


22 500 | 20 463 | 19 143| 66,7 


70 135200 |41 754 


33 350 | 33 625 


45 700 | 48 950 


1 320 


24.770 


1450 
(wie vor) 
11 866 
(Putter- 
mauer) 

3 668 
(Neben- 
anlagen) 


25 601 


(Abort- 
gebäude) 
3429 
(Neben- 
anlagen) 
40 400 
6 500 
(innere 
Einrich- 
tung) 
2.050 
(Neben- 
anlagen) 


95 


2779| 115 


79,3 


12,0 


90,2 


382,8 


994 
(Kachel- und 
eiserne Ofen) 


1920 


1204 | 123,0 | 2900 


(Kachelöfen) 


1461 


(wie 


17 


- 


155,0 


vor) 


322 | 30,1 
(eiserne Mantel- 
öfen) 


1507 | 922 
(Niederdruck- 
dampfheixung) 


5275 | 206,2 


(wie vor) 


2200 


Putzbau, Sockel, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Sandstein. 
Schieferdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen u. Ver- 
wendung von Form- 

steinen, Sockel 
hammerrecht bear- 
beitete Feldsteine. 

Pfannendach. 


Putzbau, Sockel, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Sandstein. 
Schieferdach. 


Wie vor 
mit Kronendach. 


Putzbau, Sockel, 

Gesimse, Pfeiler, 

Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Ziegelrohbau. 

Falzziegeldach, An- 

bau Holzzement- 

dach. 


Ziegelfachwerk 
mit geputzten 
Feldern. 
Doppelpappdach. 


15 VII. Gebäude für akademischen und Fachunterricht. 
1 2 Etap | 5 6 | wE 9 10 11 12 13 2 
Kosten des Hauptgebäudes 7 
Zeit | Be- | Ge- [Anzahl] Gesamtkosten Keinschl. der in Spalte 11 Kosten der 
baute und |der Bauanlage |u. 12 aufgeführten Kosten- 
der samt- e ag g Hei 
i ie- i Grund- Be- beträge) bezw. der Neben- eizungs- EN 
Bestimmung | Regie- | Aus- Grundriß ie. raum-| ich. nach Gebärden. d. Nobenanlagen anlage säch 
Ni. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im inhalt nung nach der Ausführung $ lichen Bemerkungen 
ai des | der | dem | der für im | für | Bau- 
des Batek bezirk | ung und Beischrift = “ IGebäu-| Nutz-| An- A im Nutz | gan- | 100 | lei- 
t 7 des | ein- Ischl e| y z |ganzen| qm | cbm | ein-| zen | cbm tung 
von| bis schoß heiten nee rung |& heit 
qm | cbm M M M | M | H | h M Me M 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften der Tabellen VII bis X dienen nachstehende Abkürzungen: 


a = Aula, 
ab = Abort, 
abf = Abfertigung, 
af — Aufzug, 
ak = Akten, 
akk = Akkumulatoren, 
al = Ablegeraum, 
an = Aufnahmezimmer, 
ap = Apparate, 
ar = Anrichte, 
as — Arbeitssaal, -raum, 
ass — Assistent, 
assw — Assistenten- 
wohnung, 
at= Arzt, 
atl = Atelier, _ 
atw — Arztwohnung, 
avy = Archiv, 
az = Arbeits -, Amts- 
zimmer, Bureau, 
b = Bücherei, 
ba = Bad, 
bg = Bücherausgabe, 
bkt = Bakteriologisches 
Zimmer, 
bl = Billardzimmer, 
br = Brennstoffe, 
btk = Bücherwart, 
bn = Burschenzimmer, 


Institut für angewandte 
Elektrizitätslehre der 
Universität in 

1| Göttingen | Hildes- 


heim 


Land wirtschaft- 
lich - Bakterio- 
logisches 
Institut der 
Universität in 
2| Göttingen a 


a) Hauptgebäude 


b) Vegetations- 
haus 


c) Drahtschutz- 
haus 


d) Beamten- 
wohuhaus 


Gebäude für die Sammel- 

ausstellung der Deutschen 

Chemischen Industrie im 

Garten der Technischen 

Hochschule ın 

3 | Charlotten- 
burg 


Berlin 


bvs = Bureauvorsteher, 
bz = Beratungszimmer, 
ch = Chemiezimmer, 
d = Diener, 
de = Desinfektion, 
df = Durchfahrt, 
dk = Dunkelzimmer, 
drw = Direktorwohnung, 
drz = Direktorzimmer, 
ds = Demonstrationssaal, 
dst = Destillierzimmer, 
dw = Dienerwohnung, 
ex = Expedition, 
ez = Eßzimmer, 
fl = Flickstube, 
fr = Fremdenzimmer, 
fz = Fernsprechzelle, 
g = Garderobe, 


ge = Geräte, 
ges = Gesindestube, 
h = Hof, 
hl = Halle, 


hr = Heizraum, 
hsl = Hörsaal, 
hv = Hauswart. 
hvw = Hauswartwohnung, 
hzw = Heizerwohnung, 
i = Inspektor, 
is = Isolierzelle, 


04 |05 


Im K.: gkk, kh, 
» B.: 1 = Praktikum, 


it = Instrumente, 
iw = Inspektorwohnung, 
k = Küche, 
ka = Kammer, 
ke = Keller, 
kh = Kesselhaus, - raum, 
kl = Klasse, 
kö = Köchin, 
kr = Krankenstube, 
krt = Kartenzimmer, 
ks = Kasse, 
kz = Kanzlei, 
l = Lehrer, Dozent, 
lbt = Laboratorium, 
lg = Lagerraum, 
lh = Leichenhalle, 
lm = Lehrmittel, 
ls = Lesesaal, 
lz = Lesezimmer, 
ma = Maschinenraum, 
mat = Materialien, 
md = Modellraum, 


mg = Magazin, 
mhl = Mühle, 
mi = Mikroskopier- 
zimmer, 


mkl = Malklasse, 
ms = Musiksaal, 
mt = Maschinist, 


mtw = Maschinistenwohnung, 


o = Öperationssaal, 
op = Optisches Zımmer, 
oschw = Oberschwester- 
wohnung, 
oww = Oberwärterwohnung, 
pf = Pförtner, 
pfw = Pförtnerwohnung, 
pfz = Prüfungszimmer, 
pg = Photograph. Zimmer, 
ph = Physikzimmer, 
pk = Poliklinik, 
pkr = Packraum, 
pl = Plättstube, 
prk = Praktikant, 


VII. Gebäude für akademischen und 
Fachunterricht. 


A. Hörsaal- und Institutsgebäude. 


4218,0 


lg. vr, Küche f. Chemie, 


2 = Hekto- 


metrieraum, 3 = Präzisionsraum, 


» I: hs), lbt, sml, vz, drz, ass, dk. 


Im K.: lbt, wz, wa, Rau 


341,9 | 3312,4 


m für Gas- 


analyse, Raum für konstante 
Temperaturen, Impfraum. 


„ E. 1= Brutzimmer, 


2 — Stiekstoffzimmer. 


prf = Professor, 
prp == Präparate, 
ps = Präpariersaal, 
r= Rollkammer, 
rg = Registratur, 
rr = Ruheraum, 
rs = Remise, 
rz = Röntgenzimmer, 
s = Speisekammer, 
sag = Speisenausgabe, 


schw = Schwester, 


ser — Sekretär, 
smd = Schmiede, 
sml = Sammlung, 
sp = Sprechzimmer, 
spk — Spülküche, 
sr = Schreibstube, 
ss — Speisesaal, 


st = Stube, 
stk = Stinkzimmer, 
stl = Stall, 


sts — Sitzungssaal, 

sw — Sattlerwerkstaat, 
szs = Seziersaal, 

ta = Tageraum, 

tg = Telegraph, 

tk = Teeküche, 

tr = Trockenraum, 
tsl = Tischlerei, 


„ I.: hsl, vbz, assw. 
Im D. sml. 


176,3 


er Boyni 


V= hr, 2=vbg 


| | | 
79 S00 | 72 000 | 70 120 | 196,0| 16,6 | — | 5900 | 223,0 
1880 (Niederdruck- 
(tiefere dampfheixung) 
Grün- 
dung) 
53 500 | 56 875 | 56875 | 166,8| 17,2 | — |1085 | 460 
(Irische Öfen) 
20 500 | 22 560 | 18 296 | 1038| 331 | — | 2367 | 465.0 
4264 (Warmwasser- 
(tiefere Gründung) heizung) 
— 2060| — ze Er 
| 
16 500 | 15 615 | 15 615 170,9 169| — 285 47,8 
(Regulierfüll- 
*  öfen) 
120000/124400| 96 107 | 137,3| 18,8 | 479,9] 4479 | 117.6 
19 103 (Niederdruck- 
(innere Einrichtung) dampfheixung) 
3790 
(Nebenanlagen) 


ükl = Übungsklasse, 
üs = Übungssaal, 
uz = Untersuchungs- 
zimmer, 
v = Vorraum, 
vb == Verwaltungsbureau, 
vbg = Verbindungsgang, 
vbr = Verbrenn ungsraum, 
vbz = Verbandzeug, 
ve = Veranda, 
vf = Verfügbar, 
vr = Vorratsraum, 
ys = Vorsteher, 
vtz = Vortragszimmer, 
vz = Vorbereitungs- 
zimmer, 
w = Wohnung, 
wa = Waschraum, 
wg = Wagezimmer, 
wk = Waschküche, 
wm = Wäschemagazin, 
wr = Wäsche (rein), 
wrk — Werkstatt, 
ws = Wäsche (schmutzig), 
wt = Warteraum, 
ww = Wärterwohnung, 
wz = Wärterzimmer, 
z = Zelle, 
zS = Zeichensaal. 


3200 Ziegelrohbau 


mit Holzzementdach. 


9230 — 
Wie vor 
mit Pfannendach. 


Sockel Ziegelrohbau, 
sonstGlaswände und 
-dächer. — Über 
dem Arbeitsraum 
Schieferdach. 


Eisenkonstruktion 
mit Drahtgewebe 
bespannt. 
Teils Ziegelrohbau, 
teils Putzbau 
mit Pfannendach. 


5400 Putzbau, Sockel 
Granit, Architektur- 
teile Sandstein. 


Kupferdach. 


VI. Gebäude für akademischen und Fachunterricht. 


Kosten des Hauptgebäudes 


| Zeit Be- | Ge- lAnzanıj Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 
der ie samt- undBe-| der Bauanlage | u,12 ee Kosten- Heizung 
Bestimmun Regie- Grundriß rund- i nach beträge) bezw. der Neben- ELLE aiea 
Ẹ ii Aus- fache aa TN gebäudeu.d. Nebenanlagen| anlage Fais 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im N Ss | nach der Ausführung 7 lichen Bemerkungen 
es er im ür | Bau- 
des Baues | bezirk BZ und Beischrift Be sg Nutz- An im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
Moni han, 9 HAR schlage rung |ganzen | IM cbm n zen | cbm | tung 
| qm | cbm M M M H M 
Physikalisches | | | | 
Institut der 
Universität in | N 
4] Göttingen | Hildes- |03 | 05 | 835,0 115629,.| —  1377840/367.000| 278000 | 332,9| 17,8 26500] Ziegelrohbau mit 
heim | | 2000 (im wesentlichen Verblendsteinen 
(tiefere ya und Sandstein- 
N Me male gliederungen. 
| 70000 heixung, Schieferdach, 
| eh | i ae Maschinenraum 
Fin- | Holzzementdach. 
richtung) | 
| Im K.: 6az, smd, hr, dw, | 17000 
Auditorien - E u ee 
und Seminar- | Rn, d I i | 
gebäude der | are dk Em 3 = PS, 
Universität in | | an, Bi: 
5 Halle | Merse- |00 03 1203,9122748,7) — |537000|514500|422200| 350,7| 18,5 | — 143500 | 3107| — Putzbau, Sockel 
burg 16300 (Niederdruck- und Architekturteile 
(tiefere mt; Gospe 5 Sandstein. 
Ç.: ; SE ani grun x Mönch- und 
Im K.: 3az, b.(2), pfw, 4 = Psychophysische dung) N Asch 
hzw, hr, wk. Sammlung, 61000 en S 
„ E.: 1= Christlich Ar- 5 — Staatswissen- (innere 
chäologische Samm- schaftl. Sammlung. ne ) 
lung, : Grundrißanordnung 1E9000 
2 = Theologisches wie im E., Seminare (Neben. 
Seminar, und Arbeitsräume. anlagen) 
3 = Romanisches :3hsl, 3üs, 7az. 
Seminar, : hsl, zs, al. 
Zoologisches | | | 
Institut der | | i | 
Universität in | | | 
(i Breslau Breslau |02 | 04 907,34119812, 0. — |549250/529896|317977| 3505| 16,1 | — [25141 | 1775| — Ziegelrohbau, 
SS 1 21054 (Niederdruck- Gesimse, Giebel- 
(tiefere dampfheizung) abdeckungen, Sohl- 
! = Räume erg | bänke, Kämpfer- 
für den Kustos. | 8099 und Schlußsteine 
| sowie z. T. Fenster- 
ER Borie ER 4 6677 und Türeinfassungen 
KEYGEN) Sandstein. 
154007] Kronendach, 
. mi Shani) Vorhalle und 
22082] _ Treppenhaus 
Ka ; (Nebmnanlagen) Kupferabdeckung. 
Hygienisches 4 
Institut der = 
Universität in 
7 Berlin Berlin o3 [os | ı1329,0127151,0) — |672000670418|541387 | 503,5) 24,6 | — [30036 | 200,5 | 33099 | "Ziegelrohbau mit 
73101 (wie vor) Putzflächen. 
send | Im ee 
Y nn Doppelpappdach. 
A Aen Östlicher Anbau 
Im- T: hsl, vbz, lbt, ap, Iai und Treppenhaus 
sml, ch, ph, vbr, anlagen) Holzzementdach. 
6 az, drz, ass, V, 
wg, 2al, wa. 
„ U.: 3 Kursäle, 4 as, 
S N bt ER N FF Brutzimmer, 
Hauptgebäude = 2ass, 2 wa, al. 
des Pathologi- | Im K.: 21bt, b, krt, Presseraum, lg, vr (2), hr, wk. »„ OI.: 7 sml, 3 uz, wa, 
schen Instituts E. 1= Physikatskandidaten, al. 
der Königl. —bkt, 3=ex, 4—ba. „ D.: atl, dk, it, 2 sml. 


Charite in 
8 Berlin 


Berlin |01 |05 | 


| 109,5 |19999,8] 


— [707400] 712000) 422000 


lbt, vbr, ma, hr, pfw, 
2 dw, hzw. 


ad Bald S EA 


4 = Anatomische 
Zeichner. 


.: lbt, 11 az, 2 ass, spk, 


d, ge, al 


.: lbt, 2uz, sml, op, 


hsl, mi, vs, vbr, ass, 
wg, ge, al. 


. ges. 


177000 
(künst- 
liche 
Grün- 
dung, 
Beton- 
‚platte 
auf 
Pfahl- 
rost) 
113000 
(innere 
Ein- 
richtung) 


413,8] 21,1 


13400 | 323, | 20000 
(Niederdruck- 
dampf- 
Warmwasser- 
heizung) 


3* 


Ziegelrohbau mit 
Verwendung von 
Verblend-und Form- 
steinen und kleinen 
Putzflächen, Gesimse 
u. Giebelabdeckungen 
Sandstein. 
Schieferdach. 


15 VII. Gebäude für akademischen und Fachunterricht. 
1 2 | 3 | 4 5 | 6 | 1s 9 10 11 12 13 
Kosten des Hauptgebäudes > 
Zeit Bo- Ge- |Anzahl| Gesamtkosten f(einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der baute | samt- | und [der Bauanlage r 12 er ni. Henis 
i ie- i Grund- Be- eträge) bezw. der Neben- z TR 
Bestimmung | Regie- | Aus- Grundriß Aache |722] zeich- nach So dao n. d Nabenanlagin anlage a 
Nı.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im 238 nung | Ju | der "ech der Ausführung | | jär a Bemerkungen 
der für 1 au- 
des Baues bezirk | TUng und Beischrift En Gebäu- Nutz-| An- Ka im N utz | gan- | 100 | lei- 
hi schoß des EE schlage| rung |ganzen| 4m cbm neh zen | cbm | tung 
von) bis eiten 
| qm | cbm M M M M | H | H M M | 4 wer 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften der Tabellen VII bis X dienen nachstehende Abkürzungen: 2 
a= Aula, bvs = Bureauvorsteher, it — Instrumente, mg = Magazin, prf = Professor, ükl = Übungsklasse, 
ab = Abort, bz = Beratungszimmer, iw = Inspektorwohnung, mhl = Mühle, _ prp = Präparate, üs = Übungssaal, 
abf = Abfertigung, ch = Chemiezimmer, k = Küche, mi = Mikroskopier- ps = Präpariersaal, uz = Untersuchungs- 
af = Aufzug, d = Diener, ka = Kammer, zimmer, r= Rollkammer, zimmer, 
ak = Akten, de = Desinfektion, ke = Keller, mkl = Malklasse, rg = Registratur, v = Vorraum, 


akk = Akkumulatoren, 
al = Ablegeraum, 
an = Aufnahmezimmer, 
ap = Apparate, 
ar = Anrichte, 
as = Arbeitssaal, -raum, 
ass — Assistent, 
assw — Assistenten- 
wohnung, 
at — Arzt, 
atl = Atelier, _ 
atw — Arztwohnung, 
ay = Archiv, 
az = Arbeits -, Amts- 
zimmer, Bureau, 
b = Bücherei, 
ba = Bad, 
bg = Bücherausgabe, 
bkt = Bakteriologisches 
Zimmer, 
bl = Billardzimmer, 
br — Brennstoffe, 
btk = Bücherwart, 
bn = Burschenzimmer, 


Institut für angewandte 
Elektrizitätslehre der 

Universität in 

1 Göttingen Hildes- 


heim 


Land wirtschaft- 
lich - Bakterio- 
logisches 
Institut der 
Universität in 
Göttingen 5 


a) Hauptgebäude 


b) Vegetations- 
haus 


c) Drahtschutz- 
haus 


d) Beamten- 
wohuhaus 


Gebäude für die Sammel- 

ausstellung der Deutschen 

Chemischen Industrie im 

Garten der Technischen 

Hochschule ın 

3 | Charlotten- 
burg 


Berlin 


df = Durchfahrt, 
dk = Dunkelzimmer, 
drw = Direktorwohnung, 
drz = Direktorzimmer, 
ds = Demonstrationssaal, 
dst = Destillierzimmer, 
dw = Dienerwohnung, 
ex = Expedition, 
ez = Eßzimmer, 
fl = Flickstube, 
fr = Fremdenzimmer, 
fz = Fernsprechzelle, 
g = Garderobe, 
ge = Geräte, 
ges = Gesindestube, 
h = Hof, 
hl = Halle, 
hr = Heizraum, 
hsl = Hörsaal, 
hv = Hauswart. 


hvw = Hauswartwohnung, 


hzw = Heizerwohnung, 
i = Inspektor, 
is = Isolierzelle, 


ma = Maschinenraum, 
mat = Materialien, 
md = Modellraum, 


kh = Kesselhaus, -raum, 
kl = Klasse, 

kö = Köchin, 

kr = Krankenstube, 
krt = Kartenzimmer, 
ks = Kasse, 

kz = Kanzlei, 

l = Lehrer, Dozent, 

lbt = Laboratorium, 
lg = Lagerraum, 

lh = Leichenhalle, 
lm = Lehrmittel, 

ls = Lesesaal, 

lz = Lesezimmer, 


ms = Musiksaal, 
mt = Maschinist, 
mtw = Maschinistenwohnung, 
o = Operationssaal, 
op = Optisches Zımmer, 
oschw = Oberschwester- 
wohnung, 
oww = Oberwärterwohnung, 
pf = Pförtner, 
pfw = Pförtnerwohnung, 
pfz = Prüfungszimmer, 
pg = Photograph. Zimmer, 
ph = Physikzimmer, 
pk = Poliklinik, 
pkr = Packraum, 
pl = Plättstube, 
prk = Praktikant, 


VII. Gebäude für akademischen und 
Fachunterricht. 


A. Hörsaal- und Institutsgebäude. 


rr = Ruheraum, 
rs = Remise, 
rz = Röntgenzimmer, 
s = Speisekammer, 
sag = Speisenausgabe, 


schw = Schwester, 


ser — Sekretär, 


smd — Schmiede, 
sml = Sammlung, 


sp = Sprechzimmer, 


spk = Spülküche, 


sr — Schreibstube, 
ss — Speisesaal, 


st = Stube, 
stk = Stinkzimmer, 
stl = Stall, 


sts — Sitzungssaal, 

sw — Sattlerwerkstaat, 
szs = Seziersaal, 

ta = Tageraum, 

tg = Telegraph, 

tk = Teeküche, 

tr = Trockenraum, 
tsl = Tischlerei, 


04 | 05 357,8 | 4218,01 — [79800 | 72.000 | 70120 |196,0| 16,5 | — | 5900 | 223,0 
1880 (Niederdruck- 
l l (tiefere dampfheizung) 
Da = = Grün- 
Im K.: gkk, kh, lg, vr, Küche f. Chemie, dung) 
» E.: 1 = Praktikum, 2 = Hekto- 
metrieraum, 3 = Präzisionsraum, 
» TL: hs), lbt, sml, vz, drz, ass, dk. | 
02 | 04 — — — — — - | — — — — 
8312,4| — [53500 |56 8575 | 56875 | 166,3| 17,2 | — | 1085 | 46,0 
° (Irische Ofen) 
Im K.: lbt, wz, wa, Raum für Gas- 
analyse, Raum für konstante 
Temperaturen, Impfraum, 
„ E. 1= Brutzimmer, 
2 — Stickstoffzimmer. 
» I: hsl, vbz, assw. 
Im D. sml. 
EEEE eE} 176,3 | 552,4| — [20500 |22 560 | 18296 |103,8| 33,1 | — |2567 | 465.0 
ar É 4264 f ( Warmwasser- 
(si sy (tiefere Gründung) heizung) 
1—ihr, 2=vbg. = a = = 50801 re Ben Fe LE KY 
— | 91,4 | 9252] — |16500| 15615 |15 615 | 170,9 16,9 | — 285 | 47,8 
(Regulierfüll- 
"  öfen) 
02 | 03 700,2 | 5113,4| 200 f120000/124400| 96 107 137,3| 18,8 | 4799| 4479 117,6 
(qm |19 103 (Niederdruck- 
we (innere Einrichtung) dampfheizung) 
fläche) 3 790 | 
(Nebenanlagen) 


vb = Verwaltungsbureau, 
vbg = Verbindungsgang, 
vbr = Verbrennungsraum, 
vbz = Verbandzeug, 
ve = Veranda, 
vf= Verfügbar, 
vr = Vorratsraum, 
vs = Vorsteher, 
vtz = Vortragszimmer, 
vz = Vorbereitungs- 
zimmer, 
w= Wohnung, 
wa = Waschraum, 
wg = Wagezimmer, 
wk = Waschküche, 
wm = Wäschemagazin, 
wr = Wäsche (rein), 
wrk =— Werkstatt, 
ws = Wäsche (schmutzig), 
wt = Warteraum, 
ww = Wärterwohnung, 
wz = Wärterzimmer, 
z = Zelle, 
zs = Zeichensaal. 


3200 Ziegelrohbau 


mit Holzzementdach. 


9230 — 
Wie vor 
mit Pfannendach. 


Sockel Ziegelrohbau, 
sonst Glaswände und 
-dächer. — Über 
dem Arbeitsraum 
Schieferdach. 


Eisenkonstruktion 
mit Drahtgewebe 
bespannt. 
Teils Ziegelrohbau, 
teils Putzbau 
mit Pfannendach. 


5400 | Putzbau, Sockel 
Granit, Architektur- 
teile Sandstein. 


Kupferdach. 
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1 
5 Kosten des Hauptgebäudes 
Be- | Ge- |Anzanı] Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten! der 
der baute | Samt- \undBe.| der Bauanlage | 1.12 aufgeführten Kosten- = 
Bestimmung | Regie- A Grundriß Grund- Tann. | seich- nach beträge) bezw. der Neben- Heizungs- sih- 
ger fläche | ; 1 gebäudeu.d. Nebenanlagen anlage = 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im F at nr den | der nach der Ausführung : k lichen Bemerkungen 
es er län ür | Bau- 
5 $ 5 für 1 
des Baues bezirk | TUE und Beischrift Erd Gebäu-| Nutz- FR im == gan- | 100 | lei- 
ge- zE üh- 
lan hoB des ik schlage ganzen | qm | cbm Jein- | zen | cbm | tung 
Er | qm | cbm M M M M| M| M| A | A M Be 
| 
Physikalisches | 
Institut der 
Universität in =} 
+4] Göttingen | Hildes- |03 |05 | 835,0 |15629,0| — 1377840|367000|278000| 332,9] 17,8 | — |19530| — |26500| Ziegelrohbau mit 
heim | 2000 (im wesentlichen Verblendsteinen 
(tiefere ee und Sandstein- 
En Warmwasser- gliederung: en. 
erg 70000 Aan Pono ier aoi, 
— : | ae Angel Maschinenraum 
as j as u | hein Holzzementdach. 
richtung) | 
| Ra K.: 6 az, smd, hr, dw, | 17000 
Auditorien - a af Em 
und Seminar- | is eri o | 
gebäude der ETY g N PS, 
Universität in Ben 
5 Halle Merse- |00 03 12039/227487) — 1537000514500) 422200| 350,7, 18,5 | — 14835001 3107| — Putzbau, Sockel 
burg | | 16300 | (Niederdruck- und Architekturteile 
| keiafere Sa ee Sandstein. 
n- M 2 
Im K.: 3az, b (2), pfw, 4 = Psychophysische dung) Mono aana 
hzw, hr, wk. Sammlung, 61000 7 
» B.: 1= Christlich Ar- 5 — Staatswissen- (innere 
chäologische Samm- schaftl. Sammlung. Fe 
lung, Im 1.: Grundrißanordnung 15000 
2 — Theologisches wie im E., Seminare (Neben- 
Seminar, und Arbeitsräume, anlagen) 
3 = Romanisches a ILe Sbs 308, dar 
Seminar, „II: hsl, zs, al. | 
Zoologisches | | 
Institut der | 1. | 
Universität in | | | - 
6 Breslau Breslau | 02 | 04 | 907,35|19812,0) — 1|549250|529896|317977| 350,5| 16,1 | — [25141| 1775| — Ziegelrohbau, 
| 21054 (Niederdruck- Gesimse, Giebel- 
i 6 sb dampfheixung) ne: rag 
! = Räume > änke, Kämpfer- 
für den Kustos. a und Schlußsteine 
(Aquariuman au) sowie z, T. Fenster- 
W AR | 6677] und Türeinfassungen 
ea aed) Sandstein. 
[154007] Kronendach, 
> Einricktung) Vorhalle und 
| 22082] Treppenhaus 
Zee (Nebenanlagen) Kupferabdeckung. 
ygienisches 
Institut der Ja 
Universität in j S ` 
7 Berlin Berlin |03 | o5 | | 1329 ,9|27151,0| — [672000/670418/541387 | 503,5) 24, | — [30036 | 200,5 | 33099 | "Ziegelrohbau mit 
73101 (wie vor) Putzflächen. 
(are Im wesentlichen 
rahang) Onee Anbau 
E S 
Im- T: hsl, vbz, lbt, ap, le und Treppenhaus 
an gipih, r anlagen) Holzzementdach. 
wg, 2 al, wa 
» IL: 3 Kursäle, 4 as, 
Brutzimmer, 
Hauptgebäude 2 ass, 2 wa, al. 
des Pathologi- | Im K.: 2lbt, b, krt, Presseraum, lg, vr (2), hr, wk. „II: 7 sml, 3 uz, wa, 
schen Instituts| „ E. 1= Physikatskandidaten, al. r 
der Königl. 2—bkt, 3=ex, 4=ba. » D.: atl, dk, it, 2 sml. 
Charité in p : 
8 Berlin Berlin |01 |05| | 109,3 19999,8] — 1707400|712000 a 413,8] 21,1 | — 113400 | 323., | 20000 es mit 
vg í (Niederdruck- erwendung von 
Im K.: lbt, vbr, ma, hr, pfw, (inet: m dampf- Verblend - und Form- 
2dw, hzw. Gan- er steinen und kleinen 
„ E.:1=af, 2=0,3=ex, | dung, Putzflächen, Gesimse 
4 — Anatomische Fr | u.Giebelabdeckungen 
Zeichner. Sandstein. 
„ L:lbt, 11 az, 2 ass, spk, Pfahl- Schieferdach. 
d, ge, al. rost) 
„11:66 3 uz, sml, op, |113000 
hsl, mi, vs, vbr, ass, rue 
wg, 88, al. richtung) 
» D. ges. 


3* 
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Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Grundriß 


und Beischrift 


des Erdgeschosses im 


Material- 
prüfungsamtauf 
dem Gelände 
der Domäne 

Dahlem 


a) Haupt- 
gebäude 


b) Östliches La- 
boratorien- 
gebäude 


c) Westliches 
Laboratorien- 
gebäude 


d) Östliche Ver- 
suchsstätte 


e) Westliche 
Versuchsstätte 


f) Maschinen- 
haus, Werk- 
statt und 
Dauerver- 
suchsraum 


g) Kesselhaus 
und Feuer- 
laboratorium 


h) Rauchkanal 
und Schorn- 
stein 


i) Kesselhaus- 
anbau 


k) Lagerhaus 


l) Akkumulatoren- 


und Vorrats- 
gebäude 


Berlin 


00 | 04 


14,04 : 17,15 m, enthaltend 
2 Räume für Versuche. 


| 
EET EE 


1 = Proben, 2 = Material- | — 
verwaltung, 3 = Proben. 
Im I.: 4lbt, prp, app, SW, 
2spk, 2 Probenräume, 
2 wg, drz, VS, Tg. 

» IL: Laboratorien- und 
Arbeitsräume. 


1 = Proben. 
Im I.: lbt, mi, 3 uz, vs, ass. 


1 = Mitarbeiter, 
Im I.: 21bt, vbr, sw, dst, 
rg, VS, az. 


613,7 

t | 613,7 

686,7 

trr Ti 686,7 
Jea 


1= Probenerwartung, 4=Staubkammer, 


2—=Formerei, 


3= Prüfungshalle, 


7 = Materialeingang. 


1= Meister, 


wrk 


eao 
ka = 


9 


bam 


Dauerversuchsraum. 


5= Kühlraum, 
6— Maßwerkstatt, 


297,4 


1269 720918 0 


7910,3 


7910,3 


6743.4 


5861,5 


6453,9 


2245,5 


Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der Bauanlage |u, 12 aufgeführten Kosten- 
nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
gebäudeu.d.Nebenanlagen anlage 
= d nach der Ausführung I— 
dem IR für 1 im für 
An- i 15 
füh- ım Nutz-| gan- | 100 
schlage | „un g ganzen, qm cbm em 
ACAR AA 
f | 
| 
i 
| 
21597552064250) — ae — 
321 000 | 290 400 [290400] 228,7| 13,9 | — | Siehe bei q 
141 450 | 117 160 |117160| 190,9| 148 | — bi 
139 800 | 120 350 1120350) 196,1) 15,2 | — n 
| 
| 
83500 | 767101762181 1110| 113 | — 2 
492 
| (tiefere 
Grün- 
dung) 
83 500| 74760 |71 395| 1040| 122| — » 
3 365 
(wie vor) 
` | 
87 000| 79740 177519] 955| 120| — 3 
2221 i 
(wie vor) 
37500 | 29160/27375) 921| 122| — » 
1785 i 
(wie vor) 
= 6200| — ee s: 
= 5340| — —|—|-—-]|— — 
— 36 120 | 36 120| 936| 129 | — | Siehe bei q 
16000| 15750 |15750| 215,8] 231 | — 5 


Kosten des Hauptgebäudes 


Bemerkungen 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Holzzement- 
dach auf massi- 
ver Unterlage 
(die massive 
Decke des 
obersten Stock- 
werks bildet 
gleichzeitig die 
Unterlage für 
das Holz- 
zementdach). 


Maschinenhaus 
Schieferdach, 
sonst wie vor. 


Doppelpappdach, 
sonst wiebei a—e. 


Teils Ziegelroh- 
bau,teils Ziegel- 
fachwerk mit 
Putzflächen. 

Doppelpappdach. 


Wie bei a— e. 
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Kosten des Hauptgebäudes 
Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der Bauanlage | u. 12 aufgeführten Kosten- |— 
Bestimmun Regie- Grundriß Grund- leancne nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
E E Aus- fläche ket zaon — | gebäude u. d. Nebenanlagen anlage 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im ti t SRG dem der nach der Ausführung = Bemerkungen 
es er — M ä 
A 5 = für 1 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd- (Gehäu-|Nutz-| An- A mi N. 
8°- | des | ein- schla E ari 
ge anzen | qm | cbm | ein- 
von) bis schoß heiten rung |8 heit 
FR M M hM | M| M 
Material- 
prüfungsamt auf 
dem Gelände 
der Domäne 
Dahlem s 
(Fortsetzung) dayar Be 
m) Ergänzung | — = el HE 1000 ee — | — | — K Heidar und 
und Wieder- 206 Ka daok 
herstellung (tiefere ? 
des Fallwerk- | Gründung) 
schuppens 
I 
n) Wohnhaus — 4100 | 4521,2| — | 80280| 80150| 80150 |195| 17 4500 | 1685| — | Wie bei a bis e. 
für die beiden (Warmwasser- 
Direktoren heizung) 
0) Beamten- — 148,2 | 1595,83] — | 31925| 30810| 30810 207,9 688 | 150,0] — Wie vor. 
wohnhaus (Kachelöfen) 
: | 99 | 699 
(eiserne Ofen) 
p) Pförtner- — i ImD.2st. 87,8| 5895| — | 10235| 11280) 11280/1292) 19ı | — 219 | 17601 — Kronendach, 
wohnhaus De ch 66 | 73,8 sonst wie bei 
Tinie a (bezw. wie vor) a bis e. 
q) Zentralhei- — — — — — 1394 690 | 317 940 _ — | — | — _ — == — 
zungsanlage 
r) Innere Ein- — — — — — 1166 170| 143 090 = — |=| — — — =s _ 
richtung 
s) Neben- _ — — = — 1390 900 | 401 290 — — | — | — — — = _ 
* anlagen 
t) Insgemein - — -= = — 1164805 |218 470 — | —-| — _ _ = — 
Technische 
Hochschule in 
10 Danzig Danzig — — — — [59247625452585] — - I-|- | — — = = 
a) Haupt- — — 5570,6/131842/ 600 |2788000/2750695/2733295| 49,1 | 20,7 14555,4|268289| — z= Ziegelrohbau, 
gebäude pa 27 400 (teils Warn- Sockel Sandstein- , 
& (tiefere Meere 15 quadern, Ge- 
mn u ou um Gründung)| he f- simse, Binder, 
hsi [m Sohlbänke, 
i ass) Giebel, Tür- und 
Fenstereinfas- 
I sungen 
[ Sandstein, 
i a Fo Im | Hofans'chten 
(| 1 Putzbau, Sockel 
| Ziegelrohbau. 
l Mönch- und 
N | Nonnendach. 
| 
l T I | 
MNE: | 
|| g d & > aus l a a 
1 >4 Im U.: 5lbt, prf, uz, 4sml, 2az, üz, ma, 
L j wa L prf akk, md, b, 5w, ak. 
I L AE A L „ L:8hsl, 9zs, 6prf, 2ass, 2az, 21m, 
1 en 5 AEA st, bz, ser, hl. 2 wa. 
N a S l „IL: a, 3hsl, 12prf, 11 zs, ass, atl, hl, 
i 4 iU 7 lm, d. a 
1 a- SH o D: Asml, 3 vf 
U 
i i [l 
smi z5 


DO 
D9 
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ee Mes 5 Eoee Bene 
: samtkost Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Zeit Be- Ge- [Anzahl S (einschl. der in Spalte 11 a nr 
de gut |samt- (ndBe- "Fran | a Kosten | Triznge 
i ie- i rund- ; ; . der - TE 
Bestimmung | Regie N Grundriß nahe raum- zeich- gebäude u. d. Nebenanlagen anlage ra 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im een ve den As nach der Ausführung ve Bemerkungen 
£ für 1 ai 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift iis Gebäu- | Nutz- | An- Ara im MiZ lei- 
ge- des | ein- | schl i tung 
age| rung |øąnzen| qm | cbm | ein- 8 
von| bis schoß heiten E heit 
er qm | cbm MI Ein AAAA AI AI A op 
Technische 
Hochschule in 
Danzig 
(Fortsetzung) ; 
b) Chemisches Fig wg H 1701,0/26586,5| — | 527 000| 525 838/525 838] — | — | — [38947 | 2484| — |Im wesentlichen 
Institut (Niederdruck- wie bei a 
Basmp[ heizung) Flügelbauten 
Sm mit Holzzement- 
: Albt, 4az, vbr, wg. tsl, wrk, akk, pach, ya D 
mb, 2ass, 2assw, 2dw, al. | Doppelpsppdann 
. 1 = az. 5 
‚» 2hsl, 8lbt, 3az, op, 2vbz, 2sml, 
vbr, 2wg, b, ass, d. 
c) Elektro- — | 750,8111567,55 — | 260000| 251 786/223 886; — | — | — [29 382| — — Treppenhaus 
technisches 1 900 (wie bei a) Kupfer- 
Institut iarere eindeckung, 
dung) sonst im wesent-- 
26 000 lichen wie bei a. 
Maschi- 
(noneaai 
Im U.: 5az, lbt, 2wrk, ma. vr (2). | | | 
„ IL: b, sml, hsl, vbz, prf. | 
d) Maschinen- — 1300,1 15120,0) — | 167 000| 167 7501167 750) 129,0] 111] — | 4050| — — Wie bei a. 
laboratorium (wie vor) 
und elek- 
trische | 
Zentrale | 
j 
e) Wasserturm |} — — 9345 — 34362| 335001 3500 — | — | — _ = = = 
und Schorn- 
stein 
f) Kohlen- = Ta: — 9500| 12845| 1285| — | — | — | — — || = ; 
schuppen Ziegelrohbau, 
äch $ Sockel Feld- 
g)Gewächshaus| — = — — 200 9172% 9172; — | — | — — — =- steine, Fenster- 
| sturze und Sohl- 
h) Wohnhaus | — en 135,11 11847] — | 212001 200851 0085| — | — | — | arı | — | — pPänke Sandstein, 
für den Obe A (eiserne ae N = 
maschınısten öfen engach. 
i) Wohnhaus -— = 954| 5345| — 30.0001 27320] 27 320) — | — | — | 323 | 2075| — Wie vor. 
pm den i | (Kachelöfen) 
örtner un 
Gärtner | 
k) Dampfleitungskanal = — — — 1143 000| 1046731 — 2 an De az = Se Rp 
und elektrische Kabel- | 
leitungen 
1) Neben- 5 | = — | — A EEO] 287.301 See E E =" 
anlagen 
m) Innere Ein-| — — | — A C6700020 030 u 1 = ee ee = 
richtung 
n) Bauleitung | — zul | >=2.1:230.000].233.0001 = | —.| m La op Ft a 
Medizinische ‘ B. Klinische Universitäts -Anstalten. 
Poliklinik in 
11 | Marburg |Marburg |02 | 03 | - — E= 57.0001 56960) — | 3660 Ziegelrohbau, 
| A TE Sn EAE Sockel, Sohl- 
a) Haupt- z j 3785| 2457,8) — 43 750| 41 784| 40 632 ER og | $ hänke u. Ab- 
gebäude | | | 119 107,8| 165 l a deckungen Sand- 
1=vbg, 2=dk, 3=wg. | | | (tiefere dampfheizung) stein. — Holz- 
| | | Gründung) zementdach. 
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A 2 3 4 5 KB 9 10 11 12 13 
: } Kosten des Hauptgebäudes r 
Zeit Be- Ge- [Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der baute samt- |undBe- der Bauanlage |u, 12 aufgeführten Kosten- Hs a 
Bestimmun Regie- Grundriß Grund- Ban nach beträge) bezw. der Neben- eızungSs- N 
P i Aus- faha aE au gebäudeu.d. Nebenanlagen anlage a 
Nr| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Er dem | der nach der Ausführung 2 = lichen Bemerkungen 
es er 5 im r | Bau- 
: £ R Ird- 3 für 1 
des Baues bezirk | "WE und Beischrift Pi Gebäu- Nutz- An- PA im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
des | eim- [schlage m | cbm | ein- 
ee schoß kath %8°| rung |ganzen | 4 a | zen cbm | tung 
48 Dies qm cbm M M M M | M A M M 
Medizinische 
Poliklinik in | 
Marburg | 
(Fortsetzung) | è 
b) Verbindungs-| — — = en w 3900| 5158| — E E T “2 a an 42 
gang mit Tierstall | | 
c) Innere Ein- - —. en at 23 5600| 6516 — ir hs aS == en 
richtung | 
d) Neben- = — — — — [3750.350] — 4: —  — 0 — — „= _ 
anlagen | 
Tierklinik der | 
Universität in 
12 | Halle a. d. S.| Merse- |02 |03 — = — [110 0001110000 — sh kei =a FR 1, = 
burg 
a) Operations- | — 217,7 ; 1706,5 | — | 22300) 22100| 21 900100,6 | 128 | — | 2450 | 250, | — Ziegelrohbau 
halle 200 (Niederdruck- mit Putzflächen. 
(tiefere dampfheixung) Mönch- u. Nonnen- 
rün- dach. 
dung) 
b) Hörsaal- _ 294,0 | 2577,7 | 120 | 37000 36600) 36 60011245 | 142 | — 15650 | — -— Wie vor. 
gebäude (Sitx- (wie vor) 
(plätze) 
| Im K.: d, hr. | 
| „ BR. T:N | 
TEES SSM | 
c) Präparier- — | 275 ‚0 | 18293 | 60 | 23000| 22 650| 22 450| 81,6 | 12,3 (374,0 | 2100 e — ” 
saal | (Arbeits- 200 (wie on 
| (plätze) (tiefere 
run- 
| dung) 
d) Innere Ein-| — — — — — | 20000] 20950 — en — — — = 
richtung 
e) Neben- -- — 7700| 7700 — -|I-|— = = = =: 
anlagen 
Universitäts- | 
Augenklinik in xl 
13 Bonn Köln 75 |344 500/342 161/232 630|563,2 | 13,1 [310,1 > 250 ‚3201 22700|  Ziegelrohbau 
(Betten) 96 877 mit Verwendung 
(tiefere) Carmsasesr. = von Glasursteinen 
Shen heanig) Sockel Basaltlava. 
55 040 Falzziegeldach, An- 
(innere Binrichtung) bauten Holzzement- 
26 115| dach. 
(Nebenanlagen) 
i Ei 1 499| 
Kinderklinik (Abbruchsarbeiten) 
er Königlichen 
Charite in 
14 Berlin Berlin |01 |03 =- u — 633100527246) — En ze =; S: a 
a) Haupt- = 1262,1116054,7| 46 [101 7001419 6541378 315/299 s | 23,6 18224925 647| 263,6 | — „ Ziegelrohbau 
gebäude (Betten) 41339 (Niederdruck- mit Formsteinen und 
(künst- dampfheizung) Putzflächen, Ziegel- 
Grän- abdeckungen Sand- 
dung) stein. 
C per Schieferdach. 
Er Im K.: atl, dk, wm, ws, i, rz, kh, hr, wk, Ih. 
Im E.: 1= pfw, 2 = vbg, I vbz, 4= kr. 
„ L: bkt, mi, hsl, 3kr, b, ch, op, tg, Spielzimmer, ww, oschw, 
4schw, ar, wg. ha, 
„Di: ath dk, atw, m 2ww, 5st, ba. 
b) Quarantaine- — | F , 246.4 | 1729,4 | 8 |59800) 44928/ 38 025/154, | 22,0 4753| — — — Holzzementdach, 
Baracken | (wie vor) 6 903 sonst im wesent- 
a l= ba, | (wie vor) lichen wie vor. 
P 2=schw. 


c) Innere En- 
richtung 


66 650] 59 680 
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Gesamtkosten | Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Ge- Anzahl der Bauanlage (einschl. der in Spalte 11 TANS 
der Ba samt- [undBe- nn ee ae: ar Heizungs- 
; y PNE Cenal: S a Bass 2 3 
Bestimmung | Regie | ans; Grundriß | fläche ie zeich- — | gebäude u. d. Nebenanlagen anlage n 
: - | füh- r R Ina [u ach der Ausführun Bemerkung 
Nr] und Ort rungs- | füh des Erdgeschosses im des aan A. dem der nach der ei g A ha ungen 
des Baues | bezirk | "WE und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz-| An- eg im Nutz- | gan- | 100 | lei- 
mEpo sen des | ein- |schlage | rung ganzen) qm | cbm | ein- | zen | cbm tung 
von) bis soap. heiten heit 
7 EE E E 
MADE 5, Al A -= 
Chirurgische 1—Speisezimmer f. Ärzte, | | 
Klinik der 2=wrk, 3 = pfw, | ' 
Universität in 4=schw, 5 = oschw i 4 IN 
15 | Greifswald |Stralsund |-00 | 03 | 6=-Deliranten, è 2005,6 26995,5] 120 | 716 323| 703 565/528 980| 263,8| 19,6 14408,2] 42 600| 229,5 |27 500| Ziegelrohbau 
| ?7=Massageraum, | | (Betten) | | 76 085 erregt mit Putzflächen, 
re dampfheizung) Kronendach. 
tene 
Grün- 
dung) 
75 000 
(innere 
Ein- 
richtung) 
| 23 500 
| (Neben- 
| anl 
8= medico - mechanischerRaum. Via 
Im I.: 2uz, 3vbz, drz, at, ass, 
2wt, dk, av, 9kr, sag, 
tg, ve, b, 2schw, tk, wm, 
2abf, 3ba, v. 
Im II.: 2op, 2vbz, 2vz, it, at, ass, rz, 9 kr, Sterilisierzimmer, 2 schw, tg, ve, tk, wm. | 
a „ D.: hsl, dk, rz, pg, pk, at (2), 2 pfz, ass, 4 wz, 5 ge, al, 5 vf. | 
esgl. in 
16 Kiel Schles- |02 | 04 1964,7 |34622,9| 133 | 717 000| 716 800/600 200| 305,4| 17,3 | 451,3 |50 600| 207,7 |13 200| Ziegelrohbau 
wig | | (wie vor) | 80 000 (wie vor) mit Putzflächen. 
(innere 15 700| 64,5 Mönch- und 
a) kan due La) Nonnendach. 
36 600 
( Neben- 
anlagen) | 
Im K.: uz, Medicomechanikum, 2wz, al, 2ww, 
SME (air) en 
a» E. 1=ge, 2=at, 3= oschw, 4=schw, 
5—Luftkammer, 6—Reserveraum,7|=Flickstube, 
Psychiatrische | S=d. — Im I.: hsl, 4vz, op, it, 7kr, 2vbz, apt, 2schw,*is, 3tg, 2tk, 2wz, wt, 
und Nerven- al, wm, ws, 3ba, az. — II. im wesentlichen wie I. 
klininik der 
Kgl. Charite in| | | | 
17 Berlin | Berlin |02 |05 (2103,9 25 880,3| 127 | 719000) 725 200/524 500| 249,3| 20,3 4129,9] 56 250| 364,8 |25 000| Ziegelrohbau 
(wie vor) 23 500 (Warmwasser- mit Formsteinen 
(künst- hoaung) und kleinen 
N Putzflächen, 
dung) Gesimse und 
87,500 et Abdeckungen 
(innere Sandstein. 
2 Abson- Kin: : 
derungs- | richtun H Schieferdach. 
baracken J w r a - - 1 RR 
der Psy- ImU: 2]h, wrk, 21g, ar, 2ge, wm T im i: ikr wz 3te bl 2ni Ouz, araen] 
chiatrischen 3d, 2dw, Kegelstube, Ywk, 2r I ya RN Pan | 
riak der Ka. 4wz, ba Im D.: 8wz, 3atw, 2tg, ba. | 
Charité in | £ PR | ASA : 
18 Berlin Berlin |99 807,1 |57922| 16 | 125300) 114 420/112 870| 139,8| 19,5 17054,4| 12 500| 477,1 | 5370 | Sandsteinrohbau 
| (wie vor 1 550 (Niederdruck- mitSchieferdach. 
(innere dampf- und 
Chi rurgische Ein- Dampi wn - 
Klinik der richtung) eixung) 
Kgl. Charite in a EEE 
19 Berlin Y 0l 611,3 (43942 s| 145 |1056600/1014840 893 340| 342,1| 20,3 | 617,095 000| 384,7 |42 540| Wie bei Nr. 17. 
(Betten) 1500 (Niederdruck- 
(tiefere dampf- und 
Grün- Warmwasser- 
dung) heizung) 
Im U.: 5wz, 2schw, dw, d, bu, Zar, Im II.: 2hsl, 6kr, sml, mi, 2uz en 
2ba, pfw, hzw, wrk. Eee 
E. 1=vbz, 2 = schw, 3 = ass. Aaea T or ` | richtung) 
3 in Se 2wz, Ztg, tk, 2ba, d, al. 
1: 12kr, 3vbz, 2schw, 2wz, drz, op, DS 
rz, hsl, it, sp, 2 wt, 2tg, ass, vz. ae 
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Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
„| der Bauanlage | ı.12 aufgeführten Kosten- 


Kosten der 


Bestimmung | Regie- Grundriß nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- | Sich- 
gebäude u.d.Nebenanlagen anlage lich 
Nr.| und Ort rungs- des Erdgeschosses in o dem | der nach der Ausführung : n z Hi Bemerkungen 
ei ee Tee er ee il r au- 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd- |Gebän- Nutz-| An- | Aus- im le gan- | 100 | lei- 
ge- : u Nutz- 
he: En e schlage) „ung |ganzen| qm cbm pinz | zen | obm tung 


M | M| M| A M 


Poliklinisches 
Institut für 
innere Medizin 


der Universität 
m | 
20 Berlin Berlin |02 |05 | 1315,4 26462,5 — [906500910 484/595 319| 4526| 225 | — [33847 293.0 |11970| Sandsteinrohbau 
N ! 137 640 (Warmwasser- mit Schieferdach. 
(künst- Niederdruck- 
liche | und . 
Grün- Hochdruckdampf- 
dung auf heizung) 
Pjahl- | | 
rost) | | 
ee] ’ 120 711) | | 
Im K.: k, spk, ar, s, hr. | | 
» E. 1= Bademeister, 2 = af. richtung) | 
» L: 5 Räume für die Füllabteilung, vs, 21bt, rz, dk, | 56 814 | 
az, it, 5 Räume für die Nervenabteilung, wm, | (Neben- | 
wr, ws, dw, 2 wt. rs 
„ IL: drz, hsl, vz, 2lbt, 5uz, 3 wt, assw. | 
„IL: 6kr, oschw, uz, schw, assw, 2wz, ar, ba. 
„ D.: 4kr, schw, 4ka, 2wz, uz, ar, 2ba. 
au 
z | 
Seen | | VII. Gebäude für Kunst und Wissenschaft. 
Bibliothek (Die Buchstabenbezeichnung in Spalte 5 sieh bei Tabelle VII.) 
in 
1 Posen | Posen | 99 | 1509,2|24686,1| — 1529000|651150]558 502| 370,:| 22,6 | — 141140) — Sandsteinrohbau 
| ; 12 000 (Niederdruck- mit Kronendach. 
7 So (tiefere dampf- und 
x ri Grün- Warmwasser- 
ii SA z dung‘ | heixung) 
CEEX 67 187 | 
| 7 Efe (innere 
& Ein- 
richtung) | | 
- kl 13491 
(Neben- 
1=v, 2= ba, 3=ab. anlagen) 
Im I.: b, drz, az, bg, Is, 2 Katalogzimmer, 
} Zeischriftenzimmer, d, al. 
Kaiser- 
Friedrich - 
Museum 
in | 
2 Posen 5 555,7134105,0) — |945000| 945370 879 500| 3441| 25,8 | — [57 000| 228,0 [58700] Hauptansicht Sand- 
50 000 (Niederdruck- steinrohbau, Neben- 
(innere HL) ansichten, Ecken 
| Paarung) und Fenstereinfas- 
: 15870 | sungen Sandstein, 
Im U: 2az, 3snl, Neben- | sonst Putzbau. 
lbt, Raum anlagen) | Mönch - und Nonnen- 
für neue dach, Holzzement- 
Eingänge, und Drahtglas- 
2 akk, ma, dächer. 
kh, dw. 
el. 
l1=sml, 
2 = Bildwerke, i 
3 = Schul- | | 
museum, E 
4=b, | 
5 = Ausstel- | 
lungsraum, | 
6 = Bildwerke. | | 
| | 
Im I.: 9 Bildersäle, 1 Vortragssaal, | 
3sml, je 1 Raum für Hand- | 
zeichnungen, Kupferstiche | 
j und Aquarelle, al. | 
eis | | 


VII; Gebäude für Kunst und Wissenschaft. 


f Kosten des Hauptgebäudes 
Ge- Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
samt- 'undBe- der Bauanlage | u, 12 aufgeführten Kosten- 
Bestimmung | Regie- Aas. Grundriß Grand oe seich- nach beträge) bezw. der Al Heizungs- | säch- 
us ? fläche . ——| gebäude u. d. Nebenanlagen anlage Br 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses ; inhalt | nung der nach der Ausführung ichen | Bemerkungen 
| im as der | dem er Fer RT im für | Bau- 
des Baues bezirk und Beischrift | Erd- Gebäu- Nutz- An- füh- im | 1,  TNatz- gan- | 100 | lei- 
schlage rung | ganzen | qm | cbm | a zen | obm | tung 
| M M | AI AIAN ALIAIAIALI N 
TIREE een‘, iA Nie Pam | =. 
Akadem. Hochschulen | | | 
für die bildenden Künste | | 
und für Musik sowie für | | | | 
das akadem. Institut für | | | | | | | 
Kirchenmusik in | | | | na 
3 Berlin | Berlin |98 |02 HS N —  15409596|5599288| — — = = — [235471 — 
a) Hochschule für die bildenden Künste . . . . . |10357,6|156649| — [3454220|3425 122/2866 795| 276,8; 183 | — 12090000) — -| — | Sandsteinrohban, 
N - 182730 | teron Sockel Granit, 
Ai SE , 
tn | en Im wesentlichen 
370! čachelöfen ő 
A | i Mönch- und 
Neben- 
ae | Nonnendach, 
| z. T, Holz- 
| zementdach, 
Im K. hr. 


» U.: 4 Kostümräume, Erfrischungsraum, b, 3 dw, 
Wohnung des Kastellans, pfw, iw, mtw. 
» E. 1=Aktsaal, 2=Formerei, 3=Schüleratelier, 
4 = Tierklasse, 5 und 6 = zs, 7 = mkl, 
8 = Schüleratelier. 
» L: 37atl, vs, 2zs, a, 5 Ausstellungsräume, sts, dw. 
„ II.: 39 atl, 8 mkl. - 


Zu b) Hochschule für Musik. 

Im K, hr. 

» U.: ms, 1 Musik- und Theatersaal mit Orchester-, 
Bühnen- und Requisitenraum, it, 11 Solisten- 
zimmer, 1 Dirigent,’ Erfrischungsraum, Vor- 
saal, 2az, 5 dw, 5al, 2v, 2 wk, r. 

„ E. 1 = Kaiserloge, 2 = Logen, 3 u. 5 = Herren- 
chor, 4= Damenchor, 6 = Orchesterraum, 
7 == Orgel, 8 — Musik- und Theatersaal, 
9 = Bühne, 10 = Requisiten, 11 = Hofloge. 

„ KL: 10 Unterrichtsräume, 1 Schülerinnenzimmer, 
2 Lehrerzimmer, 3drz, 2 vs, sr. 

„ II.: 16 Unterrichtsräume, Orgelsaal, pfz (bz), 
2 hsl, drz. 


* ) | | 
| 


1836828 
204094 
(innere 
Einrich- 

tung) 
38.098) 
(Neben- 
| anlagen) 


b) Hochschule 
für Musik 


, : | | 
300 s 2079020 *) 342,3] 21,6 61227 6ļ|117600| — — Wie vor. 


(Schüler | (wie vor) 


Sees 5356, 84886,5 


| 
| 
| 


Nr. 
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IX. 


Gebäude für technische und gewerbliche Zwecke. — X. Gebäude für gesundheitliche Zwecke und in Kurorten. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 


rungs- 


bezirk 


Zeit 
der 


Akademische Hoch- 
schulen für die bildenden 


Künste usw. in 
Berlin 
(Fortsetzung) 

c) Akademisches 
Institut für 
Kirchenmusik 


Mahlmühle in 
Crone a. Br. 


Pastillen- 
fabrik in 
Ems 


Logierhaus in 
Bad Nenndorf 


Küchen- 
gebäude in 
Bad Ems 


Quarantäne- 
anstalt in 
Neufahrwasser 


a) Beobach- 
tungsbaracke 


b) Kranken- 
baracke 


c) Beamten- 
baracke 


d) Desinfek- | 
tionsgebäude 


e) Leichenhaus 
f) Umbauten 
g) Nebenanlagen 


Brom- 
berg 


Wies- 
baden 


Kassel 


Wies- 
baden 


Danzig 


Kosten des Hauptgebäudes 
Anzahl| Gesamtkosten |(einschl. der in Spalte 11 
der Bauanlage |u. 12 aufgeführten Kosten- 


Kosten der 


Grundriß h beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- |... 
Aus- 2 = gebäude u.d. Nebenanlagen anlage säch- 
füh- des Erdgeschosses der nach der Ausführung — lichen Bemerkungen 
2 dem für 1 im für | Bau- 
ins) und Beischrift | Aus- | . — í 
An- | fn | m Nutz-| gan- | 100 lei- 
| schlage ganzen qm |cbm | ein- | , 
von) bis 
I M LE zS. AE = 
— — Een mare 
267 1 |4802,0| 26 [95150 | 95 146 | 89 371| 334,5) 18,6 3437,38] 5665 | — _ Schieferdach, 
Im K. hr. (Schüler) 5775 Ardei sonst wie bei a. 
B AUNG, 
| » E. 1=Orgelraum, al Wohnungen, 
2=Orgel. Im II.: Orgelsaal, üz. richtung) Kachelöfen) 
„ki: bus di. Ik, „ Dez, | | 
IX. Gebäude für technische und gewerbliche Zwecke. 
(Die Buchstabenbezeichnung in Spalte 5 sieh bei Tabelle VII.) | 
| | | ; | 
o5 | 217,8 |3169,2| — [97452 |101000| 35 543| 11,2 | 1636| — | — | — | 1590| Teils Ziegelrohbau, 
| 10 802 | teils Putzbau 
(Turbineneinbau) mit Doppelpappdach. 
| | ; | 9760 | 
“i | (Turbine) | 
1=Turbinenraum, 2=S$ilo. | 44 895| 
Im I, Iu. II je ein Getreidelagerraum. | (maschinelle Einrichtung) | 
X. Gebäude für gesundheitliche Zwecke und in Kurorten. | 
(Die Buchstabenbezeichnung in Spalte 5 sieh bei Tabelle VII.) | 
02 |03 1886.7| — |39 196 | 37 8s6 | 37 886| 2295| 205 |:— | — |, — | — | Putzbau, Gesimse, 
| | Giebel und Sohl- 
Im I.: Pastillenfabrik, Wäsche- u a 
raum für Hürden, st. | | EGEUSE 
| Im II.: tr, 2az, ]e. | E, A : 
43689| — |64040 |64503 |61 901| 175,8) 142| — | 607 | 33,7 | 3467 | Ziegelfachwerk mit 
| 2 602 (eiserne Öfen) geputzten Feldern. 
| (Neben- Hohlziegeldach. 
E a UA anlagen) 
: 12fr, k 
08 | 584,0 142244] — |82000 | 78575 | 64745 1109| 1583| — | — | — | 118 Ziegelrohbau, 
13 830) Sockel, Sohlbänke 
| (nner | und Architekturteile 
1=Kaffee- er Sandstein. 
küche. tung)| Doppelpappdach. 
Mansardenflächen 
| Schiefer. 
02 | 03 kr bafezFfix | — | — | — [730|708| — |- | - | - I - | - | - = 
Mr 298,1 | 1401| 16 |19350|18102|18 102| 607) 12,9 1314| — | — | — | ._ Putzbau 
kr kr (Betten) mit Doppelpappdach. 
THER | 
1 r= | | Ma 
bpjs Ei | 333,6 1501,0) 16 |20250/19142|19142| 574| 12,8 |1196] — | — — Wie vor. 
kr 1 = Krankenstube für Männer, Uor 
kr 2 = Krankenstube für Frauen. 
167,1) 79401 — |13000|11393|11398| 682| 143| — | — | — | — | „Ziegelfachwerk 
; mit Doppelpappdach. 
— Wächterstube, 2=Küchenpersonal, | 
3— Wächterküche. | 
[: SEE AE E e 20E 869E EE E E Wie vor. 
aek i 
; 2 | 
1 = Einladeraum, 3 = Auskleideraum, T É 
2 = Ausladeraum, 4 == Brauseraum. _ — | 4500| 4537| — —- | —- | — — = = > 
| | = eea E ET 0003 670 eee e a A E E Mn 
R = _ | — [1000/1233| — | — | — | — _ u — 
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£ Kosten des Hauptgebäudes 
Ge- [Anzahı] Gesamtkosten | einschl. der in Spalte 11 
der Bauanlage |n, 12 aufgeführten Kosten- 


Kosten der 


é 2 ie % f 5 : _ | Heizungs- 4 
Bestimmung | Regie- | ‚us. Grundriß rund-| baum: | zeich- nach a ne | anlage Ku 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses m nach der Aueführung i t Bemerkungen 
rang > des | der re a | din für | Bau- 
des Baues bezirk und Beischrift i gan- | 100 | lei- 
ganzen zen | cbm | tung 
=- M — m) 
Quarantäne- | 3 
anstalt auf 
5| Nesserland | Aurich |02 |03 — — — — [|114000/109656| — — |- l .- — | 7973 — 
bei Emden 5 am f 
a) Baracke für| — - 219,5 |1279,7| 15 | 14500) 13214| 14011) 63,8] 10,9 | 934,]| 977 | — — Ziegelrohbau 
Ansteckungs- kri tg jkrfkr fkr fkr (Betten) (Kachel- und mit Putzflächen. 
verdächtige Sin | aigemne: oren) Doppelpappdach. 
kr ke Le 
b) Baracke für| — For 7 251,5 |1510,5) 14 | 18000) 17064 18260] 725| 12,1 113043] 794 | 1204| — Wie vor. 
Kranke 1 (wie vor) (eiserne Öfen) 
1 = Frauenabteilung, 
2 — Männerabteilung. 
c) Desinfek-' — 190,5 | 1055,9] — | 14000| 13690| 14886| 78| 14, | — 249 | 1244| — a 
tionsgebäude (wie vor) 2 
| 
|  1=Einladeraum, 7 
| 2 = Ausladeraum, 
| 3 = Raum für des- 
infizierte Kleider, 
4 = ba. 
7 1525 ` 
d)Leichenhaus | — uz =] a 81,0) 4760| — 4800| 6027| 5754| 710) 12,1) — | 163 | 1406| — » 
E] = uz. 273 (wie vor) 
= (tiefere Erd 
Gründung) Erdgeschoß des 
Mittelbaues Ziegel- 
e) Wirtschafts- | — 229,4 | 1652,5| — | 23000| 21176| 22771] 95] 138| — | 774| — | — |} „rohbau, sonst 


und Wächter- 


> ; UKAM ind Ziegelfachwerk mit 
gebäude eiserne Öfen) geputzten Feldern. 
- Doppelpappdach. 
2 a = Im L: atw, 2ba,3schw.| — | — — | 39700) 41076; — | — | —- | — | — = | = = 


Moorbade- | v | 
anstalt in | 
6 Langen- Wies- |02|05| 1=Spiritusräume, — = — [508623481210 — E a I eoad ch a A Patzbau Gesi 
a | | Beten, ehe 
a) Haupt- — T 918,9 |6789,0| — [|237172/204404|131311| 1429| 19, | — | 6085 | 183,3 | 9250 |) Portal und Giebel- 
gebäude | ip loan rg, = | 27398 i (Dampfheixung) | HE 
SE sa) ‚(innere 706 ındstein, 
| N en k: | ne i a aa Schieferdach. 
(technische Im Felsen eingebaut. 
ee) | z. T. Ziegelrohbau, 
b) Moor- =- — 537,1 131741] — | 25998| 21322| 21235| 39| 67| — | — | — | 950 Mittelteil offen. 
schuppen | 87 Doppelpappdach, 
“(innere Turm Schieferdach. 
Einrichtung) Putzbau, 
c) Neben- — sieh bei a., 620 | 341 = 4913| 524 240 5| 15 ko R = Erdgeschoß 
gebäude i | i u Ai, Za Dein i 
'nstei k oppelpappdach. 
po en — — — — — į 13799; 14511| — —|—]|— =- — 650 |Ziegelrohbau. 
A | Fachwerk mit 
e) se | = = => — 11186) 13280) — | — |= | - | — _ 590 |} geputzten Feldern. 
un Ai Sam | | Doppelpappdach. 
| 
2 Ter I as Ir 82,6 | 2478| — | 5541| 4480| 4480| 542| 181] — | — | — | 200 | Monierbauweise. 
g) Neben | — | = a a ng ee er ee d 
anlagen | | I 


XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


29 


Jg 13 
3 Kosten des Hauptgebäudes p 
Zeit Dee Anzahl] Gesamtkosten |(einschl. der in Spalte 11 SS 
der baute | amt- | ünd | der Bauanlage |u.12 aufgeführten Kosten- zu 
Bestimmun Regie- Grundriß Grund-| am. | Be- nach beträge) bezw. der Neben- eizungs- Saha 
i 5 ; Aus- üche u | zeich- |gebäudeu.d.Nebenanlagen| Anlage a 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Es nung | „ | na nach der Ausführung | _ 5 lichen| Bemerkungen 
es em à m im ur | Bau- 
{ „| run Spare Erd- mai der l T De für 1 
des Baues bezirk ià E und Beischrift TA Tr Nutz-| An- a im | [Nutz-| gan- | 100 | lei- 
es | ein- m | cbm | ein- 
Be schoß Dekan schlage | rung [ganzen 4m | © nn zen | cbm | tung 
Kar qm | cbm rae ae aller. a a e A 1) A DER 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen : 
abr = Aufbewahrungs- bo = Bote, iw = Inspektorwohnung, pd = Pferdestall, rg = Registratur, v = Vorraum, 
raum, bz = Beratungszimmer, k = Küche, pfw = Pförtnerwohnung, rs — Remise, ve = Veranda, 
afs = Aufseher, d = Diener, ka = Kammer, pl = Plättstube, rvb = Revisionsbureau, vr = Vorräte, 
afsw — Aufseherwohnung, df —= Durchfahrt, kla = Kleiderablage, plk = Plankammer, s = Speisekammer, vs = Vorsteher, 
ak = Akten, dk = Dunkelzimmer, ks = Kasse, pr = Präsident, ser — Sekretär, w = Wohnung, 
al = Ablegeraum, dr = Druckerei, kz = Kanzlei, prw = Präsidentenwohn., serw = Sekretärwohnung, wa = Waschraum, 
an — Aufnahme, dw = Dienerwohnung, Im = Landmesser, rbm = Regierungs- sls = Schlafzelle, wch = Wache, 
ass — Assessor, fr —= Fremdenzimmer, lth = Lichthof, baumeister, snd = Schneider- wk = Waschküche, 
at = Arzt, fz = Fernsprechzelle, mg = Magazin, rdw = Wohnung des werkstatt, wrk = Werkstatt, 
atl = Atelier, ge = Geräte, nz = Nebenzimmer, Rendanten, sr — Schreibstube, wt = Warteraum, 
az = Amts-, Arbeits- ges = Gesindestube, st = Stube, wz = Wärterzimmer, 
zimmer, gk = Geschirrkammer, sts — Sitzungssaal, z= Zelle, 
b = Bücherei, gmz — Gemeinsame Zelle, XJ. Ministerial- und Regierungsgebiiude. sz = Spülzelle, za = Zahlstelle, 
ba = Bad, hr = Heizraum, ts = Tresor, zb = Zeutralbureau, 
bh = Buchhalterei, hw = Hausdienerwohnung, a) Dienstgebäude. uz = Untersuchungs- zs = Zeichensaal. 
bi = Bauinspektor, hzw = Heizerwohnung, zimmer, 
Geschäftsgebäude Im U,: 6 Reserveräume, | | | À 
für das Oberpräsidium pfw, dw, br, wk, hr. | i Sandsteinrohbau 
und die Verwaltung „ E. 1 = Oberbaurat, | | mit Ziegelroh- 
des Dortmund - 2 = Baurat, 3 — bi, | bauflächen. 
Emskanals in 4 = Regierungsrat, 5 = ser, Schieferdach. 
1 Münster | Münster | 03 | 05 | 6 = Techniker, 7 = ser. | 1046,113059,2) — 293290) 287714245071 2345| 18,5 | — ii PEU 12590 |; neo 
Wrmasser- Sr 
in: | heizung) Vor p d 
richtung) 467| — > SEN en 208 
27143 (eiserne. Öfen) von Sandstein. 
Dienstgebäude (Neben- 
für die Königl. anlagen) 
Seehandlungs- | 
sozietät in l ; , 
2 Berlin Berlin |01 |083 | | 1581 ,7|30039,6| — [101595011041 7961925270) 585,0| 30,5 | — {56747 | 299,0 [33493 | Sandsteinrohbau, 
| . 13300 (Niederdruck- Hofansichten 
| gea ech Putzbau mit 
Grün- heizung) Standstein- 
Im K. hr. dung) | gliederungen. 
„ U.: ts, pfw, 2dw. 58062 ur 
E: bh (2), vs, sts, (innere | und Nonnen - 
7 : ( ) EN N „Ein- | teils Kronendach. 
II I Q Jı Saz. een) Dachreiter 
: prw, rdw. i 2 saie 
2 D.: dw, wk, pl, ges, Pee Kupferabdeckung. 
2 fr. iche- 
EER 
5031 
Desgl. für das (Neben- 
Königl. Polizei- anlagen) 4 B 
präsidium in | 3 ee Sandsteinrohbau 
3 Hannover |Hannover| 00 | 03 — |-|] — ļ|1210441/1196451| — — — | — — — 166066 || mit Schieferdach. 
j Í ie 
a) Haupt. ba | Grundriß s. unten. |1964,7.37061,7]) — | 871300] 8751751811507| 413,0 210 | — [64408 | 3020| — en ken i 
ebäude 63668 (Niederdruck- ee 
5 (künstliche warmwasser- Sandsteingliede- 
| Gründung) heixung) rungen. 
b) Polizei- — | — 175641| 166634|149084| 316,1| 18,5 | — [14849 | 3420| — Ziegelrohbau, 
gefängnis 17550 (Mitteldruck- Sockel, Gesimse, 
(wie vor) en 7 Tür- und Fenster- 
z i einfassungen sowie 
c) Innere Ein- 870001 75021| — a (Pe EENES — [Giebelabdeckungen 
richtung 4 D ua OO | i Sandstein. 
d) Neben- Kent 765001 79621 — ea re ar 
anlagen z=E-j Ber 
HIE EELE Im K. hr. | Kupferabdeckung. 
„ U.: 22az, vs, at, wt, al, k. vr, pfw, hzw. 


1 = Männerabteilung, 2 — Weiberabteilung, 
3 = z, 4 = Kriminalkommissare, 5 — Krimi- 
nalschutzleute, 6 = rg, 7 = sr, 8= Polizei- 
inspektor, 9 — Schutzleute, 10 = az, 11 =v, 
12 = az; 13 = wz. 

I: 28 az, sts, v, pr, bo, afsw, 2 sz, 28 z, afs. 
: Wohnung d. Polizeiinspektors, serw, kz (2), 

10 az, 12 rg, vs, bo, 30z, 2 sz, afs. 
„l.: 30z, 2sz, afs. 
a D.: 3st, ka, wk — 5az, snd, atl, dk, mg. 


XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


| rungs- 
| 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


4 


or 


1 


10 


11 


für 2 Bauinspek- | 
toren und einen 


Be- | 


Polizeidienst- | 
gebäude in 
Stettin 


Kreisschul- 
inspektorwohn- 
haus in 
Gostyn 


| 
| 
| 


Desgl. in 
Lessen 


| 
| 
| 
j 
| 


Desgl. in 
Prechlau 


Desgl. in 
Grätz 


Wohnhaus 


Kreisbauinspek- 
tor in 
Carthaus 


Distriktsamts- 
gebäude in 
Samotsehin 


Desgl. in 
Rasehkow 


Im K. wk. 
ee A ERREA 


EI O 


Im L: 


Im K. wk. 


Im K. wk. 


I= ba, 2=ges. 


Im K. wk, 
DASZ SUERA, 


Wie vor. 


2 ka, ba. 


4st, ka, ba. 


„1: 48t; 
ges, ba. | 


sel asE 


ges, ba. 


Ge- |Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 
baute | samt- lund Be- der Bauanlage |u.12 aufgeführten Kosten-|-————— 
Grund- „ ich nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
ee ee gebäudeu.d.Nebenanlagen| anlage 
IR | inhalt | nung der nach der Ausführung Bemerkungen 
| m | des | der | dem | 7 m 
Erd- a Aus- für 1 
Gebäu- Nutz-| An- tüh im le T Ne 
p3: ein- K, | i 
schlage) „ anzen qm | cbm 
schoß heiten | zung |8 Is: 
qm | cbm M A AA AA M f 
_ L --- = | =. 
I | foz | 
2078,1,40922,1| — 1954480589340 756480 364,0) 18,5 | — |60040| 264,0137189| Ziegelrohbau mit 
37048| (tederaruek- Putzflächen, Sockel 
(tiefere Gründung) sarmwasSoT- Basaltlava. 
> 56941| Ao Im wesentlichen 
(innere Einrichtung) Ziegelkronendach 
(Ne akal ) Straßenfronten 
Mönch- und Non- 
Im K.: abr, ak, wrk, ge, afsw, 3 z, sz. nenanon: 
» E. 1 = Einwohner- Meldeamt, 2, 4, 5, 6, 7 = az, 
3 = wch, 8 =al, 9= wa, 10= ba. 
I.: prw, pr, 4az, sts, abr, b, zb, ks, ass, 
kz (3), bo, afs, 16 z, 2 gmz, sz. 
„ II.: 10az, 2 rg, b, serw, 17 z, 2 gmz, sz, afs: 
„ IIL: 22az, 2 rg, iw,-16z, 2gmz, sz, afs. 
a D.: vf(3), wk, atl, Sk, 2 mg. 
| 
b) Dienstwohngebäude. 
161,6 | 14726| — 129600 | 29 105 | 24 187| 1497| 16,4 953 | — Ziegelrohbau 
1410 (Kachel- „und mit Falzziegeldach. 
(Wirt- eiserne Ofen) ; 
schafts- 
| gebäude) | 
3578| 
(Neben- | 
anlagen) 
| 166,6 | 16042) — |29 45030140 | 27 229| 1634| 17,0 739 | 143,0 Desgl. 
| . 2911 (Kachelöfen) mit Kronendach, 
| | (Neben- | 
| anlagen) 
| | 
| 
161,7 |1527,6| — [30100 |29 941 | 24 794| 153,3) 16,2 931 | 159,0 Ziegelrohbau 
2415 (wie vor) mit Putzflächen. 
(Neben- Mönch- und Non- 
| gebäude) nendach 
2732 j 
(Neben- 
| anlagen) 
| 
173,4 | 1625,6] — 130.000 |28 398 | 25 413| 146,6| 15,6 800 1 Putzbau 
572 | (Kachel - „und mit Falzziegeldach. 
(Neben- | eiserne Ofen) 
| | gebäude) 
| 2413 
(Neben- 
| | | anlagen) 
I I 
361,6 |4701,8| 3 [T4000 | 72340 | 69 755| 192,9| 14,8 3943 | — Putzbau 
| = 9 or) mit Mönch- und 
aan) Nonnendach. 
| Putzbau, Sockel 
| Feldsteine. Gebäude- 
197,1 | 1246,4| — |14990|1917S|13 110| 66,5| 105 (Kachelöfen) ecken, Tür- und 
620 Fenstereinfassungen 
| (tiefere Gründung) Ziegelrohbau, 
| 5448] Kronendach. 
| (Nebenanlagen) 
197,2 1346,9| — [|16 700 |17 152 |13 225| 67,6| 9,8 = - Ziegelrohbau 
| | 2600, mit Putzflächen. 
(Nebengebäude) Kronendach. 
(Nebenanlagen) 


Kosten des Hauptgebäudes 


m 
DO 


Bestimmung 


Nr. und Ort 


des Baues 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


— XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 31 


füh- 


rung 


von!bis 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


[| er zus 9 10 11 12 13 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
—gebäudeu.d.Nebenanlagen anlage 

nach der Ausführung (77 
| "für 


Be- 
baute 
Grund- 
fläche 
im 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


Ge- |Anzahl Kosten der 
samt- [und Be- 
raum- | zeich- 
inhalt | nung 
des der 

= Gebäu-| Nutz- 
5€- | des | ein- 

schoß heiten zung 


qm | cbm M M M 


i i - Bemerkungen 
An: | A|. Be 
= im |Nutz-| gan- | 100 
schlage ein- 
heit [2er cbm 
M| M| 4 


dem 


cbm 


ganzen) IM 


AA 


Distriktsamts- 


gebäude in 
12 Dolzig 


Desgl. in 
1 


ww 


Desgl. in 
1 


ms 


Gendarmen- 


gehöft in 


1 Wielowies 


or. 


Desgl. in 


16 | Wyschanow 


Orzeschkowo 


Mietsehisko 


Posen 


04 |05 


02 | 03 


03 | 04 


04 


Im I.: 2st, ka, k. 


rn 


Wie bei Nr. 10. 


D. st. 


197,4 |11242| — [18400 |18400 113900 | 700 | 124| — | — | — — Ziegelrohbau 
3 


mit Falzziegeldach. 


ag ae 
(Kachelöfen) 


Wie vor 
mit Kronendach, 


24 500 | 24.498 18 505 

3557 
(Neben- 
gebäude) 

2 436 
( Neben- | 
anlagen) 


16 380 
2 397 
(Neben- 
gebäude) 
235 
(Neben- 
anlagen) | 
12 296 | 65,8 561 | 1675| — 
2180 (wie vor) 

(Neben- | 

| 

| 


204,2 | 12863) — 90,6 | 144| — 


Putzbau, Sockel 
Granit, Gebäude- 
ecken, Tür- und 
Fenstereinfassungen 
Ziegelrohbau. 
Kronendach. 


209,7 |14088, — [19070 | 19012 at Hak — 153,0 


(wie vor) 


186,9 | 8986| 2 [17800 
(Woh- 


nungen) 


16 408 137| — Ziegelrohbau 


mit Kronendach. 


gebäude) 

1 932 
(Neben- 
anlagen) 


18681 | 974 | 129 | — 
2 028 

(Neben- | 
gebäude) 

| |1176 

| (Neben- 

Í anlagen) 


191,7 | 1452,8| 3 [22481 |21 885 Wie vor. 


(wie vor) 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 
de = Desinfektion, 


aa = Amtsanwalt, 
abr — Aufbewahrungsraum, 


af = Aufzug, 


afs = Aufseher, 


afsw — Aufseherwohnung, 


ak = Akten, 


al = Ablegeraum, 


an = Aufnahme, - zelle, 


as = Arbeitssaal, -raum, 
ass —= Assessor, Assistent, 
assw = Assistentenwohnung, 


av = Archiv, 


az = Arbeits-, Amts- 


zimmer, 
b — Bücherei, 


ba = Bad, 


bk = Backstube, - ofen, 


bo = Bote, 


br = Brennstoffe, 


bys = Bureauvorsteher, 


bt = Betsaal, 


bz = Beratungszimmer, 


. |Amtsgericht in) 
1 | Bischofsburg 


Desgl. in 
2| Neustadt 


a. Rübenberge 


Königs- 


berg 


Hanno- 


ver 


dl = Diele, 


df — Durchfahrt, 
ep = Expedition, 
ez = Eßzimmer, 
fz — Fernsprechstelle, 
gb = Grundbuch, 
gd = Gerichtsdiener, 
gdw = Gerichtsdiener- 
wohnung, 
ge = Geräte, 
ges = Gesindestube, 
gfk = Gefängnisküche, 


gmz = Gemeinsame Zelle, 
gsr —= Gerichtsschreiberei, 


gst = Geistlicher, 


gv = Gerichtsvollzieher, 


h = Hof, 


hi = Hausinspektor, 
hiw = Hausinspektor- 
wohnung, 


hl = Halle, 


01 | 02 


01 |03 


hr = Heizraum, 
hy = Hauswart, 
i = Inspektor, 
iw — Inspektorwohnung, 
it = Instrumente, 


ks = Kasse, 
kta = Katasteramt, 
kz = Kanzlei, 
lh = Leichenhalle, 
lg = Lagerraum, 


stz — Strafzelle, 

sz = Spülzelle, z 
tk = Teeküche, 

to = Tonnenraum, 

tr = Trockenboden, 


pu = Putzraum, 
r= Rollkammer, 

ra = Rechtsanwalt, 
rf = Referendar, 
rg = Registratur, 


k = Küche, mat — Materialien, rt = Richter, -raum, 
ka = Kammer, mg = Magazin, rtw = Richterwohnung, ts = Tresor, 
ke = Keller, mv — Mehlvorräte, ry = Rechnungsrevisor, tz = Terminzimmer, 


s = Stube, 
sa — Staatsanwalt, 
ser — Sekretär, 
sf = Schöffensaal, 
sg = Schwurgerichtssaal, 
slr = Schlosserei, 
slz = Schlafzelle,! 
smd — Schmiede, 
snd — Schneiderwerkstatt, 
sp = Sprechzelle, 
ss = Speisesaal, 
sr — Schreibstube, 
st — Stube, 


kd = Kanzleidiener, 
ki = Kanzleiinspektor, 
kl = Klasse, 
klr = Kalkulator, 
kh = Kesselhaus, 
kr = Krankenraum, - zelle, 


oa = Oberaufseher, 

pf = Pförtner, 
pfw = Pförtnerwohnung, 
pfd = Pfandkammer, 

pl = Plättstube, 

pr = Präsident, 


ur = Untersuchungsrichter, 
v = Vorraum, 
ve = Veranda, 
vf = Verfügbar, 
vr = Vorräte, 
vs = Vorsteher, 
w = Wohnung, 
wa = Waschraum, 
wch = Wache, 
wk — Waschküche, 
wrk — Werkstatt, 
wt = Warteraum, 
ws = Wäsche (schmutzig) 


XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 
A. Geschäftsgebäude für Amtsgerichte. 


a) Bauten ohne Gefängniszellen. 


str — Strafkammer, z = Zelle. 
| | | 
327,7 | 4830,9] — | 90000 aora 823| 246,6| 16,7 | — | 2109 | 114,0 | 8709 Ziegelrohbau 
4139 | (Kachelöfen) mit Pfannendach, 
(innere Einrichtung) Treppentürme 
| 9 039] : 
(Nebenanlagen) ang 
| | | 
389,9 | 5961,01 — [139200136056 108642 k 18,2 | — |1572 | 69,7 |13403 | Putzbau, Architektur- 
| 5950) (wie vor) teile, Sockel. Tür- 
(tiefere Gründung) und Fenstereinfas- 
F 795 sungen Sandstein. 
Ver Hinriehnig) | Falzziegeldach. 
(Nebena nlagen ) | | 
l 


32 > XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 
1 u 2 3 ] FR A ; 5 ? va Ben : 8 9 10 11 12 13 
| | | Kosten des Hauptgebäudes W 
Zeit Be- Ge- |Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
| baute der Bauanlage |u, 12 aufgeführten Kosten-| 
5 der | samt- [und Be- A Ha 
Bestimmung Regie- | Grundriß Grund- ich nach beträge) bezw. der Neben- SIZUNESZE Kah > 
Aus- | fläche A > gebäude u.d.Nebenanlagen] anlage lichen 
d Ort 3 | : s inhalt | nung We ae ee oo ea | T 
Nr. und Or rungs: füh- | des Erdgeschosses m Er aa ER der nach der Se 3 an Bemerkungen 
des Baues | bezirk 28 | und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz-| An- nn im Nutz] gan- | 100 | lei- 
j | &°- | des | ein- |, Be i 
| chlage| _ anzen) qm |cbm | ein-| zen | cbm | tung 
von bis| el heiten roneo = heit 5 
2 x 2 SIY | qm | cbm M M M |M MIM] M| M M ER t 
Amtsgericht in | 
3 Kolmar Brom- |02 |04 | 430,3 | 5069,0) — 192336 | 91 654 178773 |183,1| 15,5 | — | 1861 | 110,9 | 5975 |Ziegelrohbau, Sockel 
berg | 1465 (Kachelöfen) i Granit, Sohlbänke, 
n | (tiefere | Hauptgesims und 
| |Im K. wk. | | an | geri ti 
| E: sf, Tt, a8, 2osr | er Fronten 
a ne En | PENI Sandstein. 
| Ein- Falzziegeldach, 
richtung) 
8.230 | 
(Neben- | 
anlagen)) 
Desgl. in 2 
4 | Gumbinnen Gum- |01 02 |Im I.: 2rt, ass, ks, 3gsr, bo.| 468,0 | 7118,9| — [1453001139995 115240 2462| 162 | — | 3050 | 42,8 | 9740 Ziegelrohbau 
binnen „Il.:sf, 2rt, ra, aa, 2 gsr, | 1200 i (wie vor) mit Schieferdach. 
sr, wt. (Neben- 
gebäude) 
10600 
(innere 
Ein- 
richtung) 
12055 
(Neben- 
anlagen) 
Desgl. in | | | 
5 Gollnow Stettin |03 |05 | — [11700010415086 750 |178,6| 155 | — | 2660 + 157,0 | 8500 | Ziegelrohbau mit 
1 080 (wie vor) Verwendung von 
Gyeln | Formsteinen, 
ee Sockel Feldsteine. 
= | 6 500 Kronendach. 
Im 1.: sf, bz, aa, ass, ks, | nie 
3 gsr, wt. richtung) 
| 9 820 
(Neben- 
anlagen) 
Desgl. in 
6 Lüben Liegnitz | 03 | 05 5124 | 6171,6| — [121100121146/96 607 | 188,5| 15,7 | — | 1811 | 102,5 | 8493 | Ziegelrohbau mit 
10 745 (wie vor) geringen Putzflächen 
(künstl. Gründung) und sparsamer 
Be | | 6.309 | Verwendung von 
Im K.: ak, wk. (innere Einrichtung) Formsteinen. 
„El=ts. | 7485 Mönch- und Nonnen- 
so Ie Sf ZI IA; 20er, (Neben- dach. 
sr, bo, wt. anlagen) 
b) Bauten mit Gefängniszellen. | 
Desgl. in el 3 
7 | Festenberg | Breslau |02 |03 519,3 | 5650,0| — 117960 114785 93 185 | 1794| 167 | — | 1925 | — | 7585 | Putzbau, Sockel 
| 3 | 7700 (Kachel- und Granit, Gesimse, 
nn Eet Giebelabdeckungen, 
RA ) Tür- und Fenster- 
In L: sf, 2rt, gb, 13 900 einfassungen 
3 gsr, bo, wt. | (Neben- Sandstein. 
= | | anlagen) Mönch- und Nonnen- 
Im K.: wk, r. | | : dach. 
„E:1=s, 2=ka. | | 
Amtsgerichts - 
und Gefängnis- c) Bauten mit besonderem Gefängnisflügel. 
gebäude in | 
8 | Carlsruhe Oppeln |01 | 03 401,5 | 4066,2| — |81930 | 87 291 E 571 | 183,2| 18,1 | — |1803 | 1409| 5690 Ziegelrohbau, 
0.-8. | | 895 (Kachelöfen) Sockelverblendung, 
| (Nebengebäude) | Gesimse, Sohlbänke 
; 800 | | $ und 
K K vie. en | Giebelabdeckungen 
| | a T: sf, rë, ke (gb) Gunera Einrichtung) ee e 
| 2gsr, wt, 4z. | | 72721 LS 
(Nebenanlagen) 


XI. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


33 


Kosten des Hauptgebäudes 


Zeit Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 
der der Bauanlage |u, 12 aufgeführten Kosten- z 
Bestimmung | Regie- | 4y Grundriß nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- foh- 
Saaz gebäude u. d. Nebenanlagen anlage a 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses dam der | nach der Ausführung im m ng Bemerkungen 
des Baues bezirk | UNE und Beischrift Erd- An- Aus- im Me Nutzļ gan- | 100 lei- 
bis ganzen 
Amtsgerichts - | 
und Gefängnis- 
gebäude in i t 
9 | Gartz a. d. 0. | Stettin | 02 | 434,3 | 4798.7| — |113900| 98314 | 73460 169,1) 15| — [2712 | — |11377| Ziegelrohbau 
4450 | (eiserne und mit Putzflächen. 
| (tiefere | Kacnaiifon) Mönch- und 
j | GEN) Nonnendach. 
Im K.: 2z, abr, wk, r. | 7292 
SAE E E EA 2 gsr, | innen 
bo, wt, 3z, sz. | richtung) 
7 II. 4z. | 13112 
(Neben- 
anlagen) 
| | 
Desgl.” in | 
10 | Pr. Eylau | Königs- |02 |03 MEPA re 2 1147:610,1147,610 0 el 211810 = 
berg 
a) Amtsger cht| — | 467,4 |5986,6| — | 93410| 96310| 96310 |206,1ı| 16,1) — |2187 | — | — | Ziegelrohbau 
(Kachelöfen) mit Formsteinen. 
Im K.: an, z, ba. Pfannendach. 
„ BE Tpz; 
„u EBSi Tl nassıcre, 
2gsr, bo, wt, wrk, 
5z, 2slz. | 
SET tW 
b) Gefängnis — Sieh bei a. 151,4 | 14234! 15 | 28800| 28500| 28500 |188,2| 200) — | 915| — _ Wie vor. 
(Ge- (Kachel- und 
| | | fangene) Regulierfüllöfen) 
c) Abort- — — | _ — — 600 950 — — I | — — — — Wie vor mit 
gebäude | Doppelpappdach. 
d) Innere Ein- _ u — — — 9800| 8200 — — || — — — = — 
richtung 
| 
e Neben- — — — | 15000| 13650 _ -—ı|-|-| — u _ _ 
anlagen 
Desgl. in 
11 Birstein Kassel |01 6741,01 — [|150 06S |149 609 | 126 251 | 202,5| 18,9 | — | 1726 | — 113456 Putzbau, 
2 578 (Regulierfüll- Sockel, Gesimse, 
(tiefere Gründung) und eiserne Öfen) Gebäudeecken, 
Im K.: stz, ba, 2 wk. | 4020 Tür- und Fenster- 
s EO Bg ANTT eb, (innere Einrichtung) einfassungen 
gsr, sr, bo, gdw. | | 16 760 | Sandstein. 
I. sieh die Abbildung. (Nebenanlagen) | Schieferdach. 
Be nu B. Geschäftsgebäude für Land- und Amtsgerichte 
Amtsgerichts- y g £ i 
gebäude in 
12 | Halle a. S. | Merse- |01 |05 | 2674,8 63096,7| — |1636896/1628208/1413810| 528,7| 22,4 | — 83 676| 207,5 |104422] Hauptfront 
burg 84236 (Niederdruck- Sandsteinrohbau, 
(tiefere aa Elke Erdgeschoß 
Gründung) heizung) Kalksteinrohbau. 
97919 Ansichten in den 
ae Seitenstraßen im 
| richtung) I. Stockwerk 
| 32243 Trabau] 
(Neben- mit Sandstein- 
anlagen) | ` gliederungen. 
| Mönch- und 
.: hr, pfd (6), hzw, gdw. Nonnendach. 
.: 2sts, pr (2), ra (3), rf, 5az, 7 gsr. b, Dachreiter 
21z, 2bz, 3vh, bm, bo, wt, fo. Kupferabdeckung. 
.: 2sts, 8rt, 2afrt, az, 2bz, rf, 2ass, 


bm, bo, 2 wt, fo. 
:5rt, 4ass, rf, av, anz, 4 rg, 2koz, 
4gsr, 2sr, 3wt, 2bo, ak (2). 


34 XII.. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


5 E Kosten des Hauptgebäudes r 
Be- Ge- [Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosyen der 
baute | Samt- lundBej 4er Bauanlage | u. 12 aufgeführten Kosten- Baani 5, 
: as ; Grund- : nach beträge) bezw. der Neben- - I säch- 
a ei Aus- Srondng fläche raun zeich- — | gebäude u. d. Nebenanlagen anlage lichen 
Nr.} und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses T SE Bu dam dor nach der Ausführung Ra Bemerkungen 
| ; j | für ein i 
des Baues bezirk | "08 und Beischrift Erd- Gebäu- | Nutz- | lei- 
ine: 8° | des | ein- [schl b in- t 
age qm | cbm | ein ung 
Ivon bis schoß heiten | aE aS on heit 
i qm | cbm Al nk 1 A ANANA er i 
| | | | | | | 
Land- und | | | | | 
Amtsgerichts- | | | | 
gebäude nebst | | 
Gefängnis in ' | | 2 | 
13 | Magdeburg | Magde- | 00 |05 x 7 le | br az: 999 | ee eh Tooo = 
burg | 
a) Land- und — 7467,01149623| — [|2732000|2722318|2722318| 364,6| 18,2 | — [|207760| — — Vorderbau, 
Amtsgerichts- | l (Niederdruck- Straßenfront 
gebäude SA une Sandstein- 
: heizung) rohbau, Seiten- 


| flügel Putzbau, 
| | Gesimse, Sohl- 
| | | bänke, Tür- 
und Fensterein- 
| | | fassungen Sand- 


stein. 
| Kronendach. 
| | | 
| 
J.: wch, 8w, hr, kh, wrk, wk, r, br. 
I.: 4bz, 3sts, afrt, 7rt, 9az, 3tz, 13 gsr, 
4 zv, ra (8), 2sr, abr, v, b, ge, 6 vf. 
: 8g, pr, 4bz, 2ur, rt, 7az. 9sa, 
9ser, sr, 2vs, rv, Sgsr, 3str, tz, 
3 wt, gd (fz), knz, ev, al, 10 vf. 
: sg, ki, tz, ser, 4sr, az, assv, 
2ak, ge, 6 vf. 
| | | | 
b) Verwaltungs- — | | | 433,9 | 6655.0) — | 99500! 99988] 99988|230,| 159| — | s59] — | _ Putzbau 
gebäude des | (Niöderdruck- 2]: Ziegelroh- 
Gefängnisses | | | | | Soundi bau. Sohlbänke 
1479 er Sanderi 
(Zirkulationsluft- ur- u. Fenster- 
Im E.: 1= Arrestzelle, 2= Sprechzellen, 3= Ver- heizung) einfassungen 
52 Z nehmungszimmer, 4 = Brotkühlraum. Ziegelrohbau. 
_ = » I:rg, b, 2i, ks, az, hv, 2afs, wt, snd, 69 z, Kronendach. 
Z Z 8slz, gmz, sz. 
= - „ IL: bt, skr, oa, 2afs, dr, wrk, mat, 68z, gmz, 
d z 8 slz, 2 sz. 
= Sei (ar, snd, wrk, 2 mat, 68 z, gmz, 8slz, 2 sz. 
z 
SEIFE | 
EI | 
= 
m "po HH : | | 
7]: ziz SERIEN HH 
c) Männer- | SEN 5 Grundrißanordnung 15178,|20516,4| 311 {321 600 | 281 309 | 281309 | 1855| 137 | — [43211 3230| — |Durchweg Putz- 
gefängnis | siehe bei b. (Ge- (Mitteldruck- bau, sonst wie 
| | fangene) warmwasser- vor 
| | | heizung) E 
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Gesamtkosten | Kosten des Hauptgebäudes 
ae (einschl der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 


der Bauanlage 


Bestimmun Regie- Grundriß Grund- Are nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
5 8 Aus- fläche | "aum zeich- | | gebäude u. d. Nebenanlagen anlage 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im inhalt | nung dëm der nach der Ausführung Bemerkungen 
: A run TN Erd- = us- 7 BEfer:t: 
Baues bezirk 8 und Beischrift . |Gebäu-| Nutz-| An- | täh | im | Natz 


ein- Ischlagel run anzen | qm | cbm | ein- 
von] bis heiten Eme i 


- iz ein s AA EMMAA 


Land- u. Amtsgerichts- 
ebäude nebst Gefängnis in 
Magdeburg | 
(Fortsetzung.) | 
d) Weiber- ee Ir} 607,8 |8343,1| 100 130 600|1222211122 221) 201,1] 14,7 | — |19243| 398,0 Holzzementdach, 
gefängnis es en i Ge- (Mitteldruck- Treppe Kronendach, 
| fangene) e E sonst wie vor. 
| ImE. 1= Hausmutter, | | 
| 2=an 3 = Siz, | 
| 4 = Ventilationsraum. 
| 5 — Arrestzelle. 
f | „ I.: snd, oa, afs, k, 24z, 4slz, sz. 
| „ I.: mat, afs; 27z, 4slz, sz. 
» III.: mat, afs, 242, 4slz, gmz, sz. Putzbau, Sohl- 
bänke Sandstein, 
> = N Tür- und Fenster- 
e) ne — | THH krlaf J = 256,6 | 2591,2 BR. 47 900| 45 373| 45 373| 1768| 17,5 | — ig eean einfassungen Ziegel- 
il warmwasser- rohbau. 
Im K.: kh, Ih, 2 Tob- heixung) Holzzementdach. 
zellen, wk 
Dal ant 
5 
f) Wirtschafts- — ie mfa pu 288,0 | 2975,0|. — | 44 000| 42 363| 42 363| 1471| 14,2 | — | 9012| — Wie vor. 
gebäude | (eis. Mantel- 
ag öfen) 
i | Im. I.: hy, on tr. 
g) Bäckerei- — | — 352,8 [201301 — | 32750| 23 910| 23 910| 67,9 | 114| — | — — Ziegelrohbau 
gebäude mit Putzflächen, 
Sockelabdeckung, 
| Hauptgesims und 
Sohlbänke Sandstein. 
Holzzementdach. 
h) Beamten- — 317,4 |3485,6| — | 45000] 45 232| 45 232| 1425| 13,0 | — | 1032| 120.0 Sockel und halbe 
wohnhaus (Kachel- und Erdgeschoßhöhe 
Repiorfällfen) Ziegelrohbau, darüber 
Putzbau, Fenster, 
bögen und Sohl- 
bänke Rohbau. 
Kronendach. 
i) Werkstätten-| — ESen 96,1 | 7108| — 7900| 10 388| 10 388| 1082| 146 | — | — — Putzbau, halbe Erd- 
gebäude nd geschoßhöhe und 
E Fensterumrahmungen 
2 = Eisendreherei. | Rohbau, Hanpt- 
gesims und Sohl- 
| bänke Sandstein. 
| Holzzementdach. 
k) Pförtner- = — 60,3 | 3531| — 9500| 9201|. 9201|152,7| 26,1 | — | 28 Putzbau, Sockel, 
haus (Regulierfüllöfen) Tür- und Fenster- 
einfassungen Ziegel- 
rohbau. Sohlbänke 
Sandstein, 
| Kronendach. 
1) Innere Ein- =à — — — — 1293000284221] — — | — — = = = 
richtung 
m) Neben- — — — — — [|173600/167984| — -I|-|1-| - == — 
anlagen | 
| 
n) Bauleitung | — | = = = = — 1119001 — | - |==} | — — 
| 
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XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


1 BE 
P Kosten des Hauptgebäudes 
= t 
| Zeit E Ge- |Anzahl k ne en (einschl. der in Spalte 11 Koston der 
| dar ear samt- 'undBe- Sr p 25° | u. 12 SRE Torre Koran: EFi 
: | zB en rund- x nac. beträge) bezw, der Neben- | Heizungs- | säch- 
Bestimmung | Regie- | Ans- Bde fläche | "@UM- zeich- gebäude u. d. Nebenanlagen anlage Toben 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im en a den der nach der Ausführung Bau Bemerkungen 
Erd- i er Aus- für 1 y 
des Baues bezirk | T8 und Beischrift ge- Gebäu- Nutz- An- füh- im: | DEREN lei- 
Schoß des ein- |schlage rung |ganzen| qm cbm ein- tung 
von| bis heiten | heit 
Is ehe dir qm | cbm | M | AM M | M| hM | M| k ee 
Amtsgerichts- y i 
gebäude und C. Geschäftsgebäude für Amtsgerichte in Verbindung mit besonderem Gefängnis. 
Gefängnis in 
14 | Wongrowitz | Brom- |02 |05| 448,6 |7262,1| — [2117161198282] — -- | -|-| — — |8044 — 
berg 
a) Geschäfts- = 448,6 |7262,1| — [|125716|113372|105 043| 233,8| 14,5 | — | 3620 | 1374| — Ziegelrohbau 
gebäude 8329 (Kachelöfen) mit Putzflächen. 
(innere Falzziegeldach. 
Ein- 
richtung) 
Im K.: pfd, ak (2), gdw, wk. 
» I: rt, ra, kta (2), 2gsr, 
ass. 
Im K.: de, 
wk, r, k 
n 1.82. | 
b) Gefängnis = » M.: 52, | 160,4 |2586,2| 24 | 51500] 45515 43 249| 269,6| 167 | — | 1502 PETES S Wie vor. 
gmz, 5z, (Ge- 2966 (eiserne Öfen) 
„Ill: 22, fangene) (innere 
gmz, kr, PE 
c) Aufseher- = pr: 105,3 | 700,s| — | 10.000) 10642| 10642] 1011| 15,2 | — | 450 3300| — 5 
wohnhaus (Kachelöfen) 
d) Neben- >= | — = _ — 124500] 23753) — -—|- | —-| — — — — 
anlagen | | 
Amtsgerichts- 
gebäude und SEEN 
Gefängnis in Im E a 
1 ÜBIB, 13 Yè Fr lgsenzelo Pe L EA a e. A jen 
15 | Neumünster ns 01 |03 dger, am E 248 753| 244265 11 600 
a) Geschäfts- = 619,8 | 7397,8| — [142480|147 257|140 417| 226,6| 190 | — |10916| 2837| — Ziegelrohbau 
gebäude 6540 (Warmwasser- mit Putzflächen, 
(innere Dee) Sockel Bruchsteine, 
a Sohlbänkeder Keller- 
fenster z. T. Granit. 
| Schieferdach. 
b) Gefängnis — 3386,9| 31 | 71800| 70 170| 64 512| 1754| 19 | — | 3340 | 986| — Ziegelrohbau 
(Ge- 5 658 .(eis. Zellenöfen) mit Putzflächen. 
Tagen (innere Holzzementdach 
A) auf gewölbter Decke. 
c) Neben- gm Im E.: 8z, sz, an, ep, T — | 34473] 26838 — u ee re Ee T =: => 
anlagen ba, gdw. ` 
„ I. sieh die Abbildung. 
1=slz, 2 = abr, 3=afs. 
Im II: 92, 2 kr. 
Desgl. in 
16 Buer Münster |02 | 03 = — — |283200/258156) — -|-| -| — — 1 5776 — 
a) Geschäfts- re 
gebäude == a X EST, | 656,4 |10091,| — [|179100/158906|147213 2243| 146 | — |11153| 196| — | Putzbau, Sockel, 
I.: sfs, bz, 2 rt, aa, 11693 reg Ecken, Gesimse, 
? ra, 3 gsr, wt, sr ner ung) Giebelabdeckungen, 
3 o o] s n- se 
richtung) Tür- und Fenster- 
einfassungen Sand- 
stein. — Kronendach. 
b) Gefängnis — 345,6 | 4268,0) — | 80100) 72 961| 65 237| 188,8 153 | — [5050 | 2250| — |Ziegelrohbau, Sohl- 
7724 (wie vor) bänke Sandstein. 
et | Kronendach. 
GN- 
| | richtung) | 
Im K.: an, 2stz, 2 ba, de, hr, wk, r. | | 
a D 1-8, 2=yr. N 
c) Neben- _ „ 1.: 97, sz, afsw. — — |24000| 26289) — E E IS Be En ar 
anlagen „ s bt, 9z, sz, 6slz, kr. | | 


des Baues 


Bestimmung 


XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Amtsgerichts- 


gebäude und 


Gefängnis in 


17 | Pless 0.-8. 


a) Geschäfts- 
gebäude 


b) Gefängnis 


Im 


kad 


SUL: bt, 52, K 


c) Neben- 
gebäude 


d) Neben- 
anlagen 


Desgl. in 
18 | Dortmund 


a) Ge- 
schäfts- 
gebäude 


b) Ge- 
fängnis 


c) Neben- 

gebäude 

d) Neben- 
anlagen 


Oppeln 


Im K. wk. 
I.: 9z, gmz, ba, st. 
TES 10z, 2 sz.; 


Im D. sls 


u 99 


o 


z= EFE A Ca = 
ji ammm | 
| 


DRM || 
| 


ismdf zjz]|z1z|z]z|z2|2|z]2]212]z 


— = = 


un (einschl. der in Spalte 11 
der Bauanlage |u. 12 aufgeführten Kosten- 
nach beträge) bezw. der Neben- 


gebäude u. d. Nebenanlagen 


Heizungs- 


dem | der. J nach der/Austübrung Bemerkungen 
= für 1 
An- au im n 
ganzen! qm [cbm 
i 
370 700| 355 730| — | S Ee 2.119897 ee 
738,3 1100411] — | 238000) 226 827/201 919| 273,5 |20,1| — |18556| 2923| — Ziegelrohbau, 
Im K.: kh, wk 10.404 senior” Architekturteile 
EN iefere, x. T. künstl. Gründ: ni - aaa 
» L; kta (2), sa, rt, sf, ra, bz, ach j 14604 ung) heizung) en ER 
2 grs, wt, 3 z, bo. | i f SEE 
Im ie I ae knz. "Ein. glasierten Steinen. 
s Ei i richtung) 


2497,2 


2919,6 


12az, a v(5), 
gdw, wk, k 


4186,1 
(Ge- 
fangene) 


Im K.: 


Ing 


sfs, 20az, 2bz, 
2 knz, 4kta, ra, 


bo, wt. 
Im II.: 


sfs, 8az, bz, 
2knz, 2bo, wt. 


=- | — FAUDA AN le 


Z 
kai 
rh wem 


441634] — 


411871 


| 
40 87 000| 84913| 69 542 158,4 


353 | 833 200| 757 405/658 752 


6 352 
(liefere,x. T. künstl. Gründung) 
9019 
(innere 
richtung) 
6 400 


39 3001| 40106| — 


: 34z, 4stz, gmz, sz, 4an, 2i, 6 
sp, ba, 2 wk, 2r, tr, hr. 
E. 1 = stz, 2 = Waffenraum. 


L: 64z, 4slz, 2gmz, 3sz, at, b, 3kr, iw, ba, lg, 5wrk. 
.: gst, 72z, 2gmz, 11slz, 4sz, afs, iw, lg. 


: 64z, 2gmz, 11slz, 3sz, afs, bt. 


908 834| 942 7041840 434| 336,6 | 190| — 


53 727 
(künstl. 
Grün- 
dung) 
48513 
(innere 
Einricht.) 


51812 
(künsil. 
Grün- 
dung) 
46 841 
(innere 
Ein- 


504001 51434lrinung| — | — 


1236001 119928) — | — | — 


16,6|1738,d] 5568 | 323,4 


3884| — — |— 


16,0|1866,2 57 603) 288, 


(wie vor) 


afs, 2de, mg, ws, ra, 


(wie vor) 


— Ziegelrohbau. 
Kopfbau. Archi- 
tekturteile Sand- 

stein. 
Dach wie vor. 


Straßenfronten, 
Sandsteinrohbau, 
sonst Ziegel- 
rohbau, durch- 
— weg mit Putz- 
flächen. 
Falzziegeldach, 
Hauptturm 
Kupferabdeckung. 


— Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Teils Falzziegel-, 
teils Holzzement-. 
dach. 
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1 2 3 4 5 RATE 10 11 12 i3 fa 
A Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Be- Ge- (Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
dér baute | Samt- lund Be- der Bauanlage |u. 12 aufgeführten A m 
i tas i Grund- . nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- | sich. 
Bestimmung | Regie Ava: Grundriß e se zeich __/gebäudeu.d.Nebenanlagen| anlage Ka 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im a o der nach der Ausführung 3 A Bemerkungen 
des | der | dem N für 1 im für | Bau- 
des Baues bezirk: | TUng und Beischrift A, Gebäu-| Nutz-| An- IR im Nutz.| gan- | 100 | lei- 
8°- | des | ein- schla ä i 
ge anzen) qm | cbm | ein- | zen | cbm | tung 
von| bis schoß heiten rungis heit 
at qm | cbm A EA EA a E A E TAN AN An 
Dienstwohn- 
gebäude für den A u 
Olandes. D. Dienstwohngebäude. 
gerichts- 
präsidenten in | 
19 |Marienwerder| Marien- | 00 | 02 411,5 |4163,4| 1 [100000102400] 75 980| 184,6] 182 | — | 6916 | 352, | 7400 Putzbau, einige 
werder (Woh- 20 660 (Warmwasser- Architekturteile 
au a! | nung) | (Umbau) heizung) Kunststein. 
= | | 5 760 155 | 1240 Pfannendach. 
Im E.: ez, k, s, ges, pl, ar. (Neben- (Kachelöfen) 
„ I. I= Tanzsaal, anlagen) | 
2—Gesellschafts- | | 
| zimmer. | | 
Amtsrichter- | 
wohnhaus in | 
20 Zeven Stade |03 |04 183,7 | 1930,8| 1 [31200 | 29502 |28 410| 154,7| 147 | — | 955 | — | 2237 ļ|-Teils Putzbau, teik 
(wie vor)| . 1 092 (Kachelöfen) Ziegelrohbau 
(Neben- mit Pfannendach, 
anlagen) 
Desgl. in 
21 | Schlochau | Marien- |01 | 02 186,5 | 1810,3) 1 [29900 |29 148 | 26 304| 1411| 145 | — | 627 | 1162| — Ziegelrohbau 
werder (wie nor) 2844 (wie vor) mit Putzflächen, 
(wie vor) Mönch- und Nonnen- 
| dach. 
| 
| | | 
Desgl. in | | 
22 Jork Stade |04|05 238,9 | 1842,1] 1 [42100 | 36165 | 30365] 127,ı| 16,4 | — | 1080 | 131,0 | 2626 Wie vor 
(wie vor) 5 800 (Kachel- und mit Kronendach. 
| (wie vor) eiserne Ofen) 
| Im K. wk. 
Desgl. in 
23 | Wongrowitz | Brom- |02|03 280,2 | 2051,5| 1 [32700 | 35 685 | 31 931| 113,9] 156 | — | 994 148,0 | 2518 Wie vor, 
berg (wie vor) 3754 (wie vor) Sockel Granit. 
Neben- i S 
; r Falzziegeldach. 
und 
Neben- 
| anlagen) 
Desgl. in | 
24 Exin 5 04 280,4 | 1956,4| 1 [33 821 | 33 053 | 30 069| 107,2| 155| — | 1210 184,7 | 3400 Wie Nr. 21. 
(wie vor) 849 (wie vor) 
(Neben- 
gebäude\ 
2135 
a Neben- 
„ E. 1==ba. a) 
| 
Desgl. für | 
zwei Amts- | 
richter in j | 
25 | Rosenberg | Marien- |01 | 02 288,9 | 3144,4| 2 [47400 | 47 983 | 43 904| 1520| 140| — | 1596 137,6 | 3428 Wie Nr. 22. 
werder (wie vor)| , 4.079 (Kachelöfen) 


(Neben- 
anlagen) 


XII. Gefängnisse und Strafanstalten. 


A 5. è Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit E Ge- |Anzahl| Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 
der eg samt- 'undBe-| der Bauanlage |u. 12 aufgeführten Kosten- Ee 
Bestimmung | Regie- | Grundriß rund- E, nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- | Säch- 
g e Aus- | fläche e zen gebäudeu.d.Nebenanlagen anlage 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im sa an teag nach der Ausführung |.. Bemerkungen 
es er -M 
des Baues bezirk | "UNS und Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz- Sr im: (or Ting 
me ge- 2 üh-. RE 
F Sue des | ein- [schlage rung |ganzen| qm cbm | ein- 
heit 
A | M M | M | 4 3 A 
XII. Gefüngnisse und Strafanstalten. 
(Die Buchstabenbezeichnung in Spalte 5 sieh bei Tabelle XII.) 
A. Gefängnisgebäude. 
Amtsgerichts- ` l 
gefängnis in a 1 = ep. 
Lingen Osna- |00 Im I: 6z. | 1637 [14897] — [32300 |30 741 |23 804| 145. 1650 | — | 760| — | — Putzbau 
brück sz, 3slz, 956 (Regulierfüll- und mit Falzziegeldach. 
as. (innere | Zellenöfen) N 
Aa) 
252 
(Neben- | 
gebäude) 
5 729 | 
(Neben- | 
anlagen) | 
| 
| 
Desgl. in 
Opladen Düssel- 281,0 |2536,4| — [48900 | 45 220 | 30 720|109,3| 12,1 | — | 1463 | 201.8] 3020 | Ziegelrohbau, Sohl- 
dorf 6.093 (eis. Schachtöfen) bänke und Tür- 
(Neben- schwellen Sandstein. 
gebäude) | Holzzementdach auf 
1 307 | Gewölben. 
(innere | | 
Ein- | 
richtung) 
7 100 
Im K.: ba, (Neben- 
Arrest- anlagen) 
zelle, de, 
wk, r. 
„E 
Desgl. in jahr h 
Zossen Potsdam | 02 | 03 A 1727 | 285,3 | 4760 Ziegelrohhau. 
Tolas 1Ge- 4 944 (Kachelöfen) Teils Falzziegel - teils 
" 6z, 2slz, fangene) (künst- Holzzementdach. 
2 sz, lg. Grin- 
PADA E 37 | dung) 
2 slz, sz. 
Landespolizei- Im K.: wk, | | 
gefängnis in r, de. | | N 
Thorn Marien- | 02 | 04 » L: 192, | 302,2 43155) 68 [94760 | 91235 | 77 882|257,7| 18,0 | 114,4] 8000 | 413,5 | 8340 Ziegelrohbau 
werder gmz, sz, (wie vor) 8936 (Mitteldruckwarm- mit Putzflächen. 
afs. (tiefere EN Mönch - und Nonnen- 
» IL: 132, Grün- 278 | 167,5 dach. 
dung) (Kachelöfen) 
2 gmz, 4417 
| = 2kr,sz,al. ‚(Neben- 
Im MI.: 2z. 2gmz, kr. anlagen) | 


Gerichts- 
gefängnis in 
Stendal 


Magde- 
burg 


727,5 |8S938.0| 90 1202810|211499| 141665 
(wie vor) 29325 


(Wirt- 
schafts- 
gebäude) 

3833 
(Neben- 
gebäude) 

5092 

(tiefere 

Grün- 

dung) 


l= st, 2 = wa. 
Im 1.: 19 z, gmz, 28z, 8200 

2 kr, afsw, az. | (nor 

„ IL: 21z, gmz, sz, al. | „Ein- 
IL.: 152, gmz, sz. richtung) 
| „1 ar | 23 384 
| | | (Neben- 
| | anlagen) 


2—an. | 322,7 |3319,8| 16 |63010|60862 16,5 13494, 


194,7| 15,8 |1574,1] 15 892| 308,6 | 8900 | Ziegelrohbau, Sohl- 


Mütteldruckwarm bänke Sandstein. 
wasserheinung) Doppeldach. 


XIII. Gefängnisse und Strafanstalten. 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11, 
u. 12 aufgeführten Kosten- 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


Kosten der 


A ARTE : 5 Grund- 3 beträge) bezw. der Neben- Heizungs- J 
Bestimmung | REIS Sande A um- | zeich- gebäude u. d. Nebenanlagen anlage säch- 
Nr.| und Ort rungs- des Erdgeschosses Sn nung nach der Ausführung : £ lichen Bemerkungen 
WE des der = für 1 im für | Bau- 
des Baues bezirk und Beischrift ä im | ker Nutz-| gan- | 100 | lei- 
schlage rung |ganzen| M | cbm on zen | cbm | tung 
x qm | chm M M M ANANAIAINIAL AL 
| | 
Gerichts- | 
gefängnis in | 
6 Wittlich Trier |97 [|02 | — — — [16596241310233 — — |=] -=|= — 163740 — 
| | 
| 
a) Männer- u 3353,4146542,6 p39 720424| 544219/544219| 160,9) 11,7 | — 67204) 2380| — Putzbau, 
gefüngnis (Ge- (Mitteldruck- Fenstereinfassun- 
ide) re gen Sandstein, 
| 5 Zellenflügel 
| Holzzement-, 
| sonst Schiefer- 
| dach. 
| 
\ I= afs: 
| | Im. I.: drz, bz, ks, rg, 2 ser, 2 gst, | 
| | | sp, wt, 21, 2i, Aafs, 121z, 
| | 18 slz, 3 sz, ba. 
| | II.: bt, 2 gst, hv, 2 kl, 121z, 18slz, | 
3 sz, 4 afs. 
„ II.: bt, 121z, 18slz, 3sz, 4 afs. | 
| I 
A | | ; | 
b) yote = | | Kneı 170 | 239 000 | 178 073 |178073| 1748| 12,4 | — |24134| 2668| — Wie vor. 
FOLANENIGN | 4 r sn > £ wie vor) (wie vor) 
TEITEEEERE ziziz 
rer men | 
| 
Im I.: at, tk, ba, afs, 36z, 10 slz, sz, 3 kr. 
„ IL: kl, as, b, hv, 36 z, 10 siz, sz, afs: | 
„ IIl.: bt, 2gst, afs, 36z, 10slz, sz. | 
| 
| 
c) Kranken- — | 266,9 |14421| 15 30000| 16019!16019| 600| 111] — [51925] 5754] — Wie vor. 
hausanbau (Betten) (wie vor) Dach durchweg 
Holzzementdach. 
d) Wirtschafts, — 474,0 | 4300,0] — | 62000| 47 709147709] 1007| 11ı | — | — — — | Werksteinrohbau 
gebäude mit Holzzement- 
dach. 
| Putzbau, Fen- 
e) Direktor- | — — 263,4 |2168,1| — | 34000| 25012125012] 950) 11, | — | 710 | 1280| — [4 Stereinfassung®) 
wohnhaus | (Irische Sandstein. 
| z Dauerbrandöfen) Schieferdach. 
f) Wohnhaus für den — 248,9 |24790| — 36000] 32 258 į 32 258 | 1296| 130 | — | 676 | 930| — Wie vor. 
Geistlichen und einen : l (wie vor) 
Lehrer 


Nr. 


10 


Bestimmung | Regie- 


und Ort rungs- 


des Baues bezirk 


Gerichts- 
gefängnis in 
Wittlich 
(Fortsetzung) 
g) Wohnhaus -- 
für die Oberin 


h) Torgebäude — 
beim Weiber- 
gefängnis 


i) Wohnhaus — 
für den Sekretär 


k) Inspektor- =- 
wohnhaus 


I) Wohnhaus — 
für Oberauf- 
seher 


m) 12 Wohn- — 
häuser für Auf- 
seher 
(zusammen) 


n) Wohnhaus — 
für Aufsehe- 
rinnen 


0) Torgebäude — 

beim Männer- 
gefängnis 

p) 2 Schuppen — 
(zusammen) 


q) Innere Ein- — 
richtung 


r)Nebenanlagen — 


s) Bauleitung — 


Wirtschafts- 
gebäude mit 
Bäckerei der 
Strafanstalt in 


Köln Köln 


"Wohnhaus 
für den Direk- 
tor der Straf- 
anstalt in 
Münster i. W. | Münster 


Desgl. für , 
2 Oberbeamte 
der Strafan- 


stalt in 
Mewe Marien- 
werder 
Desgl. für 
4 Aufseherinnen 
der Erziehungs- 
anstalt f. kathol. 
Mädchen in 
Gräfrath Düssel- 
dorf 


BEE Er 


01 | 02 


02 | 03 


03 | 04 


” 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


D. 3st. 


XIII. Gefängnisse und Strafanstalten. 


Pe See ee 


Kosten des Hauptgebäudes 


Ge- |Anzahl| Gesamtkosten |(einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
an samt- | und |der Bauanlage |u. 12 aufgeführten Kosten- - 
Grund N Bo nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- sch 
fläche zeich- gebäude u. d. Nebenanlagen| anlage gucis 
a inhalt = lichen 
im nung nach der Ausführung a 
Erd- des der | dem en für ı im | für | Bau- 
ar a Nutz-| An- |.) | im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
schoß Sal schlage) rung |ganzen| qm cbm Er zen | cbm | tung 
qm cbm M M M M AIA M M M 
214,7 |21285| — [38000 |25 196 |25 196 | 117,4] 118s | — | 655 | 95o | — 
(einschl. des Tor- (Irische 
ebäudes beim Dauerbrandöfen) 
n Weibergefängnis) 
— — — — 3099| — -|I|-|-| — — — 
(sich 
oben) 
148,0 | 1508,3) — [23200 |14736|14736| 996| 98| — | 208 | 400o | — 
(wie vor) 
— {36000 |20 142 |20142| 934| 983] — | 629 | 87,0. | — 
(wie vor) 
— 131400 |23 020 |23 020| 9584| 99 | — | 342 | 90 | — 
(wie vor) 
156,9 | 1438,6| — [|21 500 | 18 300 | 18 300 | 119,o| 127| — | 188 | 90 | — 
(Irische 
Dauerbrandöfen) 
80,11 3931| — | 5800| 4309| 4309| 53,8] 110 | — 30 | 3501 — 
(eiserne Öfen) 
— — 130000 |48158| — | -| —-| — _ — 
— — — [87.000 |87000| — | - I | — — — 
— — — (|181300|/160323| — | -|-| — — — 
—- — — 184000 [626601 — — | -|-| — _ u 
B. Anderweitige zu Gefängnissen und Straf- 
anstalten gehörige Gebäude, 
ai a) Wirtschaftsgebäude. 
$ As 4548,9] — 51 200 | 44 585 | 31 820| 727| 70| — | — — | 3560 
36 
| (tiefere 
Gründung) 
12 402 
b) Beamtenwohnhäuser, | ung) 
227,5 | 2002,4] 1° |20700120700|18900| 831] 9al — | 838 | 419| — 
(Woh- 1800 (Kachelöfen) 
nung) (Neben- 
anlagen) 
"| 180,0 | 1806,9 2i 16 500 | 16 267 | 16 267 | 90,4} 9,0 18134] — -= = 
ie 
134,7 | 1360,8| 4 |13500|15527|15527 115,3] 11,4 |3882| 278 | 546 | — 
(wie vor tere 
ofen 
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13 


Bemerkungen 


Putzbau, Fen- 
stereinfassungen 
Sandstein. 
Schieferdach. 


Wie bei g. 


Wie bei g. 


dach, Seitenbauten 
Holzzementdach, 


(es Schiefer- 
sonst wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Holzzementdach. 


Wie vor 
mit Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Kronendach. 


Verschaltes Ziegel- 
fachwerk mit Schie- 
ferbekleidung, 
Sockel Ziegelrohbau. 
Schieferdach. 
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XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 


1 2 3 4 5 7 8 10 11 12 13 
; Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Be: Ge- |Anzanı] Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der baute samt. unipe] der Bauanlage |u,12 aufgeführten a Haie 
: e 5 Grund $ beträge) bezw. der Neben- 4 - | säch- 
Bestimmung | Regie- | 4 ug- Grundriß fläche W zeich- gebäudeu.d.Nebenanlagen| anlage ne 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses í pren nung nach der Ausführung s Bemerkungen 
es | der für 1 im für | Bau- 
des Baues bezirk | TUN und Beischrift Au Gebäu-| Nutz- im gan- | 100 | lei- 
897 des | ein- 
anzen| 4m | cbm zen | cbm | tung 
- [von] bis BRUCH heiten a 
qm | cbm M | M | M M M M 
Wohnhaus für 
4 Unterbeamte 
des Straf- 
gefängnisses in à i 
11 | Halle a. d. S. | Merse- |03 |04 171,0 | 17339} 4 |22500|22115 |20365| 119,1) 11,8 |5091} 480 | — — Ziegelrohbau 
burg 5 NAE 1750 a a mit Kronendach, 
Im K. wk. — Im I. 2w. BIER 
Desgl. für are Be) 
4 Gefangenen- 
aufseher der 
Strafanstalt in | ’ 
12 Brieg Breslau | 02 | 03 175,5 [1684 5| 4 |19800|14397|14397| 82,1| 8,6 3599| 468 | 1382| — Wie vor. 
but (wie vor) (Kachelöfen) 
Im K. wk, — I. = E. 
Desgl. für i 
6Aufseherinnen m Das 
der Strafan- 
stalt in 
13 | Siegburg Köln |02|03 177,7 17048] 6 [22500 2017119720] 111,0) 11,8 | 3287| 468 | 1020| — Ziegelrohbau 
(wie vor) | _ 106 ung mit Schieferdach. 
> SE ö 
Im K. wk. — Im I. 2w. een 
Im D. 2st. (Nebenanlagen) 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in fo = Fohlenstall, ges = Gesindestube, k = Küche, sfs = Schafstall, 
den Grundrissen und Beischriften dienen nach- ge = Geräte, hl.— Halle, ka = Kammer, sn = Schweinestall, 
Glahande Abkürzungen: \ kst = Kuhstall, st = Stube, 
Fee kz = Kanzlei, stl = Stall, 
abf — Abfertigung, ba = Bad, N XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 1g= un, ts = Tresor, 
ak — ee bh = Buchhalterei, r= Rollkammer, vs = Vorsitzender, 
afs — Aufseher: d = Diener. A. Di äude. rg = Registratur, w = Wohnung 
ast = Arbeiterstube, dw = Dienerwohnung, A ea G rk = Räucherkammer, wch = Wache, = 
ass — Assistent. fg = Feuerlösch- 1. Eingeschossige Bauten. s = Speisekammer, wk = Waschküche 
AR: Arbeits-,Amtszimmer, geräte, ee Zune sch = Schuppen, z = Zelle. i 
Nebenzollamt in | | 
1 Stevelt Schles- | 04 226,7 | 1025,8| 2 [20400 |18 S44 | 14588 6572| 142| — | 425 | — | 322 Ziegelrohbau mit 
wig (Woh- | 2417| (Regulier füll- Falzziegeldach. 
nungen) (Nebengebäude) öfen) 
Verladehalle 1839| 
auf dem neuen (Nebenanlagen) 
Packhofe in 
2 Berlin Berlin |04 |05 537,4 | 3457,4| — |70 750 |75 576 |54 437| 101,3| 157 | — | 609 — |3341 Ziegelrohbau, 
r 4955 (Kachel -, und Sockel mit Zement 
(künstliche rd eiserne Ofen) geputzt. 
5 
(aas Einrichtung) Doppelpappdach, 
| 2562 
(Nebenanlagen) 
I} 
(Umbau) 
2. Teilweise zweigeschossige Bauten. 
Nebenzollamt in p ; 
3| Stralkowo Posen 2328,4) — [45000 |47 569 |30042| 86,s| 125 | — |1140 | — | 2600 | Putzbau, Tür- und 
12 016| (Kachelöfen) Fenstereinfassungen 
DETR Ziegelrohbau. 
Zollabferti- (Nobenanlagen) Falzziegeldach. 
gungsgebäude 
an der 
Nesserlander 3. Zweigeschossige Bauten. 
Schleuse bei x 
4 Emden Aurich 1849.0) — [28500 |30 003 | 30 003| 155,5 162) — | 821 | 1240| 867 Ziegelrohbau 
| (wie vor) mit Pfannendach. 
Hauptzollamt in 
5| Wreschen Posen |03 |04 349,0 | 35428| — [57770 |56 821 | 47 223| 135,3| 1338 | — | 1645 133,2 | 3761 Ziegelrohbau, 
| 3434 (wie vor) im I. Stockwerk mit 
Der ee) Putzflächen. 
m K.: wk, T. - Falzziegeldach. 
» E. 1=Oberzollinspektor. Es = 
EL: > = k, 5, 808, ba. | NPER 


Nr. 


6 


7 


8 | Halle a.d.S. | Moerse- 


10 


11 


12 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Hauptsteuer- 
amtsgebäude in 
Gleiwitz 


Desgl. in 
Düsseldorf 


Desgl. in 


Grenzaufseher- 
gehöft in 
Raspenau 


Desgl. in 
Bielendorf 


Grenzaufseher- 
wohnhaus in 
Kimpe 


Desgl. in 
Sorowski 


Obergrenzkon- 
trolleurwohn- 
haus in 
Walehum 


Desgl. in 
Chelmee 
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; y Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Bs Ge- [Anzahl Beauikosien (einschl. der in Spalte 11 
à der baute samt- |undBe der Bauanlage u. 12 aufgeführten Kosten- = 
Regie- N Grundriß Grund- EU nach beträge) bezw. der Neben- eizungs- 
fe euS gebäudeu. d. Nebenanlagen| anlage 
rungs- | füh- des Erdgeschosses im poy pe nach der Ausführung Bemerkungen 
es er een 
bezirk | TUE und Beischrift Erd- |gehäu-| Nutz- 
cbm 


4. Dreigeschossige Bauten. 


Oppeln |03|04| Im K.: dw, wk. | 542,8 |5696,0| — |101050| 99054| 80464| 148 31 141| — 

Im E. 1 = Obersteuerinspektor, 2 = Stempelverkauf, 6 400 
3 = Strafsachen und Branntweinsteuer, rarere 

4 = Brausteuer, 5 = ts. FE 

» L: az, 6z, k, s, ges, ba, 3.030 
(innere 

Einrich- 
tung) 

9160 

(Neben- 

anlagen) 


Düssel- | 01 | 02 | 


1 = Stempel - 


| 490,1 | 7758,9] — 


137320 134695|122998| 251,0) 15,9 


dorf und Getränkesteuer, 2820 i i 
2 = Drucksachen, 3 = Prozeßinstruktion, (innere 
4 = Oberkontrolleur, 5 = az, 6 = ts. eg 
Im I. 3az und Wohnung des Obersteuerinspektors. ar 
s IDa „ a; »  Oberrevisors. (Neben- 
anlagen 


01 |02 517,6 | 7496,4] — 1140000/1461181137518| 265,7| 183 | — 
burg 8600 
(tiefere 
n- 
dung) 
-SS A 
1 = Spielkartenstempelung, 
3 = Spezialerhebung. 
Im L: 11az, b. n paa 
„ IL. Wohnung des Steuer- À 5 
SED: vA u [rates. B. Dienstwohngebäude. 
1. Eingeschossige Bauten. 
Breslau | 03| 04| EHEHE Im D. 2st. | 135,9 | 860,0 12, [16300 | 15321/12490| 91,0] 14,5 |6245 
w j.. 
X = a 
s 03 | 04 In! ImD.4ka,| 146,8 | 9470| 2 [21800 |20 435| 15 750 | 107,3) 16,6 | 7875 
Be (wie vor) 
Marien- 8549| 2 [16600|1485011320| 77,1] 13,2 | 5660 
werder (wie vor) 
Oppeln 9420| 2 [15700 |14 973| 12130| 82,5) 12,9 | 6065 
(wie vor) 
Osna- 03 158,3 | 1062,1| 1 {19000 |18 990| 15 122| 95,| 14,3 |15122 
brück ` [wis vor) 
Brom- |02 |03 158,8 | 1006,8) 1 {22000 |19300/14079| 88,7| 14,0 |14079 
berg (twie vor) 


1845 | 94o | 6430 


(Kachelöfen) 


1752 
(Dauerbrand- 
öfen) 


8511 
(Warmwasser- 
heizung) 


a. 


(eiserne Öfen) 


5200 


1383 | 1448 
(Kachelöfen) 


1136 | 3549 


(wie vor) 
2467 | 1063 
(wie vor) 


918 | 1925 


_ (wie vor) 


3090 | 778 


(wie vor) 


4144 | 1077 


(wis vor) 


6* 


Ziegelrohbau, 
Sockel, Gesimse, 
Giebelabdeckungen, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen Sand- 

stein. 
Kronendach, Zoll- 
schuppen Holz- 
zementdach. 


Ziegelrohbau, 
Sockel Basaltlava, 
Architekturteile 
Sandstein. 
Schieferdach, 


Putzbau mit Hau- 
steingliederungen. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Verschalte Schrot- 
holzwände, Sockel 
Ziegelrohbau. 
Verzinktes Blech- 
pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 


Wie vor 
mit Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


Wie vor 
mit Kronendach. 
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XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 


Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit | Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der baute | „„mt- 'undBe-| der Bauanlage | 1.12 aufgeführten nt Hei 
i ie- i Grund : nach beträge) bezw. der Neben- elzungs- | „ 
Bestimmung | Regie- | „us. ug ER A ie zeich- gebäudeu.d. Nebenanlagen| anlage De 
Nr.| und Ort | rungs- | füh- des Erdgeschosses im j ahali | nung | 4er | nach der nach der Ausführung | . ~ [lichen | Bemerkungen 
Erd des | der | dem ae Ange 2 für | Bau- 
des Baues | bezirk | "Un und Beischrift a ao aim Nutz] gan- | 100 | lei- 
es | ein- Ischl: b - 
ehe schoß N, schlage] Jung |ganzen qm | com Be zen | cbm | tung 
qm | cbm M M M M | M| M| A H M 
Obergrenzkon- 
trolleurwohn- 
haus in 
15 Alstätte Münster | 03 | 04 158,9 |11870| 1 [19000 |19 406 | 13 120 | 82,6 | 11,1 113120] 3418 | 2808 Ziegelrohbau 
(Woh- (Kachelöfen) mit Putzflächen. 
nung) Falzziegeldach. 
Grenzaufseher- 
gehöft in 
16 | Sehreibendorf | Breslau | 01 | 02 Wie Nr. 11 165,3 |11238| 2 [20200 |18 851 |15614| 94,5 | 13,9 | 9425| 1189 | 2048 Putzbau, Sockel, 
(Woh- (wie vor) Ecken, Tür- u. Fen- 
sungen) stereinfassungen 
Ziegelrohbau. 
Verzinktes Eisen- 
Br blechdach. 
esgl. in 
17 Meilly Schles- | 05 165,8 | 8878| 2 |17350|15837|13286 | 80,1 | 15,0 | 6643| 1484 | 1067 Wie vor 
wig (wie vor) (wie vor) mit Falzziegeldach, 
Desgl. in 
18 | Bittkowen |Gumbin-|03 | 04 192,7 | 9501| 2 116700 |15 068S |13 013 | 67,5 | 13,7 [6007| 1998 57 Ziegelrohbau 
nen (wis vor) (wie vor) mit Pfannendach. 
Desgl. in 
19 Wymeer Aurich |03 | 04 200,1 | 8203| 2 117500|17500|13209 | 66,0 | 16,1 |6605| 3629 | 662 Wie vor. 
(wie vor (wie vor) 
Lan, 2 sin, 
3=sch. 
Desgl. in , 
20 Brabek Schles- | 03 240,5 1129651 3 |23 760123091 | 20327 | 84,5 | 15,7 | 6779| 1442 | 1322 Putzbau, Sockel, 
wig (wie vor 5 (wie vor) Ecken, Tür- und 
OEN Fenstereinfassungen 
Wohnhaus für Ziegelrohbau. 
en er Falzziegeldach. 
ontrolleur un 
einen Grenz- 
aufseher in 
21 | Paaschken | Königs- | 02 | 03 242,5 | 1515,9| 2 1338300 | 28 398 | 20 637 | 851,2| 13,6 | 5319| 5154 | 1758 Ziegelrohbau 
berg (wie vor) (wie vor) mit Putzflächen. 
| Pfannendach. 
Desgl. in 
22 Sackisch Breslau | 04 | 05 257,2 17232] 2 [30 600 | 30 158 | 21788 | 84,7 | 12,6 110894] 4934 | 3436 Putzbau, Sockel 
(wie vor) (wie vor) Bruchsteine, Ecken, 
Sohlbänke, Tür- u. 
Fenstereinfassungen 
Ziegelrohbau. 
K dach. 
Obergrenzkon- a 
trolleurgehöft in| $ 
23 | Schreiberhau | Liegnitz | 02 | 03 257,8 |1703,6| 2 130000129839 | 23 932 | 92,8 | 14,0 11966] 3560 | 2347 Putzbau, Sockel 
(wie vor) (wie vor) Bruchsteine. 
Kronendach. 
Grenzaufseher- 
gehöft in 
24 | Hahnentange | Osna- |03 |05 295,1 | 1268,9| 3 [21200120268 | 17 248 | 58,5 | 13,6 15416| 3020 | — Ziegelrohbau mit 
brück (wie vor) (wie vor) Falzziegeldach. 


XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 45 


i ; Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Ba (einschl. der in Spalte 11 
der samt- und Be-| der Bauanlage | u. 12 aufgeführten Kosten- : 
Bestimmung | Regie- A Grundriß Grund- Tau lbsich- nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
25 fläche | ahal gebäude u.d.Nebenanlagen| anlage 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im a alt PS Bemerkungen 
es er 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- 
£97 des | ein- 
von) bis pohob heiten 
cbm 
Grenzaufseher- | : Tr ET | 
gehöft in | 2 p ' ` 
25 | Zwillbrock | Münster | 02 | 03 340,1 | 2015,6| 3 [21200 |22 295 | 20 643 | 607 | 122 |6881| — | 1652| — Ziegelrohbau mit 
(Woh- Falzziegeldach. 
nungen) 
Wohnhaus 
für 3 Grenzauf- 
seher in : } 
26 |Egge-Striepe | „  |04/05 im wesentlichen 357,3 | 1767,4] 3. [22200 |24 136 | 23 419 | 65,5 | 13,2 | 7806| — | 717| — Wie vor. 
wie Nr. 36. (wis vor 
Grenzaufseher- 2, Teilweise zweigeschossige Bauten. 
gehöft in 
27 Wengsel Osna- |02 |03 195,1 | 1321,1] 3 [22480 |21 641 |14747 | 75,6 | 11,2 | 4582| 3479 | 3415 | 774 s 
brück (Woh- (Kachelöfen) 
nungen) 
Desgl. in ' 
28 | Sehmeisdorf | Oppeln |04 |05 Wie Nr. 9. 203,9 | 1564| 3 [22500 | 21000 |17 095 | 83,s | 10,9 | 5698| 1271 | 2634 | — | Putzbau, Gesimse, 
(wis vor (wie vor) Ecken, Tür- und 
s Fenstereinfassungen 
Ziegelrohbau. 
Kronendach. 
Desgl. in | 
29 |Striekerhäuser| Liegnitz | 03 | 04 Wie vor. 204,3 | 1654,8] 3 {29900 | 29629 |27 099 | 1326| 16,4 | 9033] — | 2530| — Putzbau, Sockel 
(wie vor (wie vor) Bruchsteine, Tür- u. 
Fenstereinfassungen 
Ziegelrohbau. 
Kronendach. 
Desgl. in 
30 | Deutsch- Oppeln |03 |04 x 204,8 | 1571| 3 [23280 |21 657 |18 232| 88,9 | 11,6 | 6077| 1654 | 1771 | — Putzbau, Ecken, 
Weichsel (wie vor) (wie vor) Tür- und Fenster- 
einfassungen Ziegel- 
rohbau. 
Kronendach. 
3. Zweigeschossige Bauten. 
Desgl. in 
31 Könissnaldo Breslau |02 | 03 Wie Nr. 10. 165,8 |14047| 3 126900 |24 667 | 18 930 | 114,6| 13,5 | 8223 | 8165 | 2572 | — Sockel und Erd- 
(Woh- (wie vor) geschoß Putzbau, 
gen) Ecken Ziegelrohbau. 
; Erstes Stockwerk 
verschaltes Ziegel- 
fachwerk. 
Hilgersches Eisen- 
blechpfannendach. 
Desgl. in a 4 
32 Haaren Aachen |20 | 083 189,4 1951,4 4 29 350 | 25 384 | 20 540 108,4 10,5 5108| 3180 | 1664 — Ziegelrohbau 
(wie vor (wie vor) mit Falzziegeldach. 
Desgl. in i 
33 | Crampas- Stral- 05 337,1 |2763,9| 6 [51900 | 49 479 | 40 063 | 121,8] 14,5 | 6677| 4753 | 3663 | — Wie vor. 
Saßnitz sund (nis vor, (wie vor) 


Wohngebäude 
für einen Ober- 
zollkontrolleur 
und einen 
Steuereinneh- 
mer in 
34 | Czarnikau Brom- |04|05 
berg 


214,2 | 1992,4| 2 |35700 | 34554 | 27 400 | 127,9| 13,8 |13700| 3779 | 3375 | 1598 Teils Putzbau, 
(wie vor) (wie vor) teils Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


I. =E. — Im D. st. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


5 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift ` 


des 


des 


cbm 


samt- \undBe- 
7| raum- | zeich- 
inhalt | nung 


Gebäu-| Nutz- 


XV. Forsthausbauten. 


— 


air Kosten des Hauptgebäudes 
Ge- [Anzahl] Gesamtkosten nach der Kosten der 
der Bauanlage | einschl. d. in Sp. 12 auf- 
nach geführten Kostenbetrages) säch- 
d der für 1 Neben-|Neben-[lichen Bemerkungen 
der nn Ks Keim En ge- | an- | Bau- 
nn 2 füh- |ganzen| qm | obm Kl bäude | lagen | lei- 
schlage rung heit tung 
M M M M M M M M M 


> 


-J 


be} 
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Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 


ab — Abort, 

ar = Anrichte, 

az = Arbeits-, Amts- 
zimmer, 

ba = Bad, 

bk = Backofen, -stube, 

br = Brennstoffe, 

ez = Eßzimmer, 


Ober- 
förstereien: 
Homburg Wies- |01 
v. d. Höhe baden 
Altenkirchen | Koblenz |03 
Sommersin | Marien- |03 
werder 
Dalheim Minden |01 
Födersdorf | Königs- |01 
berg 
Immichenhain! Kassel |01 
Wirthy Danzig |03 
Commusin | Königs- | 01 
berg 
Wedelsdorf | Stettin |03 


Grondowken | Gumbin-| 01 
nen 


02 


04 


04 


03 


02 


02 


02 


02 


fk = Futterkammer, 
fr — Fremdenstube, 
-stall, 
fv = Federviehstall, 
ge = Geräteraum, 
ges = Gesindestube, 
jv = Jungviehstall, 
k = Küche, 


Im K.: k, s, vr, wk, r (pl). 


„ D.: Bst, ba. 


Im K.: wk, r, ge. 


Im wesentlichen 
wie vor. 


Wie vor. 


Im K.: wk (bk). 
DAB u A KR: 


Im wesentlichen 
wie vor. 


Wie vor. 


a) Eingeschossige Bauten, 


236,0 


250,3 


256,0 


’ 


264,7 


265,7 


265,7 


XV. Forsthausbauten. 
A, Oberförstereien. 


2122,2 


1950,0 


2099,1 


2087,0 


2151,0 


2048,6 


2212,9 


1912,7 


2083,0 


2524.5 


A ka = Kammer, 
kst = Kubstall, 
kz = Kanzlei, 
pl = Plättstube, 
rt = Rollkammer, 
rk = Räucherkammer, 
ry = Rechnungsrevisor, 
s = Speisekammer, 


sn — Schweinestall, 


st = Stube, 
te = Tenne, 
ve = Veranda, 


vr = Vorräte, 

vs = Vorsteher, 

w = Wohnung, 
wk = Waschküche. 


— [47650 |49 824 | 38 854| 164,6| 18,3 | — | 7800 | 3170 | 2824 Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, 
Gebäudeecken, Tür- 
und Fensterein- 
fassungen Sandstein, 
Schieferdach. 
— [31800 |31 440 | 26 400| 105,5| 135 | — | — | 5040 | — | Teils Putzbau, teils 
Ziegelrohbau mit 
Schieferdach. 

— 140 050 | 44.470 | 32 557| 1272| 15,5 | — |10064 | 1655 | — Ziegelrohbau, 

Shen = Sockel Feldsteine. 
"19 4 Kronendach. 

(Aborigebäude) 

— [43000/42689 |24247| 91,7) 11,6 | — 1 6107 | — Ziegelrohbau 

(Stall) 5 5 
3337 mit Falzziegeldach 
(Scheune) 

I 917 | 

(Schuppen) 

— [|27 800 | 27.030 | 27 030| 1020| 126| — | — — — Wie vor 

mit Pfannendach. 

— 141200 | 89 849 | 28 007| 107 8| 13,7 = 7565 | 3532 | — Ziegelrohbau 
(Wirtschafts- mit Falzziegeldach. 

gebäude) 
745 
(Stall- und 
Abortgebäude) Ziegelrohbau, 
Gesimse, Abdeckun- 
— 129 700 | 28 320 | 27 9401 105,3] 12,6 | — | — | 380| — |} gen, Giebel z. T. 
geputzt, teils Holz- 
verzierungen, 
Pfannendach. 

— 42.050 | 44 617 | 28 145| 105,9] 14,7 | — | 9299 | 1626 | — Ziegelrohbau 
(Stallgebäude) mit Pfannendach. 
| 5293 | ; 
(Scheune) 

254 | 
(Abortgebäude) 

— [44983 |48 083 | 30 794| 115,9| 148 | — | 8355 | 3304 | — Wie vor 
(Stallgebäude) mit Kronendach. 
| 4481 | 
(Scheune) 

l 1149 | 
Schuppen) 

— [49200 | 47 332 |28 579| 1075| 113| — | 8767 | 3718 | — Putzbau 
(Staligebäude) mit Pfannendach. 
| 6110 | 
(Scheune) 
| 158 | 


(Abortgebäude) 


XV. Forsthausbauten. 


J 2 a 5 | zo 8 
Zeit Be: lge- Anz anı] Gesamtkosten 
dor baute | Samt- IundBe.| der Bauanlage 
Bestimmung | Regie- Kunz Grundriß Grund- a l See 
$ fläche inhalt 
Nr| und Ort | rungs- | füh- des Erdgeschosses m k Auge 
es er 
des Baues | bezirk | "Ung und Beischrift Erd- \Gebäu-| Nutz- 
627 | des | ceine lgohlaze 
von) bis schoß heiten s 
qm | cbm 
E | m 
Ober- 
förstereien: : 
11 | Friedrichs- | Marien- | 04 | 05 — 270,8 | 2308,4| — [39500 |39 500 | 31 170| 115,1 
berg werder 
b) Zweigeschossige Bauten. 
12 Trier Trier *'| 193,8 | 1916,4] — |88 850 | 35 207 | 31 050| 160,6 
13 | Sigmaringen | Sigma- |02 |04 201,5 1202611 — [37 080 | 37 623 | 33 826| 167,9 
ringen 
5 p i aa ka B. Förstereien. 
a) Anlagen mit getrenntem Wohn- und Wirtschaftsgebäude. 
1. Eingeschossige Bauten. 
Förstereien: 
14 | Klinthenen | Gumbin-| 0102 Im K. wk(bk).| 103,4 | 594,6 | — |15650| 15450 | 10100] 97,7 
nen = D4SSEITE 
15 |Roponatschen| „ [01102 | 109, | 6755| — [isasılısoos! 9473| 86, 
16 | Szinkulinen 5 05 —. 111,5 | 7140| — |16 200 |15 935 | 10500) 94,2 
Im K. wk (bk). i 
17 | Altertal | Erfurt |01 |02 » are 1125 | 6750| — [19730 | 17921 10730| 95,4 
ne Bu AB 
18 | Müggelsheim | Potsdam | 01 | 02 Wie vor. 123,5 | 695,3 | — [|19 966 | 20 480 | 11430) 92,6 
19 | Roofen - Menz 5 01 | 02 4 123,5 | 695,3 | — [14580 |14 335 | 11 008| 89,1 
20 Tawe Gumbin-| 01 | 02 $ 123,5 | 695,3 | — [28697 |28 445 | 12 342| 99,9 
nen 2 199 
(künsil. 
Gründung) 
21 |Kl.-Ziegenort | Stettin |01 |02 s 123,5 | 695,8 | — [16128 | 14 258 | 10 145| 82,2 
22 Zechlau Marien- | 01 '02 3 123,5 | 6978| — [23915 |20 955 | 11 356| 92,0 
werder 
23 | Jacobswalde | Königs- | 02 > 123,5 | 828,6 | — |22 660 | 22829 | 12 564| 101,7 
berg 

24 | Altenfeld | Kassel |01 |02 A 123,5 | 8480| — [18300 |17 041 | 10 136| 82,1 

25 | Steinforth | Marien- |03 | 04 $ 123,5 | 710,1 | — |20 690 | 20568 | 10 669| 86,4 
werder 

26 | Rehwiese |Gumbin-|01 |02 n 123,5 | 7101| — [21 000 |22 850 |11 480| 93,0 
nen 


16,7 


160 


14.0 


Kosten des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


3615 


4157 


3797 


1750 


1531 


2235 


2371 


u ) 
2837 | 440 


9165 | 4739 


3890 | 223 


8362 | 1237 
8566 | 1699 


4052 | 2853 


8499 | 1400 


9850 | 1500 


1500 


1980 


560 


47 


Bemerkungen 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen und gla- 
sierten Fenster- 
schrägen. 
Pfannendach. 


Putzbau, Erker, 
Giebel, Tür- und 
Fenstereinfassungen 

Sandstein. 
Schieferdach. 


Putzbau, Sockel- 
gesims, Sohlbänke, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Sandstein. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 


T. Putzbau, t. Ziegel- 
rohbau, Giebel 
Bretterbekleidung. 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen und 
Pfannendach. 


Beschiefertes Ziegel- 
fachwerk mit Falz- 
ziegeldach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Wie vor. 


Wie vor 
mit Pfannendach. 


Wie bei Nr. 10. 
Wie bei Ni. 20. 
Wie vor. 


Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 


Wie vor 
mit Pfannendach. 


Ziegelrohbau, 
Sockel Feldsteine. 
Pfannendach. 


48 


35 


36 


3 


~N 


38 


39 


40 


4 


pan 


42 


43 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Förstereien: 
Friedrichs- 
brunn III 


Maransen 


Mittelwalde 


St. Zinse 


Stöckse 


Zollbrück 


Schlag 


Schermbeek 


Malsow 


Schlawin 


Silberberg 


Jaschkowen 


Lautenhausen 


Chausseehaus 


Lerikhügel 


Barkotzen 


Donnershagen 


Zella 


Strepe 


Basdorf 


Staupitz 


Schillings 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Magde- 
burg 


Königs- 
berg 


Brom- 
berg 


Arnsberg 


Hanno- 
ver 


Erfurt 


Danzig 


Düssel- 
dorf 


Frankfurt 
Köslin 
Aachen 
Allen- 


stein 


Kassel 


Wies- 
baden 


Königs- 
berg 
Köslin 


Hildes- 
heim 


Erfurt 
Düssel- 
dorf 
Potsdam 
Moerse- 
burg 


Allen- 
stein 


Zeit 
der 
Aus- 
füh- 
rung 


von) bis 


01 


01 


01 


01 


01 


02 


02 


02 


04 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Wie bei Nr. 17, 


Wie vor. 


ER 
Grund- 
fläche 
im 
Erd- 


g8- 
schoß 


qm 


123,5 


123,5 


123,5 
123,5 
123,5 
123,5 
123,5 


123,5 


XV. Forsthausbauten. 


11 12 13 
Kosten des Hauptgebäudes 
Ge- [Anzahl] Gesamtkosten Sah der en g Kosten der 
samt- undBe-| der Bauanlage |(einschl. d. in Sp. 12 auf- — 
raum- | zeich- nach geführten Kostenbetrages) säch- 
inhalt | nung P KE | für 1 Neben-|Neben-| lichen Bemerkungen 
des | der | o T ge- | an- | Bau- 
Gebäu-| Nutz-| An- En Nutz-| bände lagen | lei- 
2 un- sanzen| qm | cbm | ein- 
des | ein- |schlage je 4 en t 
heiten ne heit u 
cbm M M M | M| M| M| A M M 
7168| — |20500|18813 11770) 95,8 | 164| — | 4732 | 2311 | — Ziegelrohbau 
mit Kronendach, 
729, | — |21800 |20 837 |10 620| 86,0 | 14,6 | — | 7966 | 2251 | — Wie vor 
- mit Pfannendach, 
7390| — |23500|21 055 |10543| 854 | 143 | — | 9199 | 1313 | — Wie vor 
mit Falzziegeldach, 
7436| — [21280 |19 814 |11302) 915 | 15,2 | — | 6194 | 2318 | — | Ziegelfachwerk mit 
Schieferbekleidung, 
Glasiertes Falz- 
ziegeldach. 
7470| — [17650|16744 | 11212] 90,8 | 15,0 | — | 3704 | 1828| — Ziegelrohbau 
mit Pfannendach, 
7472| — |20500|20460 |11 600| 93,9 | 155 | — | 5660 | 3200 | — Wie vor 
mit Falzziegeldach, 
7527| — 122050|21813|12696| 944 | 15,0 | — | 7146 | 1971 | — Wie Nr. 31. 
753,4 | — 120000 |19 902 |10805| 87,5 | 14,3 | — | 6137 | 2960 | — Putzbau, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen Ziegel- 
rohbau. 
Falzziegeldach. 
7535! — 120210119201 |11066| 896 | 145 | — | 5710 | 2425 | — Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 
7871 | — 122300|21112|10532| 85,3 | 134 | — | 8326 | 2637 | — Wie vor. 
7830| — 121000120472 |12350| 100,0) 15,7 | — | 6212 | 1910 | — Wie vor 
mit Falzziegeldach. 
788,7 | — |19200|16348|10198| 82,6 | 12,9 | — | 5078 | 1072 | — Wie vor 
| mit Pfannendach. 
7904| — |17500|17383 | 11180) 90,5 | 141 | — [4390 | 1813| — Putzbau, Ecken, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen Ziegel- 
rohbau. 
Falzziegeldach, 
7915| — [18000 |19 300 | 12 530| 101,5| 15,5 | — | 5160 | 1610 | — Ziegelrohbau, 
Sockel Bruchsteine. 
Falzziegeldach. 
791,7 | — |238609|19155|10532| 85,3 | 133 | — | 7621 | 1002 | — Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 
795,3 | — 121680|20780|11491| 930 | 14,5 | — [883 | 456| — Ziegelrohbau mit 
sparsamer Verwen- 
dung v. Formsteinen. 
Kronendach. 
799,1 | — [20900 | 20.696 |11 472| 92,9 | 14,4 | — | 5343 | 3881| — Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 
801,0] — 120000119103 |12050| 97,6 | 150 | — | 3323 | 3730| — Wie vor. 
8028| — [17730 |16 682|10976| 888 | 137 | — | 4775 | 931| — » 
8030| — 115700|15370|11100) 895 | 138 | — | 2500 | 1770| — Wie vor 
mit Kronendach. 
8046| — 121250119875 |10942| 88,6 | 136 | — | 8490 | 1443 | — Wie vor. 
8126| — 12245021896 |11199| 90,7 | 138 | — | 8528 | 2169| — Wie vor 
mit Pfannendach. 


XV. Forsthausbauten. 3 49 


Gesamtkosten | Kosten des Hauptgebäudes 
Anzahl ie nn 2 nach der Ausführung 
ein 28° | einschl. d.-in Sp. 12 auf- 
nach geführten Kostenbetrages 


Kosten der 


Bestimmung | Regie- Grundriß 


Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses Bemerkungen 


des Baues bezirk | UNE und Beischrift ia 


füh- ganzen| qm 


A | A 


Förstereien: 
Hoheneiche | Brom- | 05 Wie bei Nr. 17. 123,5 | 815,0 | —- |16 000 |15 909 |10815| 87,6 | 133 | — | 3323 | 1771 | — Ziegelrohbau 
berg | mit Falzziegeldach. 
Grabezok-Ost | Oppeln j Wie vor. 123,5 | 8225 | — [17550 |16974|10820| 87,6 | 13,2 | — [4661 | 1493 | — Wie Nr. 46. 
Zaskerfließ pon 01 | 02 r 123,5 | 8230| — |22850 | 19 756 | 10 497| 85,0 | 12,8 | — | 8209 | 1050| — Wie vor. 
erg 
Pölsfeld eg 04 |05 s 1235 | 831,2 | — |18220|16700|11300| 91,5 | 13,8 | — | 3500 | 1900| — Wie Nr. 41. 
urg 
Drewitz Marien- | 02 | 03 S 1235 | 8428| — 125570 |25 093 |12 265| 99,3 | 14,6 | — |11434! 1394 | — Ziegelrohbau 
werder mit Pfannendach. 
Thomasgrund | Magde- | 03 $ 123,5 | 8607 | — [20900 |18 962; 10803| 87,5 | 137 | — | 6077 | 2082| — Wie vor 
burg | mit Kronendach. 
Putzbau, Ecken, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen Sand- 
Oberbimbach | Kassel |04 |05 n 123,5 | 8645 | — 11910020965 |11150| 90,3 | 129 | — | 4663 | 5152 | — stein, Giebel 
Ziegelfachwerk mit 
geputzten Fachen. 
Falzziegeldach. 
Groß-Eick- |Lüneburg) 03 | 04 Im wesentlichen 126,4 | 866,1 | — 11995020388 | 12510] 99,0 | 142) — | 5688 | 2190 | 250 Putzbau, 
lingen wie Nr. 17. Ecken Ziegelrohbau. 
| Pfannendach. 
Bruchweiler | Trier 04 Wie bei Nr. 17. 123,5 | 9139| — 120700 |20 700 | 13.600) 1101| 14,9 | — | 5700 | 1400 | — Ziegelrohbau 
mit Schieferdach. 
Nütterden | Düssel- | 04 | 05 n 123,5 | 9423| — [16520/16292| 10410) 84,3 | 11,1! — | 4498 | 1384| — Putzbau, Sockel, 
dorf Gebüudeecken, Fen- 
sterstürze und Sohl- 
bänke Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 
Peehhütte | Marien- |01 | 02 a 123,5 | 9892| — 119 240 | 19 535 | 10 796 8741109 | — | 7569 | 1380| — Ziegelrohbau 
werder 2 mit Doppelpappdach. 
Hosenfeld Kassel |04 05 a 125,0 | 8315 | — [17052/18517 10707] 856| 129 | — | 4499 | 3310| — Putzbau, Gebäude- 
ecken, Tür- und 
| š Fenstereinfassungen 
| Ziegelrohbau. 
| 2. Zweigeschossige Bauten. Falzziegeldach. 
“op, m K.: wk (bk) 
Neckelnberg | Hildes- |01 |02 „ I 3st 84,8 | 8327| — [20300 |18 327 |10 384|122,5| 12,5 | — |5520 | 2423| — | Ziegelfachwerk mit 
heim i 5 DESRLUNK: Bretterbekleidung. 
| g Falzziegeldach. 
Lonauerham- = 03 | 04 Im wesentlichen 85,7 | 8007 | — [22000/19850 |10328| 1205| 13o | — | 7010 | 2512 | — Wie vor. 
merhütte wie vor. k% 
b) Anlagen mit zusammenhängendem Wohn - 
und Wirtschaftsgebäude. 
. 5 1. Eingeschossige Bauten. 
Förstereien: Im K.: wk, bk s 
Büsehfeld Trier 02 REN 1232 | 689,8 | — [19 000 17 925 | 11 684| 949 | 16,9 | — | 4292 | 1949 | — Ziegelrohbau 
= mit Schieferdach. 


Osterfeld- | Wies- |0102 123,5 | 6855 | — 120000119906 | 12 313| 99,7 | 18, | — | 4827 | 2766 | — Wie vor. 


baden 
Gebhardshain | Koblenz | 03 | 04 „| 1238 | 7530| — [1950019 455 | 11 880| 96,0 | 15,8 | — | 4350 | 3255 | — Wie vor 
| E mit Falzziegeldach. 
z | 
7 Bs I= 288,2 Sh | 
3= fr. | 
a D stika, Tk l 


XV. Forsthausbauten. 


2 Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Ge- |Anzahl ee nach der Ausführung 
: der bante samt- fund Be- der Bauanlage einschl. d. in Sp. 12 auf- 
Bestimmung Regie- Ye: Grundriß Grund- ehe nach geführten Kostenbetrages 
7 fläche |. TED one En RR 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses ie Bi dem | der | ür Bemerkungen 
e r ea p DAA 
d- Sim 
des Baues bezirk | "UNS und Beischrift Erd Gebäu-| Nutz-| An- 2 
e- ; füh- |ganzen 
| zi F des | ein- schlage! run 5 au 
von) bis Rouo heiten 5 
| qm | cbm M M | 4 M S 
Förstereien: yi 
66 | Entenpfuhl | Koblenz | 02 | 03 123,5 | 815, | — [19395 |19815 |11 260| 91,0 | 13,8 | — | 4450 | 4075 | — Putzbau, Sockel 
; Bruchsteine, Fen- 
stereinfassungen 
Im T va (E), ge i). Ziegaltonbaa, 
.: 1= fr, 2 = ges. Falzziegeldach. 
> D.: st, 2En ık. ae gl 
pdi kt rf1j st e r 
67 | Ebbehaus |Arnsberg|03 |04 | fsm [iwidte 123,5 | 827,5 | — [20800/20704 |11 373| 92,1 | 13,7 6290 | 3041 | — Putzbau, Sockel 
aa L kae * Bruchsteine, Ecken, 
Tür- und Fenster- 
Im K.: wk (bk, fk), ge (r). einfassungen Ziegel- 
ee A rohbau, 
„ D.: st, ka, rk. Falzziegeldach, 
68 | Fischbach | Trier \03|05 Wie Nr. 66. 123,5 | 8276| — [20000119424 | 11900] 96,4 | 144 | — |5675 | 1849 | — Ziegelrohbau, 
l Sockel Moällons. 
Falzziegeldach. 
s a ler — [17700 |17 878! 12211) 979| 155| — | 2599 | 2568| — Ziegelfachwerk mit 
69 | Altenteich |Arnsberg, 03 124,7 | 788,0 | i Schieferbekleidung, 
Tür- und Fenster- 
öffnungen Holz- 
bekleidungen. 
Schieferdach. 
2. Zweigeschossige Bauten. 
70 Schalke Hildes- | 01 82,8 | 7170| — |19 100 | 18 399 10 152| 1226| 141 | — | 4552 | 3695 | — | Ziegelfachwerk mit 
heim Bretterbekleidung u. 
Im K. wk (bk). Falzziegeldach. 
» E 1= fr. 
„ I: 3st, ka. 
„ D.: Heuboden, st, rk. 
klst : > 
71 | Ziegelhütte | Kassel |01 |02 F te a 83,6 | 7902| — [17720 |15 993 | 10 440| 1249| 132 | — | 5553 | 2697 | — Ziegelrohbau, 
kei st Sohlbänke Sandstein. 
Falzziegeldach. 
Im I. 3st. 
a DEESA 
72 Goldbeck A 05 Im wesentlichen 83,6 | 8546 | — [20400 | 20 242 | 10 970 1311| 128| — | 5943 | 3329 | — Ziegelrohbau 
wie vor. mit Falzziegeldach. 
73 Ober- k 03 | 05 z 88,5 | 7588 | — [19450 |18 546 | 11418 1290| 150o | — | 4758 | 2370 | — |Ziegelrohbau, Sockel 
kaufungen Bruchsteine, Giebel 
Fachwerk mit ge- 
putzten Fachen. 
Falzziegeldach. 
74 Glaadt, Trier |03|04 » i 123,5 | 1003,7| — |23 000 |23 000 | 14 000| 113,4| 13,9 | — | 5800 | 3200| — Ziegelrohbau 
i mit Schieferdach. 
Waldarbeiter- c) Waldarbeiterhäuser. 
häuser: i i AFA a klka 2 i 
75 | Jagdbude |Gumbin-| 05 ei a | 243,9 Be — [20000 | 1958215570) 64,0 | 125| — | 3213 | 799 | — |Norwegischer Block- 
nen "[2j8813 H holzbau, Sockel 
Ed = Feldsteine. 
Im K. 4 wk. Zementfalzziegeldach. 
SEDATE 
! ' 
76| Nassawen n 03 | 04 Wie vor. 256,0 | 1326,0] — |25 050 |26374 |21 649| 84,5 | 165 | — |3055 | 1670| — Wie vor. 


- XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 51 
I Ts srl m — m  — — 
& Zeit Gesamtkosten Kosten 
er baute ie an der Bauanlage 
: 7 2 und-| SAMs- undDe- des Hauptgebäudes 
2 |U Regie z Grund 2 nach pts 
Bestimmung egie Ausi Grundriß a raum- zeich- nach der Ausführung der dar 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im inhalt | mung d OS Fr für 1 Neben-|Neben Bemerkungen 
Era- | des | der SE s ae 
des Baues bezirk | "8 und Beischrift Gebäu-| Nutz-| An- ae ee Nutz- Se 
5 2 in- | bäude | lagen 
ein- [sch] $ ganzen | qm |cbm | ein 
schlage) rung an 
AIEK E E A A E E} 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 


afsw = Aufseher- 
wohnung, 
ar = Anrichte, 


fo — Fohlenstall, 
fp = Futterplatz, 
fr = Fremdenstall, 


hr = Heizraum, 
hs = Haushälterin, 
i = Inspektor, 


kb = Kälberstall, 
kl = Klasse, 


km = Kommissions- 


ma = Maschinenraum, 
ml = Milchstube, 
pd = Pferdestall, 


spk = Spülküche, 
sr — Schreibstube, 
ss = Speisesaal, 


az — Arbeits-, Amts- - zimmer, jv = Jungviehstall, zimmer, pl = Plättstube, st = Stube, 
zimmer, fs — Futterschacht, k = Küche, kr = Krankenstall, q = Quellraum, stm = Stellmacherei, 
ba = Bad, fv = Federvieh, ka = Kammer, -stube, T = Rollkammer, te = Tenne, 


bk = Backofen, -stube, 
br = Brennstoffe, 

bx = Box, Laufstand, 
dl = Diele, 

df = Durchfahrt, 

ez = Eßzimmer, 

fd = Futterdiele, 

fk = Futterkammer, 


gä = Gärraum, 

ge = Geräte, 
ges = Gesindestube, 

gk = Geschirrkammer, 
gp = Göpel, 

hd — Handwerker, 

hf = Hefenkammer, 
hk = Häkselkammer, 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


A. Pächter- und Beamtenwohnhäuser. 


a) Eingeschossige Bauten. 


rk = Räucherkammer, 

rvs = Rindviehstall, 
s = Speisekammer, 

sch = Schuppen, 

sl = Saal, 

sm = Schrotmühle, 

sn = Schweinestall, 

sp = Speicher, 


v= Vorraum, 
va— Vorarbeiter, 
ve — Veranda, 
vr = Vorräte, 
w = Wohnung, 
wk = Waschküche, 
wm = Wäschemagazin, 
wz = Wärterzimmer. 


Pächterwohn- 
haus auf dem 
katholischen 
Pfarrgehöft in 
Koschmin | Danzig | 02 103,9 | 7063| — [|10500/10108/10108| 973) 1453| — | — — | 1458 | Ziegelrohbau mit 
| Kronendach. 
Verwalterwohn- 
haus auf der 
Domäne 
Neuwegers- | Magde- |04 |05 132,6 |11469| — [13060 |12 875 |12 875| 971| 112| — | — — | 1225 Wie vor. 
leben burg 
Pächterwohn- 
haus auf dem 
Domänenvor- 
werk st! st kat ImK.: wk (bk, 
Grünhof Köslin |03 |04|} + fk), ge (r), ges.| 133,9 | 8838| — {|35 000 |34 694 |11565| 864| 13,1 | — |23129| — | 4229 S 
st jj kr Im D.: 2st, rk. ! 
Desgl. 
Ottersbüll | Schles- | 02 — 1543 | 8718| — [|27 675 |27729|12627| 819| 14,5 | — |12627|27 729| — Wie vor mit 
wig Falzziegeldach. 
Desgl. 
Nygaard 5 03 | 04 230,2 | 1680,4} — 125 200 | 26 075 |25 030 |108,3| 145| — | — [1085| — Putzbau, Sockel, 
Gesimse, Ecken, 
Im D.: 2 fr, hs, ges. Tür- und Fenster- 
einfassungen Ziegel- 
rohbau. 
Pächterwohn- Falzziegeldach. 
haus auf der 
Domäne 
Lissan Marien- | 05 313,5 |2537,9| — [30970 |32083)30169 | 900| 1281| — | — 194| 1423 | Putzbau, Sockel und 
werder Erdgeschoß bis zu 
| Im K.: wk. den Fensterkämpfern 
» E.: 1—ba. Ziegelrohbau. 
„ D.: 2st, 2 fr, ges, rk. Giebel gefugtes 
Ziegelfachwerk. 
Desgl | Pfannendach. 
Klein-Schwalg| Gum- |04 |05 -| 336,8 24171| — {135850 |35 850 |35850 |106| 148| — | — — | 3200 | Ziegelrohbau mit 
binnen f Putzflächen. 
Im K.: wk, pl, bk, rk. Pfannendaoh. 
„ D.: 2st, 4fr, ka. 
Basel b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 
esgl. . 
Hösmirroae Hildes- |04 | 05 233,1 | 1922, | — 124450 | 24450 | 24 450 | 1049| 127 | — | — =- =- Putzbau, Sockel 
heim Sandstein, Drempel 
.: wk, T (pl), ges. und Giebel gefugtes 
„1 3st, 2 fr, ka. Ziegelfachwerk. 
| Pfannendach. 
Desgl. 
9 | Trebisheim | Posen |01|02 — [38150 |38269 |38 119 | 1065| 129 | — | — 150| 2950 | Putzbau, Tür- und 
Fenstereinfassungen 
), bk, 2 ges, k. Ziegelrohbau. 
2 ka. Falzziegeldach. 
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XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


1 RE 3 4 5 Der 9 IR 10 11 12 13 
Zeit Be- | Ge- |Anzahll Gesamtkosten Kosten a = 
. t der A Ta samt- und Be- der ae: des Hauptgebäudes | Fuhren 
Bestimmung | Regie- N Grundriß En aam leech: nac nach der OR dar leder I 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im = = En x dem | der Rri Neben- Neben-| men Bemerkungen 
: rung ee ma r Aus- | im — - ge- | an- [der Sp. 
des Baues bezirk und Beischrift Gebäu-) Nutz-| An- füh m Nutz-! > 9 bis11 
8- | des | ein- schlage ” |ganzen| qm | cbm | ein- | bäude | lagen | ent- 
von| bis schoß heiten mE | heit halten) 
qm | cbm M M M M | M| M| A M M 
Pächterwohn- 
haus auf der 
Domäne 
10 Treten 385,7 | 3413,0 35 772 | 34 873 | 34 873 | 90,4 | 102 | — — — | 3323 en Sockel 
Feldsteine. 
„| Im K.: wk, ml, 2ges, r(pl). Schieferdach. 
» De km 30, TE 
Desgl. 
11 | Schönwalde | Stettin |04 |05 | 402,2 3627,7| — |44 850 |45 158 | 43 378 |107,9| 120 | — — |1415 | 2840 Wie vor mit 
365 Kronendach. 
ImK.: k, s, vr, 3ges, wk,pl,az. (tiefere 
te Grün- 
„ D.: 2st, 3 fr. dung) 
Desgl. 
12 | Aschersleben x 39 349 | 83,7 | 100 | — 50 | 410 | 3330 | Putzbau, Sockel und 
; Ecken Feldsteine, 
Falzziegeldach. 
Wohnhaus für 
den Weinbergs- 3 
vogt auf der > c) Zweigeschossige Bauten. 
Domäne 
13 Serrig Trier |03 | 04 178,3 |14634| — 123000 |19 459 | 19 037 |106,8| 130 | — — — — Putzbau, Sockel 
422 hammerrecht bear- 
Bar? BER (tiefere beitete Bruchsteine 
mE N 2—ges a Fenstersohlbänkeund 
Pächterwohn- z $ i -stürze Sandstein. 
haus auf der E Schieferdach. 
Domäne 
14 Memsen Hanno- | 04 | 05 248,0 |25219| — |32 930 | 32 655 | 31 672 | 127,7| 126 | — _ 983 | 2650 |Sockel u. Erdgeschoß 
ver Ziegelrohbau, sonst 
ka, Im K.: ges, wk, ml. Putzban. 
Sr EESE tgassche® Pfannendach. 
2 D.ık 
Desgl. 
15 Bergen Prom 04 N | 316,4 | 3163,7| — [44460 |44 154 | 44 154 | 1396| 14,0 | — — — | 1140 | Putzbau, Ecken, 
erg Tür- und Fenster- 
st!a] Im K.: k, ar, hs, wk (bk), einfassungen Ziegel- 
= 2 ges. rohbau. 
„ L: 7st, 2ka, ba. Kronendach. 
Desgl. | | 
16 Hoevet Stral- |03 |04 324,1 | 3241,0) — [58570 |60 183 | 43 300 | 133,6| 13,4 | — [13900 2370| — Wie vor, mit 
sund | Falzziegeldach. 
E 
ImK.: 3 ges, hd (2), wk, pl, r. z y 
„ E.: 1=Leuteküche, B. Arbeiterwohnhäuser. 
2= ges. 
AEA E E a) Wohnhäuser für 2 Familien. 
haus auf der 
Domäne | 
17 Zilly Magde- 142,7 | 8602| 2 12152 |12152|11551| 810| 134 | — | — | — | 1030 | Ziegelrohbau mit 
burg 601 Schieferdach. 
(tiefere 
Meier- und A n- 
Schäferhaus auf ung) 
dem Domänen- 
vorwerk Im D.: 
18 Cladow Frank- np 2 ka, 2rk.| 144.0 |10386,6| 2 [10500 |10880 |10320| 71,7 100| — — 60 | 610 Wie- vor, mit 
furt i Doppelpappdach. 
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Aaz Gesamtkosten 
jder Bauanlage 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


Bestimmung | Regie- Grundriß 


Nr.| und Ort rungs- des Erdgeschosses Bemerkungen 


für 1 


| 
al 
im | 
| 


des Baues bezirk und Beischrift 
ganzen) qm | cbm | ein- bäude | lagen 
heit 
M M M 


Dreifamilien- 


haus auf der b) Wohnhäuser für 3 Familien. 


Domäne 
19 Viehof | Königs- 179,9 |1239] 3 11161010391 |10391| 578| 84| — | — | — | 910 | Ziegelrohbau mit 
berg Verblendsteinen und 
Desgl. auf dem Zementpfannendach. 
katholischen 
Pfarrgehöft in | 
20 | Argenau Brom- 190,9 1127451 3 11560013668 | 10618 | 55,6 | 883| — | 3050| — | — | . ‚Ziegelrohbau 
| | mit Pfannendach. 
: i c) Wohnhäuser für 4 Familien. 
Vierfamilien- 
haus auf der 1. Eingeschossige Bauten. y Putzbau, Ecken, 
Domäne d Tür- u. Fensterein- 
21 Soppau Oppeln 186,3 10800] — |18270)12802|11138| 59,8 | 10,8 | — | 1664 | — | 1210 || fassungen Ziegel- 
Er k rohbau. 
Tii D4 Kronendach. 
Desgl. i f i 
22 | Carlsmarkt | Breslau Wie vor. 186,3 | 861o! — [13475 |13 $65 | 10020 | 53,8 | 11,7 | — | 2503 | 867 | 1084 Ziegelrohbau 
i 475 mit Kronendach. 
(tiefere 
Desgl. Gründung) 3 
23 Griewe Marien- 201,6 | 1239,5] — [15740/15770 |13000| 64,5 | 10,6 | — | 2770 | — | 2380 | _ Wie vor 
werder mit Doppelpappdach. 
Desgl. f 
24 | Krottoschin x Wie vor. 201,6 | 12481] — [13700 |13366 |11 138| 55,2 | 89| — 2228 | — 1494 Wie vor. 
Desgl. 
25 | Mirchau Danzig ui 209,7 | 1305,6| — |13880)/13880|11500| 548| 88 | — | 2380| — — s 
Desgl. f 
26 | Woltersdorf | Frank- R 2100| 964] — [15192/15192 | 12987 | 61,8 | 13,7 | — | 205 | — | 1174 Wie Nr. 22, 
furt 
Desgl. : : f 
27 | Ratlıstube | Danzig i 214,5 | 9282| — [14700 |14 680 | 12000 | 55,9 1295| — |26890 | — 972 ‚Ziegelrohbau 
; mit Pfannendach. 
Desgl. € 
28 | Polommen |Gumbin- X 217,3 |10505| — [17200115479 |12 764 | 50,7 | 12,2 | — | 2433 | 282 | 1490 Wie vor. 
nen 
Desgl. l - 
29 | Pierkunowen | Allen- | 05 MN 217,8 |1060,5| — [15000|14284|13792| 63,5 | 130 | — | — | 492 | 1962 a 
stein 
Desgl. auf 
dem Domänen- 
vorwerk j A z 5 
30 Basta Frank- |01 |02 ` 219,6 | 1455,0] — Ẹ14900 |14 924 | 12620 | 574| 87| — |2148 | 156 | — ‚Wie vor 
furt mit Doppelpappdach. 
Desgl. auf 
der Domäne ; 
31 | Marienwalde 5 05 5 2244 | 13990] — [16547 |15 662 | 12546 | 559 | 90 | — | 2204 912 | 1260 Wie vor. 
Desgl. | 1 ; 
32 Papan Marien- | 05 z 225,7 | 1354| — [14750 |14545 | 12009 | 532 | 89| — | 2335 | 201 | 1283 Ziegelrohbau 
werder Š mit Putzflächen. 
Der Doppelpappdach. 
esgl. £ 
33 Mahnberen Stralsund 05 4 225,9 | 1383,0| — [13221 | 13239 | 12 906 | 57,1 92| — | — | 333 | 1363 Wie Nr. 30. 
Desgl. | | 1 2 a 3 
34 | Lüdershagen a P E06 5 226,0 141001 — [16125|16125|12350| 54,5 | 88 | — | 3150 | 625 | 965 er 
Desgl. auf | 
dem Domänen- | 
vorwerk ; Pi 
35 Bergen Brom- | 02 s 226,0 | 9708| — [16400 | 16267 | 14067 | 62,2 | 145 | — | 2115 | 85 | 1391 Ziegelrohbau 
berg | f mit Kronendach. 
Desgl. auf i i { 
36 Roonau Posen | 03 3 2264| 9509| — [12450 | 13485 |11 080| 48,9 | 11,7 | — | 2355 | — | 1057 Wie vor. 
| 
2 desgl. auf 
der Domäne ? 
37 Borschütz Merse- |04 |05 Š 454,0 | 2482,2} — [34630 |32 239 |28 480| 62,7 | 11,5 | — | 3191 | 568 | 1680 y 
(zusammen) burg 


54 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Vierfamilien- 
haus auf der 
Domäne 
Heydan - 
Altmorschen 


38 


Desgl. 


39 Mirchau 


Desgl. 
Groß-Hub- 
nicken 


40 


Desgl. auf 
dem Joachims- 
thalschen’Schul- 

gute 
Neuendorf 


41 


Desgl. auf 
der Domäne 


42 | Emmeringen 


Desgl. 


43 Barten 


Desgl. 


44 | Hygendorf 


Desgl. 


45 | Clempenow 


Desgl. 


46 Birkholz 


Desgl. 


47 | Aschersleben 


Vierfamilien- 
haus auf der 
Domäne 


48 | Bornstedt 


Desgl. auf 
dem Vorwerk 


49 | Sonnenburg 


Desgl. für Wein- 
bauarbeiter in 


50 | Hattenheim 


Desgl. wie vor 


51 | Hattenheim 


Vierfamilien- 
haus auf der 


Domäne 
52 Franken- 
hausen 
Desgl. 
53 | Westerburg 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


TR 5 AIEE 9 10 1 12 13 
Zeit Be- | Ge- |Anzahl| Gesamtkosten Kosten En 
der a Eea samt- \undBe-[der Bauanlage | deg Hauptgebäudes Fuhren 
Beate gani AN raum- | zeich- za nach der Ausführung der | der 
äche | . & 
rungs- | füh- des Erdgeschosses im | Eat] nung AR: fürı Neben- Neben-| men Bemerkungen 
5 des | der | dem a Caa der Sp. 
bezirk | TUng und Beischrift rd- Gebäu-| Nutz-| An- eg im Nutz- f D 9bis11 
89- | des in- ua- | ganzen) qm | cbm | ein- | bäude | lagen | ent- 
von! bis schoß teika schlage| rung i a i halten) 
qm | cbm M M M M | AM M 
| 
Kassel 230,3 | 1090,01 — 115.000 113776 | 11 731 | 50,9 | 10,8 _ Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 
Danzig |04 |05 Wie Nr, 23. 230,3 | 1336,2| — [15000 |14 244 | 11 674| 507 | 87 1407 Wie vor 
mit Doppelpappdach, 
Königs 04 Wie vor. 232,9 | 1501,7| — |17600|17267|14312| 615 | 95 1600 Wie vor. 
erg 
| 
| Potsdam | 04 | 05 a 234,1 1287,01 — |15100|15100|15100| 64,5 | 11,7 _ Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 
Magde; 02 ` 234,7 | 1044,4| — [19090 |18 328 | 13 991 | 59,8 | 13,4 = Wie vor. 
urg 
| 
Koaga 04 a 234,7 |1543,83| — [17650 17300|14300| 60,9 | 9,8 1863 Wie Nr. 39. 
erg 
Köslin |02 | 03 j 236,7 | 1464,8] — [17528 |17 455 | 12948 | 54,7 | 8,8 1860 » 
| 
Stettin 05 > | 240,8 15490 — [17944 | 17516 | 13811) 57,5 | 89 1341 ” 
Brom- 05 5 247,3 | 1704,5] — [17700/17170 13725 | 555| Sı 1330 ? 
berg 
Stettin | 04 ERREICHEN | asg 1709 16248 | 16168 |13200| 530| 7; : 
Y lkafkal 3 f X hafia! ¥ B = > 249 „7 1053 x 
A (tiefere 
Grün- 
dung) 
2. Zweigeschossige Bauten. 
Merse- | 02 1199 | 9345| — 1335013780) 11700, 97,6 | 125 903 Ziegelrohbau 
burg | mit Kronendach, 
Mande- 01 |02 Wie vor. 128,1 | 999,2| — |15 840 |15 180 | 13 200 | 103,0] 13,2 1049 Wie vor. 
urg 
Wies- | 08 =E. | 136, 1158| — |20464| 18384) 13 706 | 1005| 118 a, Wie vor 
baden mit Schieferdach. 
Sockel Bruchsteine, 
Erdgeschoß Ziegel- 
A A rohbau, Ober- 
= 04 | 05 Wie vor. 136,3 | 1145,3| — [21000 |20 972 | 14 927 | 109,5] 13 9 H geschoß Putzbau, 
I) Ecken u. Fenster- 
einfassungen Ziegel- 
rohbau. 
Schieferdach. 
Kassel |04 |05 — 152,0 |11614| — [17350 |17 828 |13 720| 90.8 | 113 2953 Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 
po 05 =- 179,9 114214] — [17825 |15 299 |13 816 768| 9s 1357 Wie vor 


mit Kronendach. 


Nr. 


= 


54 


56 


57 


58 


59 


60 


6l 


62 


63 


64 


66 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Bestimmung | Regie- 
und Ort rungs- 
des Baues bezirk 


Sechsfamilien- 
haus auf dem 
Domänen- 
vorwerk 


Wüstendorf | Breslau 


Desgl. auf dem 
Pfarrgehöft 
Schlehen Posen 

Desgl. auf der 

mäne 
Klietzen 


Magde- 
burg 


Desgl auf dem 
Domänen- 
vorwerk 


Mlynkowo Posen 


Achtfamilien- 
haus für die 
Bergwerks- 
verwaltung in 
Kraxtepellen | Königs- 
berg 
Desgl. auf dem 
Probstei- 
vorwerk 
Dolzig Posen 
Desgl. auf der 
Domäne 
Westeregeln | Magde- 
burg 


Domanial- 
platzgebäude 
Amerland 


a) Wohnhaus 
b) Scheune 


c) Neben- 
anlagen 


Aurich 


Sommer- 
arbeiterkaserne 
auf der Domäne 
Baiersröderho 


, 


Kassel 


Schnitterhaus 
auf dem 
Vorwerk 

Steinberg 


Wander- 
arbeiterkaserne 
auf der Schloß- 
domäne 
Wolmirstedt 


Potsdam 


Desgl. auf dem 
Domänen- 
vorwerk 
Grizehne 


Desgl. 
auf der Domäne 
Kienitz Frank- 
furt 


04 | 05 


04 


Gel Kosten 
baute der Bauanl 
Grundriß Be: samt- jand Bej © nn age | des Hauptgebäudes | 
Eon arm zeich- nach der Ausführung | der | der 
des Erdgeschosses un inhalt | nung der ‘| = I oaa = Nebon: Naben: 
des | der | dem für 1 
und Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz-| An- Ai im Nutz. ge- an- 
des | ein- “ ganzen | qm | cbm | ein- | bäude | lagen 
schlage, „ung heit | 
cbm M H M M | M | M M | M 
d) Wohnhäuser für 6 Familien. 
1608,7 — [20055 |20312 |17 586| 63,1 | 109| — | 2726 | — 
! i 1505,61 — [18400 |17 951 |17 951| 52,2 | 119] — = = 
A, | 
Im D. 6 ka. | 
356,4 | £0420] — |24250|21015|17632| 495 | 86] — | 1566 | 817 
Im D.: 12 ka, 6 rk. 
Wie vor. 368,8 | 2087,6| — |19470| 194701 17150| 465 | 82| — | 2320| — 
e) Wohnhäuser für 8 Familien. 
Grundrißanordnung 251,0 |2098,1| — 35 200 |85 142 28665 11142 | 130 | — | 6477 | — 
wie Nr. 23. 
I=E. 
Wie vor. 377,0 |1489,01 —: [24960 | 19000/13500 | 35,8 | 9,0 | — | 2800 | 2700 
e 257,8 | 2563,s| — [31849 |31 463 | 25 ns 980| 99 | — | 5041 | 900 
| 26 
(tiefere 
Grün- 
f) Wohn- und Wirtschaftsgebäude. | dung) 
— 1402,5|78690| — [51650 |50352| — -|-|— = = 
-— 199,8! 1059,2| — 113 3C0 |12 738 | 12738 | 63,8 | 12,0 | — u — 
— 1202,7 | 6809,8! — {35 650 |34928 | 34928 | 290| 51| — — — 
= -— — | — | 2700| 2686| — -— | - | — — — 
| g) Wohnhäuser für Wanderarbeiter. 
| 
154,3 |1214,0)| 32 |12643|11560 |11033| 715| 91| — 208 | 319 
177 s |1102,6| 25 |10500|10500|105C0 | 596 | 95| — _ _ 
260,0 | 2146,01 — 18900 |17831|17831| 685 | 883| — — = 
306.2 | 21865] 80 |18200|17560|15790 | 515 | 7a] — | 1460 310 
1 = Eßraum für Männer. 
Sn ih „ Frauen. 
3 = afsw. — Im D.: 6st, 2ss. 
329,8 | 2522,7 130 |15527 |15 692 | 14 543 | 441 |. 58| — 570 | 148 
431 
krj Im. D 3 ss. (Sandschüttung) 


2100 


3307 


2268 


1590 


2125 


1313 


680 


850 


927 


Bemerkungen 


Ziegelrohbau mit 
Kronendach. 


Wie Nr. 52. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Wie vor mit 
Pfannendach. 


Wie vor mit 
Falzziegeldach. 


Wie Nr. 57. 


{ Ziegelrohbau mit 
Pfannendach. 
Wievorm.Strohdach. 


Ziegelrohbau, Sockel 
Bruchsieine. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


Wie vor. 
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ARE EN] 


Nr. 


67 


68 


69 


70 


71 


72 


73 


74 


Zeit 
A \ der 
Bestimmung | Regie- Nr 
und Ort rungs- | füh- 
des Baues bezirk | TUS 
von| bis 
Wirtschafts- 
gebäude 
auf der Domäne 
Grün- Stralsund] 04 
Cordshagen 
Desgl. auf der 
Oberförsterei 
Reiersdorf |Potsdam| 05 
Offene Feld- 
scheune 
auf der Domäne 
Heidchen Stettin 04 
Diemen- 
schuppen 
auf der Domäne 
Immichenhain| Kassel |02 |03 
Scheune 
auf der Domäne 
G&r.-Hubnicken| Königs- | 02 
berg 
Desgl. | 
Roppelbude a 05 
Desgl. | 
Lyck Gumbin-| 02 
nen | 
Desgl. | 
Hochstüblau | Danzig | 03 
Desgl. | 
Briesen Marien- | 05 
werder 
Desgl. 
Berge Potsdam| 05 
Desgl. 
Sorge Frank- | 03 
furt 
Desgl. 
Köstin Stettin 05 
Desgl. | 
Vietzig Köslin 04 
Desgl. | 
Nienhagen Stralsund 05 
Desgl. | 
Woynowo Brom- 03 
berg | 
Desgl. 
Prankau Breslau | 05 
Desgl. | 
Mockrau Oppeln | 05 
Desgl. | 
Wendelstein | Merse- 05 
burg | 
Desgl. 
Steimke Hildes- | 04 
heim | 


© 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


1=Wirt- 
schafter, 
2=Leute- 
stube, 
3 = Mädchen - Eßstube, 
4 = Leuteküche. 
Im I.: st, kr, hd. 


Im D.: st, 2 ka. 


40,0: 24,5 m. 


42,4:16,4 m. 


4 Quertennen, 
2 Durchfahrten. 


2 Quertennen. 


2 Quertennen. 


Wie vor. 


1 Längstenne, 
1 Quertenne. 
3 Quertennen. 
2 Quertennen. 
4 Quertennen. 


2 Quertennen. 


Desgl. 


1 Quertenne. 


sa En 9 10 12 13 
Be- | 262 Ansahl Gesamtkosten Kosten > 
baut der Bauanl 
En samt- undBe- = N es Hauptgebäudes ie 
fläche a zerghe nach der Ausführung der | der SE 
im ee auge der = Neben-|Neben-| men Bemerkungen 
des | der | dem X à für 1 der Sp. 
Erd- | Gebäu-| Nutz-| An- | Nutz | 8° | an [obisti 
8°- | des | ein- schlage ganzen| qm | cbm | ein- | bäude | lagen | ent- 
schoß heiten rung heit halten) 
qm | cbm M M M M | M | h M M M 
C. Wirtschaftsgebäude. 
154,0 | 135l,o| — ļ15250]|15130|13250| 86,0 | 98 | — | 1200| 680| — Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 
| 
318,5 2194,9 | — 118500 |17500|17070) 536 | 73 | — _ 430| — Wie vor. 
i 1 
D. Scheunen. 
a) Fachwerkscheunen. 
1. Offenes Fachwerk. 
1020,0| 8236,5 | 7344,0110 000 | 10 250 | 10 250| 101 | 12 | — En — 814 | Doppelpappdach. 
Bansen - 
raum) 
915,0 164050| — 115600115767 | 11950) 131 | 1,9 | — | — | 3817 | 1137 m 
2. Fachwerk mit Bretterbekleidung. 
12122] 9818,8| — [21000 |21000|21000| 173 | 21 | — | — — | 1500 a 
600,0 1426001 — [13300 |12940 | 11000] 188| 24 | — | — |190| 700 i 
858,8 | 67411) — [17000 1700016368] 191| 24 | — | — 459 | — 2 
173 
(tiefere 
| Gründung) 
84741508461 — [18500 10833 |10633| 126| 21| — | - | — | a i 
633,6 | 5639,4] — |13000|12099|11763| 19%, | 21 | — | — | ıso | 1229 4 
147 
(Abbrushs- 
. arbeiten) 
996,1 | 69730] — |16580 116578116578) 166 | 24 | — | — — | 1120 x 
| 
707,8 | 5698| — [14636 |13 649 | 13234| 187| 28 | — | — | 415 | 1070 3 
1047 5| 8606,3] — 114674115366 |14811| 129| 17| — | — 555 | 550 N 
683,4 155025] — J18850 13740137401 2041| 25| — |- | = |1050 > 
954,0 | 7584,0} — [17980j15148|14768| 155| 20 | — | — | 380 | 1030 b 
868,0 | 6250,0| — |14700 |14 683|14509| 167| 23 | — | — — — a 
798,0 | 4866,7| — [12990 |13 360 |13 360| 16,7 | 22 | — =- — 690 3 
739,0 | 5765,1) — [21400 |20 S45 | 12 560) 17,0. | 22 | — | 8287| — | 1410 a 
1855,0/13302,0} — [25300 |25 350 |22 550| 122| 17 | — | — |2800] 950 : 
921, 180110 — [15000 [14113 Br =|- | - | - N 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 57 
1 2 goe] 5 Kara: 9 10 1 12 13 
Zeit en Ge Anzahl an Kosten u 
-der samt- [und Be- avan ag9 des H ä Fuhren 
3esti 7 | Regie- a Grund- BERN es Hauptgebäudes j 
Bestummung eg1e- | Aus- Grundriß a er zeich- € nach der Ausführung | .der | der ad 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im po dem | der 1 Neben-'Neben-| men Bemerkungen 
Ä T pE er 3 T der Sp. 
des Baues bezirk | "Uns und Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz-| An- Ans: ım Er N a 9bis1i 
=I des | ein- % b in- | bäude | lagen | ent- 
SENE schoß Bi s lee ea a e EE a halten) 
qm | cbm M M M M | K | M M M M 
a 3. Fachwerk mit massiver Bekleidung. Fachwerk mit 
s6| Kraschen | Breslau | 02 2 Quertennen. 805,5 | 6563,1] — |16 Sg nel ji | | en 
Doppelpappdach. 
Desgl. | 
87| Heteborn | Magde- | 04 3 Quertennen. 1000,0| 8000,01 — 119200 | 19021119021 | 190 | 24 | — | — = — [Gefugtes Ziegelfach- 
burg werk mit 
Doppelpappdach. 
Desgl. 
83| Wilhelmsthal | Kassel |04 | 05 2 Quertennen. 580,6 142961 — |10892| 10644 10644 | 183| 25 | — — — — |Fachwerk mit Well- 
blechbekleidung und 
Doppelpappdach. 
Scheune i b) Massive Scheunen. 
auf der Domäne 
89]Alt-Landsberg| Potsdam | 00 | 02 2 Quertennen. 682,7 |5119,5) — [2150021289 | 24289 | 35,6 | 47 | — | — | — | 2211 |Ziegelrohbau, oberer 
Teil Ziegelfachwerk. 
Desgl. $ Doppelpappdach. 
90)  Wollup Frank- |04 |05 2 Längstennen. 1680,0 11075201 — 125200 |23 448 122798 | 136 | 21 | — | — 650 | 1707 Ziegelrohbau 
furt mit Pappoleindach. 
Desgl. 
91} Brachwitz | Merse- | 02 2 Quertennen, 1129,0 11004801 — 13464733840 | 29 950 | 26,5 | 3,0 | — | 1590 | 2300 | 2450 Ziegelrohbau, 
burg Sockel Bruchsteine. 
Doppelpappdach. 
Speicher E. Speicher. 
auf der Domäne 
92| Bisehwalde | Marien- | 04 1 Raum, 236,6 | 195001 — [14100113678 |13678 | 57,8 | 70 | — | — — | 1701 | Ziegelrohbau mit 
werder 18,5-11,1 m i. L. Doppelpappdach. 
Kornspeicher 
auf der Domäne N 
93] Wendemark |Potsdam | 03 220,5 127247] — 120400 20400 |20400 | 925 | 75 | — | — — | 1684 Wie vor. 
Speicher 
auf der Domäne 
94| Gr. Polschen | Köslin |04 |05 1 Raum, 273,4 129250) — [15200 17221|17221| 80 | 59| — | — — | 2000 z 
19,34 - 12,84 m i. L. 
F. Schafställe. 
Schafstall auf a) Ställe mit Balkendecke. 
der Domäne 
95| Pierkunowen | Gum- 02 573,5 | 3206,0| 600 [20086/19691 | 19691 | 34,3 | 6,1 | 328| — — | 1866 & 
binnen 
Desgl. auf 
dem Domänen- 
vorwerk | 
96| Alt- Schönfeld | Frank- | 05 2 Räume, 859,2 | 6702,0| 950 [23730 |24 021 | 23 915| 278 | 35 | 252| — 106 | 2256 į Wie vor, Drempel 
furt (59,24-+- 24,62) -13,56 m verschaltes Holz- 
TEN Pii; fachwerk, ; 
esgl. 
97| Krauseiche A, 05 2 Räume und Futter- | 729,1 |5650,s| 983 [23 000 |20072|19820| 27,2 | 37 | 202| — 252 | 1900 | Ziegelrohbau, Dach- 
küche. (Schafe) geschoß Fach werk mit 
Bretterverkleidung. 
Desgl Doppelpappdach. 
9] Kladow 7 02 1 Raam mit Futter- ! 746,2 |5969,5| 1000 |25 100 | 25 $40 | 23 083 | 30,9 | 3,9 | 231! — | 2327 | 1969 Wie vor. 
küche. (wie vor) 430 
Desgl. | Carora 
auf der Domäne dung) 
99 Burow Stetlin 05 Wie vor. 568,5 | 4488,2| 480 |18550 |17459|16321| 287 | 3,6 | 34,0] — |1138 | 1415 | Ziegelrohbau mit 
| (wie vor) Doppelpappdach. 
b) Ställe mit massiver Decke. 
Desgl. 
100| ` Wollup Frank- |04 |05 5 486,0 | 3888,0| 400 12000018380 | 18254 | 37,6 | 4,7 | 456] — 126 | 1056 Wie vor. 
furt (wis vor) h 
Desgl. 3 
101| Karlshof Brom- | 05 1 Raum. 539,2 | 3672,1) 700 |10908|10908 10908 | 201 | 36 | 154] — — 908 in 
berg (wie vor) 
Desgl. 
102| Borsehütz | Merse- |04|05 | 1 Raum mit Futtertenne | 765,0 |5622,8| 870 |32000 | 29540|28176| 36,5 | 5,0 | 324| — | 1364 | 1514 E 
burg und Knechtekammer. (wie vor) 
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ei Een Ansan] en Kosten 
i ! der 5 En samt- \undBe- a i des Hauptgebäudes 
Bestimmung | Regie- | \us- Grundriß a raum- | zeich- 2 nach der Ausführung | der | der 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im pe ax: dem der Ari —[Neben-[Neben- Bemerkungen 
es er . 
des Baues bezirk | "Un8 und Beischrift Erd- \Gebän-| Nutz-| An- ng im Kel s Te 
ee : ge- : füh- in- | bäude | lagen ` 
des | ein- [schlage rung |gauzen| qm cbm | ein- se 
von) bis schoß heiten 8 heit 
qm | cbm M | M M M | M | M AK M 
G. Rindviehställe. 
Rindviehstall a) Ställe mit Balkendecken. 
auf der Domäne 
103] Tuschau Marien- 244,8 | 15632] 30 11030010063 | 9943| 40,5 | 6,4 [3310| — 120 | 810 | Ziegelrohbau, 
r werder (Rinder) Drempel Ziegel- 
| Re 
Doppelpappdach. 
Desgl. auf dem | 2: 
Pfarrgehöft in 
104| Panigrodz Brom- | 05 343,1 |2286,7| 41 [1736716500 | 16500] 48,1 | 7,3 (4024| — — | 2175 [Ziegelrohbau mit 
berg (wie vor) Doppelpappdach, 
Desgl. auf 
dem Domänen- 
vorwerk 
105| Neuendorf |Gumbin-| 02 | 428,8 | 3490,3; 60 [163001630015 771) 36,8 | 45,2 |262| — 529 — | Feldsteinrohbau, 
nen | (wie vor) | Drempel Fach- 
werk mit Bretter- 
bekleidung. 
Doppelpappdach. 
| 
Desgl. auf | 
| der Domäne 
106| Weihershof | Kassel 3682,0| 60 |20 084 |20 486 | 20 486| 41,7 | 56 |341| — — | 2300 Putzbau, 
(wie vor) | Drempel geputz- 
| tes Ziegelfach- 
werk. 
Doppelpappdach, 
Desgl. | 
107 Galow Köslin 57490) 98 [26220 |26 867 |26 867| 37,1 | Ar |274| — — |2694 |Ziegelrohbau mit 
|(wie vor) Doppelpappdach. 
Desgl. r 
108| Peeselin Stettin 6947 1 i 105 |44 000 | 42 842 | 36 934| 400 | 53 |351| — | 5908 | 4500 Wie vor. 
wie vor) 
Desgl. auf dem 2 b) Ställe mit massiven Decken. 
Pfarrgehöft 
109 Dalewo Posen 04 382,0 |1586,2| 49 [15020/15020 |14470| 37,9 | 9,2 [2950| — 550 | 2139 |Ziegelrohbau mit 
(inder) Falzziegeldach. 
Desgl. auf 
der Domäne - l 
110| Mirchau | Danzig |03 |04 — 645,5 |4930,3| 80 [30900 |32 389| 30913| 47,9 | 63 |3864] — | 1476| — | Wie-Nr. 108. 
(wie vor) 
Desgl. 
111| Buchholz Frank- 2800,0] 80 |29 000 |28 693 | 22 903| 35,ı | 4,5 |286| — | 5790 I 1600 a 
furt (wie vor) | 
| 
| 
| 
Desgi. 
112 Mulmke Magde- 54680) 76 139200148273 |44573| 673 | 82 |5865) — — | 3243 7A 
burg |(twie vor) 3700 í 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
_  Desgl. ’ 
113) Schrotthaus | Posen 6355,41 83 14086040500 |40800| 489 | 64 |4916] — — | 2950 3 
(wie vor) ; 2 $ 


1 = Rübenkammer. 


XV]. Landwirtschaftliche Bauten. 


Nr. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Grundriß 
des Erdgeschosses _ 


und Beischrift 


Ge- |Anzahl Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


Kosten 


des Hauptgebäudes 
nach der Ausführung 


Remontenstall 
auf der Domäne 


114| Koppelbude 


116 


117 


118 


119 


120 


Pferdestall 
auf der Domäne 
Dombrowken 


Desgl. 
Mannhagen 


Desgl. 
Burow 


Desgl. 
Neuhof 


Desgl. für die 
Regierung in 
Sigmaringen 


Desgl. auf dem 
Domänenvor- 
werk 
Tscheehnitz 


Stallgebäude 


auf dem Pfarr- 


gehöft 


121| Rendzierzyn 


122 


Desgl. auf der 
Domäne 
Schaaken 


Königs- 
berg 


Marien- 
werder 


04 


© 
> 


Stralsund; 03 


Stettin | 04 
Königs- |03 | 04 
| berg 
Sigma- | 0102 
ringen 
Breslau | 03 
| 
Brom- 04 
berg 
Königs- | 04 | 05 
berg 


H. Pferdeställe. 
a) Ställe mit Balkendecken. 


381,0 | 2666,7| 48 [19700 | 19 700 | 19 100 
(Pferde) 


478.0 | 3537.3) 48 


(wie vor) 


18 750 | 18 600 | 18 430 


567.s | 3191,3] 66 


twie vor) 


24 150 | 25 461 | 22 675 


54 


(wie vor) 


25 943 | 25 981 | 23 100 


690,1 | 4589,4) 52 


(wis vor) 


44 320 | +1 890 | 36 600 


b) Ställe mit massiven Decken. 


2 |12770 14240 |11 335 


(wis vor) 1 


102,0 | 795,3 


richtung) 


21 284 


20 953 | 21 284 


403,0 | 2901,7| 48 


(wie vor)]- 


J. Ställe für Pferde und Rindvieh, 


a) Ställe mit Balkendecken. 


365,0 | 1533,1] 16.800 | 13500 | 13312 


25 000 | 25 000 | 23 922 


4116,9 


| 


50,1 


38,6 


39,9 


39,1 


53,0 


11] 1 


525 


36,4 | 


or 


[57 


71 


Dı 


~J 


8,0 


14 3 


Bemerkungen 


Wie Nr. 108. 


384,0 


? 


Ziegelrohbau, 
Drempel Fach- 
werk mit Bretter- 
bekleidung. 
Doppelpappdach. 


343,6] 1609 | 1177 Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 
427,8 Wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Pfannendach. 


Putzbau, Ecken 
Ziegelrohbau, 
Giebel Ziegelfach- 
werk mit geputz- 
ten Feldern. 
Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


Desgl. mit 
Kronendach. 


Wie Nr. 120, 


8* 
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Kosten 
3 . l des Hauptgebäudes 
Bestimmung | Ragie- Aus- Grundriß pach nach der Ausführung der | der 
Nr. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses I der für 1 Neben-!Neben-| men | Bemerkungen 
des Baues | bezirk und Beischrift na e E Nutz- zA a 
ganzen| qm | cbm | ein- | bäude | lagen 
schlage heit 
WIRA EA A EA ANEA UA 
Stallgebäude 
auf der Domäne h 
123 Paß Stettin — 123300 |23 300 | 23 300| 415 | 52 | — — — | 2121 |Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach, 
Desgl. 
124 Frörup Schles- | 04 829,0 | 6685,1] — [31 669 |31 669 |31 669| 382 | 47 | — — |3182| — Wie vor, 
wig Drempel ver- 
schaltes Fach- 
werk, 
| 
l 
Desgl. auf dem 
Domänen- b) Ställe mit massiven Decken. 
vorwerk | 
125| Blumenthal | Frank- |02 |03 1131010 — [18360 |17870|16822) 40,s | 54 | — | — |1048 | 1880 | Wie Nr. 123. 
furt 
| 
Desgl. auf | 
der Domäne | 
126| Gorgast 5 515,5 42787 | — [23296 123296123097] 448 | 54 | — | — 199 | 1247 2 
| 
Desgl. 
127| Bornstedt | Merse- 546,0 |3797,5| — 133335 | 32070 |28 300| 51s | 75 | — — | 2970 | 2257 n 
burg i 800 
Sere 
K. Schweineställe. ale 
Schweinestall a) Ställe mit Balkendecken. 
auf der Domäne 
128| Lindenberg | Stettin |02 |03 301,6 | 1912,2] 86 [17100|16442|15922] 52,3 | 83 | — — 620 | 1980 x 
Desgl. 
129| Nodems Bug I | 417,7 | 2810,2) 120 |23 000 |18 100 |18 100| 43,8 | 64 | — — — | 1600 S 
erg 
Desgl. 
130| Wolfshagen (Stralsund 03 439,2 |2570,0| 214 [|18 300 118450 |17 850 40,6 | 6,9 | — -— 600 | — ļ|Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 
Desgl. y 
131| Gr.-Rühren pan 06 461,3 |3137,0\ — |16 660 | 16 250 | 16.040 350| 51 | — _ 210 | 1720 Wie vor. 
urg i 
| 
Desgl.. auf der 
Stiftsdomäne 
132} Kerkow Frank- | 02 635,6 |2582,7| 201 |26000|25443 | 24 723| 389 | 96 | — | — | 720 | 2413 Wie vor 
se mit Kronondach, 
STD tet IT? 
HH] 


1= Laufhof, 
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Be- Kosten 
der baute 
Bestimmung | Regie- A Grundriß Grund- Tach des Hauptgebäudes 
es fläche |" nach der Ausführung 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Bemerkungen 
des Baues bezirk | UNE und Beischrift Erd- im 
& g2- i cbm | ein- 
= schloß ganzen| qm in 


a A NAAA 


Schweinestall 


b) Ställe mit massiven Decken. 
auf der Domäne 


f 


133| Gnieschau | Danzig | 05 284,0 |1627,6| 100 12350111965] 11705] 421| 74| — — | 260 | 1336 | Wie Nr. 130. 
Desgl. | | 
134| Weidenau Man 05 347,7 | 1894,9| 108 {13500 |11935 |11715| 337| 62| — | — | 220 | 1328 Wie vor. 
werder 
Desgl. | 
135| Sehmentau = 05 ı 350,8 |1754,0| 157 11350013049 | 12670) 36,1 | 721 — — 379 892 | Ziegelrohbau, 
Drempel Bretter- 


bekleidung. 


L. Ställe für verschiedene Zwecke Doppelpappdach. 


eingerichtet. 


Stallgebäude a) Ställe mit Balkendecken. 


auf der Domäne 


136| Kampisch- |Gumbin-| 03 329.3 112973) — [1320013196 |13 010) 39,5 | 100 | — _ 186 855 |Ziegelrohbau mit 
kehmen nen Pfannendach. 
Desgl. i 
137| Fischhausen | Königs- 28771 — [16500 |16 400 |16 400| 422| 57| — — — | 1300| Wie vor mit 
berg | 
Desgl. 
138 Hörlyk Schles- Ä ; 
wig Drempel Fach- 
werk mit Bretter- 
bekleidung. 
Doppelpappdach. 
Desgl. 4 f 
139| Kochenþittel | Stade 39142| — [24800 |24 656 |24 656! 449| 63} — — — 1800 Wie vor. 
Desgl. auf dem 
Joachimstal- | 
schen Schulgute = | IE: z è ; 
140| Seehausen | Potsdam 64487) — |43000|41710 |41710j 497 | 651 — | — —. | 2700 | Ziegelrohbau mit 
| | | Doppelpappdach. 


b) Ställe mit z. T. massiven Decken. 


Desgl. | 
auf der Domäne j f | 4 
141|} Kienburg 5 02 = 812,2 | 1892,01 — 114330 |12644 112644] 405 | 67 | — = — | 1530 Wie vor. 
Desgl. auf dem | - 
Kloster Berge- | | 
schen Stift.-Gut | £ 
142| Zaekmünde | Magde- | 02 | 682,7 | 50520] — [|31 400 31360 | 26 850| 393| 53| — — |393| — 5 
har | | | 567 
Jule | | (tiefere. 
| | Grün- 


| dung) 


1= Raum für künstl. Daner " ©) Ställe mit massiven Decken. _ 


Desgl. 
auf der Domäne 
143| Immichenhain| Kassel | 05 


2 2651| — |12950 17919 17 433| 433 | 6,6 | — 


£} 


— 486 | 2250 |Ziegelrohbau mit 
Falzziegeldach. 


| Doppelpappdach. 
13928s| — [21235 [19908117454] 355| 44] — = ("2454 | = Ziegelrohbau, 


= Laufstall. ; | 
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Zeit Be Ge: Anzahl] Gesamtkosten Kosten 
. 7 der ! ahas samt- [und Be der Bauanlage des Hauptgebäudes 
_ Bestimmung | Regie- | yns- Grundriß a raum- | zeich- nach der Ausführung | der | der 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses i PE a für |Neben-|Neben Bemerkungen 
es er 
des Baues | bezirk | "UN und Beischrift Erd- (Gebän-|Nutz-| An- | 0S- | im Bor AU 
g Ei B des | ein- |schlage ma- ganzen) qm | cbm bäude | lagen 
. von bis heiten E | 
qm | cbm 
Stallgebäude | - | 
auf der Domäne | A | 
144| Samplau | Marien- | 05 409,5 | 26203) — |16800|16650 16377 | 400 | 63 | — — | 273 | 1586 | Wie. Nr. 140. 
werder 
Desgl. | B 
145 Wollup Frank- |04|05 855,0 165835 — [41500/41493 40903 | 478 | 62 | — — | 590 | 2293 |Ziegelrohbau mit 
furt Pappoleindach. 
Brennerei- 
gebäude auf der 1 = Eleva- M. Gewerbliche Anlagen, 
Domäne - torenraum. 
146 Röbel Gumbin-| 01 Ím T.: 194,9 | 1872,6] — [28500 |28500|21535]|110,| 115 | — | 6800 | 165 | — Wie vor 
2 nen Elevatoren- mit Pfannendach. 
raum, 
Brenner- 
wohnung und Boden, | 
Desgl. $ — 1 = Maiz- x | c y | p i 
147| Krauschütz | Merse- |04 |05 = keller. 210,9 | 2451,1) — 126100 |26100/21164|1003| 86| — | 4256 | 6860 | — Wie vor 
burg 2 — Kar- mit Kronendach. 
Gewächshaus miz toffellager- 
in der Königl. raum. 
Baumschule | 
im Tiergarten A | | | 
148 Berlin Berlin |04 |05 = 314,7 | 893,9! — |12000| 11999) 11999| 38,1 | 134 | — — — — [Wände und Dach 
| | aus Glas. 
Kiefernsamen- | 
darre bei N | 
149| Annaburg Merse- |02 |03 381,6 | 2709,1] — |7S 000 | 86000 |30000| 78,5 | 11ı | — | 6836 | — -= Ziegelrohbau. 
burg ; Lu 4= Raum für leere Zapfen, | 33 502 | Z. T. Doppel- 
TEK a | (innere | papp-, z. T. Holz- 
2 — Samenaufbewahrung, | Einrich- | omandati 
3 = Reinigungsraum, tung) zempn en. 
5 = Spiritusraum, | 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in pd = Pferdestall, sp = Sprechzimmer, 


den Grundrissen und Beischriften 


stehende Abkürzungen: 


ba = Bad, 


bx = Box, Laufstand, 

df = Durchfahrt, 

fk = Futterküche, 
ges = Gesindestube, 


Vierfamilien- 
haus auf dem 
Landgestüt 
Georgenburg 


Desgl. auf dem 
Hauptgestüt 
Trakehnen 


Desgl. auf dem 
Landgestüt 
Lindenau 


Desgl. 
Georgenburg 


Wärterhaus 
auf dem 
Landgestüt 
Kosel 


Vierfamilien- 
haus auf dem 
Zuchtgestüt 
Zwion 


Gumbin- 
nen 


Potsdam | 


Gumbin- 
nen 


Oppeln 


Gumbin- | 


nen 


01 


dienen 


nach- 


gk = Geschirrkammer, 


hk = Hengststall, 
ka = Kammer, 

k = Küche, 
kst = Kuhstall, 


Wie vor. 


XVII. Gestütsbauten. 


227,0 


227.0 


A. Wohnhäuser. 


1228,23 4 |15000 


1236| 4 [13200 
12450| 4 116330 
12462| 4 [15000 
1268| 4 [14500 


1237| 4 [15000 


a) Eingeschossige Bauten. 


| 
14100 | 14 100 


13 110 | 12 880 


16 665 | 15 470 


14100 | 14 100 


14 303 


14 303 


13199 | 13 199 


rg = Registratur, 
rk = Rollkammer, 
rtb — Reitbahn, 

s = Speisekammer, 
ska = Sattelkammer, 
sls = Schlafsaal, 

sn = Schweinestall, 


624| 11. || — 
57.0 | 104 [3220| — 
68,2 | 12,4 |3868] — 
621| 1113525] — 
630| 11,3 13576] — 
58,1 | 10,7 |3300] — 


st = Stube, 


v = Vorraum, 


ve = Veranda, 


w = Wohnung, 


wk =— Waschkü 


che, 


wz = Wärterzimmer. 


Kosten der süch- 
lichen Bauleitung 
H 


— — Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 
230 — Wie vor, 
ohne Putzflächen. 
1195 | — IZiegelrohbau mit 


Falzziegeldach. 


Wie Nr. 1. 


Wie Nr. 3. 


Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 


XVII. Gestütsbauten. 


63 


Co linzaki Gesamtkosten Kosten 
Besti Regi der F si = samt- [undBe-| 2°" ai des Hauptgebäudes der 
estimmung gie Note Grundriß AR len nac naoh dar katatag | der. der | eich: 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses a m dem | der a u Neben- Neben-| lichen Bemerkungen 
es er 
des Baues | bezirk = und Beischrift Erd- (Gebäu-| Nutz-| An- | AUS- | im na e Ban; 
EETA des | ein- schlage füh- ganzen) qm | cbm | ein- bäude | lagen lei- 
vonl bis schoß hatten rung heit tung 
at 2 2 zu cbm M M M hM | H| K M M M 
Vierfamilien- | 
haus auf dem | 
Hauptgestüt | 
7 Graditz Merse- |04 |05 | Wie Nr. 1. 227,6 15 800 | 13 900 | 13 900| 61,2 | 10, [3475| — = — | Putzbau, Ecken und 
burg | Fenstereinfassungen 
| Ziegelrohbau. — 
Desgl. auf dem Falzziegeldach. 
Landgestüt 
8 Gnesen Brom- 04 16730 | 17 130 | 15 400| 67,8 | 9,s | 3850| — 1730| — Ziegelrohbau mit 
berg - Doppelpappdach. 
Wärterhaus | 
auf dem | 
Landgestüt 
9| Gudwallen Gum- 03 37 600 | 34 050 | 28 1201107,0 | 11,9 | 562] 200 | 1060 | 1700 | Ziegelrohbau mit 
binnen 4670 Putzflächen. — 
(innere Pfannendach. 
Einrich- 
tung) 
Beamtenwohn- i 
haus auf dem 
Zuchtgestüt 
10 Zwion -x 01 |02 28 000 | 25 604 | 24 623| 81,2 | 13,2 | 8208| — |1831] — Wie vor. 
150 
(tiefere 
| Grün- 
Sechsfamilien- | dung) 
haus auf dem | 
Landgestüt | 
11| Wiekrath Düssel- | 04 26100 | 25 435 | 19 496| 58,1 | 10,6 | 3250| 3143 | 2796 | — Ziegelrohbau mit 
dorf SE | Pfannendach. 
Verwalterwohn- 
haus auf dem ve b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 
Landgestüt a: 
12 | Georgenburg | Gum- 2 | H =+ a p gst | 190,6 |1267,8| 1 121000119070 |19 070/100, | 15o | — | — | — | — | Ziegelrohbau mit 
| binnen st Fa pen a k 5 (wis | | Putzflächen. — 
rk. | | Pfannendach. 
Beamtenwohn- 
haus auf dem c) Zweigeschossige Bauten. 
h Landgestüt 
13 Gnesen Brom- 04 167,7 |16210| 1 122830 |21 850 |200001119,3 | 12,8 | — | 1850| — — Wie Nr. 8. 
berg | (wie | | 
Hengstestall 
auf dem m B. Ställe. 
Landgestüt a 
14| Traventhal | Schles- |03 |04 hg 1 = gk. | 2340 | 1331| 12 [18000] 1556014900] 63,7 | 11,2 | 1242| — 660 | — | Ziegelrohbau mit 
wig 1] wz (Hengste Falzziegeldach. 
Desgl. | 
15] Wickrath 389,9 | 2999,9| 28 {28000 |28 000 |25 405| 65,2| 85| 907| — | 2351 | 932 Wie vor mit 
(wie vor _ 244 Doppelpappdach. 
Mastochsenstall Einrich- 
auf dem tung) 
Zuchtgestüt ma Er 2 
16 Zwion | Gum- [0102 |2 Räume mit dazwischen- | 426,4 | 2476,53) 48 |20 700117643 | 16073] 377 | 65| 335] — 1570| — Wie vor mit 
binnen | liegender Futtertenne und (Ochsen) Pfannendach. 
angebautem Treppenhaus. 
Stallgebäude 
auf dem | y 
17 |Friedrieh-Wil-| Potsdam| 05 83720| — [25635 |24 745 [24745 549 | 73] - | — | = | — Wie Nr. 15. 
helm - Gestüt | x ' 
Hengstestall | | 
auf dem 
Landgestüt ZAE IE Eee, k 
18| Warendorf | Münster | 05 1 — Tribüne. 646.0 1574901 30 [43400 | 43328 | 37 956| 585 | 6,6 11265] — | 5077 | 2321 | Ziegelrohbau mit 
(Hengste) 295 Doppelpappdach. 
(innere 
Einrich- 
tung) 


XVII. Gestütsbauten. — XVIII. Hochbauten aus dem Gebiete der Wasserbauverwaltung. 


Bestimmung | Regie- 


und Ort 


Nr. rungs- 


des Baues bezirk 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Anzahl] Gesamtkosten 
samt- lund Be- der Bauanlage 
raum- | zeich- nach 


inhalt | nung 

des | der der 

Gebäu-| Nutz-| An- Aus- 

des | ein- füh- 
schlage rung 
M M 


des Hauptgebäudes 


nach der Ausführung 


im 


ganzen) 


M 


der der 


Neben-|Neben-I lichen 


13 


der 
säch- 
Bemerkungen 
Bau- 

lei- 
tung 
M 


Stallgebäude in 
19 | Georgenburg 


Getreide- 
speicher auf 
dem Landgestüt 
20 | Georgenburg 


3 


Scheune auf 


dem Landgestüt 
21 | Dillenburg | Wies- 
baden 
Reitbahn mit 
Speicher und 
Boxenstall auf 
dem Haupt- 
gestütsvorwerk 
22 Jonasthal Gum- 
binnen 
Reitbahn auf 
dem Landgestüt 
23 | Warendorf | Münster 
iW: 
Desgl. 
24 | Georgenburg | Gum- 
binnen 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in 
den Grundrissen und Beischriften dienen nach- 


stehende Abkürzungen: 


Gum- |01 | 03 


01103 


az — Amtszimmer, Ar- 
beitszimmer, Bureau, 


bi = Bauinspektor, 


bk = Backofen, -stube, 


bo = Bote, 
Eiswacht- 
gebäude bei 
1 | Kunzendorf | Danzig 
(Weichsel- 
sirombau- 
verwaltung) 
Dienstgebäude 
für die Wasser- 
bauinspektion in 
2 Potsdam Potsdam 
Desgl. in 
3 | Czarnikau Brom- 
berg 
Desgl. in 
4 | Fürstenwalde | Potsdam 
(Verwalt. d. 
Märkischen 
Wasser- 
straen) 


| 
| 


04 


00 


1 Raum mit seitlich an- 
gebautem Treppenhaus, 


Eine Langtenne. 


Im I. sp. 


177: 370 mi. L. 


22,5 : 549 m i. L. 


dk = Dunkelkammer, 
fz = Fernsprechzelle, 
hd = Handwerker, 

k = Küche, 
ka = Kammer, 


Im K.: rvs, sn, 


2 = Eiswachtlokal, 
3 = Schenkstube. 


Tb: 


iR 1 pd, Eiswacht- 
Jr stall, rk. 

stikls 9 E.: 1 = Re- 

gentenzimmer, 


26544 


300,3 


y 


667,5 


684,0 


1338,3 


km = Kommissionszimmer, 
kz = Kanzlei, 


(18968,8) 160 |220 000 | 208 000 199050 
| 2700 
(innere 
Ein- 
richtung) 
C. Speicher und Scheunen. 
a == 30 000 | 27 500 | 27 500 
4a — 17 000 | 16320 |13 966 


D. Reitbahnen. 


3840| — | 2826] 23123 
44120) — | 19000| 16899 
87126 — | 35000| 34420 


23 123 


14 381 

140 
(innere 
Ein- 


\richtung) 


31 981 


lg = Lagerraum, 
Im = Laudmesser, 


XVII. Hochbauten aus dem 
Gebiete der Wasserbauverwaltung. 


161.9 


209,1 


A. Dienstgebäude. 


13000 | 12871 


12443 19 000 | 


| 18 995,7 


BR 44 200 


50.900 | 50900 


| G 


10 911 

816 
(tiefere 
rün- 
dung) 


118998,7 


42 239 | 35 524| 


5221 
(künst- 


| 


| 


für 1 
——| ge- | an- 
Nutz- ä F 
qm | cbm | ein- | bäude | lagen 
heit 
ANAAIAIA 
750| 10, |1244] — 
916| 96 — — 
20,ə:| 26| — | 1650 
| 
430, 60| — | — 
| 
210| 38| — | — 
239| 34| — | — 


ök = Ölkeller, 
pd = Pferdestall, 
pl = Plättstube, 
pfw =Pförtnerwohnung, 
rg = Registratur, 
rk = Räucherkammer, 
rbm = Reg.- Baumeister, 
rys = Rindviehstall, 
s = Speisekammer, 


859| 129| — | — | 1144 
1174| 158| — | — = 
1699| 146| — | — | 6715 
727| 152| — -— - 
[j 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Pfannendach. 


Wie vor. 


Ziegelfachwerk 
mit geputzten 
Fachen. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Doppelpappdach. 


Wie vor 
ohne Putzflächen. 


Wie Nr. 22, 


sch = Schuppen, 
ser = Sekretär, 
sn = Schweinestall, 


sr = Schreibstube, 
st = Stube, 

stm = Stellmacherei, 
tb = Techn. Bureau, 
w = Wohnung, 

wk = Waschküche. 


Schurzholzbau 
mit Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Schieferdach. 


2429 Wie vor. 


1348 Wie vor 


mit Kronendach. 


Nr. 


Bestimmung 
und Ort rungs- 


des Baues bezirk 


XVII. Hochbauten aus dem Gebiete der Wasserbauverwaltung. 


Hauptgebäudes 
der Ausführung 


Bemerkungen 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


Dienst- und 
Wohngebäude 
f d.Wasserbau- 
inspektion in 


Oppeln Oppeln | 04 |05 
Schleusen- 
meistergehöft 
an der 
Schleuse in 
Kossenblatt | Potsdam | 02 
(Verwaltung 
der Märki- 
schen 
Strommeister- pane 
gehöft in 
Sehrimm Posen 
Wasserbau- 
gehöft in 
Thiergarten | Breslau 
(Oderstrom- 
Bauverwal- 
Wasserbau- tung) 


wartgehöft in 


Hochheim Wies- 
a. M. baden 
Schleusen- 
meisterwohn- 
haus in 
Hameln Hanno- 
ver 
Maschinen- 
meistergehöft 
an der Mittel- 
schleuse in 
Fürstenberg Potsdam 04 
se ee 
schen 
Wasser- 
Leuchtturm- ERBEN) 
wärtergehöft in 
Stilo Köslin 
Lotsenwohn- 
gebäude in 
Memel Königs- | 04 
berg 
Lagerschuppen 
an der Spar- 
schleuse bei 
Münster Münster | 03 
(Dortmund- 
Emskanal- 
verwaltung) 
Speisehalle 
für Arbeiter auf 


dem Bauhofe in 
Swinemünde | Stettin 


Magazin- 
gebäude in 
Plehnendorf | Danzig 
(Weichsel- 
strom-Bau- 
verwaltung) 


2 = Baumwolle, 
3 = Farben, 


1 = Petroleumlager, 


4 — Abnahmeraum. 


Ge. yeah a 
ae samt- und Be-| der Bauanlage des 
Grundriß rund- Paum- zeich- an T 
fläche | . — ARCA 
des Erdgeschosses e inhalt | nung d 
E des der er 
und Beischrift ard- Gebäu-| Nutz- | An Aus- im 
y B des | ein- Ischlage m ganzen 
en heiten rong 
\ qm | cbm y T a E A 
386,2 | 4737,8] — 174010 | 72117 | 65 106 
Im K.: ak (3), dk, wk, pl. 
a cls Wi (Gst E 5, ba): 
„ D.: 3st, ka, rk. 
B. Dienstwohngebäude. 
Im D. st. | 960| 905,0] — 11230018 10010 700 
5.000 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
Im x kai 1117| 7710| — [14000 |14 000 | 11 850 
aha: 
Im wesentlichen | 1117| 836s! — [15476 |15 200 |11 133 
wie vor. | 
1225| 8122| — [15220 | 14590 | 11 880| 97 
Im D. ka. | 130,7 | 8887| — [14030 13841 | 13019 
kast st | Im D: 2 
ln 3 ka, rk. | 141,5 | 1005,s| — [13600 | 18500 | 11 000| ° 
Im K.: 
wk, bk. 
„E. i=km.| 202,8 122247) — [48300 |43 413 | 27 916 
a 
“D. 2rk. 
423,9 |43282| — |62450 |62 176 | 54.043 
1834 
(tiefere 
ün- 
dung) 
C. Schuppen, Magazine usw. 
| 262,9 |2384,5| — [21000 22 160 | 22 160 
1 — Raum für Öl u. Putzwolle, 
om 2 — Farbenlager. 
Im 1. lg (10). 
100:5smi.L. | 285,2 |1624,ı| — |14000|13999 | 13019 
mit 2seitlichen Vorbauten. 
305,0 |1816,0| — |25280 | 28 059 | 20 866 


DD 


2 


Ziegelrohbau, Ober- 
geschoß und Giebel 
mit Putzflächen. 
Mönch- und Non- 
nendach. 


Ziegelrohbau mit 
Schieferdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Kronendach. 


Wie vor, 


Wie vor, Giebel 

Ziegelfachwerk mit 

geputzten Fachen. 
Falzziegeldach, 


— | Putzbau, Tür- und 


Fenstereinfassungen. 
Sockel und Giebel- 
einfassungen Sand- 
stein. 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau, Sockel 
Feldsteine, Ober- 
geschoß mit Putz- 
flächen, 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Doppelpappdach. 


Wie vor, 
Sockel Feldsteine. 
Schieferdach. 


Bruchsteinrohbau 
mit Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
i. w. Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
Falzziegeldach. 
Niederer Teil Holz- 
zementdach auf 
Wellblechdecke. 


N 3 we“ 
2.2 

en 
be 


k 


ir 
J 


Ha 
1 


EEE 
er Zr 
WERTEN 2 


Statistische Nachweisungen 


betreffend die in den Jahren 1905 bis 1908 unter Mitwirkung der Staatsbaubeamten vollendeten Hochbauten. 


(Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten.) 


Die nachfolgenden Angaben bilden den zweiten Teil der infolge Unterbrechung im Jahrgang 1909 dieser Zeitschrift noch nachzuholenden Mitteilungen. 
(Vgl. Vorbemerkung zu den statistischen Nachweisungen betr. die in den Jahren 1907 und 1908 vollendeten Hochbauten 
im Jahrgang 1909 dieser Zeitschrift.) 


Gesamtkosten | Kosten desHauptgebäudes 
van Ge- Anzahl d B l = (ausschl. der in Spalte 11, 
Bestimmung À der ute | samt- Jund Be auantage | einschl der in Sp. 12 auf- 
Regie- | Aus- Grundriß ns raum- | zeich- nach geführten Kostenbeträge) 
5 fläche |. See 7 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im inhalt | nung 1 | der | nach der Ausführung 
des | der em Tree Tg ze] 
= A für 1 
des Baues bezirk | "UNS und Beischrift Erd Gebäu-| Nutz-| An- | ja im > Nata- 
Se 8° | des | ein- 3 | peeta 
schlage qm | cbm | ein- 
von bis echas he | Bee heit 
S $ qm | cbm M M M M | M | A 
Zur Bezeichnung der einzelnen I. Kirchen. ge = Geräte, 


Räume in den Grundrissen und Beischrif- 
ten dienen nebenstehende Abkürzungen: 


Bethaus in 
1 Franzthal Frank- 
furt 
Evangelische 
Kirche in 
2 | Barkenfelde | Marien- 
werder 
Desgl. 
St. Lazarus- 
Kirche in 
3 Posen Posen 
Desgl. in 
å | Heidersbach | Erfurt 
Evangelische 
Kirche in 
5 Neudorf Brom- 
berg 
Desgl. in 
6 | Sußemilken | Königs- 
berg 


95 | 06 


05 | 06 


06 | 08 


; [ŒX] 1= Sakristei 


A. Kirchen ohne Turm. 
a) Kirchen mit Holzdecken. 


125,7 | 913,0 | 225 |15 000 | 13 871 


320,1 | 2252,9) 350 [36125 | 39 000 


b) Kirchen mit gewölbten Decken. 


759,8 9844,8] 1000 |219 000236012 


| 


B. Kirchen mit Turm. 


a) Kirchen mit Holzdecken. 
212,3 | 17043] 350 132.000 | 30 045 


2012 | 280 |38 050 | 40 333 


264,7 12381,4| 400 |45 900 | 47 397 


M 


Kosten der 


Bemerkungen 


kfz = Konfirmationszimmer, 


skr = Sakristei. 


11885| 94,6 | 13,0 


33 440| 104,5 95,5 


197806! 260,4| 20,1 


17852| 945 | 139 


32 996 

394 
(tiefere 
Grün- 
dung) 


136.2 


32 936 
4748 
(künstl. 
Grün- 


dung, 
Pfahl- 
| rost) 


124,5 13,8 


, 


53,3 | 1865 


5309 


a| 51,0| 8448 | 3745 


117,8] 6792 


84,3 | 9713 


121 


— | Putzbau, West- 

giebel u. Dach- 

reiter Schiefer- 
bekleidung. 


Kronendach. 


Putzbau mit 
Kronendach. 


197,8136 144| 2062 |13 371 | Ziegelrohbau mit 


Putzflächen, 
Sockel Feldsteine. 
Schieferdach. 


1232 | Ziegelfachwerk m. 

geputzten Fachen, 

Sockel bearbeitete 
Bruchsteine. 


Schieferdach. 


151 | 2350 |Ziegelrohbau mit 
geringen Putz- 
flächen. 


Kronendach. 


4174 | Fachwerk mit 
Bretter- 
bekleidung. 


Schindeldach. 


I. Kirchen. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


samt- |undBe- 


des Erdgeschosses 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


raum- | zeich- nach 
inhalt | nung 
des der | dem | der 
Gebäu-| Nutz-| an. | AU 
d 3 füh- 
es | 0m- fschlage| rung 
heiten 


M 


im 


ganzen 


M 


Kosten des Hauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 
einschl. der in Sp. 12 auf- 
geführten Kostenbeträge) 


| nach der Ausführung 


qm 


1% 


Kosten der 


Neben- lichen 


Bemerkungen “ 


Katholische 
Kirche in 
Gr. Tuchen 


~q 


Desgl. in 
Mszanno 


Evangelische 
Kirche in 
Stieglitz 


10 


Desgl. in 


11 | Rentschkau 


Desgl. in 


12 Lipowitz 


Desgl. in 
Wederei- 
tischken 


13 


Desgl. in 
14 


15 IGr.Turoscheln 


Katholische 
Kirche in 


16 | Schwekatowo | Marien- 


Gawrzyalken 


5799,2| 298 


2557,8| 233 |#1 700 | 39982 
3440,0| 185 [56079 [54105 
2771,7| 380 [48500 |52 180 

54.950 | 56.696 
2875,2| 400 |45 500 |45 316 
2958,0| 447 [59100 63288 
2934,35) 500 [60600 | 61196 
3175,8| 377 |60.000 68 945 
3414,s| 705 |69 000 | 67 720 

83 000 93541 


| 


34 012 


46 300 


47 097 


1 004 
(tiefere 
Grün- 
dung) 


42 948 


35 939 


410 
(tiefere 
Grün- 
dung) 


51 692 


67 720 


81 469 


245 
(tiefere 
Grün- 

dung) 


129,2 


148,6 


143,9 


1311 


107,1 


1474 


133,8 


178,0 


138,9 


181 


247 


486 


185 


2244 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, 
Mönch- und 
Nonnendach, 


sparsamer Ver- 
wendung von 
Formsteinen und 
kleinen Putz- 
flächen. 
Kronendach. 


[re mit 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Kronendach. 


Putzbau, Archi- 
tekturteile Sand- 
stein. 
Schieferdach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Mönch- und 
Nonnendach, 


Wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen, 
Sockel Granit. 
Pfannendach, 
Turm Mönch- 
u. Nonnenziegel. 


796 | 4500 |Ziegelrohbau mit 


Putzflächen. 
Mönch- und 
Nonnendach. 


5393 [Ziegelrohbau mit 


Putzflächen und 
sparsamer Ver- 
wendung von 
Formsteinen. 
Pfannendach. 


4723 | Ziegelrohbau mit 


Kronendach, 


I. Kirchen. 


Ge- |Anzahlj Gesamtkosten 
der baute | Samt- \undBe-| der Bauanlage 
Bestimmung | Regie- Ete Grundriß Grund- raum- | zeich- nach 
fläche | . 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses an ne wa 7 Ar 
" es er em 
des Baues | bezirk | "NE und Beischrift Erd- (Gebän-| Nutz- An- m 
ask e- ® üh- 
des | ein- 
von| bis schoß a schlage) zung 
el: qm | cbm M M 
| 
| 
Katholische 
Kirche in \ L r A 
17 Wielle Een 06 1T) 965,6 |11608,4| 592 [150 0501141 432 
werder VAr 


Evangelische 
Kirche in 


18 | Stendsitz Danzig | 05 | 07 


Desgl. in 
19 Pawlau 


Oppeln 


Katholische 
Kirche in 


20 | Georgenberg = 


Evangelische 
St. Georgen- 
kirche in 


21 |Thorn-Mocker| Marien- 
werder 
Evangelische 
Kirche in 
22 | Posen-Wilda | Posen 
Evangelische 
Dreifaltigkeits- 
kirche in 
23 Lankwitz | Potsdam | 03 


b) Kirchen mit gewölbten Decken. 


233,0 | 2326,0] 235 | 43 400| 40 102 
| 

480,1 | 5626,2) 613 | 95 150| 91621 

510,6 | 5871,8) 200 | 97400) 96480 
| 
ke 

580,7 |7591,2| 602 |118575 114607 


9006,0 


13483,6| 847 |293 110/348 154 


Kosten des Hauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 
einschl. der in Sp. 12 auf- 
geführten Kostenbeträge) | i 


nach der Ausführung 


Kosten .der 


Bemerkungen 


im 


ganzen | IM 


M 


122 569 


3 100 


(tiefere 
Grün- 
dung) 


[an] 
D9 
Jı 
Q 
D9 


67 155 
7 083 
(tiefere 
Grün- 
dung) 


78 230 


95 204 
2610 
(tiefere 
Grün- 
dung) 


900 1192 050/195 549/168 320| 252,4 


für 1 


cbm 


126,9 


139,5 


139,9 


153,2 


163,9 


10,6 


14,0 


11,9 


13,3 


277 021| 458,3) 25,5 


207,0115227| 536 | 4147 | Ziegelrohbau mit 
Kronendach, 


Sockel Feldsteine. 


3 947 | Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Mönch- und 
Nonnendach. 


109,61 16 876| 507 | 3476| Ziegelrohbau mit 


Kronendach. 


391,2]14 150| 4100 | 2050| Ziegelrohbau, 
Sockel Kalksteine. 


Kronendach. 


131,914 079| 2714 | 6 518 | Sockel Feldsteine, 


sonst wie vor. 


11 605] Putzbau, Sockel, 
Gesimse, Tür- u. 
Fenstereinfassun- 

gen Sandstein. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzblenden, 
Erdgeschoß bis 
auf ca. 3 m 
Kalkstein- 
verblendung. 
Mönch- und 
Nonnendach. 


402,01 63 949| 7684 |11 287 |< 


i Bo 


Nr. 


Bestimmung | Regie- Ka 
und Ort rungs- | füh- 
des Baues bezirk | "UNE 
von) bis 


10 


II. Pfarrhäuser. 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in 
den Grundrissen und Beischriften dienen neben- 


stehende Abkürzungen: 
ab — Abtritt, 


Desgi. in 
Gogolin Brom- 


berg 


az = Amtszimmer, 
b = Bücherei, 


ak = Akten, 
Evangelisches 
Pfarrhaus in 
Hütte Danzig 
Katholisches 
Pfarrhaus in 
Schwirsin | Marien- 
werder 
Evangelisches 
Pfarrhaus in 
Rogalılen Gum- |07108 
: binnen 
Katholisches 
Pfarrhaus in 
Reichthal Breslau | 05 | 06 
Desgl. in 
Birkenfelde | Brom- | 06 | 07 
berg 
Evangelisches 
Pfarrhaus in 
Netzwalde A 05 | 06 
Desgl. in 
Gr. Gardienen | Allen- 
stein 
Desgl. in 
Bialutten a 06 | 07 
Desgl. in 
Wittigwalde z 08 


Im K. wk. 
2 D: kfz, 2st, ka, rk, 


v DA st 


Im K. wk (bk). 
2.280 SKATE 


1 = Tonnenraum. 
Im K. wk. 
s D.: kfz, 2st, rk. 


Im K. wk. 
a De Sika rk 


BI 
ba (ab). 
D . 


EDS 
3st, rk. 


A Kosten des Hauptgebäudes 
N Ge- |Anzahl rer (ausschl. der in Spalte 11, 
au samt- (und Be- der Bauanlage | einschl. der in Sp. 12 auf- 
a raum- | zeich- nach | geführten Kostenbeträge) 
a e | inhalt a dem | der nach der Ausführung Bemerkungen 
5 = 
Erd- des > z i für 1 
en Gebäu- a füh- 1m Nutz-| bäude 
eSkob des ; a schlage rung |ganzen| qm cbm we 
heiten ei 
qm | cbm M M M M | M| M] A M 
ba = Bad, dl = Diele, hl = Halle, r = Rollkammer, 
bk = Backstube, ez = Eßzimmer, hs = Haushälterin, rk = Räucherkammer, 
k = Küche, s = Speisekammer, 


184,0 


191,7 


195,4 


200,4 


200,2 


213,1 


215.4 


217.3 


222,0 


228,6 


ka = Kammer, 
mk — Mädchenstube, 
pl = Plättstube, 


II. Pfarrhäuser. 


a) Eingeschossige Bauten. 


1526,41 — [22060/24390 [20503] 1114| 134 | — |2672 | 1115 | 237 
1185,01 — [18500 [1758817421] 99| 147| — | — | ıe| — 
1345,4| — [26600 | 24 248 |20 735| 106,11 154 | — | 3996 | 2517 | — 
1550,01 — 120500118900 | 189001 9453| 22 | — | — | -= | — 
14503) — [25300/23100 215001 107,4| 148| — | — |1600] 400 
1727,61 — [27873 |27 447 |23 609| 110) 13,6 | -— | 1085 | 2753 | 1660 
15218] — [28049 |27 208 |21 138| 98.1) 139 | — |4278 | 1787 | — 
1447 5| — [27899 |29 799 | 22 249| 102,4| 154 | — |4508 | 3042 | — 
1703,91 — [25.000 | 26 095 le, IE E en 
| | 

18223) — 13320031120 | 23659) 103,5) 13,0) — | 4241 | 3220 | 1157 
EE 

I | 


st = Stube, 
v = Vorraum, 
wk = Waschküche, 


Ziegelrohbau mit 
Pfannendach. 


Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau mit 
Kronendach. 


Putzbau mit 
Pfannendach. 


Wie vor mit 
Kronendach. 


Wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Pfannendach. 


Wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Pfanıendach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


Bestimmung | Regie- A 
Nr. und Ort rungs- | füh- 
des Baues | bezirk | "UNE 
von| bis 
Evangelisches 
Pfarrhaus in | 
11 | Neukloster Stade 07 
Desgl. in 
12 Wederei- Gum- |06 |07 
tischken binnen 
Desgl. iu 
13 Milken Allen- |05 |07 
stein 
Desgl. in 
14 Czersk Marien- | 06 | 07 
werder 
Desgl. in 
15 Putzig Danzig | 06 | 07 
Desgl. in 
16 Obornik Posen |05 |06 
Desgl. in 
17 | Monkowarsk | Brom- | 06 |07 
berg 
Desgl. in 
18 |Friedriehgrätz| Oppeln | 06 | 08 
Desgl. in 
19 Klein- Brom- (|07 |08 
Bartelsee berg 


II. Pfarrhäuser. 


baute 


Grundriß 


‚Grund- 


samt- undBe- 
raum- | zeich- 


Ge- Anzahl] Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


Kosten des Hauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 
einschl. der in Sp. 12 auf- 
geführten Kostenbeträge) 


Kosten der 


säch- 


fläche | . f 
des Erdgeschosses En inhalt | nung Neben-lichen| Bemerkungen 
des | der ge- | an- | Bau- 
d Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz- i ; 
iý Bl EN fake sl Nutz-| bäude | lagen | lei- 
schob ER schlage ganzen| qm | cbm | ein- tung 
qm | cbm M M | k| K ANA > 
231,3 26 800 |24 800| 115,8 15,5 | — | — | 2000| — Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau, 
Giebel geputztes 
a Ziegelfachwerk. 
„ D.: 2st, 3ka, mk. Piannendach; 
2 26 860 |21 135| 899| 13,01 — | 4045 | 1680 | 1047 Putzbau mit 
Pfannendach. 
Im K. wk. 
236,5 20 300 |20 300| 85,8] 135 | — | — = — Ziegelrohbau mit 
Pfannendach. 
Im K.: wk, r. 
„ı Dieistscka, TE 
237,0 27 738 |23 470| 99,0 132| — | 2655 | 1457 | — Putzbau mit 
Kronendach. 
351,8 126743] — 34200 34 430 32229 91| 121| — 7340 1528 Putzbau mit 
AA | Falzziegeldach. 
Im K. wk. | 
5 D.: 38ty E8. 
246,6 | 1905| — {32900 |31100 |27 100| 109,9| 143| — | — | 4000 | 1235 Putzbau mit 
> Kronendach. 
Im K. wk. 
„ Di: 3st, ka, rk, ab. 
249,4 | 1849,7| — |32202|31512|24847| 99,6) 13,4 | — | 4076 | 1960 | 887 Wie vor. 
Im K. wk. 
„ E: 1= mk, 2=ba. 
„ Di: 2st,:rK: 
251,4 | 1953| — [27000 | 27146 |26 564| 1048| 140 | — | — 582 | — Putzbau, Sockel 
Bruchsteine. 
Kronendach. 
WER Ele ba; 
„ 4D: 386, ka; rk. 
261,5 | 1882,9! — [36634 33257 |27125|103,7| 14,4 | — | 1960 | 4172 | 1056 | Wie vor, Sockel 


Im D.: 3st, ka, mk, ba. 


‚Ziegelrohban. 


II. Pfarrhäuser. 


Bestimmung | Regie- 


und Ort rungs- 


des Baues bezirk 


Evangelisches 
Pfarrhaus in 


20 Karkeln Gum- 
binnen 
Desgl. in 
21 Wachow Potsdam | 05 
Desgl. in 
22 | Bischofrod Erfurt |05 
Desgl. in 
23 | Fröndenberg 
Desgl. in 
24 | Forsthausen | Marien- | 05 
werder 
| 
Desgl. in 
25 Vietz Frank- |05 
furt 


Pfarrhaus der 
franz. refor- 
mierten Ge- 
meinde in 


26 | Groß-Ziethen | Potsdam | 07 


Evangelisches 
Pfarrhaus in 
27 Staßfurt Magde- |05 |06 
burg 
Organisten- 
und Vikar- | 
.wohnhaus in / 
28 Lessen Marien- | 06 


werder | 


06 


06 


06 


9 10 13 
z kos Kosten des Hauptgebäudes = N 
B Ge- |Anzah] ee (ausschl. der in Spalte 11, Kosten der 
aute | Samt- [undBe-f “er Pauanlage | oinschl. der in Sp. 12 auf- 
Grundriß Grund-| saum- zeich- nach geführten Kostenbeträge) säch- 
fläche | . = VE on en : 
des Erdgeschosses m inhalt | nung A a nach der Ausführung |Neben-/Neben-| lichen Bemerkungen 
Erd- | des i/i der || 2° an, ; für 1 ge- | an- | Bau- 
und Beischrift = ia Nutz- An- füh- im | ; Nutz-| bäude | lagen | lei- 
es | ein- q m | cbm | ein- 
schoß ER schlage rung ganzen g er tung 
qm | cbm M | M M M Kf M| M M Be = 
267,5 | 1677,0| — 135300 |34 880 /26200| 97,0] 15,6 | — | 5060 | 3620 | 3290 | Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Pfannendach. 
286,1 | 21126) — 133300 | 30776 |29 946] 1047 142| — | — 830 | — I|Ziegelrohbau, oberes 
Erdgeschoß und 
Drempel Putzbau. 
Kronendach. 
b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 
ul: | 1542 |1384) — |25000|25050| 19900] 129,1) 144| — | 3300 | 1850 | — | Geputztes Ziegel- 
ai iais | fachwerk, Sockel 
Bruchsteine. 
Schieferdach. 
Im K. wk. 
m 155,6 | 1583,5] — {25771 |25 904 |22 304| 1434| 141 | — |2333 | 1267 | 1071 Putzbau mit 
3st, ka, ba. j 
Im D.: Falzziegeldach. 
st, mk, 
232,0 | 1965,s| — [29500 |28 816 | 28 717| 1238| 146| — | — 99 | 1000 | Ziegelrohbau mit 
Putzflächen, 
Kronendach. 
| 
257,4 | 2336,6) — 130800 |29 669 |27 117 1053111,6 — — |2552| — Putzbau, Sockel 
Feldsteine. 
| Kronendach. 
Im K.: wk, r (pl). | 
„ I: 5st, mk, ba. | 
291 2 |2142 5| — [34700 |33290 32490 IESE 159 ne — 800| — Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau. 
Kronendach. 
: bk, ml, wk, ges, 
PH 
E.: 1= Vikar. 
I.: 4st, mk, ba. 
312,0 | 2781,2| — |34 000 |36578 |34712| 1114| 125| — | — | 2166 | 740 Ziegelrohbau, Tür- 
und Fenstereinfas- 
| sungen Sandstein, 
| Ecken und Giebel 
a A | Ziegelfachwerk. 
s Er Sun enden | Kronendach. 
=p] 
“Im I: 8st, 2ka, ba. 
» D. 2st. A 
c) Zweigeschossige Bauten. 
sry f4 Im I. Woh- 
Br s, i 0w 96s | 8991) — [11900/11761111653] 1211| 130) — | — |1791 | — | Ziogelrohbau mit 
Im D Ar Putzflächen. 


Kronendach. 


III. Elementarschulen. 


1 2 3 
Bestimmung | Regie- 
Nr.| und Ort rungs- 
des Baues bezirk 


ARSTER): 


Zur Bezeichnung der ein- 
zelnen Räume in den Grund- 
rissen und Beischriften dienen 


von 


bis 


nachstehende Abkürzungen: 


Schulhaus in 


1 | Strubensee | Potsdam 
Desgl. in 
2 | Kaltenborn 3 
Desgl. in 
3 Meitzen Allen- 
stein 
Desgl. in 
4| Wernstedt | Magde- 
burg 
Desgl. -in 
5| Adl. Kessel | Allen- 
stein 


Desgl. in 
6 |Neu-Borowen z 


Desgl. in 

7 | Grün- Cards- (Stralsund 
hagen 
Desgl. in 

8 | Gr.-Bartel | Danzig 
Desgl. in 

9 | Reinswalde | Frank- 

furt 

Desgl. in 

10 Boblin Stettin 


06 


08 


06 


07 


08 


06 | 07 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


10 


Kosten des Hauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 
einschl. der in Sp. 12 auf- 
geführten Kostenbeträge) 


7 8 9 
Gen Anah] E 
samt- [und Be der RI 320 
as: zeich- 22 
inhalt | nung > 
des | der | dem on 
Gebäu-) Nutz-| An- füh- 
des ein- 
schlage 
heiten Er 
cbm M 


nach der Ausführung 
für 1 
im Nutz- 
qm | cbm | ein- 
TARS heit 
M M | M | M 


bk = Backofen, 


-stube, 

f= Flur, 

k = Küche, 

ka 

st , st 
kl | M k 
Im K. wk 

NUDszseerk 


Im D.: st, rk. 


Im wesentlichen 
wie vor. 


Im D.: st, rk. 
® 
k 
te 

Im D.: st, ka, Ik, 


Im K. wk. 


> D.: st,:2ka; rk: 


A. Schulhäuser mit Lehrerwohnung. 


171,4 


164,7 


173,3 


186,7 


181,8 


190,9 


167 ı 


187,5 


III. Elementarschulen. 


a) Eingeschossige Bauten. 
1. Mit 1 Schulzimmer. 


9710| 30 |11900|11226 
1905.0| 41 [15360 | 13 060 
1002,6 45 |21448 19209 
941,3 | 48 [16860 | 17463 
10874) 54 [16150 |15 255 
989,5 | 60 |20 170 | 22941 
9180 | 60 |173830| 16.600 
1100,5] 60 [17920 18875 
1052| 70 |18400| 16 100 
3 70 |15570 en 


ka = Kammer, 
kl = Klasse, 
lw = Lehrerwohnung, 


mk = Mädch 
11226 | 722 | 11,6 | 374,2 
13.060 | 76,2 | 14,4 | 318,5 

| 
12 335 | 74,9 | 12,3 | 274,1 
| 

12115 | 69,9 | 12,9 | 252,4 
13800 | 73,9 | 12,7 | 255,6 
16248 | 92,2 | 16,4 | 270,8 
12000 | 66,0 | 13,1 | 200,0 
14146 | 74,0 | 12,0 | 235,8 


13 700 | 82,0 | 13,0 | 195,7 


12330| 65,8 | 11,2 | 176,1 


11 12 
Kosten der 

säch- 
Neben-|Neben-| lichen 
ge- an- | Bau- 
bäude | lagen | lei- 
tung 

MM M M 


enstube, 
— = 941 
=- 289 | 1006 
3754 | 3120 | — 
3780 | 1568 | — 
—- 1455 | 2957 
4173 | 2520 | — 
2630 | 1970 | — 
2721 | 2008 | — 
| 
| 
1500 | 900 | 1100 
| 
1007 | 2107 | 906 


13 


Bemerkungen 


rk = Räucherkammer, 
s = Speisekammer, 
st = Stube, 
wk = Waschküche. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Wie vor. 


Wie vor 
mit Pfannendach. 


Wie vor, 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


Pfannendach, sonst 
wie vor. 


Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Kronendach. 


III. Elementarschulen. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


11 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


Schulhaus in 
Schodmack 


Desgl. in 
Zabelsdorf 


Desgl. in 
Biesen 


Desgl. in 
Kremmin 


Desgl. in 
Zinna 


Desgl. in 
Missen 


Desgl. in 
Gr. Buchwalde 


Desgl. in 
Lähn 


Desgl. in 
Gabow 


Desgl. in 
Bärenhruch 


Desgl. in 
Pfaffendorf 


Allen- 
stein 


Potsdam | 05 | 06 


Stettin 


Merse- 
burg 


Frank- 
furt 


Allen- 
stein 


Liegnitz 


Grundriß 


und Beischrift 


des Erdgeschosses 


07 | 08 


. | 
06 
05 | 06 leer 
SAE 
l1—mk. 
Im D.: st, rk. 
05 | 06 
08 N u 
st ı st 
Im D.: st, rk. 
07 Im wesentlichen 
wie vor. 
06 
07 | 08 
08 
Im D.: st, rk. 
08 Wie vor. 


191,8 | 1095,7 


242,5 | 1366,6 


207,6 | 1165,4 


185,7 | 1091,0 


191,0 | 1291 9 


191,9 | 1158,6 


193,8 | 1091,1 


197,5 | 1329,0 


198,9 | 1197,1 


191,3 | 10277 


191,8 | 1053,8 


70 


78 


80 


80 


80 


80 


80 


80 


84 


84 


nzahl Gesamtkosten 


der Bauanlage 


11 12 


Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
(ausschl. der in Spalte 11, 


13 


Bemerkungen 


einschl. der in Sp. 12 auf- 
nach geführten Kostenbeträge) | säch- 
nach der Ausführung |Neben-/Neben-| lichen 
dem | der me 3 - | Bau: 
ge an au 
Ans a m = i 
A füh- Nutz-| bäude | lagen | lei- 
schlage rung |880700| qm cbm n tung 
M h A ViA | ANEAN ANATA 
16 740 | 19 680 | 15 110 | 78,8 | 13,5 | 1759| 3525 | 1045 | — 
20 980 | 20 447 | 16 449 | 67,3 | 12,0 | 235,0] 3715 | 283 | 1234 
17 720 | 16 438 | 12 395 | 59,7 | 10,6 | 158,9] 3617 | 426 | 1048 
19495 17450 | 12 734 | 68,6 | 11,7 [159,2] 3918 | 798 | 1869 
19 800 | 19 600 | 14800 | 77,5 | 11,5 | 185,0| 3780 | 1020 | 3261 
20 355 | 17 044 | 14 381 749 | 12,4 |179,5| 2329 | 334 | 1000 
13500 | 14 473 | 14473 | 74 | 133 |180| — | — |1031 
18 900 | 1S 811 | 14255 | 72,2 | 10,7 | 1782| 1655 | 2901 | 148 
16 464 | 17 750 | 16 020 | 80,5 | 13,4 200,3] 759 | 1045 | 1368 
23359 | 22 665 | 15400 | 80,5 | 15,0 | 183,3] 5100 | 2165 | — 
16500 116168 | 14968 | 782 | 14,2 | 1782| 753 | 447 | 1470 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach, 


Putzbau, Sockel, 
Ziegelrohbau. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Putzbau, Sockel, 
Ecken, Tür- und 
Fenstereinfassungen 

Ziegelrohbau. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Wie vor 
mit Pfannendach. 


Putzbau, Ecken, 
Sohlbänke, Tür- und 
Fenstereinfassungen 

Sandstein. 


Teils Putzbau, 
teils Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 


Wie vor. 


Nr. 


23 


24 


26 


nm 
~I 


29 


33 


34 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Schulhaus in 
Sawadden 


Desgl. in 
Lucka 


Desgl. in 
Stiidenitz 


Desgl. in 
Rosenau 


Desgl. in 
Kl, Jerutten 


Desgl. in 
Tannenberg 


Desgl. in 
Dieterode 


Desgl. in 
Flinsberg 


Desgl. in 
Ziegelrode 


Desgl. in 
Guscht 


Desgl. in 
Schwiesau 


Desgl. in 
Ströbel 


‘ Desgl. in 
Wiesenfeld 


III. Elementarschulen. 


Zeit 
: der 
Regie- as 
rungs- | füh- 
bezirk | UNE 
von) bis 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Allen- 07 
stein 
S 07 | 08 


Potsdam | 06 | 07 
Allen- 06 
stein 

en 05 | 06 
lg 
| 
Erfurt 
06 107 |} 

Merse- | 06 | 07 

burg 


Frankfurt! 07 | 08 


Magde- | 06 


burg 


Breslau | 06 | 07 


Erfurt | 06 | 07 


Im D.: 2st, k, 2ka, rk. 


= 


Im D.: 2 st, k 


Im D.: 3 st, rk. 


Im wesentlichen wie 
Stüdenitz Nr. 24. 


li“ 


m L:+3 8t K8. 
ARD: 2:86.38 


Im K. wk. 
ol alwe 
„ D. 2ka. 


Wie vor. 
Im wesentlichen 
wie vor. 


Im wesentlichen 
wie Nr. 24. 


Wie Nr. 24. 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


der 
Aus- 
füh- 
rung 
M 


2. Mit 2 Schulzimmern. 


1463,6| 120 |23 804 |25 572 | 23 109 


251,7 22 920 | 20 980 


159,4 | 1070,9) 132 113100 | 13 246 | 11 512 


265,0 | 1527,4) 140 |22 310 |22 806 | 18 482 


b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 
Mit 3 Schulzimmern. 


168,1 | 1349,7] 180 |16100 | 15 778 | 14 437 


231,4 | 1788,6| 210 |33 150 | 30 747 | 22.086 


c) Zweigeschossige Bauten. 


1. Mit einem Schulzimmer. 


107,1 | 1045,3) 51 [21010 | 21010 | 15 010 


108,4 | 11022} 76 [21010 | 22748 | 17 177 


11751) 70 |14220!13900 | 13631 


109,7 


2. Mit 2 Schulzimmern. 


100,3 | 1208, 131 |13500 | 12899 | 12 199 


160,0 | 1574,9| 140 |20 802 | 20 221 | 15 634 


167,1 | 1562,0| 140 21 386 | 16 891 


169,2 | 1727,6! 140 [33330 | 35 595 | 27 130 


83,4 


’ 


-1 
dD 
bo 


69,7 


94 


140, 


122,0 


97.7 


, 


101,1 


160,4 


Kosten desHauptgebäudes 
(ausschl. der in Spalte 11, 
einschl. der in Sp. 12 auf- 
geführten Kostenbeträge) 


nach der Ausführung 
für 1 


13,8 


10,8 


12,1 


14,4 


; | 226,0 


. Kosten der 


Bemerkungen 


M 


Ziegelrohbau * 
mit Pfannendach. 


Ziegelrohbau, 
Sockel Feldsteine. 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Kronendach. 


87,2 


Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 


80,2 Ziegelrohbau, 
Sockel geputzt. 


Pfannendach. 


105,2] 7518 | 1143 | 6530 Ziegelrohbau 
- mit Putzflächen, 


Pfannendach. 


Ziegelrohbau, 
Sockel Sandstein. 
Falzziegeldach. 


4456 | 1544 a 


Sockel Sandstein, 

| Erdgeschoß Putzbau, 

Tür- und Fensterein- 

5085 | 487 | — | fassungen Sandstein, 

Obergeschoß u.Giebel 
Ziegelfachwerk. 


Falzziegeldach. 


194,7 269 Ziegelrohbau 


mit Kronendach, 


91.) 650 50 Wie vor. 


Wie vor. 


111,6 ä 
mit Pfannendach. 


1207| 2121 | 2374 Wie bei Nr. 30. 


Putzbau, Sockel 
Sandsteinquadern. 
Falzziegeldach. 


193,8 2698 | 4980 


10 


Nr. 


35 


36 


37 


38 


39 


40 


41 


43 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Schulhaus in 
Schöneberg 


Desgl. in 


Biemertsheide 


Desgl. in 
Brügge 


Desgl. in 
Lugnian 
Dombrowka 


Desgl. in 
Wallendorf 


Desgl. in 
Narzym 


Desgl. in 
Kuhnen 


Desgl. in 
Königstein 


Lehrer- 
wohnhaus in 
Friedriehshof 


rungs- 


bezirk 


Breslau 


Allen- 
stein 


Oppeln 


Wies- 
baden 


Allen- 
stein 


07 


07 


04 


06 


08 


08 


07 


06 


07 


III. Elementarschulen. 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und 


SOT: 


Beischrift 


Im K.: wk, (bk). 
L=: 
„ D.:2st,2rk. 


I .:. wk, (bk). 


2 lw. 


„ D23 8t; ka,ık 


Spiegelbild von Nr. 38. 


I. =E 


Im D.: 3 


st, 3 ka, 2 rk. 


N | 


6 7 8 9 10 12 13 
2 i Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
= Ge- |Anzahl a (ausschl. der in Spalte 11, 
aute | Samt- undBe-| 4er Bauanlage | oinschl. der in Sp. 12 auf- EN 
Grund-| „„um- | zeich- nach geführten Kostenbeträge) sach- 
fläche | ;nnalt | nung der | nach der Ausführung |Neben-Neben.|lichen | 7, hkungen 
im dem en Bau- 
des der für 1 ge- an- au 
Erd- $ Aus- | . Fa: à 
ge- ae Nutz- ea E | m Nutz-| bäude | lagen | lei- 
es | em- Ischlage ganzen| qm | cbm | ein- tun 
schoß keton zung heit 2 
qm | cbm M M M M | M | M M M M as: 
214,1 | 20444] 140 [24.000 | 23455 | 23 250 (108,6 | 11,4 | 166,1] — 205 | 1600 | Ziegelrohbau mit 
Kronendach. 
226,9 |2133,5| 140 [32 677 | 31858 | 27 673 1220 13,0 | 1977| 2225 | 1426 | 6413 | Putzbau, Sockel 
534 Bruchsteine, Ecken, 
(tiafere Tür- und Fenster- 
rün- einfassungen Ziegel- 
dung) rohbau. 
Kronendach. 
228,5 | 2262,4| 140 134430 |32 493 | 26 495 | 115,9| 11,7 | 189,8| 3981 | 2017 | 1860 | Ziegelrohbau mit 
| Kronendach. 
3. Mit 3 Schulzimmern. 
260,6 | 2756,2| 210 |39 470 | 41 500 | 32 826 | 126,0| 11,9 | 156,3] 5184 | 3490 | — Wie vor. 
261,7 | 2577,9] 210 |35 000 | 36 691 | 30 660 | 117,2] 11,8 | 146,0] 3090 | 2941 | — Wie vor. 
4. Mit 4 Schulzimmern. 
285,6 | 2725,1| 280 |41 000 |42 272 | 32224 | 112,5) 11,8 | 115,1| 6144 | 3904 | — Wie vor mit 
Pfannendach. 
314,7 |3039,6| 280 |40191|34789 | 29705 | 94,4 | 9,5 | 106,1] 2995 | 2089 | 2209 Wie Nr. 39. 
B. Schulhäuser ohne Lehrerwohnung. 
Dreigeschossig mit 2 Schulzimmern. 

94,9 | 983,5 | 140 [26800 | 25 600 | 152C0 |160,1| 15,5 | 108,6] 5400 | 5000 | — Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau, Sockel- 
abdeckung, Tür- und 
Fenstereinfassungen 

| | Sandstein. 
Schieferdach. 
C. Lehrerwohnhäuser. 
218,3 | 2259,0] 4 |37 200 |38 900 | 29 642 | 135,5] 13,1 Aa 7221 | 2037 | — Ziegelrohbau mit 
Wikan Putzflächen, 


Sockel Feldsteine. 
Pfannendach 


Nr. 


Bestimmung | Regie- 


IV. Höhere Schulen. 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u.12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 


11 


Aus- u is gebäudeu.d. Nebenanlagen 
und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses dem | der nach der Ausführung 
des Baues | bezirk | "Uns und Beischrift Än- Pa m | 

schlage rung |ganzen| IM 
De EA AA SEA 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den 


Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende 


Abkürzungen: 


a = Aula, 
al = Ablegeraum, 
app = Apparate, 
ar — Anrichte, 
az — Amtszimmer, 
b = Bücherei, 


Zweites 
Klassenhaus 
des 
Gymnasiums in 
Insterburg Gum- 
binnen 
Real- 
progymnasium 
in 

Briesen Marien- 
werder 
a) Klassen- 

gebäude 


b) Direktor- 
wohnhaus 


c) Turnhalle 


d) Abort- 
gebäude 


e) Innere Ein- 
richtung 


f) Neben- 
anlagen 


Progymnasium 
in 
Nienburg a.W. 


a) Klassen- 
gebäude 


b) Direktor- 
wohnhaus 


c) Turnhalle 

d) Abort- 
gebäude 

e) Innere Ein- 
richtung 


f) Neben- 
anlagen 


hl = Halle, 


fr = Fremdenzimmer, k = Küche, 
ka = Kammer, 
hr = Heizraum, kl = Klasse, 


ba = Bad, 
bz = Beratungszimmer, 
ch = Chemiezimmer, 
dl = Diele, 

drz = Direktorzimmer, 
ez = Eßzimmer, 


04 | 06 


04 


06 


nih 


Im I. 2 kl. 


Im K.: hr, sdw. 
„ 125% pr(Z) ch. 
a II: a, zs, mdl, krt, 2kl. 


Grundrißanordnung 
sieh bei a. 
Im K.: wk, pl. 


oa Eet TDA; 
L DI PMR: 


20:10 m i. L. 


Im K.: hr, wk, k, ka. 
» ‚L:4kl, la (2), app, 


sml. 
S a DEL 2s; mal, 


il 
uin 


Grundrißanordnung 
wie bei a. 
Im K. wk. 


1V. Höhere Schulen. 


A. Klassengebäude ohne Direktorwohnung. 


246,9 


532,2 


Kosten der 


Heizungs- 


Bemerkungen 


krt = Kartenzimmer, 
1 = Lehrerzimmer, 
lb = Lehrerbücherei, 
Im = Lehrmittel, 
mdl = Modellraum, 
mk = Mädchenstube, 
ph = Physikzimmer, 
pl = Plättstube, 
s = Speisekammer, 
sd = Schuldiener, 


sdw = Schuldienerwoh- 


è nung, 
sml = Sammlung, 
st = Stube, 


ve = Veranda, 
vbz = Verbandzimmer, 
wa = Waschraum, 
wk = Waschküche, 
wt = Warteraum, 
zs = Zeichensaal. 


642,9 10026, 


2461,9| 280 | 38 800| 39 260| 38 000| 153,9] 15,4 | 135,7) — — — Ziegelrohbau mit 
1260 Putzflächen. 
(Neben- Kronendach. 
anlagen) 
— — [205440120380 — | — !— | — | — — | 7600 = 
8624,9| 200 |119700)1248101124810 234,5] 14,5 | 624.1] 9912 | 1856] — Ziegelrohbau mit 
en) Formsteinen. 
225 | 141,5 Mönch- und 
(Kachelöfen) Nonnendach. 
2042,9| — | 31600] 29600) 29 600| 156,1) 145 | — | 82 | — — — 
(Kachel - und 
eiserne Ofen) 
Ziegelrohbau mit 
1837,9| — | 22500) 1900019000; 62,01 10,3 | — | 400 | 312 | — Putzflächen. 
(Regulierfüllofen) Kronendach. 
— -— 5040| 4600| — -|-| - | — — — Wie vor. 
— — ļ|18000| 17000 — -—|-|I|-| — — — — 
— —- 860 8790 — | —-— | - | —- | — - — — 
— — [|267934|252404 — —|—-]—-]|— — 110 578 — 
330 |160000|148613/148613| 231,2| 14,8 | 450,3|12 553; 199,6 | 6191 | Putzbau mit teil- 
(Niederdruck - weiser Quader- 
Gampr heizung) verblendung. Sockel, 
Gesimse, Giebel, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen Sand- 
stein. — Pfannendach, 
Dachreiter Kupfer- 
bekleidung. 
2133,86) — | 34900] 33 948| 33 948| 159,2| 15,9 | — | 655 | 940 | 1419 | Wie vor, Balkon 
(Dauerbrandöfen) und Eingangsvorbau 
ganz aus Sandstein. 
20734] — | 26600] 24911] 24911] 76,8] 1230| — | 438 | 28,1 | 1037 Wie bei a. 
4338| — 8500| 8993| 8993| 110,7) 207| — | — — 375 A 
— — 1267701 24214 — | — | — | —- | — — | 1128 _ 
— — | 11164 11715 — —|-|1|-|- -- 428 — 


IV. Höhere Schulen. 


Zeit 
» 3 der i 
Bestimmung | Regie- | 4us- Grundriß 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses 
des Baues bezirk | "UN und Beischrift 
von! bis 
Realschule in 
4 | Riesenburg | Marien- | 04 | 06 | 
werder 
a) Klassen- 
gebäude 
Im K. sdw. 
a E ESk 
„lea 28 MAL ZEN pR 
(2), sml. 
b) Direktor- = Grundrißanordnung 
wohnhaus sieh bei a. 
Im K.: wk, pl. 
„ I: 3st, mk, ba, hl, 
c) Turnhalle — 20,2 : 10,0 m i. L. 
d) Abortgebäude — -2 
e) Innere Ein- = 1 
richtung 
f)Nebenanlagen — = 


6 


Gymnasium in 


Dortmund |Arnsberg| 04 | 07 


a) Klassen- 
gebäude mit 
angebautem 
Direktorwohn- p 
haus und 
Abortgebäude 


b) Turnhalle 


c) Innere Ein- 
richtung 
d) Neben- 
anlagen 


II. Gymnasium 
in Münster 


a) Klassen- 
gebäude 


b) Direktor- 
wohnhaus 


Münster | 05 


Baal amd be: 


ne zokl piZ) che, 
— 4st, ba. 
a IE o KeS mal 


Im K.: hr, wk, sdw. 

„ I: b,bz, wa,sml, 6kl. 

so ia ESS- mal, ph 
(2) ch. 


13 


Bemerkungen 


G tkosten | Kosten des Hauptgebäudes 
A Ge dar Bananlaro (einschl. der in Spalte 11 
mE Anzahl ae anantage | 1.12 aufgeführten Kosten- 
Grund-| nach beträge) bezw. der Neben- 
fläche | "AUM- | der gebäudeu.d. Nebenanlagen 
im inhalt nach der Ausführung 
Erd- |_ des |Schü- 
a Gebäu- im 
schoß cta 3 schlage| rung |ganzen | Im | cbm m 
i 
qm cbm M M M hM | A 
— — — |205050/201767) — — =- — = — 
683,8 | 8851,3| 195 [115050/107030| 107030] 156,5| 12,5 | 548,9] 2820 — 
(Kachel- und 
(eiserne Öfen) 
184,6 | 1857,6] — 30000| 28259| 28259| 153,1 | 15,2 | — 992 | — 
(wie vor) 
313,9 | 2211,1| 40 21000] 19176) 19176) 61,1) 8714794] 462 39,0 
(Turner) (Dauerbrandöfen) 
54a | 2885| 9 60001 5673| 5673| 1042| 19,7 | 6303| — = 
(Betten) 
ul nz Bao | le] SA 
= = — 15000; 22032) — = = = Er en 
— — — [|380122/384774| — — — — == z= 
1134,8|16197,5| 360 |291722|282881/282881| 2493| 17,5 | 680.1| 15856| — 
ee 28249 (Niederdruck- 
(Künst- dampfheixzung 
= liche und eiserne Öfen) 
Grün- 
dung) 
323,2 | 2195| — 27500] 23959] 23959] 741| 109 | — 512 32,8 
(Künstl, (Dauerbrandöfen) 
Grün- 
dung 
bei a ent- 
halten) 
— = — 32000| 32554| — — — = Er # 
— — 28900) 45380| — u — — en en, 
= — [347000339939 — —- — — 2 3 
844,2 |14471,3| — |216920| 207060) 207060] 245,3 14,8.| — | 12940 129,0 
(Niederdruck- 
dampfheixung) 
15 
Kachelöfen) ” 
| 
216,0 | 2137 9| — 35000; 34859/ 34859; 161,4| 16, | — 502 | 68,0 
(Dauerbrand- und 
Regulierfüllöfen) 


4625 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen, 
Mönch- und Nonnen- 
dach. 


Wie vor. 


22939 | Sandsteinrohbau mit 
Putzflächen, Hof- 
seiten Putzbau, 
Sockel Sandstein. 
Kronendach. 


Putzbau mit Kronen- 
dach. 


Sandsteinrohbau mit 
Putzflächen. 
Schieferdach. 


Putzhau, Sockel, Ge- 
simse, Aufbauten, 
Tür- und Fensterein- 
fassungen Ziegel- 
rohbau. 


Nr. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


DE 
Zeit 

i der 

Regie- Aas 
rungs- | füh- 
bezirk | T8 
yon| bis 


IV. Höhere Schulen. 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


8 | Quedlinburg 


in 
9 | Pr.-Friedland 


10 


11 


II. Gymnasium 
in Münster 
(Fortsetzung) 

c) Turnhalle 


d) Abort- 
gebäude 


e) Innere Ein- 
richtung 


f) Neben- 
anlagen 


Lateinische 
Hauptschule d. 
Franckeschen 
Stiftungen in 
Halle a. d. 8. 
a) Klassen- 
gebäude 


b) Turnhalle 


c) Abort- 
gebäude 

d) Innere Ein- 
richtung 

e) Neben- 
anlagen 


Direktor- 
wohnhaus in 


Desgl. des 
Progymnasiums 


Direktor- 
wohnhaus in 
Meppen 


Desgl. in 
Neumark 
(W.-Pr.) 


Merse- 
burg 


Magde- 
burg 


Marien- 
werder 


Osna- 


brück 


Marien- 
werder 


04 


06 | 07 


20:10m i.L. 


06 Im K.: hr, wk, sdw. 


» 1:8kl,ch, vbz, Im, sml. 
» II.: a, zs, 4 kl, ph, vbz. 
„ D. Empore der Aula. 


22:11mı.L. 


DE 


st, mk. 


TEOR 9 | 10 
> Kosten des Hauptgebäudes 
Pomaga Gesamtkosten (einschl. 'der in Spalte 11 
baute | amt- Anzahl] der Bauanlage |u.12 aufgeführten Kosten- 
Grund-| _ nach beträge) bezw. der Neben- 
fläche ranm der gebäude u. d. Nebenanlagen a 
im een der nach der Ausführung 
des |schü-| “9” Tree 
Erd 3 Aus- l 2 
ke Gebäu- : An- füh- im | Nutz: 
~ | des er e in- 
schoß schlage | rung ganzen | qm | cbm heit 
qm | cbm M M. Kd M | É | M 
328,1 | 2498,5| — | 26000| 26361| 26361| 80,5] 10,6 | — 
427| 2413| — 7000| 4768| 4768| 1116| 198 | — 
— | 32080| 33795 | — a a 
— | 30000; 3306| — —-|-|- 
| 
— — — [447290 |415 887| — r a 
1025,9/16789,2| 654 |350 400 | 315 809 244. 424| 238,3| 14,6 | 373,7 
(Schüler) 71385 
(künstliche Gründung) 
376,4 123140] 96 | 30200| 33222| 25788| 68,5| 11,1 | 268,5 
(Turner 7431 
(wie vor) 
67,1 | 2545| 18 6400| 6566| 6566| 97,0) 25,5 | 364,8 
(Sitze) 
— == — | 42850| 42850| — — |-| — 
— — — 17 440| 17 440| — — — — 
B. Direktorenwohnhäuser. _ 
1735 |17452| — ]35800 | 33916 30418 17581 17 4| — 
34 
(tiefere Gründung) 
42 
(innere Einrichtung) 
3122 
(Nebenanlagen) 
190,3 | 1926| — |35000 | 33819 | 30800] 161,3| 16,0 | — 
3.019 
(Neben- 
anlagen) 
191,3 | 18492] — | 29520 | 29510 | 24540] 128,3] 138 | — 
4 970 
(wie vor) 
t 
198,6 |20101| — |32200 | 30951 | 29 500| 148,5| 14,7 | — 
1451 
(wie vor) 


11 12 13 
Kosten der 
Heizungs- | ‚;ch- 
anlage 
— ———| lichen 
! 7 Bemerkungen 
im für | Bau- a 
gan- | 100 | lei- 
zen | cbm | tung 
M M M 


695 


38,7 
(Mantelöfen) 


588 | 100,0 
(Kachel- und 
Dauerbrandöfen) 


1100 | 151,3 


(wie vor) 


326 |. 
(Irische Ofen) 


1062 | 130,0 


(Kachel- und 


Dauerbrandöfen) 


672 


Putzbau, Tür- und 
Fenstereinfass. 
Sandstein. 
Schieferdach. 


Putzbau mit 
Holzzementdach. 


Zen 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, Ge- 
simse, Tür- und 
Fenstereinfass. 
Sandstein. 
Mönch- und 
Nonnendach. 


Im wesentlichen 
wie vor. 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine. 
Mönch- und 
Nonnendach. 


2719 | Putzbau, Haupt- 
gesims, Tür- und 
Fenstereinfas- 
sungen Sandstein. 


Schieferdach. 


2300 | Putzbau, Giebel 
Ziegelfachwerk. 
Mönch- und 
Nonnendach. 


Putzbau 
mit Kronendach. 


1601 


975 Wie vor. 


V. Seminare. 


Bestimmung | Regie- 


und Ort rungs- 


des Baues bezirk 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


] Gesamtkosten 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
der Bauanlage |u,12 aufgeführten Kosten- 


Kosten der 


nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
gebäudeu.d.Nebenanlagen anlage 
ER der nach der Ausführung T | m 
k EE für 1 
= ae Nutz- 
schlage qm | cbm | ein- 
rung (ganzen en 
M M M | M | M 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften der Tabellen V und VI dienen nachstehende Abkürzungen: 


a= Aula, 
al = Ablegeraum, 
ar = Anrichte, 
as — Arbeitsraum, 
az = Amtszimmer, 
b = Bücherei, 
ba — Bad, 
br = Brennstoffe, 
bz = Beratungszimmer, 
ch = Chemiezimmer, 
dw = Dienerwohnung, 


Übungsschule | 
des Lehrer- 
seminars in 
1 Steinau Breslau | 07 | 08 311,3 | 2428| — 
a d. 0. 
Lehrerseminar Im I. 2ükl. 
ın 
2 | Odenkirchen | Düssel- | 04| 06 Im K.: wk, hz, hr, br. _ — — 
dorf „ L: 3ükl, as, ph (3), 
a) Klassen- — sml, Im, bz. | 766,6 |11791,6| 90 
gebäude „ IL: a, zs, md, b, MS, (Prä a 
N ra 
it, org, mz. 170 
(Ubungs: 
schüler) 
b) Lehrerwohn-| — = 
gebäude 
Im K. 2 wk. IR: 
„ kLi=ba2=al. Im I. w. 
| Im D. 4ka. 
c) Turnhalle & | | 22:10m i L., al, ge. | 329, |2209] — 
d) Abortgebäudef_st 3297] — 
e) Innere Ein- — = 
richtung 
f) Nebenanlagen — — 
Desgl. in me E 
3 Lissa Posen |06|08 |ImK.: 3sml, 2ge, hr, ba) — = = 
dw. 
I.: 3skl, ph(2), bz, b 
a) Klassen- — n ‚PD 3 Hiit) g K 
) gebäude 28, mdl, Im, rg, drz. 803,3 113609,5 a 
„IA: a, skl, 2az, org, naristen)) 
5mz, ms, sb, Im, al. 
b) Direktor- u| — Grundrißanordnung 310,0 | 4338| — 
Lehrer- sieh bei a. 
wohnhaus Im K.: wk, r. Im I. drw. 
naar RGA 
Im D. 3st. 


c) Abortgebäude 


d) Innere Ein- 
richtung 


e) Nebenanlagen 


drw = Direktorwohnung, 
drz = Direktorzimmer, 
fr = Fremdenzimmer, 
ge = Geräte, 
hl = Halle, 
hr = Heizraum, 
hz = Heizer, 
hzw = Heizerwohnung, 
it = Instrumente, 
k = Küche, 
ka = Kammer, 


lm = Lehrmittel, 


kr = Krankenraum, 
l= Lehrerzimmer, 


lw = Lehrerwohnung, 


md = Modellraum, 
mk — Mädchenkammer, 


V. Seminare. 


ms — Musiksaal, 
mz — Musikzimmer, 
öw = Ökonomwohnung, 
org = Örgelraum, 
ph = Physikraum, 
pl = Plättstube, 


pu = Putzraum, 
r= Rollkammer, 
rg = Registratur, 


sls = Schlafsaal, 
sml = Sammlungen, 
spk = Spülküche, 

ss = Speisesaal, 


rkl = Reserveklasse, 
sb — Schülerbücherei, 

sdw — Schuldienerwohnung, 
skl = Seminarklasse, 


34 000| 29300129300) 94ıl 2ı| — | — | — 

338 100 291 842| — E a = = 

172 0001146 343|146343| 190,9| 12,4 |1626,0| 9580 | 136,7 
(Niederdruck- 
dampfheixung) 

80000; 69 050| 69 050| 155,8| 12,5 | — |1820 | — 

(Regulier füllöfen) 

21 200| 19897/19897] 6053| 90| — 516 | — 

(Bis. Mantelöfen) 
6000| 5395| 5395| 7621 164| — | — | — 

30.000) 27021] — SENEE = = 

28 900| 24136] — — .— | — = er 

313 770,303 400| — — >s a 

191 228/185 990/184164| 229 3| 13,5 204,6[113680 1 — 

1826 (Niederdruck- 
(tiefere dampfheixung) 
Grün- 
dung) 

65 155| 66 000| 66.000 213,0) 152 | — | 1940 | — 
(Kachel- ‚und 
eiserne Öfen) 

6600| 7300 — Fa = 

18 770] 17 000| — — | = ag 

32 017| 27110) — — | — = Ls = 


säch- 
lichen 
B rk 
Dt emerkungen 
st = Stube, 


t = Turnhalle, 
ükl = Ubungsklasse, 
v= Vorraum, 
vr — Vorräte, 
w = Wohnung, 
wa = Waschraum, 
wk = Waschküche, 
wz = Wärterzimmer, 
z = Zelle, 
zs = Zeichensaal. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Kronendach, 


1600 — 
Wie vor 
mit Schieferdach. 


Wie vor. 


Putzflächen. 


Ziegel rohbau mit 
Doppelpappdach. 


12 900 — 
Ziegelrohbau, 

Sockel Bruchsteine, 

Giebelabdeckungen, 

Tür- und Fenster- 

einfassungen Sand- 

stein. — Kronendach. 


Fenstersohlbänke 
und -sturze Kunst- 
stein, sonst wie vor. 


V. Seminare. 


15 


Kosten des Hauptgebäudes 
o- |Anzanıj Gesamtkosten | (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
: der baute samt- l'undBe-| der Bauanlage | u,12 aufgeführten Kosten- 7 
Bestimmung | Regie- Aas Grundriß Grund- auh ch nach beträge) bezw. der Neben- Heizungs- 
Fa bone gebäudeu.d.Nebenanlagen anlage 
und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im inhalt | nung nach der Ausführung Bemerkungen 
ae des | der | dem | der im | für 
des Baues | bezirk E und Beischrift e Gebäu-| Nutz- | An- en im Nutz-| gan- | 100 
des | ein- [schlage| + ein- 
schoß Ken se| rung | ganzen heit zen | cbm 
qm | cbm M M M M M | M 
| 
Lehrer- 
seminar in 
Neustadt Danzig |05 {08 ASE er = 533100 — her = = Ber 
(W.-Pr.) ; 
a) Klassen- Er 1195,3117461,3)| 90 |282400|279500|279500 14 8 |3105 5| 24 634| 200,8 Ziegelrohbau 
gebäude (Semina- (Niederdruck- mit sparsamer Ver- 
risten) dampfheizung) wendung von Form- 
steinen, Giebel z. T. 
mit Putzflächen. 
Im K.: kl, wk, pl, vr, pu, Mönch- und Non- 
hr, hzw. nendach. 
» I.: ms, zs, ss, 9az, ph (2) 
2 sml, rkl, drz, dw. 
„ LI: a, 3sls, 3 wa, 4 mz. 
„ D. 2ka, 
Im K.: 2wk, 2r. 
„Ei=mk Im I. lv. 
Ea e y D or: 
b) Lehrer- — 526,2 | 7542.4] — | 83410) 88500| €8500 — | 3310 | 55,0 Im wesentlichen 
wohnhaus (Kachelöfen) wie vor. 
c) Turnhalle, = a s — | 90820| 856000 — pn — = — 
Wirtschafts - u. 
Abortgebäude 
d) Innere Ein- = 2 == = — į 31000 34000 — — — — u 
richtung 
e) Neben- — = — | — | — |46570| #550 — anga IM e A = 
anlagen 
| 
| 
Desgl. in 
Lyck Allen- |05 |08 — Ja TE — 1529600522147] — = S- — = 
a) Klassen- stein | 1260,8 21272,3 9 298 200/293 265/290852 13,7 |3232,0] 16 115| 119,0 Ziegelrohbau, 
gebäude en 2413 ( Niederdruck- oberes Geschoß Putz- 
(tiefere BOmELTeund) bau, Sockel Granit. 
Sie are ‚210 Grün- D 
E (Übungs- dung) Pfannendach. 
Im K.: kl, ba, hr, pu, hzw, wk, pl. schüler) 
5 =w2. 
„ I: ms, ss, ar, zs, mdl, 2skl, 
rkl, 14 az, drz, bz. 
„.l.: a, sml, 2 mz, 3 sls, 2 wa, 
2mk. — Im D. 4ka. 
b) Lehrer- | = | | Grundrißanordnung | 567,4 | 6808,3 | — | 86800) 85529| 84883 — |3539 | 152,0 Ziegelrohbau,. 
wohnhaus sieh bei a. 646 (Kachelöfen) Obergeschoß Putz- 
Im K: 2wk, 2r. (tiefere bau, Sockelgesims 
AIW N: Zum Granit. 
| | „I.:1Iw, 4fr. | Pfannendach. 


V. Seminare. — 


VI. Turnhallen. 


Bestimmung 
Nr und Ort 


des Baues 


Lehrer- 
seminar in 
Lyek 
(Fortsetzung.) 
c) Turnhalle 
nebst Treppen- 
hausanbau 


d) Wirtschafts- 
gebäude 
e) Neben- 
gebäude 

f) Innere Ein- 
richtung 
g) Neben- 
anlagen 


Katholisches 
Lehrerseminar 
in 
6| Bromberg 
a) Klassen- 
gebäude 


b) Lehrer- 
wohnhaus 


c) Turnhalle 


d) Abort- 
gebäude 

e) Innere Ein- 
richtung 
f) Neben- 
anlagen 


Turnhalle des 
Lehrerseminars| 

in 
1 | Münsterberg 


Brom- 
berg 


Breslau 


05 | 08 


05 


Im K.: 


06 


Bemerkungen 


J Kosten des Hauptgebäudes ; 
Be- | Ge- |Anzahl Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
baute | amt- JundBe.f der Bauanlage | u. 12 aufgeführten Kosten- - 
Grundriß Grund- ich beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- Sach? 
A a S gebäudeu.d. Nebenanlagen anlage ; 
des Erdgeschosses im ‚inhalt | nung nach der Ausführung j — [lichen 
E d des der eA o a 1m für Bau- 
und Beischrift En Gebäu- Nutz- im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
schog | des a ganzen | qm |cbm | ein- | zen | cbm | tung 
° eiten 
M hM | M A M M 
— 300,9| 3640,8) — |46 200 | 43 882 | 43 882 | 145,9| 12ı | — | 3186) 1110| — 
(Niederdruck- 
dampfheixung) 
-= 165,8) 1218,6 — Į17200 |16 808 | 16 808 | 1014| 138| — 482| — — 
(Kachel - und 
8000| 13616 a 
jr > = — {|31900|31879| — ar = =: Ex 
= = = — [41300 |37168| — — a le ne = = 
E: = = — 1535800/536623 — — | — | — = — . [24485 
2070,35 29663,5) 98 |393500|396130|393515| 190,0| 13,3 4372,41 27 056| 1645| — 
= (Niederdruck- 
dampfheixung) 
2469| 159,7 
nn 
245| 7,0 
2kl, bzw, hr, 2wk, 2r, (eiserne Öfen) 
ge, pl, pu, ba (2). í 
ph (2), ch, 10 skl, 2kr, ss, 
drz, öw— drw. | 
: Asls, 2wa, a. 
| 
nn , 
ükl skl skl skl forg mso y 
ja; e e EA AESA EEE A a | | 
R ar BE Omz] = 
re 
2 ih nu 
Im K wk. 
Im E. „ch 
, l1=mk. | 213,7/3058,7| — [41700 |44 417 |44 417 | 2079| 145 | — 1530| — — 
miS | (Kachel- und 
a D. 3st. | eiserne Öfen) 
Grundrißanordnung 336,112045,0| — [27200 |22 307 |22307 | 664| 109 | — 5 — — 
sieh bei a (Aruana adr 
-9- N ri c- 
= — | 5200| ze | Sen | a 
= _ — — 13090030897 | — uf er L a s 
= — — — 137250 3498| — N E = = er 
VI. Turnhallen. 
290,1| 2159,1| 40 |23450|21376 17206 | 5953| 7.5 4301] 280| 219] 16 
(Turner) 2 692 (eiserne Mantel- 
nere öfen) 
richtung) 
1478 
(Neben- 
anlagen) 


Im wesentlichen 
wie bei b). 


Wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen im I. 
und II. Stockwerk, 
Sockel Feldsteine. 
Kronendach 


Wie vor. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


VI. Gebäude für akademischen und Fachunterricht. 


Zeit Be- | Ge- 
A der baute samt- 
Bestimmung | Regie- | Aus- Grundriß Grund- raum- | zeich- 
È fläche inhalt | nun 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im 5 
E des der 
des Baues bezirk | TUE und Beischrift rd- Gebäu- | Nutz- 
a des ein- 
Ne bis Be heiten 
4 qm | cbm 
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Gesamtkosten (Ga ı el Kosten der 
der Bauanlage | ı.12 aufgeführten Kosten- F 
nach beträge) bezw. der Neben- | Heizungs- | ;ch- 
gebäude u.d.Nebenanlagen anlage | lichen 
dem - nach = nz = N Bemerkungen 
S- ; 
An im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
schlage rung | ganzen qm | cbm I zen | cbm | tung 
ei 
M M M M| M| M| H h M 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften der Tabellen VII bis X dienen nachstehende Abkürzungen: 


abf = Abfertigung, 
abr = Aufbewahrungs- 
raum, 
afr = Aufenthaltsraum, 
afsw = Aufseherwohnung, 
ak = Akten, 
akk = Akkumulatoren, 
al = Ablegeraum, 
an = Annahme, 
app = Apparate, 
ar = Anrichte, 
as = Arbeitsraum, 
ass = Assistent, 
assw = Assistentenwohng., 
at = Arzt, 
atl = Atelier, 
atw — Arztwohnung, 
ay = Archiv. 
az = Amtszimmer, 
b = Bücherei, 
ba = Bad, 


Gebäude für 
den gerichts- 
ärztlichen Un- 
terricht der 
Universität in 


1 Breslau Breslau 


Laboratorium 
für Elektro- 
technik und 
Werkzeug- 
maschinen der 
Technischen 
Hochschule in 

2 | Charlotten- 

burg 


Berlin 


bg = Bücherausgabe, 


hw = Hausdienerwohng., 
bkt = Bakteriologisches 


hz = Heizer, 


bo = Bote, [Zimmer, hzw = Heizerwohnung, 
br = Brennstoffe, it = Instrumente, 
bt = Betsaal, k = Küche, 
btk = Bibliothekar, ka = Kammer, 
bz = Beratungszimmer, ke = Keller, 
ch = Chemiezimmer, kh = Kesselhaus, 
d = Diener, kl = Klasse, 
de = Desinfektion, kö = Köchin, 


dk = Dunkelzimmer, 
dl = Diele, 
dr = Druckerei, 
drz — Direktorzimmer, 
dw = Dienerwohnung, 
ex — Expedition, 
ez = Eßzimmer, 
fk = Futterkammer, 
f! = Flickstube, 
fr — Fremdenzimmer, 
gl = Glaskammer, 
gst = Geistlicher, 
h = Hof, 
hl = Halle, 
hr = Heizraum, 
hrb = Herbarium, 
hs = Haushälterin, 
hsl = Hörsaal, 


köw = Köchinwohnung, 

kr = Krankenraum, 
ks = Kasse, 

kü — Kühlraum, 

kz = Kanzlei, 

l1 = Lehrerzimmer, 

lbt = Laboratorium, 
lg = Lagerraum, 

lh = Leichenhalle, 
lm = Lehrmittel, 

ls = Lesesaal, 


VII. Gebäude für 


06 | 07 278,6 | 30754] — 
Im U.: maz, 0, stl, dw. 
„n L: drz, ass, 3 uz, az. 
» D.: atl, wg, wk, vr, dk. 

05 | 06 ass 


920,9 | 6997 4 


Im K.: ma, akk. 
» E. 1 = Schleifmaschinen, 
2 = Versuche m. Werkzeugmaschinen, 


3 = 
4 = Maschinenhalle, 


Hörsaalgebäude 
der Universität 
in 
3 Berlin 


n 


= für konstruktive Elek- 
trotechnik, 


364,5 (13204,3 


Im K.: hr, abr, hz. 

„ I: hsl. drz, ükl, Ka- 
talogzimmer. 

„ IL: (hsl), drz, it, skl, 

` Kataloge. 

s ie hsl üs: 

„ IV.: (hsl), üs, ükl. 


Istl = Laufstall, 
lz = Lesezimmer, 
ma = Maschinenraum, 
maz — Mazerationsraum, 
md — Modellkammer, 
mds = Modelliersaal, 


mdl = md, 
mg — Magazin, 
mi = Mikroskopier- 


zimmer, 
mkl = Malklasse, 
mk = Mädchenstube, 
mt = Maschinist, 
nz — Nebenzimmer, 
o == Operationssaal, 
op = Optisches Zimmer, 


oschw. = Oberschwester, 


pd = Pferdestall, 

pf = Pförtner, 
pfw = Pförtnerwohnung, 
pfz = Prüfungszimmer, 


akademischen und 


Faehunterricht. 
A. Hörsaal und Institutsgebäude, 


81700 | 79161 | 59 706 | 213,7] 19,4 | — | 4988 | 243,0 
1734 (Niederdruck- 
tiefere dampf heixung) 
GurD). 
14 238 
(innere 
Einrich- 
tung) 
3 483 
(Neben- 
anlagen) 
126 700| 125 683| 103 451| 1108| 149 | — | 7354 | 125,7 
14521 (Niederdruck- 
(innere dampf heizung. 
Einrich- Anschluß an das 
tung) Hauptkesselhaus 
der Hochschule) 
7711 
(Neben- 
anlagen) 


314 000| 302 070 
34411 


(innere 
Einrich- 
tung) 
9 852 
(Neben- 
anlagen) 


257 807| 456,7 


g = Photogr. Zimmer, 

pkr = Packraum, 
prf= Professor, 
prs = Prosektor, 

ps = Präpariersaal, 

pu = Putzraum, 

rg = Registratur, 

rr = Ruheraum, 

rt = Richter, 

ro = Rechnungsrevisor, 

rz = Röntgenzimmer, 
ser = Sekretariat, 


schw = Schwester, 


sfs = Schafstall, 
skl = Seminarklasse, 
skr = Sakristei, 

sl = Saal, 

smd = Schmiede, 

sml = Sammlungen, 
sn = Schweinestall, 

spk = Spülküche, 

s = Speisekammer, 
sr = Schreibstube, 
st = Stube, 

stl = Stall, 
stk = Stinkzimmer, 
szs = Seziersaal, 

tg = Telegraph, 


195| — 


(Niederdruck- 
dampfheixung) 


tk = Teeküche, 
tr = Trockenraum, 
ükl — Übungsklasse, 
üs — Übungssaal, 
uz = Untersuchungs- 
zimmer, 
v = Vorraum, 
vb = Verwaltungsbureau, 
vbg = Verbindungsgang, 
vbr = Verbrevnungsraum, 
vbz = Verbandzimmer, 
vf = verfügbar, 
vr = Vorratsraum, 
vs = Vorsteher, 
w = Wohnung, 
wa = Waschraum, 
wg = Wageraum, 
wk = Waschküche, 
wm = Wäschelager, 
wr = Wäsche (reine), 
wrk = Werkstatt, 
ww = Wärterwohnung, 
ws = Wäsche (schmutz.), 
wt = Warteraum, 
wz = Wartezimmer, 
zf = Zentrifuge, 
zp = Parteien, Zeugen, 
zs = Zeichensaal. 


3004 | Ziegelrohbau mit 
Schieferdach. 
5814 | Ziegelrohbau mit 


Doppelpappdach. 


21 920| 236,7 | 14 117| Putzbau mit Holz- 


zementdach auf 
Betondecke, 
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13 
$ Kosten des Hauptgebäudes 
oe (einschl. der in Spalte 11 
der samt- undBe] {er Pauaniage | u. 12 aufgeführten Kosten- x 
Besti Regie- in Grund- _ 3 nach beträge) bezw. der Neben- Heizungs- säch- 
ne Er | Ans- re fläche ann zeich- — | gebäudeu.d Nebenanlagen anlage Si 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im mni Se dem der nach der Ausführung I Ei Bemerkungen 
s È für 1 : 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift er Gebäu-| Nutz-| An- wa im EENE gan- | 100 | lei- 
2 des | ein- in- 
von| bis schoß heiten De zung. [ganzen | UF es heit le TOE 
qm | cbm 2A M A VRANAC AAEN 
| 
Putzbau, 
Bergakademie in [Sockel Bruch- 
4| Klausthal Hildes- |03 | 06 | 1173,3/21840,0| — |432 000421 726 |333 096| 283,9] 15,3 | — [18154) — [19205 steine, Ge- 
heim 83 758 s reg 3 simse, Giebel- 
\ (innere RD] NERUNG UNI abdeckunsen 
m E Ein- Dauerbrandöfen) Pe | 
T, HF A 2 ern 
| { REST DIE: 
| A oa mo Sandstein, 
Y prf E ] (2) | = ns Schieferdach, 
; KE: E ( Be Ware / Turm- 
Unterrichts- | Tm K.: mdl (7), pfw, mk, hzw, hr. Im I.: hsl, 4sml, lbt, prf., ass. Bi nen 
gebäude der „ E. 1 = Markscheider. „ IL: 2hsl, Amdl, zs, prf, al, az. ren 
Technischen 
Hochschule in ; 
5 Aachen Aachen o6 os| 1219,9|24221,3| 120 |547 500/491 200395 090| 3240| 16,3 | — |24300| 152,4 |14 470| Sandsteinroh- 
5500 bau, Sockel 
(tiefere Basaltlava. Im 
Aea wesentlichen 
E Holzzement- 
55 000 dach z T 
(innere u? 
Im K.: prf, 2az, hzw, hr. | Ein- Schieferdach, 
„El=wa. en) 
» T.: prf (8), ass (2), | 35 700 
2 hsl, 628; d. | em, 
» IL: hsl, atl, 9 sml. sdi 
Tandiiit- „ D.: 2 mg, mdl, dk. A 
schaftliche Ver- 
suchsanstalt in 
6 | Bromberg |Bromberg| 03 | 05 - — — | — [950990941631 — |— | —- | —- | — | — [9172 — 
a) Haupt- = 1027,3 |14276,0| — 1268 8201262 132/212 323| 206,7| 145 | — |11 800| — |10341| Ziegelrohbau 
gebäude 48 809 ' (Niederdruck- mit größeren 
Ger dampf heizung) Putzflächen. 
„Ein- 440| — Mönch- und 
Asb (Kachelöfen) Nonnendaok, 
Im K.: hr, hz, hzw, dw, gl, lg, br. Im I: 3 hsl, vbz, zs, b, bz, vs. 
„ E. 1 = Zimmer für Kulturen, „ II.: 2 assw, dk, atl. 
2 = a$s, 
b) Agrikultur- | — 5726| 7734| — 11751301180 838 125 843| 219,5) 16,3 | — | 7480| 220,0 | 6163| Sockel Granit, 
chemisches-bak- | 696 (Niederdruck- sonst wie vor, 
teriologisches | (tiefere dampfheizung) 
Institut | se en 
dung) (Kachel- und 
Im K.: gl, spk, ch, hr, dw. x 54.299 eiserne Öfen) 
» E.1=ass, 2 = Phosphorsäureraum, 3 = Stickstoffzimmer. (innere 
„ L: hsl, vbz, 3 lbt, Sterilisierraum, sml, b, atl, dk, vs. Ein- 
„ D.: 4abr, az, 2 assw. PENSI) 
| | 
c) Tier- — 572,5] 6838,0) — [1540201153 4801113 653| 198,5| 16,5 | — | 7000| :-— | 5536 Wie vor. 
hygienisches | 39 827 5400| — 
Institut | | (n (bexw. wie vor) 
richtung) 
Im K.: kü, Brutraum, de, vbr, hz, op, spk, zf. 
„ E. 1 = Nährbodenküche, wa, 3 = Aseptische Arbeiten, 4 = sr. 
„ L: sml, ps, b, 2 pg, dk, 2 assw. 
d)Erstes Dienst-| — 347,2| 3991,83] — | 67400| 63 282| -63 282| 182,2| 15,9 | — | 1656| 140.5 | 3.082 3 
wohngebäude (Kachelöfen) 
214| 86.2 


| Im K. 2 wk. 
| „ L: 6st, 2 fr, mk, 2 ba. 
| „Dis.st, mk. 


(eiserne Öfen) 


VIE 
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Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 


samt- |undBe 


m a a a a I | ie 
3 äche |. EE SATE a COPEN AT agen] 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im a r ana der nach der Ausführung Bemerkungen 
des Baues bezirk | TUN und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- im 
e 


ganzen 


mse M 
Landwirt- | 
schaftliche Ver- za PER n i 
suchsanstalt in Silas t- 
Bromberg N RB 
(Fortsetzung) = on" 

e) Zweites = 331,1 | 3499,3] — | 62700| 58704| 58359 | 176,3) 16,7 1620 | 153,6 | 2859 | Ziegelrohbau 
Dienstwohn- Im K. 2wk. 345 (Kachelöfen) mit größeren 
gebäude „ I: 6st, 2fr, 2ba. (tiefere 100 | ‚53,5 Putzflächen, 

s D. o mE un a i Sockel Granit. 

| Mönch- und 
Fu Nonnendach. 
aE Im K. wk. 

f) Kleines Be-| — ala» = wide | nsolıasoel — | 21550) 2 23 336 | 156,0| 16; 603 | 212,3 | 113 Wie vor. 
amtenhaus + E 2 Peine ; 32 S Ar (Kachelöfen) 2 Ge 

> richtung) 
g) Stallgebäude| — 2 ERrGf| 224,4 |1360,7| — | 25320] 31051] 28995 129,2] 21,3 4033 | — | 2056 | Ziegelrohbau 
für kleine 2.056 (Niederdruck- mit kleinen 
Tiere (wie vor) a z Putzflächen. 
| L=M 2 819 3 pl Mönch- und 
Im I.: dw, Raum für Nonnendach. 
kleine gesunde Tiere. 
m 

h) Stallgebäude| — Hief e] 190,4 | 1126,7| — | 20500| 22297 19909 |104,6| 177| — | 3561 | - 977 Wie vor. 

für große j; 2.388 (wie vor) 
Tiere (wie vor) 

i) Vegetations-| — — — — — I 21150221817 e ai | a 727 — 
haus d. agri- 
kulturchemi- 
schen und 
bakteriologi- 
schen Insti- 
tuts 

k) Gewächshaus — = = = — | 26150| 28877) — —-— | -|-| — — `| 1147 — 

1) Nebenanlagen — — = = — 1108270) 96264 — -|-|-| — — |5148 = 

Botanisches 
Museum in ; : 
7 Dahlem Berlin |04 |06 — 2844 346445,9) — |1164500/1121912|852 887 | 299,9| 18,4 | — [75 990| 221,5 |35 588| Ziegelrohbau 
Niederdruck- it Kr 
Im K.: 6sml, pkr, pfw, Wohnung des Präparators, ehe Be and 
wk, hr, hz, hzw, ei heizung) 
„ E. 1= Kustos, 2 = Redaktion, 3—= Inserenden, = 1207 | — 
4=sml, 5=Raum f. Baumstämme, 6= sml. Croan Oren) 
„ L: 2hrb, 2hsl, rbz, 2sml, b, 21z, 4btk, as, 2drz. 
» I.: 2hrb, 2sml, b, 5btk, Im, bz, atl, 2pıf, 2az. 
» D.: 2hrb, 12az, 91g, 2ir, gl. 
| 
II ga 
l hrb | 
Tee 
E 
j 2 2 
| drz 2 = IR 5 E] Ei ks 
Wg g fi ERS] 
| 4 , drz fass Ibt 


3* 
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9 


10 


11 


12 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Tuberkulose - 
Baracken der 
Charité 
(2 Gebäude) 


Poliklinik für 
Haut- und Ge- 
schlechtskrank- 

heiten der 
Charité 


Universitäts- 
Augenklinik in 
Göttingen 


Pathologisches 
Institut der 
Universität in 
Kiel 


Obduktionshaus 
des Pathologi- 
schen Instituts 
der Charité in 
Berlin 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


von 


bis 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Berlin 


n 


Hildes- | 04 | 06 
hei 


eım 


.. 


HR: 


06 | 07 


d 


ba, 2 


Schleswig] 05 | 08 


Berlin 


03 | 06 


1 2 
bar 


1 schw, de. 664,9 


2wt, 2al, 2ba, pf, de, wr, ww, 
1= wm; 2=dk. 


sml, ch, mi, bkt, b, 1z, drz, v, al, 2 ass. 
rz, 2 Räume für Lichtbehandlung, pg, 


k, at, wz, 2 wt. 


== spk. 
sl, vbz, 2 mi, bkt, 2az, nz, 2dk, drz, v, an, wt, an, al,d, assw, 
kr, tg, ar, tk, o, wt, vbz, assw, schw (2), oschw, wz, al. 

7 kr, tg, hl, ez, ar, schw (2), wz. 
D.: atl, dk, assw, w des Rechnungsführers, w des Praktikanten, 
d, ko, 3 mk, vf (2). 


| 1165,7| 


E. 1=ass. 
1% 


Di; 
zn | 


902,6 


Im K. hr. 
„ U.: Ih (3), abr, ge, rz, wt, wrk, de, Mazerationsraum, bt, skr. 


1 = Knochenbleiche, 
2 — Besenkammer, 
I.: hsl, vbz, o, al, prf. 


n 


n 


In 


G Gesamtkosten 
a Bauanl 
samt- [und Be der A age 

raum- | zeich- DS 
inhalt | nung y 
des | der | dem Gr 
Gebäu-| Nutz- = füh- 
des ein- |schlage 
heiten UE 
cbm M M 


30 
(Betten) 


3557,0 


7006,3 189 000 


346 190 


19337,6] — 


i 


136849 


3 — Mantelkammer, 
4 = Präparator. 


IT.: (hsl), atl, 2 dk, mi, tr, vbz. 


B. Klinische Universitätsanstalten. 
145 000| 115 600| 69000 


189 §00 


354 443 


448 700| 448 700| 361 400 
0 


U.: Ih(2), Mazerationsraum, rs, 2wık,2 wk, tr, hr. 


3as, bkt, vbz, ex, mi, Brutapparat, wa, Wr, ass. 
lI.: 3as, mi, pg, ch (2), wr, 2 ka. 
sml (3), Bleichraum, tr. 


580 790 


(künstliche 
G 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäude u.d.Nebenanlagen 


Ko 


Heizungs- 


13 


sten der 


nach der Ausführung 


im 
ganzen | IM cbm 
kl 


für 1 


103,8| 19,7 
10 800) h 


rün- 
dung) 
20 000 
(innere 
Ein- 
richtung) 
15 800 
(Neben- 
anlagen) 


2 


148 000! 302,0| 2 
3 800 

(tiefere 

Grün- 


11 


dung) 
38 000 
(innere 
Einrich- 
tung) 


271 225| 297,6] 17;0 
38 102 
(innere 

Einrich- 
tung) 
21216 
(Neben- 

anlagen) 
23 900 

(Straßen- 

bau- 
kosten) 


310,1 
227 
(tiefere 
Gründung 
61 300 
(innere 
Einrich- 
tung) 
23 730 
‚(Neben- 
anlagen) 


317 450 
101 240 
(Künst- 
liche 
Grün- 


anlage Sr 
a Bemerkunge 
im für | Bau- 2 
Nutz-| gan- | 100 | lei- 
ein- | zen | cbm | tung 
heit 
4 |A| A| A 
2300 |10 270| 618,7 | 2700 | Putzbau, Sockel 
(Dampfwarm- Ziegelrohbau. 
wasserheizung) Holzzementdach, 
— 14000) 314,6] 6500 | Ziegelrohbau mit 
(wie vor) Putzflächen. 
Schieferdach. 


5650,5| 22 728 


212,4 | 10140 | Ziegelrohbau mit 


ehe sparsamer Verwen- 
Kos dung von Glasur- 
steinen. Sohlbänke 
Sandstein. 
Schieferdach. 
— 21327) 198,9 |25100 | Ziegelrohbau, 
(Niederdruck- Lisenen geputzt. 
ERBEN) Mönch- und 
224| 62,6 Nonnendach, 
(Gasöfen) 
— 1[23780| — |15000| Ziegelrohbau mit 


(Anteilkosten zur 


Putzflächen und 


177 2 
en. sparsamer Ver- 
anlage) wendung von Form- 
steinen, Sockel 
Granit. 
Schieferdach. 


VI. Gebäude für akademischen und Fachunterricht. 21 


E 5 | 9 10 ie 13 
|: 2 a Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit 5 Be Go- |Anzahı| Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 
der baute | Samt- undBe-| der Bauanlage |u. 12 aufgeführten Kosten- Hera 
Bestimmung | Regie- A Grundriß Grund- : nach beträge) bezw. der Neben- 5 säch- 
us- 2 raum- | zeich- = 3 anlage 
fläche | halt een: 1 Nebonaniasan] Sn 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im > ae dem | der nach der Ausführung B Bemerkungen 
es er — au- 
des Baues bezirk | TUng und Beischrift Erdi Gebäu-| Nutz- | An- au i un lei- 
ge- ; füh- au Nutz- 
hoß des | ein- schlage! run ganzen | qm | cbm | ein- any 
von! bis poao heiten 5 heit 
qm | cbm M M M hM | M | M 
Psychiatrische 
und Nerven- 
klinik der 
Universität in 
13 Breslau Breslau | 04 | 07 — = = — [|862 650| 860102) — - |-|-]| —- — 122 915 _ 
a) Haupt- — — 1973,0 /17286,9| 80 |488 615| 496 860/389 037 | 197,2| 22,5 |4863,0 44 575| 369,0 | 9986] Ziegelrohbau, 
gebäude (Betten) 13 470 (Dampfwarm- Sockelgesims, Sohl- 
Ru a (tiefere ar wasserheixung) bänke sowie Tür- 
anma EN und Fenstersturze 
g) 2 ; 
i 94 353 Sandstein. 
j kr ü (innere Kronendach, 
k Ein- 
Im K.: ez der Ärzte, az, ar, bar pfw, hzw, ' 1% ' richtung) 
2wz, hr(2). Kn ' 
DR E E E r ı kr 
» I: hsl, v, drz, sml, ch, mi, Skr, 2tg, E Si 
2nz, 2ba, 2wz, 2ar, assw. Kal a 
„ D.: b, sml, atl, dk, assw, 2atw. i U 
yuz 
E 
alh 
b) Direktor- — i e= 261,2| 3087,7 | — | 48400] 63113| 62 283|238,4| 20,2 | — | 4476| 284,0 | 3300 |Ziegelrohbau, Sohl- 
wohnhaus Hi: 830 Warmwasser- bänke des Erd- 
az la) (tiefere heizung) geschosses und 
JH en I. Stockwerks 
De aE sowie Tür- und 
Im K: K, s, vr, dr, wk, Fenstersturze des 
pl, hr, 3mk. I. Stockwerks 
» L: 5st, ba. "Sandstein. 
„ D.: 3st, 2fr. Kronendach, 
c) Beamten- — 165,2| 1688,2] — 25 500| 26038| 25 991| 157,4| 15,9 | — 547| — |2226 Ziegelrohbau, 
wohnhaus 47 (Kachelöfen) einige Sturze 
(infere Sandstein, 
a Kronendach. 
| | O DSt ka, h 
d) Wirtschafts- 702,7|5659,3| — [|124780| 120 631| 90 106| 128,2| 15,9 | — | 5872| 216,7 | 3010| Ziegelrohbau 
gebäude 2.780 (Niederdruck- mit Kronendach. 
(tiefere dampfheixung) 
Grün- . 
1 = wrk, 2 = Luftkammer, dung) 
3— Ausgabe für Frauen, 27 745 
4= „ Männer. Ne 
Im I.: mk, köw. afsw, pl, Nähstube,| . N 
"Mangelstube, wm, wr, ba. 
e) Leichenhalle| — 134,2| 8150| — | 17455| 18421| 14315|106,7| 176 | — | 1100| 2857| — Ziegelrohbau 
mit angebautem 470 mit Kronendach. 
Tierstall (ogre 
Grün- 
dung) 
3456 
(innere 
Ein- 
richtung) 
f) Kesselanlage| — = — U 55 ge er ne ee Ei = 
mit äußeren 
Rohrleitungen 


g) Neben- — — — — — 1116300) 90977| — —|—-]-]|— — |4393 — 
anlagen Ss 


22 


VII. Gebäude für Kunst und Wissenschaft. 


Nr. 


1 


2 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Museum für 
die Blinden- 
anstalt in 
Steglitz 


Staatsarchiv in 
Breslau 
a) Verwaltungs- 
gebäude 


b) Magazin- 
gebäude 


c) Innere Ein- 
richtung 

d) Neben- 
anlagen 


Universitäts- 
bibliothek in 
Münster 
a) Verwaltungs- 

gebäude 


b) Magazin- 
gebäude 


c) Neben- 
anlagen 


Kunstakademie 
in 
Kassel 

a) Haupt- 
gebäude 


Zen 

Zeit 

7 der 

Regie- Aus- 
rungs- | füh- 
bezirk | 18 
von! bis 


Potsdam | 04 | 06 


Breslau | 04 | 06 


Münster | 04 


Kassel |05 


5 6 7 8 9 10 11 12 13 
S R Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Dr Ge- Anzahl ee (einschl. der in Spalte 11 | 
baute REN der Bauanlage |) 12 aufgeführten Kosten- FERNER 
Grundriß Grund ich nach beträge) bezw. der Neben- Aula, x Sach- 
dacha | le gebäude u. d. Nebenaulagen E En 
des Erdgeschosses im halt | nung der nach der Ausführung i $ Sogn Bemerkungen 
Erd- | des | der dem Aue für 1 im | für | Bau- 
und Beischrift ge- Gebäu- Nutz- An- füh- im Nutz.| gan- | 100 lei- 
schog | des | ein- [schlage] jung |ganzen | qm | cbm | ein- | zen | cbm mng 
heiten heit 
qm | cbm M M M | K | M M M M 
VIII. Gebäude für Kunst und Wissenschaft. 
(Die Buchstabenbezeichnungen in Spalte 5 sieh bei Tabelle VII.) 
| 429,4 | 58170| — | 99000/122540|/122 540| 285,4| 211 | — re AER 6220| Ziegelrohbau 
Nü i k- ERE a EN à 
aK hzw, br, 2 tr AA) mit Schieferdach 
» E. 1= Raum für 
Klavierstimmer. 
male: 
— — — 13444001335 632] — - |-|—- | - — — 
317,2 |3856,3| — | 94600| 89 253| 89 253| 281,4| 23,ı | — | 5835 | 255,8 |11 134 Putzbau, 
(wie vor) Tür- und Fenster- 
Im K.: hr, wk, r, ka, br (2). einfassungen Sand- 
„ E. 1= Volontär, stein. 
2 = Archivar, Mönch- u. Nonnen- 
3 = Zaponisierraum. dach. 
„ IL: drz, sr, d, sl, b, 2 Räume 
. für Archivare, ak. 
»„ D.: pg, dk. 
Grundrißanordnung 366,1 | 6447,8! — 11310001121 383/116 919| 3194| 181) — į 4805 | 1029| — Wie vor. 
sieh bei a. 4464 (wie vor) 
6 mg übereinander. en 
_ — — — | 94000) 94735] — -—ı- |-| — — _ — 
< — — — | 24800) 20261| — ee "i = a 
\ — | — | — else — | - | - | —-| - | — [rau _ 
! 590,3 | 7388| — |172683|161 345/119 964| 203,2| 16,2 | — | 7746 | 165,0 |10 546| Putzbau, Sockel 
; 24 617 raean Bruchsteine, Ecken, 
Im K.: hr, br, wk. aneto Giebelabdeckungen, 
„El = Handschriften, 16 A Tür- und Fenster- 
2 — pkr. (innere a Sand- 
: 182). 1z.be,| Ein- stein. 
e D. u sE TAONG) Pfannendach. 
Grundrißanordnung 415,3 | 6823,3) — 1206 000|158 607 |105 513| 2541| 15,5 | — | 5347 | 110,0 |10 868 Wie vor. 
sieh bei a. 19 094 (Niederdruck- 
6 mg übereinander. 34 000 dampfhoixung) 
(bezw, wis vor) 
u = — — ļ| 16000| 1386| — -—|I|-|-| — _ — — 
i — — — [|704500/799010| — —|—]—-]| — —; er 
1605,6 |23703,6| — 1364 5001422 680/405 020| 2523| 17,1 | — |24447| 188,7 |19 150| Sandsteinrohbau, 
17 660 (Niederdruck- Seiten- und Hinter- 
(tiefere BE VOR) ansichten Putzbau. 
Grindung) Schieferdach. 


I.: drz; az, sml, 2sl, 51, 3 mkl, md. 
D.: sml, wrk. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


VII. Gebäude für Kunst und Wissenschaft. 


qm 


cbm 


er Ge- 
f 7 aute | samt- undBe 
Regie- Aug. Grundriß Grund- raum- | zeich- 

f fläche | - halt 
rungs- | füh- des Erdgeschosses im a A ne 
es er 
bezirk | UNE und Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz- 
89: des ein- 

schoß 


‚| der Bauanlage 


Gesamtkosten 


nach 


Kosten des Hauptgebäudes 

(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäudeu. d.Nebenanlagen 


nach der Ausführung 


ganzen 


23 


Kosten der 


Heizungs- | cich- 


lichen 
Bau- 

. lei- 
tung 


M 


Kunstakad. in 
Kassel 
(Fortsetzung) 
b) Bildhauer- | — 378,3 | 24748] — | 36950) 45860] 44410 |117,4| 17,9 6217 | 399| — 
schülergebäude 1450 (Mitteldruck- 
(tiefere dampfleitung) 
Grün- 
dung) 
c) Bildhauer- = 430,6 | 29285} — | 48400| 59550| 58 050 |134,s| 19,s 8465 | 455,0 | 2700 
meistergebäude 1500 (wie vor) 
(wie vor) 
1 = Ciselierraum, 
2 = Gips- und Gießraum, 
3=md. 
d) Maler- | 7 nur = 221, | 1396,6] — |104100| 112300 29 500 133,1 21,1 4430 | 5090| — 
schülergebäude m mki 900 (wie vor) 
4 Gebäude | (wie vor) 
Lageplan 


e) Innere Ein- 


richtung 
1 = Hauptgebäude, 
2 = Bildhauerschüler, 
f)Nebenanlagen| — S 3 = Bildhauermeister, 


Erweiterungs- 


4= Malerschüler, 


bau des 
Kunstgewerbe- 
museums in | 
5 Berlin Berlin | 00 | 07 4170,111937,6 — 
kl ati atl 
zd- bg fi 
in 
R E 
atl atl atl 


Hii 
i 


n 


= 


1 = Schülerausschuß, 2 = Lipperheidesaal, 
3 = Buchbinderei. 


80 000| 47 120 


70 550| 111 500 


2181500/2322848 2001579] 479,9| 17,9 


28812 (Niederdruck- 
en í dampf-, Hoch- 
Ein- druckdampf- und 
richtung) U pirat 
33142 
(Neben- 
anlagen) 


: atl (6), b, d, hr, piw, 


wk, wrk, w des Rohr- 
meisters, Schüler- 
kantine, Tonlager, 
Formerei. 


„ I.: atl (2), as-(2), ass, az 


Eh 


3 


(2), bz, drz, hl, kl (7), 
lh, ls, v, Ausstel- 
lungsraum. 

afr, ass, atl, az (3), b, 
bs, drz, kl (15), kla, 
sml (2). 


IlI.: afr, as (2), atl (3), b, 


kl (16), l, Im, sml. 


» D.: atl (8), b, dr, kl (11), 


lm, sml, wrk. 


200943| = 


Bemerkungen 


Sandsteinrohbau, 
Seiten- u. Hinter- 
ansichten Putzbau. 

Schieferdach. 


Wie vor. 


Zwei Gebäude sind 
an die Heizanlage 
angeschlossen und 
kosten je 30400 %, 
die anderen beiden 
nur je 25750 M. 


25 101| Sandsteinrohbau, 


Hofansichten 
Putzbau. 
Schieferdach. 


24 VII. Gebäude für Kunst und Wissenschaft. — IX. Gebäude für technische und gewerbliche Zwecke. — X. Gebäude in Kurorten. 


1 2 3 DEIF a aA ae 9 10 11 13 ; 
$ F Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Zeit Be- Ge- |Anzahl Ne (einschl. der in Spalte 11 
= a ee | Ham |, 
z Te z en: s H ERS 2 säch- 
Bestimmung | Regie- | 4 ug- Grandriß fläche ul zeich- gebäude u. d. Nebenanlagen anlage ae 
7 inhalt | nun 7 = = dns 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im ia RE dem der nach der soL a fir | Ban- Bemerkungen 
des Baues bezirk | UNE und Beischrift | Erd- Gebäu-| Nutz-| An TA im | Nutz.| gan- | 100 | lei- 
8% | des | ein- [schl 3 ; 
age| _ anzen | qm | cbm | ein- | zen tung 
von| bis schoß heiten zung ne heit = 
qm | cbm M M M MEM A N A M 
E 
Kaiser - Fried- 
rich - Museum 
aN Sandsteinrohbau, 
6 Berlin Berlin |97 |05 6956,2| 179344,2 — [6058000/6129570/4927833| 708,4| 27,5 | — [|295400| 368,0 | 13670 Sockel Granit, 
534560 ee una Teils Holzzement-, 
(tiefere Dr oraa D) teils Kronendächer, 
dung) Kuppeln Kupfer- 
667177 abdeckung. 
(innere 
Einrich- 
tung) 


1 = Ausstellungsräume, 
2 — Verwaltungsräume, 
3 = Reinigungswerkzeug, 
4 = Basilika, 

5 = Haupthalle, 

6 — Durchgangshalle. 


Im K. Dienstwohnungen 
für Unterbeamte. 
» I. Ausstellungsräume. 


IX. Gebäude für teehnische und gewerbliche Zwecke. 


F Putzbau, Ecken, 
Kellereigebäude R Tür- und Fenster- 
der Weinbergs- 2 einfassungen Hau- 
domäne in í n stein, Sockel 
ie A Nis Ten 0 108 2446,4| 8960,;2| 296 |171 320/118 739/107 001| — | 11, 1361,51 4731 | 137,5] 4410 § Schieferbruch- 
(Fuder 11738 (Warmwasser- steine. s 
Wein) (Neben- heizung) Dachgeschoß im 
anlagen) wesentl. Ziegel- 
fachwerk. 
| Schieferdach. 
Ey | 
P RE II.) 5 
» E. 1=Kellerraum, 2—= Faßraum. 
m 
Medikomecha- ERG X. Gebäude in Kurorten. 
nisches Institut rl F 
a al = > . 
1 Bad Nenndorf| Kassel 07 í al 268,8| 1468,81 — | 34500| 34395 | 23057 | 86,8 | 15,7 | — | 1476 | 2175| — | Ziegelrohbau mit 
Loe. el 1855 (Dampfheizung) geputzten Fachen. 
a Ans Pfannendach. 
== NrICh- 
assageraum. he 
9483 | 


| Apparate) 


X. Gebäude in Kurorten. — XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


= | 


Bestimmung 


Regie- Grundriß 


Nr.| und Ort rungs- 


des Baues bezirk 


Schlammbade- 
haus in 
2 |Bad Nenndorf 


Kassel 


Großes Bade- 
und Logier- 
haus in 
3 [Bad Nenndorf a 


Im 11% 


bm = Botenmeisterei, 
bmw= Botenmeister- 
wohnung, 
bo = Bote, 
bow = Botenwohnung, 
br = Brennstoffe, 


Polizeidienst- 
gebäude in 
Wilhelms- 

haven 


Aurich 


Geschäfts- 
gebäude für 
die Kataster- 
verwaltung in 


Trier Trier 


1 = Sole-Inhalatorium, 
2 = Schwefel-Inhalatorium, 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


3 = Gasbad, 
4 = Bademeister. 


Ge- |Anzahl (einschl. der in Spalte 11 
es samt- 'undBe- der Be u. 12 aufgeführten Kosten- | eizun gs- 
rund E nac beträge) bezw. der Neben- anlage 


3 


17 Logierräume, Kaffeesaal, Küche. 


dw = Dienerwohnung, 
ez = Eßzimmer, 

fk = Futterkammer, 
fr = Fremdenzimmer, 
fz — Fernsprecher, 

ga = Geräte, 


04 | 08 


Im I.: 3az, rg, knz, ser, 
2krt, ak, V; vi). 

MED: Wobnung des 
Wachtmeisters, vf. 


04 |06 | 


» IL: 12 Logierräume, Küche, 2 Räume für Personal. 


krt = Kartenzimmer, 


A. Dienstgebäude. 


| 


386,2 | 4350, 


I= a; 2 = gmz, 
3 Íz 

4 = Sittenkontrolle, 
5 = Kriminalpolizei, 
6 — Meldeamt, 

(= Wachtmeister. 


1111,0[16653,0| — 


Im K: hr, hzw. 
„ E.: 1 = Land- 
messer, 


». 1.::ay, drz,'sts 
5az, b, kti(2), 
ser(2), 2zs, 
bo. 


wikatzsaaz. 


Gesamtkosten 


Kosten des Hauptgebäudes 


gebäude u. d. Nebenanlagen 


25 


101 400| 107 399) 


396 500| 321 503 


(innere Einrichtung) 
50 950 


(Nebenanlagen) 


pf = Pförtner, 


XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


rg = Registratur, 
rs = Remise, 

ser — Sekretär, 
sl = Saal, 
sn = Schweinestall, 
sr = Schreibstube, 


im Hae nung dem der nach der Ausführung Bemerkungen 
Be Anus- für 1 
. |Gebäu- Nutz- An- füh- im Nat 
scho | des | ein- |schlage| zung |ganzen | qm | cbm | ein- 
heiten heit 
M M M 
| 508,4 | 3600,2| — [|130 800/120 712| 75 118| 147,s| 209| — 8218| Ziegelrohbau mit 
11 833 Schieferdach, 
1 = Wannenbaln, (Schlammlager) Wannenbahn 
2 = Badezellen, |. 4239 Pappdach. 
3 = Teilschlammbäder, (innere Einrichtung) 
4 = Ruhezellen. 23 658 
(Erweiterung der 
Schlammküche) 
5 864 
(Kesselhausanbau) 


649 260| 530 350| 302,9| 249 | — |15110) 123,0 |21 701|Putzbau, Gesimse, 
67 960 (Niederdruck- Lisenen, Giebel 
dampfheizung) und Fenster- 


einfassungen 
Sandstein. 
Schieferdach. 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 


ak = Akten, brsw= Bureauvorsteher-- gmz= Zelle für gemein- krz = Karzer, pl = Plättstube, st = Stube, 

al = Ablegeraum, wohnung, same Haft, ks = Kasse, plk = Plankammer, sts = Sitzungssaal, 

ar = Anrichte, bz = Beratungszimmer, hl = Halle, kta = Katasteramt, pr = Präsident, stz = Strafzelle, 

at = Arzt, d = Diener, hr — Heizraum, kti = Katasterinspektor. prw— Präsid.- Wohnung, ts = Tresor, 

az = Arbeits-, Amts- dez = Dezernent, hzw — Heizerwohnung, kz = Kanzlei, pt = Parteien, uz = Untersuchungs- 
zimmer, df — Durchfahrt, iw = Inspektorwohnung, Ir =Landrentmeister, pub = Publikum, zimmer, 

b = Bücherei, dg — Durchgang, k = Küche, lh = Lichthof, pfw = Pförtnerwohnung, v = Vorraum, 

ba = Bad, dl = Diele, = Kammer, lz = Lesezimmer, r = Rollkammer, vf = verfügbar, 

bh = Buchhalterei, dr = Druckerei, ti = Kanzleiiospektor, mk = Müdchenkammer, ra = Rechtsanwalt, vr = Vorräte, 

bi = Bauinspektor, drz = Direktorzimmer, kö = Köchin, pd = Pferdestall, rb = Rechnungsbureau, vs =— Vorsteher, 


wch = Wache, 
wk = Waschküche, 
wrk = Werkstatt, 
wt = Warteraum, 
z = Zelle, 
zs = Zeichensaal. 


| 
88 938| 230,3| 205 | — | 2020| 91s] 8612| Ziegelrohbau, 
4437 (eiserne Öfen) Architekturteile 
(Nebengebäude) Sandstein. 
| 7654 Schieferdach, 
(innere Einrichtung) 
6 370 
(Nebenanlagen) 
284 272| 255,9) 17,11 — 129716) 280,5 | 4799| Erdgeschoß und 
29 263 (Warmwasser- z. T. I. Stockwerk 
\innere Einrichtung) heizung) Tuffsteinrohbau, 
7 968| Sockel Basaltlaya, 
(Nebenanlagen) sonst Putzbau, 
Fenstereinfas- 
sungen Sandstein, 
Schieferdach 
und z. T. 
Holzzementdach. 


26 XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
R Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Zeit Be- | Ge- |Anzanıj Gesamtkosten (einschi. der in Spalte 11 
dor baute | Samt- undBe-| der Bauanlage |u, 12 aufgeführten Kosten- Heizungs- 
i ie- . i Grund- ; nach beträge) bezw. der Neben- x 
Peeimmnog | Benz | Agg. in ealo base peon gebäude u. d. Nebenanlagen anlage 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im a dam der nach der Ausführung 
es e a 
a für 1 
des Baues bezirk | "08 und Beischrift me Gebäu-| Nutz- | An- pa im Nutz g 
5° | des | ein- Ischl ; b i 
age qm | cbm | ein- 
von) bis origi heiten zung ienaa heit 


cbm M 


Regierungs- 
gebäude in 
Minden Minden 


a) Haupt- — Zj 
gebäude 


12812001094866) — 


86359 
(künstliche 
Grün- 
dung) 

81010 
(innere 
Einrich- 
tung) 

76933 
| (Neben- 
anlagen) 


ér m ei 


U.: 6 av, ak (7), bm, bmw, bow, dw, hzw, hr, wrk, wk, br. 
MISE 

I.: sts, 8dez, kti, at, kta (7), 2 zs, 8 rg, bo. 

Te 10 dez, 6 az, plk, 12 rg, 2 ser, b 

a- Di: 228, kı, 3 küz, ST. 


b) Archivanbau Grundrißanordnung 121,2] 14533] — 34768) 38133) 30868) 254,7 
sieh bei a. 7265 
Im U. av, im D. az. (künstliche 
Gründung) 
c) Präsidial- — |[—|-—| Grundrißanordnung 477,1| 606891 — 1189190) 171576) 153826] 322,5 
wohngebäude sieh bei a. 11417 
: ök (künstlich 
er = 
„ D.: 2st, 2 mk, wk, r. en 
12.986 De. Einrichtung) 
d) Neben- | — |—|— — — — — | 19583| 23760 — 
gebäude 
Polizeidienst- 
gebäude in | 
4 Köln Köln |04 | 07 — 22661/461686 — 12970001297000 Den 471,8| 23,1 
97.000) 
(tiefere Gründun g) 
| 107000 
(innere er tung) 
2.000) 
(Nebengebäude) 
1300] 


(Nebenanlagen) 


Im K.: 


Dienstgebäude 
für das Ober- 
verwaltungs- 
gericht in 
Berlin 


Berlin 


05 | 07 | _ | 3063,3|63374,6 
165710 
(innere 
Einrich- 
dung) 
65212 
(Neben- 
anlagen) 


: hr (2), vr 


az (12), b 


M 


1037659| 961397| 717 095| 372,8| 21,9 


| 


wrk, hr. 

SER: 1= Einwohner- Meldeamt, 

= Wachtkommissar, 3= Wachtmeister, 

= Schutzleute, 5 —Polizeikommissar. 

: prw, sts, b, 24az, 2 rg, rb, stz, bo. 
: prw, 33 az, 3 rg. 

: 25az, dıg, 5knz, dr (2), sr, bo, iw. 


—  [1804500|17775321546#10 504,0| 24,4 | 


59 308| — 
(Niederdruck- 


dampfheixung und 


Kachelöfen) 
| 


(bei a enthalten) 


11.050| 225.5 
(Niederdruck- 
warmwasser- 

heizung) 


65 400 


(wis vor) 


85 086| 243,4 | 43 341 


( Warmwasser- 
heizung) 


.: bm, dw (ô, ge, kz (10), rg (2), wk. 
‚ bz (4), d (2), 1z, pr (4), pt (2), At) 
ra (2), "ser (6), sts (4), vs (4), wt, 
kleidezimmer. 

.: d, ks, pr, rg (2), sts, v, vf (6), vs (2), Dienst- 
wohnung des Präsidenten. 


säch- 
lichen 
Bau- 
lei- 

tung 


2 Um- 


Bemerkungen 


22 700| Putzbau, Sockel, 


Gebäudeecken. 
Tür- und Fenster- 
einfassungen und 
Giebel Sandstein. 

Schieferdach, 


Wie vor. 


237,3 |54 000| Kalksteinrohbau, 


Sockel Basaltlava, 
Hofseiten bis zum 
I. Stockwerk Tuff- 
steinrohbau, sonst 
Putzbau. Sohl- 
bänke, Fenster- 
sturze "Sandstein. 
Schieferdach. 


Putzbau, Haupt- 
ansicht und Risa- 
lite Sandsteinver- 
blendung. — 
Pfannendach, 
Haupttreppen- 
türme Kronendach. 
Bibliothek Holz- 
zementdach. 


XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


27 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Zeit 
der 
Aus- 
füh- 
rung 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


bis 


7 


8 


9 


10 


Regierungs- 
gebäude in 
Potsdam 


Kreisschul- 
inspektor- 
wohnhaus in 
Löbau 


Desgl. in 
Plesehen 


Wohnhaus für 

den Wasser- 

bauinspektor in 
Nakel 


Kreis- 
bauinspektor- 
wohnhaus in 


Schrimm 


Potsdam 


Marien- 
werder 


Posen 


Brom- 
berg 


Posen 


02 


oa IninInmaıninin 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


ganzen 
M 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäude u. d.Nebenanlagen 


nach der Ausführung 


11 13 


Bemerkungen 


| | 

6083,0 |11129200 —- 28752972535068 
65191 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
180926 
(innere 
Ein- 
richtung) 
94112 
(Neben- 
anlagen) 


2982754 4168| 22,8 


1 = Wasserbauverwaltung, 

2 = Katasterverwaltung, 

3= desgl. 

4 = Kanzlei, 

5 = Hinterlegung, 

6 = Veranlagungskommission, 
7 = Bezirksausschuß, 

8 = Landrentmeister, 


9 = Spülküche. 

Im U.: bow (5), br (4), hr (4), mk (2), 
pd, pl, rs (2), wk (2), Dienst- 
räume für die Wasserbau- und 
Katasterverwaltung. 

„ I: az (62) b, 'bo.(2), sts, rg (3), 
wt, Dienstwohnung des Präsi- 
denten. 

„ IL: az (59), bo (2), sts, rg (2). 


B. Dienstwohngebäude. 


23 000 

2 700 
(Neben- 
gebäude) 

3 300 
(Neben- 
anlagen) 
25.063 

3.083 
(Neben- 
anlagen) 


161,6 | 1678,2 29 550 | 29 000 142,3| 13,7 


181,0 | 1671,4 28 149 138,5| 15,0 


35 573 
1 269 


iwis vor) 


| 256,9 | 2597,1 36 842 138,5| 13,7 


36 518 
4085 


(wie vor) 


258,7 | 2456,0 39 550 | 40 603 1412| 14,9 


— 114830] 329,4 [ss 177 


Putzbau 

(Niederdruck- mit Kronendach. 

warmwasser- 
heizung) 


850 | 131,0 Wie vor. 


(Kachelöfen) 


— | 867 | 146,1] 908 [Teils Ziegelrohbau, 
(wie vor) teils Putzbau mit 
Kronendach. 
— [1212 | 1120 Im wesentlichen 
(Kachel- und wie vor. 
eiserne Öfen) 
— [1019 | 111,7| 910 | Putzbau, Sockel 
(wie vor) Ziegelrohbau 


mit Kronendach. 
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XI. Ministerial- und Regierungsgebäude. 


Nr. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


11 


12 


13 


14 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


Kreis- 
bauinspektor- 
wohnhaus in 
Kempen 


Desgl. in 
Filehne 


Wohnhaus für 
2 Kreisschul- 

inspektoren in 
Jarotschin 


Desgl. in 
Tuchel 


Konsistorial- 
Dienstwohn- 
gebäude in 
Posen 


Dienstwohn- 
gebäude für den 
Regierungs- 
präsidenten in 
Danzig 


Distriktsamts- 
gehöft in 
Schwarzwald 


Desgl. in 
Mixstadt 


Gendarmen- 
wohnhaus in 
Friedriehsthal 


Desgl. in 
Hochstraß 


Desgl. in 
Doruchow 


Wohnhaus für 
2 Gendarmen in 
Gronau 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Posen 


Brom- 
berg 


Posen 


Marien- 
werder 


Posen 


Danzig 


Posen 


n 


Trier 


Düssel- 
dorf 


Posen 


Münster 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u.12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 


gebäude. d.Nebenanlagen 


5 6 7 8 9 10 
Zeit a Ge- Anzahl Gorni 
der . an samt- |undBe- der nn. age 
Aus- Grundriß E raum- | zeich- ax 
= inhalt | nun 
füh- des Erdgeschosses im T a Er der 
rope und Beischrift Erd- \Gebäu-| Nutz- | An- au im 
5° | des | ein- Ischl i 
i age| ru anzen | 4M 
von] bis uch heiten a ie 
qm | cbm M M M M 
259,1 | 2336| — |4£1650| 41623 | 37 053 
: wk, r (pl). Be 
az, 2st, ka, fr, mk, ba, gebäude) 
3738 
(Neben- 
anlagen) 
06 | 07 3az, au 279,4 12501,s| — |37125| 36523 | 33 653 | 120,4 
3st. 2870 
Im D. ka. (Neben- 
anlagen) 
k ; 4 
06 |07 m = S 279,8 | 2993,0| — |52210| 48296 | 42978 | 153,6 
Im E 1 = ba. =E Kies 
„ D: 2mk, ka, ak (2). 
pe sin 
05 | 06 316,3 | 30295 | — |56940| 49483 | 43 408 | 137,3 
6075 
Im K. 2 wk. Ta 
= HAERA) „ L: 6st, 2mk, 2 ba. ET 
2/7921,8| — [|190 000/166 S01 140 872 | 206,5 
2hr 7 150 
10 ee Aka (tiefere ee 
’ 3 92 
2ba. (Einrichtung des Saales) 
: st, ka, pfw; 14 626 
wk. (Nebenanlagen) 
8170,0) — 12271601227 160/196 640 | 341,4 
Ger 3 10 570 
Im K.: Ko, k 2 Ir en Gründung) 
mk, dw, hr. 6.000 
n 7st, 2fr, mk, ba. (innere Einrichtung) 
3 s DREZ iT WE Epi | 13 950 
f h (Nebenanlagen) 
07 Y = Ssbks| 169,1 |14374| — | — }19820| 14500] 85,7 
| La m 3 400 
( Wirtscha fisgebäude) 
|. 250 
(Abortg nn 
l 
nn (Nebenanlagen) 
' Im D.: | 196,8 | 11947 | — — | 18500| 14000 71,2 
3200 
(Nebengebäude) 
1300 
en (Nebenanlagen) 
07 PR 175,4 |1217,0| — |17000| 17000| 14587 | 832 
Ei 1470| a 
= (Neben- | 
gebäude) 
| 943 
(Neben- 
i anlagen) 
07 189,6 |1214,9| — |17356|17860| 16771 | 885 
1.089 
(Neben- 
anlagen) 
06 | 07 191,1 |1127,0)| — |18500| 17816 | 12496 65,4 
2655 
(Nebengebäude) 
| 2665 
(Nebenanlagen) 
06 248,8 113290) — | 20400 | 20766 | 20 766 83,5 


cbm 


-H 


14,3 


17,8 


’ 


240 


3 


i 10,1 


13,8 


1lı 


’ 


15,6 


3 


nach der Ausführung 
für 1 
Nutz- 


ein- 
heit 
M 


11 12 


Kosten der 


Heizungs- 


sch- 
anlage pag 
I lichen 
im für | Bau- 
gan- | 100 | lei- 
zen | cbm j tung 
M M H 


13 


Bemerkungen 


1240 | 151,0 
(Kachel - und 
eiserne Ofen) 


(Kachelöfen) 


1490 | 137,0 | 2770 


7930 


(Warmwasser- 


8122 


heizung, 
Kachel- und 
eiserne Öfen) 


10 009| 205,0 |13 160 
(Niederdruck- 


Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau 
mit Kronendach, 


Putzbau, Sockel 
Feldsteine., 
Kronendach. 


Putzbau 
mit Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen 
Kronendach. 


Putzbau, Sockel, 
Gesimse, Tür- 
und Fenster- 
einfassungen 

Sandstein. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau, 
Gesimse u. Lisenen 


reg Sandstein. — Mönch - 
une und Nonnendach. 
_ — — Putzbau 
mit Kronendach. 
= a _ Ziegelvrohbau, 
(Kachelöfen) Giebel Fachwerk 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 
222 | — — | Putzbau, Sockel 
(Regulier füll- Bruchsteine, Ecken, 
öfen) Tür-u. Fenstereinfassungen 
Ziegelrohbau. Fenster- 
stürze u Sohlbänke Sand- 
steio. — Falzziegeldach. 
320 | — | 446 | Ziegelrohbau mit 
(Dauerbrandöfen) Putzflächen, Sohl- 
| bänke Kunststein. 
Falzziegeldach. 
580 | 145o | — | Putzbau, Sockel 
(Kachelöfen) Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 
228 | — | 861 Ziegelrohbau 
(Kachel- und mit Putzflächen. 
eiserne Öfen) 


Falzziegeldach. 


Bestimmung | Regie- 
Nr.| und Ort rungs- 
des Baues bezirk 
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XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


Zeit 


Gesamtkosten Kosten des Hauptgebäudes 


Ge- (einschl. der in Spalte 11 
dor baute | amt- der Bauanlage | 1.12 aufgeführten Kosten- i 
N Grundriß Grund- Rn beträge) bezw. der Neben- Heizungs- 
un fläche | ; pa} gebäudeu.d.Nebenanlagen | anlage 
füh- des Erdgeschosses im $ Al; nach der Ausführung Bemerkungen 
es =- 
- ; für 1 
rung | und Beischrift Erd- |Gebän- a T 
~n | des m | cbm | ein- 
von| bis schoß garm i i 


H M | A 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften der Tabellen XII und XIII dienen nachstehende Abkürzungen: 


aa == Amtsanwalt, 
abr = Aufbewahrungs- 
raum, 


afs = Aufseher, 
alsw = Aufseherwohnung, 
afrt = aufsichtführender 
Richter, 


ak = Akten, 
am = Arbeitsmaterial, 
an = Aufnahme, -zelle, 
anz = Anmeldezimmer, 
artw = Amtsrichterwohnung, 


as — Arbeitssaal, - raum, 
ass = Ässessor, 

at = Arzt, 

av = Archiv, 

a= Arbeits-, Amts- 

zimmer, 
b= Bücherei, 
ba = Bad, 


bh = Buchhalterei, 


Amtsgericht in | 


1 Wreschen Posen 
Desgl. in 

2 Grevenbroich | Düssel- 

dorf 


Desgl. in | 

3 Itzehoe | Schles- 

wig 

Desgl. in 

4 Grätz Posen 
Desgl. in 

5 Berlin- Berlin 
Wedding 


Im K.: hr, 2 lg, pfd, 2 vst, 3 Dienst- 
wohnungen, 2 Räume für 
Verwahrungsstücke. 


bm = Botenmeisterei, 
bo = Bote, 
bow = Botenwohnung, 
br = Brennstoffe, 
bt = Betsaal, 
Na Beratungszimmer, 
d= Diener, 
de = Desinfektion, 
df = Durchfahrt, 
dl = Diele, 
dr = Druckerei, 
drz = Direktorzimmer, 
dw = Dienerwohnung, 
ep = Expedition, 
ez = Eßzimmer, 
fr = Fremdenzimmer, 
fz = Fernsprechzelle, 
gb = Grundbuchant, 
gd = Gerichtsdiener, 
gdw = Gerichtsdiener- 
wohnung, 


04 06| 


ge = Geräte, iw = Inspektorwohnung, obh = Oberbuchhalter, srg — Standesamtsregister, 
gfk = Gefängnisküche, k = Küche, oser — Übersekretär, sr — Schreiber, 
gfwk = Gefängniswasch- ka = Kammer, — Pförtner, st — Stube, 
küche, ke — Keller, pfd = Pfandkammer, sts = Sitzungssaal, 


gmz = Gemeinschaftszelle, 
gsr = Gerichtsschreiberei, 
gsrw = Gerichtsschreiber- 
wohnung, 


kh = Kesselhaus, 

klr = Kalkulator, 
knz = Kanzlei, 

kr = Krankenraum, 


pfw = Pförtnerwohnung, 
po = Postraum, 
= Präsident, 
pu = Putzraum, 


stz = Strafzelle, 

sz = Spülzelle, 

tk = Teeküche, 

tr = Trockenraum, 


gst = Geistlicher, -zelle, r == Rollkammer, ts = Tresor, 
gv = Gerichtsvollzieher, ks = Kasse, ra = Rechtsanwalt, tz = Terminzimmer, 
h = Hof, kta = Katasteramt, rd = Rendant, v = Vorraum, 
hl = Halle, kz = Kanzlei, rf = Referendar, vf = Verfügbar, 
hr = Heizraum, lg = Lagerraum, rg = Registratur, vr = Vorräte, 


hzw = Heizerwohnung, 
i = Inspektor, 


vs = Vorsteher, 
vst = Versteigerungsraum, 
wk = Waschküche, 
wrk = Werkstatt, 
ws = Wäsche 
(schmutzig), 
wt = Warteraum, 
z = Zelle. 


.lz = Lesezimmer, 
mk = Mädchenkammer, 


rk = Räucherkammer, 
rn = Reinigungszelle, 
rt = Richter, 
s = Speisekammer, 

sa — Staatsanwalt, 

ser — Sekretär, 
sf = Schöffensaal, 

slz = Schlafzelle, 


XI. 6eschäftsgebäude für Gerichte. 


A. Geschäftsgebäude für Amtsgerichte. 
a) Bauten ohne Gefängniszellen. 


| 392,6 7349,| — [120 500| 115 530| 104 313| 265,7| 14,2 2122 Gesimse, 
1767 


i gST, ST. 


04 |06 


en 


01 [8] 


Zie 900| 181 435 1 543 
2 633 
Hal 
Ein- 
riehtung) 
11 259 
(Neben- 
anlagen) 


226,6| 19,8 


r 


10 334 


(wie vor) 


zo ‚| 8689 Wie vor. 


7 3 906 | Putzbau, 
1 2 167 (Kachel-, und Tür- und Fenster- 
= ra, 2—1ts (tiefere Gründung) eiserne Öfen) einfassungen 
Im K.: dw, vr, wk 7635 Sandstein, 
» £.: gb, gsr (2), rt (2), (innere Einrichtung) Kronendach. 
vr, wt. | 1815| 
a Ep0 DZ gS SE Si (Nebenanlagen) 
wt, z.(2). 
615,8 wa — [|158230| 149 716| 132 193| 214,7| 17,4 | — | 8140| 154,8 | 6758| Putzbau, Gesimse, 
| 8749 i il EA Giebelabdeckungen, 
- Henrich $ 
"y Im m: a 2 hr, wk. | Na Br paco) Er 
N . —=1S. Ne 
€ i Laot aala al (Nebenanlagen) Sandstein. 
Im K.: br, hr, vr, wk. 
I.: aa, ass, gsr (2), 
13 954 
1968,7 143561,1|. — 11371835/1461841/1124711| 571,3] 25,8 | — |77316| 276,8 168 019 Basis Sockel 
955 (Niederdruck- alkstein, 
(künstliche Gründung) armasSe.T Giebel, 


bz, 2 gsr, wt. Kronendach. 
D: 
rt(3), sfs, sr, wt. 


859,0 (11061,2) — [|216 820| 215 297| 183 600 
6759 

(tiefere Gründung) 

Im U.: br, gdw, r, vr, wk. 10552 
l: ass, bz, gsı, ra, ıt, (innere Binrichtung) 
sf, wt, artw. | 


D sr(2). 


213,8 | 16,6 5450 
(Kachel -,, Iua 
Öfen) 


eiserne 


n 


14 386 À 
(Nebenanlagen 


n 


Im I.: afrt, anz, b, bo, 5 gsr, gv, min 
ra, Art, sf, 2wt, Brief- 


annahme. 


61458] 
(innere Einrichtung) 
| 20672] 
(Nebenanlagen) 


Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Sandstein. 
Teils Mönch- und 
Nonnen-, teils 
Kronendach. 
Türme Kupfer- 
abdeckung. 


Im II.: 8 gsr, 2 rt, 6 tz, 2 wt. 
» IIL.: 2 gsr, 3 kz, sts, sonst 
verfügbare Räume. 


XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


R der 

Bestimmung | Regie- | ns- 

Nr.| und Ort rungs- | füh- 
des Baues bezirk | TUng 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Amtsgericht 


ın 
6 | Schöneberg | Berlin |01|06 


: 3hr, hzw, pfw, 9pfd, 2 vst, wk. 


F) A f 
M D go 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


r ranli nach beträge) bezw. der Neben- 
acae | inhalt nung 
im 
des | der | dem 
Erd- | Gebän-| Natz- An- 3 TA 
ge- i - 
schog.| S | ein- [schlage rung | ganzen | qm 


heiten 
M M M M 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 


—— | gebäude u. d. Nebenanlagen 
der nach der Ausführung 


Ge 
baute samt- [jund Be 
| 
| 


| 77 316 
| (innere 
Ein- 
richtung) 
68 183 
(Neben- 
anlagen) 


| 
| 


= L: 2 afrt, 2 bo, bz, 8 gsr, 2 ra, 10 rt, 2wt, Testamentssachen. 
„ IL: 2bo, 11gsr, klr, 7 rt, 2 Zwangsvollstreckungen, 
„Ill: bz, 4gsr, 2kz, sts, sonst verfügbare Räume. 


Desgl. in 
7 Posen Posen 
Amtsgerichts- | 
und Gefängnis- 
gebäude in 
8 | Westerland- | Schles- |04 |06 
Sylt wig 
Desgl in 
9 | Baldenburg | Marien- |05 |07 
werder 


» U.: gdw, wk, T, 2z, 
gmz, an, sz. 

E. 1 = gsr. 

I. artw. 


ka 
” 


(künst- 

liche 

Grün- 

dung) 
29 339 

| (Neben- 
gebäude) 
1 = Verteilungsstelle. 34 339 
y Im U.: br, bow, gfwk, hr, pfw. (Abinin 
„ L: aft, b, bo, bz, ger (13), | oomen 


Generalbureau, rt (9), ers 
wt (2). 85818 
» IL: aa (4), ass, bo (2), bz (2), Menos 
gsr (10), rt (7), sfs (2), | richtung) 
wt (2), z (6). 26 335 
„ D.: bo, gsr (14), rt (10), | (Neben- 
sr (3), vf (2). anlagen) 


b) Bauten mit Gefängniszellen. 
624,3] 7 1802| — 


(innere 
Ein- 
richtung) 

19 530 
(Neben- 
anlagen) 


c) Bauten mit besonderem 
Gefängnisflügel. 


Pin- 
richtung) 
10 600 
(Neben- 
| anlagen) 


Bemerkungen 


1120359.1220197|1074698 544,2 | 23,7 


2839,0/56195,0) — |133120011303709110032731353,4 | 17,9 | — 
124 605 


179 700| 168 024| 144 1571230,9 | 20,8 | — 
4 337 


529,8] 7 5404| — 1129 900| 129 000| 112400212,2 | 149 | — 
800 


72 784| 270,6 [60 374| Im wesentlichen 
Putzbau, Sockel 
Basalt, Mittelbau 
und Einfassungen 
Sandstein. 

Teils. Mönch- und 

Nonnen-, teils 

Kronendach. 


83 029| 288,3 |45 060| Putzbau, Sockel 


U sr der Außenseiten 
Be Granit, der Hof- 
no aos seiten Sandstein, 
Dampfheixung) Erdgeschoß und 
1311| — Architekturteile, 
(Kachelöfen) Gesimse , Tür- und 
Fenstereinfas- 
sungen Sandstein. 
Dächer wie vor. 
3478| — | 6207| Ziegelrohbau mit 
(Kachel- ‚und Putzflächen, — 
eiserne Öfen) Mönch- und 
Nonnendach. 
2 000| 122,7 | 5950| Ziegelrohbau mit 
(wie vor) Mönch- und 
Nonnendach. 


XII. Geschäftsgebäude für Gerichte. 


al 


1 2° ar 5 SEE 9 10 1 12 
; Í Kosten des Hauptgebäudes 
Zeit Be- | Ge- |Anzahi| Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der baute | samt- IundBe.j der Bauanlage | 1.12 aufgeführten Kosten- - 
Bestimmung | Regie- A Grundriß grand aume |z ohl nach beträge) bezw. der Neben- | Heizungs- | Sich- 
Nic fläche |. gebäude u.d.Nebenanlagen anlage lichen 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im nhalt | Dune der nach der Ausführung 5 ee 
En Erd des der | dem fürı im für | Bau- 
des Baues bezirk 5 und Beischrift x Gebäu- Nutz- An- ane im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
schoß des SE schlage rung | ganzen | qM cbm = zen | cbm | tung 
E qm | cbm M M M M| M| A| A M M 
Amtsgerichts- 
und Gefängnis- 
gebäude in 
10 | Fronhausen | Kassel 5456| — — 1134800) 129000) — — el 
a) Amtsgericht | — 477,7 5398 5 | — [102920] 94912) 90723 |189, | 16,8 | — |1375 | 705 
418 (Dauerbrandöfen) 
Im K.: gdw, 2wk. 
Ss Er] =wt in- 
„ L: sf, rt, gsr, sr, wt, artw. richtung) 
„ D. ak. 
b) Gefängnis — Grundrißanordnung sieh | 67,9 | 6186 | — | 16573| 14960| 14 087 |207, | 228| — | 451 | 252,0 
bei a. 873 
Im K.: an, sz. on 
H ORAI ITA richtung) 
c) Stallgebäude]| — ur =: =% = 2850| 2297| — ee | = 
d) Neben- = = — | NE ||| | 
anlagen 
Desgl. in 
11 | Lüdenscheidt [Arnsberg | 05 | 07 | 631,6 [9372,7 | — [2834 060| 227 186| 187 2171296,2 | 20,0 | — |15596| 288,0 
nr mare 
x Im K.: hr, wk, r. j um heizung) 
„a E.: 1= ts, 2=an, 3= ba, | richtung) 
= dọ, 23 773 
a LBE br, Ats 2gs, Sr, EA, Nen 
wt, az, 4z, gmz. 
„D. ak 
Desgl. in f | 
12 Treffurt Erfurt |05 |07 686,2 (6688,0 | — 1124300) 154 207| 106 301|154,9 | 15,9 | — |2303 | — 
3 889 (Kachel- und 
(innere eiserne Ofen) 
Im K.: ak: 2 wk, 2r, ba. oe 
» E: I= an; 2 = 8S, 14 017 
„ I: artw, — 4z, gmz. (Neben- 
+; D.:mk. Sr, anlagen) 
Desgl. in p 
13 | Hermeskeil | Trier |05 |07 725,2 |87239 | — [|189 420| 178 734 = m 202,1 | 16s | — |2766 | — 
75 


Im K.: 2ba, gdw, 2 wk. 

„ I: 6z, sz, — kta (3), sr, artw. 
lI.: at(bt), 2 gmz. 

D. mk. 


(innere 
Ein- 
24 000 

(Neben- 

anlagen) 


ulierfüll- u. 
nn) 


13 


Bemerkungen 


Putzbau, Sockel, 
Gesimse, Tür- und 
Fenstereinfas- 
sungen Sandstein. 
Schieferdach. 


Puztbau mit 
Schieferdach. 


7538 | Putzbau, Sockel 


Haustein, Ecken, 

Giebelabdeckungen, 

Tür- u. Fenster- 

einfassungen Sand- 

stein. — Schiefer- 
dach. 


4008 | Putzbau, Sockel 


Kalkstein, Archi- 
kturteile,Gesimse, 
Ecken, Giebel- 
abdeckungen, Tür- 
und Fenster- 
einfassungen 
Sandstein. — Falz- 
ziegeldach. 


7186 | Putzbau, Sockel 


Hausteine, Ecken, 
Giebel. Tür- und 
Fenstereinfas- 
sungen Sandstein. 
Schieferdach. 
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1 13 
r Kosten des Hauptgebäudes r f 
Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
dar samt- \undBe-] der Bauanlage | 1.12 aufgeführten Kosten- 
Bestimmung | Regie- Grundriß Grund-| saum- Teiche nach beträge) bezw. der Neben- Heizungs- | sen. 
Aus- fläche- — | gebäude u.d Nebenanlagen anlage lichen 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses = inhalt | nung der nach der Ausführung FEB. s Bemerkungen 
des | der | dem A für 1 im für | Bau- 
des Baues bezirk | "Uns und Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz-| An- im a a gan- | 100 | lei- 
6- ; = x] 
g des em- schlage rung ganzen qm cbm e zen cbm tung 
iei 
qm | cbm M M H M | M| M| M M M 
Amtsgerichts- 
und Gefängnis- 
gebäude in 
14 | Ahrweiler | Koblenz | 05 | 07 824,6 | 9876,2| — 1206 100| 197 993| 169 920| 206,0) 17,2 | — |12300| 237,3 | 7664 | Putzbau, Sockel- 
a 323 NE: einfassungenBasalt- 
Im K.: GE ak,sz, Einrich heizung) A ; 
an, ba, ge, hr, wk, r. ung) k > 
FE a L: st, 2 rt, bz, kta (8), 17 750 einfassungen 
Ea 4 gsr, 5z, slz. (Neben- Sandstein. 
” .: ass (rf), sr, ak. anlagen) Schieferdach, 
f 7 B. Geschäftsgebäude 
Landgericht III ng a BERN Be a für Land- und Amtsgerichte. 
Berlin in : 
15 | Charlotten- | Berlin |01 |06 | 2648,7| 49754 | — 11280697 11271126 1164781 4398| 23,4 | — |86071| 237,8 |62556| Kalksteinrohbau, 
burg $ ae (wie vor) Hofansichten Putz- 
A ei ne bau, Einfassungen 
Sandstein, 
(innere Einrichtung) Mönch- ardi Non- 
39534 nendach 
(Nebenanlagen) | S 
Im K.: gdw, hrw, hr, wrk, Fahrradraum, wk. 
„E:1=ts, 2= Präsidialrat. 
K » I.: sf, 19 str (bz), 2rt, 6 Ta, tz; 2 Wt. 
T » IL: 4drz, 6sts, 17 gsr, 3 tz. 
Land- u. Amts-| ; | | 1 dns 
gericht I in è | | weisen Saai ia 
16 Berlin Berlin |96 | 06 12509,21310133| — [7538014 7650678 a 550,9! 228 | — 307005 Ba 234730 einfassungen 
j JO ae Mönch- und 
ec ee] || Nommanau 
(innere Einrichtung) Rem). z 
Im K.: av (10), bow (17), br (2), ba, dr, hr (12), kh, wk (3). wrk. 99887 | 


(Nebenanlagen Im I.: bz(12), bo (9), drz(4), gsr (38), ser, sts (35), tz(22) wt(4). 
„IL: az (4), d (4), gsr (67), kz (6), rt (2), ser (2), sts B 
tz (12), wt (5). 


» 1.: az(5),b(2), bo (8), bz (6), bm, drz, gsr(30), kz (2), 1z (3), pr (2), 
prz, ra (8), rg (2), rt(6), ser (6), sts (29), tz (3), vr (2), wt (8). 


2 = fz. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Amtsgerichts- 

und Gefängnis- 
gebäude in 

17 | Pinneberg 

a) Geschäfts- 
gebäude 


b) Gefängnis 


c) Innere Ein- 
richtung 
d) Neben- 
anlagen 
Amtsgerichts- 
gebäude- und 
Gefängnis in 
Saarlouis 
a) Geschäfts- 
gebäude 


18 


b) Gefängnis 


c) Neben- 
anlagen 


Desgl. in 

Pankow 
a) Geschäfts- 

gebäude 


19 


b) Gefängnis 


c) Neben- 
anlagen 


Desgl. in 


20 | Weißensee 


a) Geschäfts- 
gebäude 


Schles- 
wig 


n 


XI. Geschäftsgebäude für Gerichte. 33 
9 RE 11 12 13 
Kosten des Hauptgebäudes z x 
Ge- [Anzahl ee (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
t- \undBe-| 4er Pauanlage | u.12 aufgeführten Kosten- : 
Grundriß ee. is ah nach beträge) bezw. der Neben- | Heizungs- | ich- 
wa a gebäudeu.d.Nebenanlagen anlage koban 
des Erdgesch Annas. | BUNE führ Bemerkungen 
es Erdgeschosses Hg der | dem der nach der nn = T a g 
und Beischrift Gebäu-| Nutz-| An an im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
de ein- A in- 
s Rn schlage rung | ganzen qm | cbm an zen | cbm | tung 
cbm M M M M| M| M| A M M 
C. Geschäftsgebäude für Amtsgerichte 
Verbindung mit besonderem Gefängnis. 
08 a — | — | — ļ]218100/215236; — |- |— |- = 
= 478,5 |5470,0| — |109000| 113530 113530 237,3| 20,8 | — | 8720 | 288,0 Ziegelrohbau, 
Niederdruck- Architekturteile 
Im K.: br, hr. vr, wk. warmwasser- Sein 
I.: ass, bo, bz, gsr(2), kz, rt, st, wt. heizung) Kisnonnnah 
E iffl] gik 
| ' 2 
kat 326,9 | 35473] — 69500) 68917) 6891712108) 194| — Ziegelrohbau mit 
in, Putzflächen. 
2=stz Kronendach. 
Im K.: br, hr, r, vr, wk.| — — — 18 000| 14011 — = a >= 
„ I.: asund bt, gmz, kr, 
spz, 2(8). . — | — | — I 2160 8783 — |-|—- | - = 
„ Is :vabr, Spz, 2.(8). in 
07 -= — | — 1484300) 422056) — a N = = 
910,8 [14340,7 — |323 100| 266 242| 235 187| 258,2) 164 | — | 20084| 283,7 Putzbau, Sockel 
| 12 600 AA en Ein- 
(künstliche WTNA ARES fassungen, Gesimse 
Im K. hr. Grün- hani) an Giebel- 
» L: sf, Art, ra, b, knz, 4 gsr, 184,5 abdeckungen 
2 wt. BEE Sandstein. 
» IL: sf, 3 rt, bz, aa, rg, knz, | Einrich- Schieferdach. 
4 gsr, gd, 2 wt. tung ) 
| 610,1 | 6216,5| 32 |131 200| 128 527| 115 082| 188,6| 18,6 | — | 11635| 348,4 Wie vor. 
(Gefangene) 5 600 Ca ai 
pren mm . de ek. vr hr uk ie (hlnetliche apea | 
t - ar ne 3 Im 2: 1e, gtk, vr, hr, wk, r Gründung heizung) 
es] =i „ I: 122, 5slz, sz. ba. (innere 
„ IL: as (bt), 10, sz. Einrichtung) 
— | — | 30000] 272857 — A EE S M = TT 
06 | —- =- — — 1649219 670%0 — +. | = 1 = 77 
| 895,0 | 15389| — [404442] 408 515| 375 456| 419,5| 24,4 | — | 22928] 234,9 Putzbau, Gesimse 
33 059 (Niederdruck- und z. T. Tür- und 
Im K.: gdw, hr. (innere ee Fenstereinfassun- 
„ I: 2rt. afıt, ra, ser, | Zinrich- eu) gen Sandstein. 
3 gsr, gd. tung) Ziegeldoppeldach. 
SALE ER Bi 20, t2 2.8, 
4 gsr, gd. Ziegelrohbau mit 
sn 7 Putzflächen. 
ag 195 976| 203 300 ee 288,0) 229 | — | 12634| 336,4 Kronendach. Bet- 
(Ge- 139 05 (Mitteldruck- und saalflügel Well- 
fangene) | (wie vor) | ren blech- und An- 


| 937,5 


are 


16623 


Im K.: gdw, hr, pfd, vst. 
sts, 2 rt, 2ass, 5gsr, 2ra, gd. 
ST: Sfo DZ iy 2tz, a8. 


48800) 59135 
K.: hr, wk, vr (2) 
E. 1 = an, 2 = Verhör- 


raum, 3 = ka, 4 = sz. „ 1I.:10z, 3gmz, kr, sz, bt, skr. 


608 8524| 595 594| 


413 718| 410 143 


afs, afsw. 


FET 
3:9 296| 405,01 22,8 | — [22752] 2244 
30 847 (Niederdruck- 
(innere wormwasser- 
Ein- | heizung) 
richtung) | 730| — 
(Kachelöfen) 


wasserheizuug) 


Im I.: 9z,stz, 2sz,kr, ba, 2gmz, 


bautenKupferdach. 


Putzbau, Sockel, 
Ecken, Gesimse, 
Tür- und Fenster- 
einfassungen 
Sandstein. 
Pfannendach. 
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| o 


Kosten des Hauptgebäudes 


13 


Zeit Belege: Anzahl] Sesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten. der 
der baute | Samt- undBe-| der Bauanlage |u.12 aufgeführten Kosten- = 
i ie- i Grund- k nach beträge) bezw. der Neben- eizungs- Bahs 
Bestimmung, i| Ferit | Kug: er Aäche |... wer pobio u. d. Nebenanlagen anlage T 
Nr.| und Ort füh- des Erdgeschosses inhalt | nung der | nach der Ausführung 5 a e Bemerkungen 
Erd des der dem IT Ten im für Bau- 
des Baues zape, und Beischrift = Gebäu-| Nutz- | An- an im Nutz-| gan- | 100 | lei- 
des | ein- hl 3 m |cbm | ein- | , tun 
von| bis schob heiten a e zung hatl E obm ; 
qm | cbm M A M M | M | M| M M M 
| | | 
Amtsgerichts- nhe br 
gebäude ‚und ie slz 2=an,3=yvn 4=m 
nn .: 10z, 4slz, 2sz, 3gmz, stz, rn, 2as, afs. 
Worksskung) :9z, 4slz, kr, sz, 3as, bt. 
b) Gefängnis | — | 600,0 |6494,0] 48 |152406| 150 860| 138 059| 230,0| 21,5 | — |11472 354,5 |10335| Ziegelrohbau 
(Ge- 12 801 (Mitteldruck- mit Putzflächen, 
fangene) (innere | Pfannendach, 
richtung) 448) — 
c) Noben- = = 1 22700 aes aee e = 
anlagen 
Desgl. in 
Groß- 
21 | Lichterfelde | Berlin — 1688 718] 662 358) — = =] — 139968 = 
a) Geschäfts- | — 1 (10878/15512) — [430819420 501| 388 647| 357,8] 25,1 | — |25 252| 281, |27659| _ Putzbau 
gebäude irta 31 854| (Niederdruck- mit Kronendach. 
„Im K.: abr, vst, gdw, hr, wk. O (innere | warmwasser- 
» I: sf, bz, 4rt, ra, 3gsr. dy E Ein- heizung) 
I. knz. m richtung) 430| — 
n 3 s 
(eiserne Öfen) 
b) Gefängnis = ul: ih 186,7 |8460,2| 70 [206 383| 193 958| 176 767| 257;4| 20,9 | — |15 242| 360.0 | 12309 Wie vor. 
(Ge- 17 191 (Mittel - und 
l= a 2=an, 3=rn, |fangene) (innere DAUMEN 
=w, 5= ba. Bin- i heizung) i 
richtung) 
c) Neben- — — | 51516) 4789| — =d =| —.| — =|= = 
anlagen 
K.: br, hr, vr, wk. 
I.: afs, afsw, gmz, slz (8), 
sz, z (21). 
» IL: afs, bt, gst, gmz, kr, | 
Desgl. in slz (4), z (19). 
22 | Reckling- | Münster |01 | 02 u | — [7741001 792058) — N a 24 — — 
hausen 
a) Geschäfts- = 1400, 243049 — |457 900| 468 486| 468486 320,9| 193 | — |32 042| 237 o | 14 003| Putzbau, Sockel 
gebäude (Niederdruck- Basaltlava,Gesimse, 
warmwasser- Ecken, Tür- und 
Im K.: gdw, hr, srg, 2 abr. heizung) Fenstereinfas- 


aller, 
n .L.: sf, bz, aa, 5ıt, sts, b, 
knz, 6 gsr, sr, bo, 4wt, vf (2). 


sungen Sandstein. 
Mönch- und Non- 


„ IL: sf, bz, Grt, ra, ass, sts, henach 
7gsr, knz, bo, 3 wt, vf. 
b) Gefängnis — | 902,0 |12937,9| 84 |216 500| 199 816| 199 816| 221,5] 15,4 | — |15 123| 3310| — Putzbau, Sockel 
on (ew 20n) Basaltlava, Sohl- 
Te - | bänke Sandstein. 
q Holzzement- und 
o; milal ER Glasdach. 
] “| Wohnungsflügel 
nn: — menge Mönch- und Non- 
c) Innere Ein-| — Im K.: hr, afsw, wk. 548001 62978! — a EN E ES nendach. 
richtung » E.1=afs. 
» I.: 26z, 2sz, kr. 2afs, 3abr, iw. 
d) Neben- _ „ IL: 292, 252, 2kr, 2slz, afs. | aa900 40778) — | -ı- | -|- | - | - = 
anlagen Im III.: 19z, sz, 


2slz, as. 
E ANS DEBER 
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Nr. 


23 


24 


25 


26 


27 


29 


30 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Amtsgerichts- 
gebäude und 
Gefängnis in 
Lichtenberg 
a) Geschäfts- 
gebäude 


b) Gefängnis 


c) Neben- 
anlagen 


Amtsrichter- 
wohnhaus in 
Zempelburg 


Wohnhaus 
für 2 Gerichts- 
sekretäre in 
Lautenburg 


Amtsrichter- 
wohnhaus in 
Wongrowitz 


Desgl. in 
Berent 


Desgl. in 
Kosehmin 


Desgl. in 
Adelnau 


Wohnhaus 
für 2 Amts- 
richter in 
Czarnikau 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Berlin 


Marien- 
werder 


Posen 


Brom- 
berg 


a Pa Fer en paei 
E 3 Kosten des Hauptgebäudes 5 
Zeit Be- | Ge- Anzahl] Gesamtkosten (einschl. der in Spalte 11 Kosten der 
der baute | Samt- lundBe-j der Bauanlage | u. 12 aufgeführten Kosten- ; 

Grundriß Grund- Tan Eich nach beträge) bezw. der Neben- | Heizungs- | säch- 
au fläche | ahal A gebäudeu.d.Nebenanlagen | anlage oben 
füh- des Erdgeschosses i een der nach der Ausführung 3 K 
Fen Erd des der | dem T er eg für | Bau- 

und Beischrift SS sap. Nutz-| An- en im Nutz.| gan- | 100 | lei- 
es | em- |schlage m | cbm f ein- | z b tung 
ronl bis schoß OR ag rung | ganzen q heit zen | cbm 
qm | obm | PL 7 2 U a er 
04 | 06 = — = — 15748 1936498| — | -| - | —-| — — [51941 
1122,6121288,3) — H92 975 1549 519 |513 981 | 457,8] 24,1 | — |34387| 257,2 |32844 
35 538 (Niederdruck- 
(innere warmwasser- und 
Ein- Dampfheixung) 
richtung) 
Im K.: dw, hr, a vst. > 347 018 (344 767 |316 064 | 282,0) 196 | — ee 19097 
I; anz, bo. gsr (4), aft, oser, g 28 703 0 2 
4 rt 6) ra, wt(2 2). fan- Saal ai ee 
IL: bz, rt, ra, sr, st, v£(8), | 
— 1]47500| 32207 | — | -| -| — _ _ 
nl Im K.: hr, wk. | 
Im E: I=m, 2=afs, 3=sz, 4=slz. 
„ I. 10z, 3sz, gmz, stz, 2afs, Gabr. 
AURE 132, sz, gmz, kr, das, 2afs, bt. 
„ IH: 6z, sz, gmz, 4kr, 3as, D afs, (bt). 
Im K.: r, vr, D. Dienstwohngebäude. 
i wk. 
05 |06 i Im I.: ba, mk,| 167,5 |1668,8| — |30200| 31051| 26092 |155,s| 15,6 | — | 940 | — | 2350 
r SEN 489 (Kachelöfen) 
BEE (Nebengebäude) 
Im D.: ka, st. 1170 
er (Nebenanlagen) 
Im K.: vr,wk.| 180,7 |17730| — | 34700) 32800 | 28300 |156,6| 16,0] — | 1110 | — | 2712 
LSE 490 (wie vor) 
m Im D. rk (2). (Stall- 
gebäude) 
4010 
(Neben- 
anlagen) 
226,7 | 16476| — 134450| 33550 | 30400 | 1341| 185| — | — — | 3752 
3150 
(Neben- 
anlagen) 
238,1 116367] — |30400| 33238 | 29467 1238| 180 | — | 852 | — | 2333 
3771 (Kachelöfen) 
(wie vor) 
242,38 | 17671] — |28960| 31389 | 26520|1092| 150 | — | 825 | — | 2204 
655 (Kachel- und 
(Stall- eiserne Öfen) 
gebäude) | 
4214 
(Neben- 
anlagen) 
| 295,7 2027,91 — 138500| 37613| 29486 | 997| 145 | — | 932 | — | 1972 
1973 (wie vor) 
(tiefere Gründung) 
| 6154 
(Nebenanlagen) 
261,9 | 3006,01 — |54800| 47951| 42 027 | 1605| 140 | — | 1654 | — | 2413 
1665 (wie vor) 
(Stallgebäude) 
- i | 4259 
Th D. ka (2). (Nebenanlagen) 


Bemerkungen 


Putzbau, Gesimse, 
Pilaster, Tür- 
und Fenstereinfas- 
sungen Kalkstein. 
Ziegeldoppeldach. 


Putzbau mit z. T. 
Ziegeldoppel- und 
Holzzementdach. 
Panoptische Flure 
Glasdach. 


Ziegelrohbau mit 
Ziegeldoppeldach. 


Ziegelrohbau,Giebel 
Ziegelfachwerk. 
Kronendach. 


Putzbau 
mit Kronendach. 


Putzbau 
mit Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Ziegelkronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Mönch- und 
Nonnendach. 
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XII. Gefängnisse und Strafanstalten. 


2 3 4 5 6 | 7 284 9 10 11 12 13 
\ Kosten des Hauptgebäudes 3 
Zeit Be- | Ge- |Anzahi| Gesamtkosten | (einschl. der in Spalte 11| Kosten der 
der baute samt- und Be der Bauanlage | u, 12 aufgeführten Kosten- Hei z 
i i 'i Grund- : nach beträge) bezw. der Neben- 1ZUNGS- | säch- 
Bestimmung | Regie- | 4 us- Grundriß Aäche | m- zeich- | gebäudeu.d Nebenanlagen anlage a 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses iin inhalt | nung der nach der Ausführung : 7 Bemerkungen 
des | der | dem N Bere Bay a I für | Bau- 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd Gebäu-| Nutz-| An- aa im | Nutz-| gan- | 100 | lei- 
5%- | des | ein- Ischl A b i t 
age anzen | qm | cbm | em- | zen | cbm | tung 
vonj bis schoß heiten ee heit 
qm | cbm H M M M| K| M| # 
XHI. Gefängnisse und Strafanstalten. 
(Die Buchstabenbezeichnung in Spalte 5 sieh bei Tabelle XII.) 
A. Gefängnisgebäude, 
Amtsgerichts- 
gefängnis in | 
1| Linz a. Rh. | Koblenz | 05 | 06 302,01 26080 — | 50800) 47222) 38 000 125,9 14,6 | — | 1150| — | 3286) Ziegelrohbau 
| | 2718| (Regulier- Zellen- mit 
(innere Einrichtung) und Kachelöfen) Holzzementdach. 
6 504| 
i (Nebenanlagen) 
Im K.: br, de, ge, r, vr. | 
»„ C: as, am, lg, gmz, 
tr, z(8). 
Desgl. in | | | 
2 | Landsberg | Königs- | 06 303,81 2570,8| 15 | 61750) 57178] 43070 141,8) 16,8 | — | 1090| — | 3996) Ziegelrohbau 
(Ostpr.) berg (Ge- | 2979| (Kachelöfen) mit Pfannendach. 
fangene) tinnere Einrichtung) 
1788 | 
(Nebengebäude) 
9 341| 
Im K.: ba, de, an, ge, r, vr. nen 
le Bet- u. Arbeitssaal, N 
gmz, 5z, ka, sz. 
z TER 
Desgl in al 
3 Haynau Liegnitz | 05 | 06 r 1 = an, 2396| 1505,5! 14 | 61030/ 57190) 46 500| 194,1] 14s | — | 1284| 2305| 2100| Ziegelrohbau, 
i. Schl. Bako 2 = ba, (wie vor) 1890 (Kachel- und Sockel Hausteine. 
- 4 3 = sz. (innere Einrichtung) Ziegelöfen) Ziegeldoppeldach, 
2 È F 8 800 
E (Nebenanlagen) 
Im K.: br. de, r, wk, wrk. 
» Zwischengeschoß: sz, 4z. 
» I: 4z, sz, Dienstwohnung. 
5 
Landgerichts- = 
gefängnis in 
4 | Hirschberg 5 485,0, 6517,2| 53 |170600 163 346| 121 200| 249,9| 18,5 | — |10770| 400,5 |14200| Ziegelrohbau 
(wie vor 450 (Niederdruck- mit Putzflächen, 
(tiefere Gründung) ae Sockel Bruchsteine. 
11 896 961 woi okronan 
(innere Einrichtung) Kachelö z. T. Zementestric 
29 800 ER) auf Gewölben. 
(Nebenanlagen) Panoptische 
Anlage. 
„ L: afs. gmz, kta, lg, st. 
sz, z(14). 
» I: bt, gst gmz(2),sz, z(14). 
„ll: ge, kr, sz, tr, z(9). 
Gefängnis in ; 
5 | Saarbrücken | Trier |06 |07 — — — 1573154 529 780| — -1-1-| — 117272 — 
a) Männer- — |0607 1200,4/16458,7/ 201 |232 489| 193 298/ 193 298| 161,0| 11,7 | 961,7|23 538| 217,7 | 8346| Putzbau, Einfas- 
gefängnis (Ge- (Mitteldruck- sungen Ziegel- 
1 = Schlafzellen, fargona) warmwasser- rohbau, Sohlbänke 
2 = Tobzelle. EN) Sandstein. 
Holzzementdach, 
szpltjz]z]2]2]2]z Flure Glasdach, 
Panoptische 
EHEL: =E Anlage. 
UU WUU EA Ea EA EA Ea Ed EA Ed Ea 


Im L.: 
Selle: 
SL 


afs, as, gst(2), lg(2), ks, sIz(19), sz(2), sr, vs, 
wt, z(35), Sprechzimmer, Gerichtszimmer. 
afs, at, ba u tk, kr(6), lg, slz(20), sz(2), 
z (85), Schule. 

afs, bt, lg(2), skr(2), slz(20), sz(2), z(35). 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Regie- 


rungs- 


bezirk 


6 


Gefängnis in 
Saarbrücken 
(Fortsetzung) 

b) Weiber- 
gefängnis 


Im I.: 9 Arbeitszellen, 4 slz, 
Spülzelle, Gerichtszelle, 
"Wartezelle, Sprechzelle, 
rg, gst, Oberaufseherin. 


c) Wirtschafts- 
gebäude 


d) Arbeits- 
schuppen 


e) Inspektor- 
wohnhaus 


f) Aufseherin- 
nenwohnhaus 


g) 2 Aufseher- 
wohnhäuser 
(zusammen) 


h) Torgebäude 


i) Innere Ein- 
richtung 


k) Neben- 
anlagen 


Beamten- 
wohnhaus bei 
dem Straf- 
gefängnis in 
Tegel 


Berlin 


07 


05 | 06 


04 |05 


06 | 07 


05 | 06 


XII. Gefängnisse und Strafanstalten. 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


400,5 | 4982,6 


— a a Aa 
= slz, 2 = Tobzelle, 
3 = Strafzelle, 

4— an, 5 = ba. 


slz (6), sz, z (7). 


Hm) 210,5 | 1899,8 
Al bk j 


las 


214,3 | 1480,6 
br $ © nase 
u 22 
ES A h; 
Im I. lg (3). 
Taha. 01504. 10618 
Im K.: vr, wk. 
n Dt mk, 56 


T, 
132,3 | 1210,6 


339,0 | 32534 


„ D. 4ka. 


232,4 | 20546 


1 = Wohnung des 
Werkmeisters. 

Im K.: je, vr, wk. 
T=; 

S Doka te; 


380,3 | 4816,2 


Im K. 2 wk. 
„ I:w(7st,2ka,k,s,2 ba), 
„U.:w (4st, k, s, ba). 


44 
(Ge- 
fangene) 


Im II.: at, ba und tk, kr (4), 
„ II.: bt, sz, slz (6), z (8). 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 


63 754 


23 352 


11 430 


17 196 


20 594 


45 925 


38 614 


43 800 


76 000 


64937 


27 454 


17 158 


15 599 


19011 


41 361 


27 702 


29 218 


94 042 


B. Dienst-Wohngebäude, 
104 200| 82885 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäude u. d. Nebenanlagen 
nach der Ausführung 


für 1 


im 
ganzen | qm 
M M 


64937 | 162,0| 13,0 |1475, 


27 454 | 130,3 


17158| 801 
15 599| 991 
19 011 | 143,7 
41 361 | 122,0 
27 702 | 119,2 
67 615 | 177,5 
15 270 
(Neben- 
anlagen) 


cbm | ein- 


M 


145 


11,6 


147 


’ 


12 


N 


13,5 


140 


Heizungs- 
anlage 


Nutz- 


heit 
M 


s| 8594 


294,2 

(Mitieldruck- 

warmwasser- 
heizung) 


5170,1 


6925,7 


2782 


Regulierfüll- und 
; en) 


37 


Bemerkungen 


2804 Putzbau, 
Einfassungen 
Ziegelrohbau, 

Sohlbänke 
Sandstein. 
Holzzementdach, 
Fiure Glasdach. 
Panoptische 
Anlage. 


1186 | Holzzementdach, 


sonst wie bei a. 


55l Wie vor. 


622 | Falzziegeldach, 


sonst wie bei a. 


758 Wie vor. 


1900 7 


1105 3 


4060 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 


Kronendach. 


XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 


Gesamtkosten 
hl 
Anaa der Bauanlage 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u. 12 aufgeführten Kosten- 


Besti Grundriß Grund- > nach beträge) bezw. der Neben-| Heizungs- 
a; Ze fläche a zeich- | gebäude u.d. Nebenanlagen alas 
Nr.| und Ort des Erdgeschosses im eA ame nach der Ausführung Bemerkungen 


des Baues 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in 


von| bis 


und Beischrift 


im 


ganzen | qm | cbm | ein- 


M 


|Nutz- 


heit 


M 


knz = Kanzlei, 


sfs = Schafstall, 


den Grundrissen und Beischriften dienen nach- = ks = Kasse, st = Stube, 
stehende Abkürzungen: 2 lg = Lagerraum, st] = Stall, 
abf = Abfertigung, dw = Dienstwohnung, XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. mk = Mädchenkammer, te = Tenne, 
ak = Akten, ez = Eßzimmer, pkr = Packraum, ts = Tresor, 
az = Amtszimmer, fr = Fremdenzimmer. ; “ rg = Registratur, vr = Vorräte, 
ba = Bad, j k = Küche, i A. Dienstgebäude. IR Räucherkammer, vs = Vorsteher, 
br — Brennstoffe, ka = Kammer, N Y s = Speisekammer, wg = Wiegeraum, 
d = Diener, ke = Keller, 1. Eingeschossige Bauten. sn = Schweinestall, wk — Waschküche. 
Nebenzollamt 
in . 
1 | Escherbrügge | Osna- 200,5 | 1109| — | 15260| 14390 | 13347 | 66,6 | 12,0 | — | 395 | 1040| 519 | Putzbau, Sockel, 
brück 1043 (eiserne Ofen) Ecken, Tür- und 
(Neben- Fenstereinfas- 
anlagen) sungen Ziegel- 
rohbau. 
Desgl. in , Falzziegeldach. 
2 | Heilsminde | Schles- 214,6 | 12846| — | 23150| 20610 |17755 | 82,7 | 138| — | 500 | 1263| 645 Ziegelrohbau 
wig 2855 (wis vor) mit Putzflächen, 
(Neben- Falzziegeldach. 
anlagen) 
Desgl. in 4 
3 | Friedrichshof | Allen- = ae — 156400| 56376| — A A aa =i = 1543 =: 
stein i 
a) Dienst- r schlag- | 201,9 | 1190,2; — | 18900| 18664|18664 | 92,5 | 157| — | 520 | 144s] 1543 Ziegelrohbau, 
gebäude nahmte Gegenstände. (Kachelöfen) Sockel Feldstoine, 
IMD SK Sh Falzziegeldach. 
b) Wohn- — 202,8 | 1825,2| — | 25500| 24982 | 24982 |1232 | 137 | — | 1000 | 2283| — Wie vor. 
gebäude . 
c) Stallgebäude| — TE 5 = 7700! 7543| — Fee = ee = >= 
d) Neben- — Si A E ee ee ee E = 
anlagen 
Alan k.lkal st 2. Zweigeschossige Bauten. 
4 | Troplowitz | Oppeln |05 |06 az Ing] st 156,7 |1490,4| — | 22600 | 2276617936 11145 | 1220| — | 835 | 155s] — | Putzbau, Sockel, 
= a 1 986 (Kachelöfen) Ecken, Tür- und 
(Wirt- Fenstereinfas- 
aan sungen Ziegel- 
2 844 rohbau. 
; (Neben- Kronendach. 
Desgl. in anlagen) 
5| Neu-Skal- | Posen 06 156,7 |1490,4| — | 26050| 25988 | 21 418 [120,7 | 132| — | 713 | 1202| — Ziegelrohbau 
miersechütz ; 204 (wie vor) mit Putzflächen, 
(tiefere Wiegeraum ver- 
En schaltes Ziegel- 
4 316 fachwerk. Kronen- 
Hauptsteueramt (Neben- dach, Wiegeraum 
in anlagen) Doppelpappdach. 
6 Glogau | Liegnitz | 05 | 06 240,4 \4494,0| — | 92000| 90628 |73 600 |196, | 164. | — | 1868 | — | 5600 | Ziegelrohbau 
5 200 (Kachel - und mit Putzflächen, 
(Neben- gisone. O0) Sockel, Gesimse, 
gebäude) Tür- und Fenster- 
1=ts, ne einfassungen 
2 — Obersteuerinspektor. Tin- Sandstein. 
Im K.: dw, vr, wk. richtung) Kronendach. 
Nebenzöllanit » I. dw des Obersteuer- 8 910 
in a inspektors. 3. Teilweise dreigeschossige Bauten. a) 
7 | Eckernförde Schles- 06 | 07 204,9 |24998| — | 50550| 47 750 | 44 685 143,5 | 14,7 | — | 1200 | 204,9 | 4500 |Putzbau, Eingangs- 
mg 465 (wie vor) tür, Brüstungs- 
Guns geländer und 
ne) Pfeiler des Pack- 
Im K. vr. 800 raumes Sandstein. 
» I. Wohnung des (Neben- Schieferdach, 
Einnehmers. gebäude) Packraum Holz- 
„ D. dw. 1800 zementdach. 


(Neben- 
anlagen) 


1 2 3 
Bestimmung | Regie- 
Nr. und Ort rungs- 
des Baues bezirk 
Obergrenz- 
kontrolleur- 
wohnhaus in 
8 Illowo Allen- 
stein 
Grenzaufseher- 
gehöft in 
9 | Baranowen A 
Oberzoll- 
kontrolleur- 
wohnhaus in 
10 | Koschmin Posen 
Wohnhaus für 
2 Grenz- 
aufseher in 
11 | Utlandshörn | Aurich 
Obergrenz- 
kontrolleur- 
gehöft in 
12 Gollub Marien- 
werder 
Grenzaufseher- 
gehöft in 
13 | Brandlecht Osna- 
brück 
Desgl. in 
14 Illowo Allen- 
stein 
A Desgl. in 
15 Barlo 
Wohnhaus 
für 1 Zoll- 
assistenten 
und 3 Grenz- 
aufseher in 
16 | Frensdorfer- | Osna- 
haar brück 


Wal bis 


0506 


06 | 07 


07 


05 | 06 


Münster | 06 | 07 


06 | 08 


XIV. Gebäude der Steuerverwaltung. 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. der in Spalte 11 
u.12 aufgeführten Kosten- 
beträge) bezw. der Neben- 
gebäude u. d.Nebenanlagen 


ganzen 


9 6 K 8 
in Ga NASAk Gesamtkosten 
aute | Samt- lundBe-| der Bauanlage 
Grundriß a anA nach 
äche 
des Erdgeschosses ai inhalt | nung d 
des | der | dem ar 
und Beischrift Erd- (Gebäu-|Nutz-| An- | $us 
8°- | des | ein- F 
schlage| r 
a heiten 5E 
qm | cbm A | M 


B. Dienstwohngebäude. 


1. Eingeschossige Bauten. 


158,8 | 11272 19 650 


Im K.: vr, wk. 


185,3 | 911,5 18 930 


193,7 | 1349,4 


Im K. vr. 


197,0 | 827,8 16 750 


1=sn, 2=ke, 3=te, 


5 = sf8. 


257,6 | 1727,6 32 350 


363,0 | 1830,0 27 080 


2. Zweigeschossige Bauten. 


198,5 | 1667,0 


206,9 | 1861,7 


299,8 | 2363,0 


Im 1.2 Wohnungen 
2 wie im E. 
Im K.: vr, wk. 


19132 | 15275 | 96,2 


18 843 


28 019 


16 380 


32 510 | 24 451 


27 080 | 27 080 


27 900 | 28 103 


27 000 | 26 231 | 21 652 | 104,7 


36 040 | 33 206 | 33 206 


M 


13,6 
1572 

(Neben- 

gebäude) 

2 285 

(Neben- 

anlagen) 


14 838 

2113 
(Neben- 
gebäude) 

1892 
(Neben- 
anlagen) 


80,1) 16,3 


22199 

3273 
(Neben- 
gebäude) 

2 547 
(Neben- 
anlagen) 


114,6| 16,5 


141 


59,2 


94.9 


7 


14,2 


240 
(tiefere Gründung) 
5497 


(Nebengebäude) 
| 2322 | 
(Nebenanlagen) 


74,6 


145 


y 


21 526 | 108,4 
4116 
(Nebengebäude) 
| 2461 | 
(Nebenanlagen) 


12,9 


11,6 
2 926 

(Neben- 

gebäude) 
1653 

(Neben- 

anlagen) 


110,8) 14,1 


620 | 166,5 
(Kachelöfen) 


740 | 259 


(wie vor) 


(eiserne Öfen) 


780 
(Kachelöfen) 


1278 


239 | 88,3 


(eiserne Ofen) 


1080 


384 | 76,2 


1218 
(Regulierfüllöfen) 


827 | 135.0 | 1944 
(irische Öfen) 


39° 


13 


Bemerkungen 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau mit 
sparsamer Ver- 
wendung von 
Formsteinen. 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Kronendach. 


Putzbau, Sockel, 
Lisenen und 
Stallanbauten 
Ziegelrohbau. 

Ziegeldoppeldach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


Putzbau, Sockel, 
Lisenen und 
Stallanbauten 
Ziegelrohbau. 

Ziegeldoppeldach. 


40 XV. Forsthausbauten. 


9 10 11 12 13 
5 Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
Be- | Ge- [Anzahl pona (einschl. des in Sp. 12 auf- 
a samt- \undBe-] CT Er 269 geführten Kostenbetrages) & 
Bestimmung i Grundriß TUnd-| Jaum- | zeich- nac z säch- 
fläche | inhalt | nung nach der Ausführung In open. |Neben-| lichen Hank 
ij . X 1 DR 
und Ort des Erdgeschosses im As ee | aan i Fir i ns len ungen 
des Baues irk | und Beischrift Erd- (Gehäu-! Nutz-| An- em Nutz-| bäude | lagen | lei- 
8° | des | ein- ~ |ganzen| qm | cbm | ein- t 
schoß TA schlage| rung 8 g heit ung 
qm | cbm M M M | M | M M M M 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 
az = Arbeits-, Amts- fk = Futterkammer, ke = Keller, ry = Rindviehstall, 
zimmer, fv = Federvieh, : kb = r oean, s= ppoigokammor; 
ba = Bad ge = Geräte. mk — Mädchenkammer, sn — Schweinestall, 
bk = Backraum, ges = Gesindestube, XV. Forsthausbauten. = = aT R s = Brane, 
br = Brennstoffe. hl = Halle, : 2 pd = Pferdesta stl = ; 
dl= Diele, ` jy = Jungviehstall, Au Oherlürntereien. pl — Plätraum, te = Tonne, 
ez = Eßzimmer, k = Küche ; rk — Räucherkammer, vr = Vorräte, 
I Fremdenzimmer, ka = Kammer, a) Eingeschossige Bauten, r = Rollkammer, wk = Waschküche. 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, Ecken, 
Tür- und Fenster- 


Oberförstereien: ke sl & I einfassungen 
1 | Rengshausen | Kassel |04 | 05 er ++ 7,1 254,9 | 2067,9| — [413800 |38 296 | 25813) 101,3) 12,4 | — | 9066 | 3257 | — Ziegelrohbau,Erker, 
x azıazı ez SE jh) (Wirt- Drempel und Giebel 
= Pe Ziegelfachwerk mit 
Im K.: vr, wk. 160 geputzten Fachen. 
„ D.: fr.(2), st (2): (Abort) Falzziegeldach. 
| st T k Hh =] 
2 | Neu-Ruppin | Potsdam | 07 | 08 263,6 | 2362,51 — [49800 |49150 | 34 800| 132,0) 14,7 | — | 8800 | 5550 | 1860 | Ziegelrohbau mit 
[zis t Taf (Stall- größeren Putzflächen 
un gebäude) im Erdgeschoß. 
Kronendach. 
1 = bk. 
Im K.: pl, vr, wk. 
„ D.: fr, mk, rk, 2 st. 
3 | Plochotschin | Marien- | 05 | 06 Im wesentlichen 265,2 123102] — [48425149139 | 29 672| 1119| 128 | — [10314 3277 | — Ziegelrohbau mit 
werder wie Nr. 1. (Stall- kleinen Putzflächen, 
ve Sockel Feldsteine. 
3708 Pfannendach. 
(Scheune) 
168 
(Abort) 
4| Neubrück | Frank- |05 |06 Im wesentlichen 270,5 2292,01 — [30800 |30130 |29 970| 1105| 128s | — | — 160 | — Ziegelrohbau mit 
furt wie Nr. 1. Putzflächen. 
Falzziegeldach. 
tig] 
1i 
5| Hollweg | Brom- |04|05 je 277,0 |24094| — [49300 [51064 [34446 1243| 148 | — | 5177 | 4210 | 1726 | Kronendach, 
berg Er EEE a (Stall- sonst wie vor. 
EEH ae 
p Bals BE L 3424 
Adscheruohn- 
Im K.: az, bk u.wk, ges, vr. haus) ; 
a D.: mk, rk, st (8). 3627 
(Scheune) 
s 180 
a S 
6| Lippusch Danzig |050 ROR hi! 282,7 | 2358,8| — |45 600 | 44.000 | 32 000| 113,0) 135 | — | 7160 | 590 | 2548 | Teils Ziegelrohbau, 
| rn st i. (Wirt- teils Putzbau, 
Ph Sockel Feldsteine. 
Im K.: az, ges, ke, mk, ml, 4000 a. 
T, Wk. (Scheune) 
„ D.: ba, fr (2), ka, rk, st. 250 
a, fr (2), ka, En 
?| Wormditt | Königs- | 06 |07 Im wesentlichen 287,3 | 2411,o| — {49200 |55 878 | 33 933| 118,1] 141 | — |10385| 9883 | 1793 | Ziegelrohbau mit 
berg wieNr.1. ° (Stall- Putzflächen, 
gebäude) Sockel Feldsteine. 
| 1545 Pfannendach. 
(Wagen- 
schuppen) 
| 132 | 
(Abort) 
8 Erekner Potsdam| 06 340,2 | 2908,9] — 14405048800 |41.000|120,6| 14,1 | — | 5300 | 2500 | — Putzbau, Sockel, 
(Stall- Gesimse und Giebel- 
er ne) einfassungen Ziegel- 
1 Er rohbau. 
m Kronendach. 


Im K.: ges, r u. pl, vr, wk. 
„ D.: mk, rk, st (a). 


Nr. 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


XV. Forsthausbauten. 


der 
Aue Grundriß 

füh- des Erdgeschosses 
rung 


und Beischrift 


Be- N Gesamtkosten 
baute al der Bauanlage 
Grund- raum- | zeich- nach 

Auche inhalt | nung 
Se des der 

Erd- \Gebäu-| Nutz- | An- Aus- 

; füh 

schlage rung 


10 


11 


13 


14 


16 


17 


18 


19 


Ober- 
förstereien: 


Hess.- 
Oldendorf 


Adenau 


Uetze 


Hürtgen 


Wadem 


Förstereien: 
Powilken 


Weißkreuz 


Karkeln 


Sisdroyofen 


Schwarz- 
wasser 


Wesendorf 


Kassel 


Koblenz 


07 


05 


Lüneburg] 06 


Aachen 


Trier 


Gum- 
binnen 


Königs- 
berg 


Gum- 
binnen 


Allen- 
stein 


Marien- 
werder 


Potsdam 


05 


04 


06 


05 


06 


Im K.: vr, wk. 


07 


Im K.: az, ges, pl, vr, wk. 
„ D.: fr (2), mk, st (2). 


Im K.: vr, wk 
07 


„D.: ka (2): 


07 


Im K.: k, s, vr, wk. 


: ba, fr(2), st (3). 
.: Tk, st (2). 


Im K.: ges, pl, vr, wk. 
I.: ba, fr, st (ö). 


kal 
» D. ka (2); 
st l= mk. 
7 Eh Im K. vr. 
tasti D.: rk, st 
06 Musterentwurf. 
08 » 
07 a 
06 5 
07 » 


„ I.: ba,st(4).| 171,9 | 1700,0] — 


b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 


250,7 |2076,5| — 138800 |41 318 


2493,3] — 


c) Zweigeschossige Bauten. 


43 470 | 44 400 


1874,6| — [41750/41475 


203,6 |2068,5| — |44300 | 44 285 


B. Förstereien. 


a) Anlagen mit getrenntem Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude. 


1) Eingeschossige Bauten. 
108, | 6695| — |16500 | 16 955 


1235 | 8028| — [19370 |19485 
123,5 | 6064| — [15660 16315 
1235| 7855| — [21580119939 
123,5 | 8633| — [20080 | 20.686 
1235 | 766,01 — 124242122541 


- ganzen 


56 300 | 61 184 |: 


im 
qm 


M M 


30 474| 121,6 


138,9 


29 659| 172,0 


25 731| 149,3 


30 710| 145,9 


12 252 


10 620 


11 400 


11 183 


10 896 


11 600| 93,9 


126 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. des in Sp.12 auf- 
geführten Kostenbetrages) 


für 1 


cbm 


15.4 


y 


17,5 


148 


143 


Nutz- 
ein- 
heit 


ge- | an- 


bäude 


lagen 


Bemerkungen 


8 202 
(wie 
vor) 


=, | 6 976| 1638 
(Wirtschafisgebäude) 
| 142] 


(Abort) 


— | 5044| 2022 
(Stallgebäude) 
| 2510| 
(Scheune) 
214] 
(Abort) 


— | 4920 
3373 
167 


(bezw. wie vor) 


2481 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine, Sockel- 
ecken, Fenster- und 
Türeinfassungen 
Sandstein, Ober- 
geschoß und Giebel 
zeputztes Ziegel- 
fachwerk. 
Falzziegeldach. 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine. 
Schieferdach. 


Sockel Bruchsteine, 
Erdgeschoß Ziegel- 
rohbau sonst 
Putzbau mit 
Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Verwendung von 
Glasursteinen, 
Sockel Feldsteine. 
Schieferdach. 


Putzbau, Sockel- 
ecken und -gesims 
sowie Tür- und 
Fenstereinfassungen 
Haustein. 
Schieferdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach, 


Wie vor. 


Ziegelrohbau, 
Sockel Feldsteine. 
Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau mit 
Pfannendach 


Wie vor 
mit Kronendach. 


42 XV. Forstnausbauten. 


Kosten des Hauptgebäudes 


Zeit Ge- |Anzahl et en (einschl. des in Sp. 12 auf- re re 
der baute samt- [und Be-| “9” Bauanlage geführten Kostenbetrages) m 
Bestimmung | Regie- Fick Grundriß Grund- raum- | zeich- nach WEITERER eNe] | säch- 
fläche | halt nung — lichen 
Nr. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses des | der | dem | der füri Bes are Bemerkungen 
des Baues bezirk | UNE und Beischrift Gebäu-| Nutz-| An- En im Nutz-| biude | lagen | lei- 
T des | ein- schlage rung ganzen! qm | cbm nit tung 
von! bis 
qm cbm AM | M | M MM |_ A M 
Förstereien: | 
20 Triebel [Frankfurt 07 Musterentwurf. 123,5 | 7694| — |14300|14601|11049| 895 | 144 | — | 2259 | 1293 | — een 
| mit Kronendach. 
21 | Neuendorf | Stettin ne P 123,5 | 7237| — [14619 |13572|10175| 82,4 | 141| — | 1370 | 2027 | — 5 ma vor 
mit Ziegeldoppeldach 
22 Ungnade Stral- 05 e 123,5 | 8645 | — 1|15500|14196 |10835| 88, | 125; — | 1668 | 1693 | — Wie Nr. 20. 
sund | 
23 Rosko Brom- 07 “ 123,5 | 8583 | — [2120019286 | 10555] 85, | 123| — | 4825 | 1001 | — FR 
berg (Stall- 
gebäude) 
2778 
Scheune) 
127 
(Abort) 
24 Walbeek Magde- | 05 | 06 m 1235 | 7311| — [10930)10404 |10120) 819| 138 | — | — 284 | — Ziegelrohbau 
burg mit Falzziegeldach. 
25 | Schwarza Erfurt | 05 | 06 5 123,5 | 7595 | — [16740 |16740| 11053) 89,5 | 14,6 | — | 3730 | 1957 | — Wie vor. 
26 | Ellershausen | Hildes- |05 | 06 7 123,5 | 8645 | — [19600/19600 |11 653| 944| 135| — |5847 | 2100| — Ziegelrohbau, 
heim Sockel Feldsteine. 
Pfannendach, 
27 Brelolı Bie 06 | 07 5 123,5 | 7657| — 11707017044 | 11 677| 94,6 | 153 | — | 4255 | 1112 | — Ziegelrohbau 
urg mit Pfannendach. 
28 Glindfeld | Arnsberg! 05 | 06 3 123,5 ! 803,1 | — #}19700|19086|11611| 940 | 14,5 | — | 4578 | 2897 | — Putzbau, 
Einfassungen Ziegel- 
yaopo 
Falzziegeldach. 
29 |Wüstensachsen| Kassel |05 |06 5 123,5 | 8275| — [18200/17312 |10210| 82,7 | 123! — | 4232 | 2870| — Tuffsteinrohbau 
mit Falzziegeldach. 
30 | Rauenthal Wies- 0506 3 123,5 | 826,2 | — [21000 |21 064 |11 423| 92,5 | 138| — | 4692 | 4949 | — Putzbau, Sockel 
baden Bruchsteine, Giebel 
Ziegelfachwerk mit 
| geputzten Fachen. 
| Schieferdach. 
31 | Peterslahr | Koblenz | 05 | 06 S 123,5 | 762,0 | — 13500/13125 |10831| 877 | 142 |-— | 839 | 1455| — Putzbau, Sockel, 
| Gebäudeecken, Tür- u. 
Fenstereinfassungen 
Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach, 
| 
32 | Alpen-West | Düssel- |07 |08 124,0 | 7440| — [19500/19445 |17 002; 60,8 | 130| — | — | 2443 | 319 Ziegelrohbau 
dorf mit Falzziegeldach. 
4=sn. 
Im K.: bk u. wk, ba, r, vr. 
o Dis Kan IK St: 
33 | Kummerfeld | Schles- | 07 Musterentwurf. 124,0 | 818,4 | — [10600 |14 650 |12996| 104,81 15,9 | — | 1000 | 754| — | Putzbau, Sockel 
wig 1 Ziegelrohbau. 
1=hl, 2=mk. Be 
= RE Falzziegeldach. 
| Im K.: bk und 5 
34 Hahn Erfurt | 06 wk, ge, K, ke.| 140,3 | 8572| — |16700|17268|13066| 93,1 | 152| — [3206 | 996 | — | Bruchsteinrohbau, 
Im D.: ka, Giebel und Drempel 
rk, st. Ziegelfachwerk mit 
fi T geputzten paahon. 
pmm: AF Falzziegeldach. 
35 Reiff | Gumbin-| 06 | 07 etjet: E N 201,2 |1163,4| — |48400|47 724 | 29 470| 146,6| 25,3 | — [11017| 2796 | 386 | Blockholzbau nach 
nen z (Sal norwegischer Art, 
1= mk, 2 = ba, rn Sockel Feldsteine. 
Im K.: bk und wk, vr. (Scheune) ee 
D.: ık, st(2). 254 acn. 
n ? 
fr Š a (Abort) 
E Ink band 2. Zweigeschossige Bauten. 
e wk, r, vr. 
36 | Fachberg IN 06 | 07 Bi mE nk 103,4 | 890,0 | — [20500119349 | 11513] 111,8] 129 | — | 3953 | 3883 | — Putzbau, Erdgeschoß 


st (2). zur Hälfte Ziegelroh- 

bau mit Eckeinfas- 

j sungen aus Sandstein. 
Giebel Ziegelfach- 

werk. — Pfannendach. 


XV, Forsthausbauten. — XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


u 043 


Gesamtkosten | Kosten des Hauptgebäudes Kosten der 
baute Ge- ah] der ls (einschl. des in Sp. 12 auf- 3 e 
f 2 der samt- [und Be ntage | geführten Kostenbetrages) 
Bestimmung | Regie- | | Grundriß Grund- $ nach Te er säch- 
us- is raum- | zeich- Eao aunk 
fläche | ; halt —| nach der Ausführung |Neben-|Neben- lichen 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses a an der 2 Bemerkungen 
SRE des | der | dem 7 für E ge- | an- | Bau- 
des Baues bezirk 5 und Beischrift pi Gebäu-| Nutz-| An- a ım Nutz-| bäude | lagen lei- 
-7 | des | ein- Ischl - jganzen| qm | cbm | ein- tun 
von| bis schoß heiten RER | zung heit | € 
I H qm | cbm M M M n e E a A H M 
b) Anlagen mit zusammenhängendem Wohn- und Wirtschaftsgebäude. 
1. Wohngebäude eingeschossig. 
Förstereien : 
37 | Wustweiler | Trier |04 |06 8324| — |20.000|19992| 11176] 90| 13,4 | — | 6344 | 2472 Ziegelrohbau, Sockel 
Moöllons. 
Falzziegeldach. 
Im K.: bk und wk, vr. 
„ D.: ka (2), rk. 
38 | Ippenschied | Koblenz | 05 | 06 125,5 | 8536| — |19700|20401|13281/105,8| 15,6 | — | 4614 | 2506 | — Putzbau, Ecken, 
Tür- und Fenster- 
z einfassungen Ziegel- 
1 = Schweinehof, rohbau, Sockel 
2 = fv, 3 = mk. Bruchsteine. 
Im K.: bk und wk, ml, vr. Falzziegeldach. 
„ D.: ka, rk, st. 
39 | Messenberg | Minden | 05 |06 Im wesentlichen 217,9 14081) — [18500/17640 14341) 65,8] 102| — | — | 3299 | — | Ziegelrohbau, Stall 
wie Nr. 37. Bretterverkleidung. 
Falzziegeldach. 
rt 2. Wohngebäude zweigeschossig. 
40 | Andreasberg | Hildes- | 05 | 06 E In ar grabe; 789| 7057| — 118200 | 17078 |10 034| 132,5) 14,8 | — | 5204 | 1840| — | Ziegelfachwerk mit 
heim TE til PI Bretterbekleidung. 
LET Sn Falzziegeldach. 
Im K.: vr, wk. 
41 | Hommers- Kassel | 06 | 07 83,6 | 7584| — |18700|18775|11197| 133,9] 148| — | 6664 | 914| — Putzbau 
hausen mit Falzziegeldach. 
| Im K. vr. 
» I.: ka, st (2), Futterboden. 
„D.: ka, rk. | 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 


afs — Aufenthaltsraum, 
akk = Akkumulatoren, 
ap — Apparate, 

ar = Anrichte, 

az = Amts-, Arbeits- 

zimmer, 

ba = Bad, 

bk = Backraum, 

br — Brennstoffe, 


bx = Box, 
dg = Durchgang, 
dl = Diele, 


ess = Eßsaal, 
ez = Speisezimmer, 


Pächterwohn- | 


haus bei der | 
Matrien- | 06 


1 Gremenz- 
miühle werder 
Desgl. 
auf dem Uni- 
versitätsgute 
2 | Boltenhagen | Stral- |05 
sund 


kh = Kesselhaus, 
km = Kommissions- 
zimmer, 
kn = Knechtekammer, 
kö — Köchin, 
kr — Krankenraum, 


hs = Haushälterin, 
i = Inspektor, 

jv = Jungviehstall, 
k = Küche, 

ka = Kammer, 

kb = Kälberstall, 


fd = Futterdiele, 
fk = Futterkammer, 
fo = Fohlen, 
fr = Fremdenstube, 
fy = Federvieh, 
gä = Gärraum, 
ge = Geräte, 
ges = Gesinderaum, 
gk = Geschirrkammer, 


hd — Handwerker, XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 
hf = Hefenraum, 
hg = Hengstestall, A. Pächterwohnhäuser. 
hl = Halle, 
hr = Heizraum, a) Eingeschossige Bauten. 
07 168,2 |1235,0| — [16500 |16067|16000| 95,2 
| 
07 253,3 | 2115| — 180326 | 30 326 | 30 326| 119,7 
a | 
Im K.: ba, ges, mk, pl, vr. 
„ D.: fr (2), hs, mk, rk. | 


kst = Kuhstall, 
lbt = Laboratorium, 
ma — Maschinenraum, 
mk =— Müdchenkammer, 
ml = Milchraum, 

ök = Ölkammer, 

os = Ochsenstall, 

pd = Pferdestall, 

pl = Plättraum, 

q = Quellraum, 

r = Rollkammer, 

rk = Räucherkammer, 

rs — Remise, 
rvs — Rindviehstall, 


s = Speisekammer, 
sl — Saal, 
sn = Schweinestall, 
sp = Speicher, 
ss — Speisesaal, 
st — Stube, 
stm = Stellmacherei, 
sls = Schlafsaal, 
te = Tenne, 
va = Vorarbeiter, 
vr = Vorräte, 
wk = Waschküche, 
wrk — Werkstatt, 
wz = Wärterzimmer. 


Wert der Fuhren 


h 

1301| — | — 67 | 1310 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Sockel Feldsteine. 

Kronendach. 
148| — | — — |3790 Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau mit 

Kronendach. 
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Putzbau 
mit Pfannendach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach, 


ee 
i Kosten des Hauptgebäudes 
` Anzah ER (einschl. des in Sp. 12 auf- 
6 a samt- |undBe-] “0” Ei ag geführten Kostenbetrages) 
rt a s ‚Grund-| „ . nac 
Bestimmung | Regie ers Grundriß hs me zeich- nach der Ausführung 
Nr| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Be damai ador ar 
des Baues bezirk | UNS und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz-| An- füh im 
8° | des | ein- Ischl ~ |ganzen| qm | cbm 
age| „ 
von| bis schoß heiten = 
qm | cbm M M M |_M | M 
Pächter- 
wohnhaus 
auf der 
Domäne 
3 Frödau Allen- |06 |07 385,8 | 37079| — [55233/61220 | 61 220) 158,7, 16,5 
stein 
Im K.: br, ges, hr, hs, k, 
mk, rund pl, s, wk. 
a Li Gst 
Desgl. =? = | 
auf dem [ ss [i ariei i 
Joachimstal- u pe H= 
schen MEZ sty stl a Tail st 
Schulgute a Hr 
4 | Blankenburg | Potsdam | 05 | 07 s 409,6 | 3808,7| — [54870 |62 391 |61 955| 151,3| 16,3 
Im K.: hr, hs, ges, k(2), 
mk (2), pl, vr. 
„ D.: ba, fr (4), rk, st (2). 


Desgl. 
auf der Domäne 
5 Pamhoel Schles- |06 |07 
wig 


b) Teilweise zweigeschossige Bauten. 


Desgl. 
6 | Sehluschow | Köslin |05 |06 


Im K.: ges, k, ml, bk und 
wk, r und pl. 

„ I: hs, i, mk, st (5). 

„ D.: ka, rk, st. 


Desgl 
7 Weltzin Stettin |05 |06 386,9 | 3518,4] — |43 810 | 42 024 | 40 633 
Im K.: br, hr, k (2), mk, 
pl, vr, 8. 
„ Daba, hs, fr (5) 
st (8). 
Desgl. 
8 | Zehdeniek |Potsdam |05 | 07 A) 567,0 | 5409,s| — [79034 | 98 900 | 82 661 
= ba, 2 =ar. 
Im K.: bk, hr, k, ml, pl, 
S, vr, wk. 
„ L:hs 2), fr (6), 
mk (2), rk, st (2). 
Desgl c) Zweigeschossige Bauten. 
9 Röhrfeld Posen 05 295,8 | 3085, | — | £1 200 41 227 | 39 707 
. k, mk, s, vr, wk. 
.: ba, fr(4), rk, st (3), vr. 
: rk, st (2). 


233,8 | 1876,5 | — |26 100 | 26.039 | 24 604 


342,6 | 3292,3| — [43650 | 44 577 |43 207| 


1052| 13,0 


126,1) 134 


1050| 11,5 


1744| 18,8 | 


134,2| 12,9 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


Putzbau 
mit Kronendach. 


Putzbau, Sockel 
Feldsteine, 
Kronendach. 


Wie vor. 


Putzbau, Sockel 
Ziegelrohbau. 
Kronendach. 
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3 4 5 6 7 8 9 10 
; t : Kosten des Hauptgebäudes 
zeit in Ge- [Anzahl re (einschl, des in Sp. 12 auf- 
a der N samt- lund Bef “®" En 28° | geführten Kostenbetrages) 
estimmung | Regie- Grundriß rund-| _ Mu nach nn 
5! sai een fläche Et En — — | nach der Ausführung 
Nr. und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Mi den der für 1 
des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- |- An- pl n 
58- ein- - |ganzen| qm | cbm 
schlage! . 8 q 
von| bis schoß heiten Tone 
2 3 l 4 qm | cbm AM M AM M M 
Aweramilien: B. Arbeiterwohnhäuser. 
haus auf dem 
Domänen- H a) Wohnhäuser für 2 Familien. 
vorwerk «pa aje 
10 |»Krummensee | Potsdam | 07 a Ai 1218 | 8343] 2 [11220 ]|10600 | 10.600] 87,4 | 12,7 
Im K.: vr, wk (2). | 
» D.: ka (2), rk (2), 
Dreifamilien- Schweizerstube. 
haus a. d. b) Wohnhäuser für 3 Familien. 
Domäne 
11 | Grüneberg | Frank- |05 06 215,7 |1016,7| 3 [14976 |14 663 |11 594| 53,8 | 11,4 
furt 
Desgl. 
12 Merzdorf n 05 | 06 261,5 119243} 3 [17400 114634 | 14511] 55,5 | 7,6 
Im D.: ka (5), rk (3). 
Vierfamilien- 
haus a. d. Ex c) Wohnhäuser für 4 Familien. 
Domäne 3 
13 Weidenau Marien- 06 Fi zo 203,3 |1163,9| 4 [12700|12710|10549| 519| 9,1 
werder rn kaļ 
H 
| 
Desgl. 
14 | Stanaitschem | Gum- 06 2173| 9649| 4 [15730 |14 643 |12 146| 55,9 | 12,6 
binnen 
Desgl. y Y y y 
15 Lissau Marien- | 07 1 220,5 |1085,7| 4 114300 |15 035 | 13 896| 63,0 | 12,8 
werder > kaik k Lk 
Desgl. auf der Im K. vr. 
Neuzeller „ D.jelka 
Stiftsdomäne 
16 Wellmitz Frank- | 05 | 06 Wie Nr. 5. 224,4 | 1088,0| 4 [16340 |16 213 | 14 145| 63,0 | 13,0 
Desgl. auf der furt 
Domäne 
17 | Woltersdorf Š 07 = 2244 |10783| 4 [16355 |14453 |12 522| 55,8 | 11,6 
Desgl. 
18 Barten Königs- | 06 A 232,9 ı12560| 4 118670118070 |15 065| 64,7 | 11,9 
berg 
Desgl. 5 kikalka k kjka k x le & 
19 | Sprauden | Marien- | 07 EFA 236,9 | 1086,0| 4 [16000 |17 116 | 15 403| 65,0 | 14,2 
werder MEM EE: PEN LAT 
Im D. 4rk. 
Desgl. mro z , 
20 Pabbeln Gum- 07 IN H y 238,5 | 1015,2|/ 4 120300 |20 490 | 16 230| 68,5 | 16,0 
binnen EEx ~k jk y | A 
Im D.: je ka, rk. 
Desgl. | A 
21 Steinwehr Stettin 07 Wie Nr. 5. 240,3 |1081ı| 4 117800 |15 994 |13 112] 54,6 | 12,1 
Desgl. auf d. 
Domänen- 
vorwerk 3 
22 Colno Magde- | 07 - L - - - wi | 2473 | 14475| 4 [16300 |15 005 |12 031| 486 | 83 
burg 1 ka] 3 kalka, $ fa g 
Im D.: ka (4), rk (4). 
Desgl. a. d. 
Domäne K 
23 | Schönwalde | Stettin 07 248,9 | 1600,5! 4 117760116654 |13 708| 551 | 8,6 


Im ; Kr. w. 
„ D.: je 2 ka, rk. 


13 


Bemerkungen 


Ziegelrohbau mit 
Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Zementziegeldach. 


Wie vor 
mit Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Teils Ziegelrohbau, 
teils Putzbau mit 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau mit 
Pfannendach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Kronendach. 


Wie vor 
mit Pfannendach. 


Teils Ziegelrohbau, 
teils Putzbau 
mit Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Pfannendach. 


Wie vor 
mit Zementfalz- 
ziegeldach. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Doppelpappdach. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 


rungs- 


bezirk 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Be- 


| baute 
|Grund-| 
fläche 


im 
Erd- 


ge- 
schoß 


qm 


Ges Anzahl Gesamtkosten 

ane npe der Bauanlage 

raum- | zeich- nach 

inhalt | nung 

des der 
Gebäu-| Nutz- im 
des | ein- ganzen 
cbm hM 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. des in Sp. 12 auf- 
geführten Kostenbetrages) 


Kosten der 


| nach der Ausführung 


Fünffamilien- 
haus 
a. d. Domäne 


24 |Freyburg a. U.| Merse- |05 |06 | 
burg | 
Desgl. 
25 | Ravenstein | Stettin | 07 
Sechsfamilien- 
haus 
a. d. Domäne 
26 | Kunzendorf | Marien- 
werder 
Schnitterhaus 
a. d. Domäne 
27 Buchholz Frank- |07 |08 
furt 
Desgl. | 
28 | Hoffdamm | Stettin | 07 
I} 
| 
I 
Desgl. | 
29 Weselitz Potsdam | 07 
Desgl. 
30 | Wilhelmshöhe | Kassel | 05 |06 
Desgl. 
31 | Klein Cords- |Stralsund| 06 | 07 
hagen 
Desgl. 
32 | Dreileben | Magde- | 06 | 07 
burg 
Feldseheune 
a. d. Domäne 
33 | Oevelgüinne 7 08 
Scheune 
a. d. Domäne 
34| HI. Creutz | Königs- | 07 
berg | 
Desgl. 
35 | Grumbkow- |Gumbin-| 07 
keiten nen | 
Desgl. 
36 Kulm Posen 04 
Desgl. | 
37 Selehow Stettin 06 


Wie Nr. 5. 


Grundrißanordnung im 
wesentlichen wie Nr. 22 


"J k 


4 


1= Wohnraum f. Männer, 
I= 5 „ Frauen. 
Im D.: kr (2), sls (2). 


En -ý umg 


kaj va j k wi 


Im D. sls (2). 


CR 
Im D. sls (5). 


Im wesentlichen 
wie Nr. 27. 


«18 


t a 


lm D. sls (4). 


» D.: fr (2), hr (2). 


52.0 : 20,0 m. 
3 Querdurchfahrten. 
2 Querdurchfahrten. 


Wie vor. 


5 Querdurchfahrten. 


2411113760] 5 


318,7 | 1927,0 


336,1 | 2030,3 


d) Wohnhäuser für 5 Familien. 


19 600 


19 400 | 16 150 


15 607 


e) Wohnhäuser für 6 Familien. 


21 970 


19 850 | 16 528 
| 241 
| (tiefere 
Gründung) 


f) Wohnhäuser für Wanderarbeiter. 


182,7 | 12606! 39 [11 350|11014|10721 
(Ar- 
boiler) 
I 

189,8 112052 | 40 |15 160 | 14536 |10 050 
(wie vor) 

214,8 | 1757,6) 60 [15550 |15 140 115 140 
(wie vor 

216,5 | 1693,01 41 [17500 |17552 |15 522 
(wie vor) 

2368 115390) 62 |13130| 13525 |12 500 
(wie vor 

391,5 | 3461,6| 111 |38 860 | 35 240 |32 600 
(wie vor | 
C. Scheunen. 

a) Fachwerkscheunen. 
1. Offenes Fachwerk. 
1040,0| 8320,0 | — |10 570 11 067 |11 067 


2. Fachwerk 


568,8 


642,9 


716,0 


840,0 | 5812, 


4579| — 111300 
4950,01 — 10616 
5298| — [13843 

— [13100 


mit Bretterbekleidung. 


12 1 12710 
12 028 | 10 798 
12 912 | 12 830 


13310 | 13 310 


67,0 


49,0 


49.2 


á 


or 


16,8 


17,9 


15,9 


30 


er) 


8,6 


9,4 


8,1 


9a 


275,0 


251,3 


2482 


293,7 


Neben- 
ge- | an- 
bäude | lagen 
2380 | 870 
3716 | 166 
2679 | 402 
203 | 90 
3614 | 872 
1022 | 1008 
3:5 | 650 
1391 | 1249 

— | 1230 
pes 82 


906 


1480 


1353 


1100 


1900 


1040 


630 


186] 


1085 


1722 


Putzbau, Sockel 
Bruchsteine. 
Kronendach. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau 


mit Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Ziegelrohbau mit 
Kronendach. 


Ziegelrohbau, 


Sockel Bruchsteine. 


Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau, Giebel 
verbrettertes Ziegel- 


fachwerk. 
Kronendach. 


Doppelpappdach. 


\ 
Wie vor 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


; Be- G tkosten | Kosten des Hauptgebäudes 
2 r - Anzahl NA $ a (einschl. des in Sp. 12 auf- 
k der samt- |undBe-] “S” Pauanlage geführten Kostenbetrages) 
Bestimmung | Regie- A Grundriß ‚Grund- asien nach ee ren 
pi fläche | ; nach der Ausführung 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses | im inhalt | nung En es ee 
KR | des | der 
des Baues | bezirk | "UNE und Beischrift | Erd- |Gebäu-| Nutz- im 
| 8%- | des | ein- ganzen qm 
von) bis Schoß heiten 
qm | cbm A| 
Scheune auf 
der Domäne f 
38 Wetze Hides. 06 4 Querdurchfahrten. 921,9) 737491 — 
heim 
Desgl. | 
39 | Gr. Cords- Stralsund) Oğ 9 Querdurchfahrten. | 1423,0/10789,0)| — 
hagen 
3. Fachwerk mit massiver 
Den. Bekleidung. 
40 Ohsen Han- 07 2 Querdurchfahrten. 7483| 5611,9| — [1126111261 |11 239| 15,0 | 2,0 
nover 
Desgl. 
41 Egeln un 06 3 Querdurchfahrten. 994,3| 7755, 0) — [14414 |14414|13814| 13,8 | 1,8 
urg 
Desgl. 
42 | Zehdeniek | Potsdam 06 2 Quertennen. 1075,0| 87075| — |16670|19284 119 2841| 17,9 | 2,2 
_ Desgl. 
43 | Siemersdorf |Stralsund| 06 | 07 Wie vor. 1208,0/10147,01 — [21700 |27 550/26 510| 21,9 | 2,6 
Desgl. 
44 Ruthe Hildes- | 07 3 1363,3 /10068,| — — |17700|17700| 129| 18 
heim 
b) Massive Scheunen. 
Desgl. 
45 | Grüneberg |Frankfurt| 08 5 810,6 5418,3] _ |26 404 | 25 532 (2 1 902| 30,8 | 4,7 
Speicher auf I D. Speicher. 
der Domäne | na | r H&H 1 = Brt- 
46 | Christinen- | Marien- |06 | 07 ind Elaz 3 räume, 169,1] 16082| — [17200 |15 031 |14865| 87,9 | 9,2 
felde werder | u| a2] 2= fv. 
Im I. u. D. Schüttböden. 
Desgl. 
47 | Zehdenick | Potsdam | 06 |07 į 431,3) 3795,01 — [28707 |29 024 129 024| 673 | 7,6 
2 EZ Nutzbolzlager, | 
Schafstall auf 2 — Düngerraum. E. Schafställe. | 
der Domäne Im I u. II. Schüttboden. | | 
48 Winne Kassel 06 1 Stallraum, 360,0| 2718,0| 350 |15250|12510/12510| 348 | 4,6 
1 Futterküche (Schafe) 
Desgl. 
49 | Hornburg Mogae- 06 Wie vor. 723,9| 5103,5| 1000 |24 500 | 24 352 20 970| 290 | 4,1 
urg 
Desgl. 
50 | Sehmietkow |Stralsund| 07 3 Räume mit 830,2] 6309,51 760 |28 880 | 29 505 |27 975| 33,7 | 44 
2 Quertennen, (Schafe) 
F. Rindviehställe. 
Ochsenstall auf a) Ställe mit Balkendecken. 
der Domäne 
51 Jerichow Magde- | 07 4 Querstandreihen. 2976| 2321,2| 40 |15 170 | 15 220 |13 189| 443 | 5,7 
burg (Ochsen) 1540 
Rındviehstall „(tiefere 
auf der Domäne eg 
52 Juncewo Brom- 07 2 Längsreihen, am 338,11 22332] 51 |13 200 | 10 579 | 10 579| 31,3 | 4, 
berg rechten Giebel Kälberstall (Rinder) 
und Knechtekammer. ; 
Desgl. 
53 Papau Thorn |05 |06 2 Längsstandreihen. 404,9| 2753,4 58 |15 000 | 15 000 |14 380| 33,5 | 5,2 
In einer Ecke fk. (wie 
Desgl w) 
54 | Engelsburg | Marien- | 06 6 Querstandreihen 504,1,4035,2| 60 |20 000 | 19 938 |18 094! 35,9 | 4,5 
werder mit dazwischenliegender (wie 
Futtertenne. sor) 


Kosten der 


PrE S| Bemerkungen 
— — 380 | 1150 | Doppelpappdach. 
— | — 90 | 600 Wie vor 

System Müller, 
Y9 Bekleidung mit 
TUPE a6 | ~ |} Prüßscher Waud. 
Doppelpappdach. 
-| — 600 | 1310 Wie vor. 
-| — — | 1350 3 
_ — | 1040 | 1020 | Bekleidung mit 
Rabitzputz. 
Doppelpappdach. 
— |. — — 800 Wie Nr. 40. 
— —- 630 | 1160 | Putzbau, Pfeiler 
Ziegelrohbau, 
Kronendach. 
— — 166 | 1454 | Putzbau, Sockel 
gefugt. 
Doppelpappdach. 
= = — 700 | Ziegelrohbau mit 
Pappoleïndach. 
Ziegelrohbau, 
1160 Drempel geputztes 
-s (un = Ziegelfachwerk. 
Doppelpappdach. 
— | — | 4560 | 1178 | Ziegelrohbau mit - 
Doppelpappdach. 
— | — [1245 | 2805 Wie vor. 
— — 491 | 800 5 
Ziegelrohbau, 
Drempel Fachwerk 
= = — — mit Bretter- 
bekleidung. 
Doppelpappdach. 
— Im 620 | 1136 Wie Nr. 50. 
— | — | 1844 | 1720 Wie Nr. 52. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


der 
Bestimmung | Regie- ur Grundriß 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses 
des Baues bezirk | "ung und Beischrift 
von bie 
I 
Rindviehstall | 
auf der Domäne | | 
55 | Busehmoos | Schles- |06|07|7 Querstandreihen. An 
wig einem Giebel Kälberstall, 
Futterkammer und Stell- 
Jungviehstall macherei 
auf der Domäne 
56 |Gr.Cordshagen) Stral- 06 2 Räume 18,0:16,5 m 
sund mit dazwischenliegender 
Futtertenne. 
Rindviehstall 
auf der Domäne 
57 Derben Magde- | 07 |4 Querstandreihen. An 
burg einem Giebel 4 Kälber- 
buchten und fk. 
Desgl. 
58 | Westerburg % 06 | 07 8 Querstandreihen. 
Desgl 
59 | Zehdeniek |Potsdam| 06 11 Querstandreihen, fk, 
2 Häckselräume, Milch- 
kühlraum, 6 Kälber- 
buchten und Knechte- 
kammer. 
Pferdestall | 
auf der Domäne ai 
60 Leegen Allen- 0 
stein | 
Desgl. 
61 | Gorezitzen “ 06 |1= wz, 2=Futterschacht, 
3=ges. 
Kutschpferde- 
stall i 
auf der Domäne m5 rs 
62 | Dreilinden | Oppeln | 08 ec 
Cellia 
Im D.: k, 2st, Heuboden. 
Pferdestall 
auf der Domäne 
63 Neuhof Köslin 
Desgl. 
64 | Zehdenick Potsdam 
Desgl. 2 eh 
65 Salm Frankfurt! 06 ur pi nJ 2 D 
Desgl. 
66 Kulm Posen 04 


| 1=Kutscherstube, 2 = gk.| 


t amtkosten | Kosten des Hauptgebäudes 
Er Ge- [Anzahl es s a (einschl. des in Sp 12 auf-| Kosten der 
aufe | samt- uad ben CT Pauanlage geführten Kostenbetrages) 
Grund-| _ ich nach oo o — —— | Wert 
BE a AEA nach der Ausführung 
: inhalt | nung a Ben -'|Neben-| der Bemerkungen 
im des | der : p EB | Fuhr 
Erd- |Gebän-| Nutz- | An- arr uo Nutz- > | 
8° | des | ein- schlage a ganzen| qm | cbm | ein- bäude | lagen 
schoß heiten 
qm | cbm M 4| = 
7104 |5683.2| 111 |33 100 | 31 420 |22 825 | 32,1 | 4,0 8595 | — Putzbau, 
(Rinder) sonst wie Nr. 52 
727,0 | 5446,0] 120 |25 970 | 29 680 |27 780 | 38,2 | 5,1 1900 | 1110 Ziegelrohbau 
(wie vor) | mit Doppelpappdach 
b) Ställe mit massiven Decken. 
306,2 | 2235,1| 28 |12800|13691 |13 336 | 43,6 | 6,0 _ 790 Wie vor. 
(wie vor) 355 ; 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
641,8 |5455,3| 80. |35 255 | 30830 |26 350| 41,1 | 48 4480 | 1779 A 
(wie vor) 
1149,3 |8855,3) 121 |48 310 | 53 345 |47 850 | 46,4 | 6,0 5465 | 3030 Ziegelrohbau, 
(wie vor) | Drempel Putzbau. 
Pappoleïndach. 
G. Pferdeställe. 
a) Ställe mit Balkendecken. 
409,1 | 2990,6| 60 |18 912 | 18.972 |18 266 | 447 | 61 706 | 2181 Ziegelrohbau 
(Pferde) mit Doppelpappdach. 
I 
821,9 [50174 79 135 750 | 34 632 |33 393 | 40,6 | 5,6 1239 | 2779 Wie vor, 
(wie vor) 
b) Ställe mit Balken- und massiven Decken. 
1745 | 12721] 8 11613014985 114825 | 85,0 | 11,7 1000 | 2210 | Wie vor, Pferdestall 
(wie vor) und Futterkammer 
Balkendecken, sonst 
| gewölbt. 
| 
| 44 124940125518 |22 593 | 449 | 54 925 | 2220 Ziegelrohbau 
(wie vor) mit Pappdach. 
60 [27461 |33 435 132409 | — | — 1026 | 2327 Ziegelrohbau, 
(wie vor) Drempel Putzbau. 
Doppelpappdach. 
c) Ställe mit massiven Decken. 
192,4 |1405,0| 18 |12150|12561 |11165 | 580 | 7,9 876 | 1825 Ziegelrohbau 
(tie vor) Pa mit Doppelpappdach. 
arbeiten) 
567,9 oe 28 i 32 350 | 28 120 127810 | 48,9 | 5,6 310 | 2250 Wie vor. 
une vor 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 
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67 


68 


69 


70 


71 


73 


74 


Bestimmung | Regie- 


Grundriß 


und Ort rungs- 


des Baues bezirk 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Stallgebäude 
a. d. Domäne 
Nygaard Schles- 


wig 


Desgl. 
Holzstelle Merse- 


burg 


Desgl. 
Pehritzsch $ 
Desgl. 
Dallenau Breslau 
Schweinestall 
a. d. Domäne 
Polommen |Gumbin- 
nen 
Desgl. 
Gr. Kir- Allen- 
steinshof stein 
Desgl. 
Kownatken * 
Desgl. 
Tetzłaff Posen 
Stallgeräude 
a. d. Pfarr- 
gehöft 
Wyganowo a 
Desgl. 
Barendt Danzig 


07 


06 Ei 


07 


06 


07 


1=ges, 2—= gk. 
Im I.: Kutscherwohnung, 
Speicher. 


1 Pferdestall, 1 Rindvieh- 
und 1 Jungviehstall mit 
dazwischenliegender 
Futterkammer. 


1 Stallraum 23,1 : 16,1 m 
mit angebauter Futter- 
küche. 


2 Stallräume mit je 15,0 : 
15,4 m und dazwischen- 
liegender Futterküche. 


1 Stallraum mit seitlich 
gelegener Futterküche. 


1 Stallraum mit seitlich 
gelegenem Dämpf- und 
Kartoffelraum. 


| 


gk 
J pi 
TE 337,4 | 1678,9 


Ge- |Anzahlj Gesamtkosten 


as raum- | zeich- nach 
ao e | inhalt nung ; 
u des | der | dem der 
2 = [Gebän-| Nutz-| An. 14% | im 
an schlage| rung ganzen 


M M 


qm 


für 1 


cbm 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. des in Sp. 12 auf- 
der Bauanlage | geführten Kostenbetrages) 


nach der Ausführung 


H. Ställe für Pferde und Rindvieh. 
a) Ställe mit Balkendecken. 


743.0 | 5872 9| 24 |35 960 | 35 570 | 28 350 
(Pferde) 7 290 
60 (Umbau) 


(Rinder) 
18 


(Kälber) 


392,0 |52040|) 25 |44435 | 40 800 | 35 550 
(Pferde) 450 

20 (tiefere 

(Ochsen) Grün- 

dung) 


b) Ställe mit massiven Decken. 


3391 |712,7| 16 
» | (Pferde) 
22 


22 740 | 22 369 | 20 629 


(Ochsen) 


485,9 |4254,0| 10 
(Pferde) 
22 
(Rind- 

vich) 
30 | 


25 140 | 21 870 | 21 S70 


(Kälber) 


J. Schweineställe. 
a) Ställe mit Balkendecken. 
469,7 | 2918,4| 174 |25 700 


(Schweine) 


b) Ställe mit teils massiven, teils Balkendecken. 
576,2 | 3799,9| 194 |24 580 |23 280 | 22 820 


(wie vor) 


382,2 | 25765 | 104 |15 600 |13 588 | 13 588 


(wie vor) | 


c) Ställe mit massiven Decken, 
342,6 |2045,0] 115 [16 700| 17464 


| (wie vor) 
| 
| 


15 577 


K. Ställe für verschiedene Tier- 
gattungen. 


a) Ställe mit Balkendecken. 
16 000 | 15 336 | 15 118 


386,3 2028,01 — [1850018225 | 12 700 


25 600 | 22240] : 


66,0 


39,6 


8,3 


6,0 


7,6 


’ 


y 


6,3 


Kosten der 


Bemerkungen 


4800 


3360 


460 


218 


4400 


1740 


2640 


2600 


2083 


1400 


980 


2645 


Ziegelrohbau, 
Drempel verbretter- 
tes Fachwerk. 
Doppelpappdach. 


Bruchsteinrohbau, 

Tür- und Fenster- 

öffnungen Ziegel- 
rohbau. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Wie vor mit 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau, 
Sockel Feldsteine. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau, 
Drempel verschaltes 
Fachwerk. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Wie vor mit 
Schindeldach. 


48 XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


amtkosten | Kosten des Hauptgebäudes 
a age (einschl. des in Sp 12 auf- 
geführten Kostenbetrages) 


der Bauanlage Kosten der 


nach 


Bestimmung | Regie- Grundriß Grund] un ich — | Wert 


nach der Ausführung 


dem der für 1 


Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im Neben-[Neben-| der Bemerkungen 


des Baues bezirk | "UNE und Beischrift Erd- Gebäu-| Nutz- | An- En im | Ni nn n Fuhren 
nas | : äude | lagen 
hl ganzen) qm | cbm | ein- g 
ar puus | heit 


qm | cbm M M M | A| M| A| 4# M M 


Rindviehstall 
auf der Domäne 


55 | Buschmoos | Schles- |06 |07|7 Querstandreihen. An | 710,4 |5683.2| 111 {33100 |31 420 22 825 | 32,1 8595 | — Putzbau, 
wig einem Giebel Kälberstall, | (Rinder) sonst wie Nr. 52 
; Futterkammer und Stell- 
Jungviehstall | macherei 


auf der Domäne 


56 |Gr.Cordshagen| Stral- 06 2 Räume 18,0:16,5 m | 727,0 | 5446,| 120 125970 | 29 680 |27 780 | 38,2 1900 | 1110 Ziegelrohbau 
sund mit dazwischenliegender | (wie vor) mit Doppelpappdach 
Futtertenne. 
Rindviehstall b) Ställe mit massiven Decken. 


auf der Domäne 


57 Derben Magde- | 07 |4 Querstandreihen. An | 306,2 | 2235,1| 28 |12800|13 691 |13 336 | 43,6 790 Wie vor, 
burg einem Giebel 4 Kälber- (wie vor) | 355 
buchten und fk, | (tiefere 
| Grün- 
Desgl. j dung) 
58 | Westerburg ~ 06 | 07 8 Querstandreihen. 641,8 5455,3| 80 135255 | 30 830 126 350 | 41,1 4480 | 1779 f 
(wie vor) 
Desgl | | | 
59 | Zehdenick |Potsdam| 06 | 11 Querstandreihen, fk, |1149,3 |8855,3| 121 [48 310 | 53 345 |47 880 46,4 | 5465 | 3030 Ziegelrohbau, 
2 Häckselräume, Milch- (wie vor) Drempel Putzbau. 
kühblraum, 6 Kälber- Pappoleindach. 
buchten und Knechte- = 
aer G. Pferdeställe. 
Pferdestall a) Ställe mit Balkendecken. 
auf der Domäne 
60 Leegen Allen- 2990,6] 60 [18912|18 972 |18 266 | 44,7 706 | 2181 Ziegelrohbau 
stein | (Pferde) | mit Doppelpappdach. 
Desgl. | 
61 | Gorezitzen P 06 |L= wz, 2=Futterschacht,| 821,9 | 5917,4; 79 |35 750 |34 632 |33 393 | 40,6 1239 | 2779 Wie vor, 
3— ges. (wie vor) | 
Kutschpferde- . | 
ia a £ b) Ställe mit Balken- und massiven Decken. | 
auf der Domäne TR a AN 
62 | Dreilinden | Oppeln | 08 EET "+ --- 1745 |12721| 8 [|16 130 | 14 955 |14 825 | 85,0 1000 | 2210 | Wie vor, Pferdestall 
aoro] | E (wie vor) und Futterkammer 
ne Balkendecken, sonst 
Im D.: k, 2st, Heuboden, gewölbt. 
Pferdestall 
auf der Domäne 
63 Neuhof Köslin 4222,6| 44 |24 940 |23 518 |22 593 | 44,9 925 | 2220 Ziegelrohbau 
(wie vor) mit Pappdach. 
Desgl. | 
64 | Zehdenick |Potsdam 647,5 5050| 60 [27 461 | 33 435 |32 409| — 1026 | 2327 Ziegelrohbau, 
(wis vor) Drempel Putzbau. 
Doppelpappdach. 
© c) Ställe mit massiven Decken. 
Desgl. 
65 Salm Frankfurt 1405,0| 18 |12150|12561 |11165 | 58,0 876 | 1825 Ziegelrohbau 
(wie vor) Pa | mit Doppelpappdach. 
trili 
arbeiten) 
Desgl. 
66 Kulm Posen 4975,3] 28 [32850 |28 120 |27 810 | 48,9 310 | 2250 |. Wie vor. 


(wie vor) 


fi = Kutscherstube, 2 = sk.| 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 
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Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Regie- 
rungs- 


bezirk 


Grundriß 


Stallgebäude 
a. d. Domäne 
67 Nygaard 


Desgl. 
68 Holzstelle 


Desgl. 
69 | Pehritzsch 


Desgl. 
70 Dallenau 


Schweinestall 
a. d. Domäne 
71 | Polommen 


Desgl. 
Gr. Kir- 
steinshof 


ee 
wO 


Desgl. 
73 į Kownatken 


Desgl. 
74 Tetzlafl 


Stallgeräude 

a. d. Pfarr- 
gehöft 

75 | Wyganowo 


Desgl. 
76 Barendt 


Schles- | 07 
wig : 
Merse- | 06 a 
burg 
s 05 
Breslau | 06 
Gumbin-| 07 
nen 
Allen- 07 
stein s 
r 06 
Posen 06 
A 04 
Danzig |07 |08 


des Erdgeschosses im ai A 

es er 

und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- 
'e: . 


Ge- [Anzahl] Gesamtkosten 


samt- [undBe- 
raum- | zeich- 


nach 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. des in Sp.12 auf- 
der Bauanlage | geführten Kostenbetrages) 


im 
ganzen 


qm 


M 


cbm 


M 


nach der Ausführung 
für 1 


Nutz 
ein- 
heit 


Kosten der 


Neben- Neben- 


85e- 
bäude | lagen 


an- 


Bemerkungen 


a) Ställe mit Balkendecken. 


H. Ställe für Pferde und Rindvieh. 


38,1 


E 


35 550| 66,9 


743.0 | 5872 9| 24 135960 |38 570 | 28 350 
(Pferde) 7 290 
60 (Umbau) 
(Rinder) 
1 18 
= (Kälber) 
gk |E 
i= ges, 2—Rübenkeller. 
392,0 |52040| 25 [44435 | 40 800 
(Pferde) 450 
20 (tiefere 
(Ochsen) Grün- 
dung) 
1 = ges, 2 = gk. 
Im I.: Kutscherwohnung, 
Speicher. b) Ställe mit massiven Decken. 
339,1 | 2712,7] 16 122740 |22 369 | 20 629 
~ | (Pferde) 
( Ochsen) 
1 Pferdestall, 1 Rindvieh- | 485,9 |4254,0| 10 [25140 | 21 870 |21 870 
und 1 Jungviehstall mit (Pferde) 
dazwischenliegender 22 
Futterkammer. a 
30 
(Kälber) 
J. Schweineställe. 
a) Ställe mit Balkendecken. 


1 Stallraum 23,1 :16,1 m | 469,7 
mit angebauter Futter- 
küche. 


2 Stallräume mit je 15,0 : | 576,2 | 3799,9 
15,4 m und dazwischen- 
liegender Futterküche. 


1 Stallraum mit seitlich | 382,2 | 2576,5 
gelegener Futterküche. 


c) Ställe mit massiven Decken, 


1 Stallraum mit- seitlich | 342,6 | 2045,0 
gelegenem Dämpf- und | 
Kartoffelraum. | 


386,3 | 2028,0 


2918,4 | 174 [35 700 


(Schweine) 


194 


(wie vor) 


104 


(wie vor) 


115 


(wie vor) 


on 


| b) Ställe mit teils massiven, teils Balkendecken. 


66,0 


45.0 


24580 | 23 280 | 22 820| 39,6 


15 600 | 13 588 


16 700 | 17 464 


gattungen. 


a) Ställe mit Balkendecken. 
337,4 | 1678,9] — |16 000 | 15 336 


13 500 13 225 


13 588 


5577 


K. Ställe für verschiedene Tier- 


15 118 


12 700 


35,5 


45,5 


4,8 


7,6 


e} 


9,0 


6,3 


4800 | 4400 


3360 


460 


218 


Ziegelrohbau, 
Drempel verbretter- 
tes Fachwerk. 
Doppelpappdach. 


Bruchsteinrohbau, 

Tür- und Fenster- 

öffnungen Ziegel- 
rohbau. 


Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


Wie vor mit 
Doppelpappdach. 


2600 Ziegelrohbau, 
Sockel Feldsteine. 
Doppelpappdach. 


2083 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Doppelpappdach. 


1400 | Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 


980 Ziegelrohbau, 
Drempel verschaltes 
Fachwerk. 
Doppelpappdach. 


2556 Ziegelrohbau 
mit Kronendach. 


2645 Wie vor mit 
Schindeldach. 


XVI. Landwirtschaftliche Bauten. 


Be- Gesamtkosten 


Ge- |Anzahl 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. des in Sp.12 auf- 


der baute samt- [und Be- der Bauanlage geführten Kostenbetrages) 
Bestimmung | Regie- | | Grundriß Grund-) „„um- zeich- nach meer © 
: Sr fläche | halt e nach der Ausführung 
Nr.| und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses im des-| ‚der | dem | der für 1 Bemerkungen 
des Baues | bezirk | "UN und Beischrift Erd- |Gebäu-| Nutz- 2 
Haß des | ein- u ganzen) qm | cbm 
von| bis us heiten 
qm | cbm M M M M | M 


Stallgebäude 
auf d. Domäne 
Winne 


Kassel 


Desgl. a. d. 
Universitäts- 
gute 
78 | Neuenkirchen 


Brennerei a. d. 
Domäne 
Drosdowen Gum- 


binnen 


79 


Desgl. 


80 Lappin 


Desgl. 


81 Mehlgast | Marien- 


werder 


Desgl. 


82 Zehdenick Potsdam 


Stralsund| 05 | 06 


Danzig | 06 | 07 


b) Ställe mit massiven Decken. 
365,3 | 2045,7] — 120000 


794,8 


a 


26 900 | 26 687] 26 687 


51261) — 


NE: 


bx | bx | bx 


Dung. 


l= Peds. a künstlichen | 


L. Gewerbliche Anlagen. 
254,3 | 2080,3] — [39400 


07 
1820 


(innere 
Ein- 
richtung) 


h= NER 
2 — Beante. 
Im K.: Kartoffel-, Malz- 
u. Spirituskeller 
» I: Wohnung und 
Gerstenboden. 


3963,32) — [40501 | 40 558| 32828 
6 265 

(Schorn- 
stein) 


1 = Henzeraum, 
2 = Faßraum, 
3 = Abnahme, 
Im K.: Kartoffel-, Malz- 
u. Spirituskeller. 
» D.: akk, ap, k,s,st(3). 


07 104000! 46 200 


46 706 
hi (maschi- 
nelle 
Ein- 
richtung) 


496,4 | 38555] — | — 


.: Kartoffel-, Malz- 
u Spirituskeller. 

A E EAE 
Henzeboden. 


20 970| 20 970| 5 


39 400] 35 920|141,9 


69,2 


93,1 


05 625,1 | 5316,1| — [85403 | 95 057| 51 260 141,1 
3 434 

Saren 
T 643| 
1 = Steuerlokal. each 
Im K.: Malz-, Spiritus- | 17 780| 
u. Kartoffelkeller. | É (elektr. | 
» D.: Wohnung und | 11400) 

zwei Handwerker- | (elektr, Kraftanlıge 

stuben. für die Domäne) 


10,3 


17,8 


83 


16,6 


220 


1700 


3340 


1660 | 4300 


1245 | 3842 


11094 


4170 | 4330 


Ziegelrohbau, Drem- 
pel und Giebel 
Ziegelfachwerk. 
Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau, Dach- 
geschoß verschaltes 
Fachwerk. 
Doppelpappdach. 


Feldsteinrohbau mit 
Putzflächen und 
Ziegelrohbauein- 
fassungen. Teils 
Pfannendach, teils 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. Teils 
Falzziegel-, teils 
Doppelpappdach. 


Erdgeschoß Ziegel- 
rohbau, sonst 
Putzbau. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau mit 
Doppelpappdach. 
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Bestimmung | Regie- 
Nr. und Ort rungs- 
des Baues bezirk 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume 
in den Grundrissen und Beischriften dienen 


nebenstehende Abkürz 


Stutenmeister- 
wohnhaus auf 


dem Vorwerk 
1 | Trakehnen |Gumbin- 
nen 
Vierfamilien- 
haus auf dem 
Vorwerk 
2| Mattisch- 5 
kehmen 
Desgl. auf 
dem Landgestüt 
3 Labes Stettin 
Desgl. auf 
dem Vorwerk 
4 Repitz Merse- 
burg 
Desgl. auf 
dem Haupt- 
gestüt ? 
5| Beberbeek Kassel 
Zwölffamilien- 
haus auf dem 
Landgestüt 
6 Leubus Breslau 
Hengstestall 
auf dem 
Landgestüt 
7 Celle Lüne- 
burg 


Aus- 
füh- 
rung 


von! bis 


ungen; 


| 
| 
07 


06 


06 | 07 


04106 


04 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Be- Ge- \Anzahl| Gesamtkosten 
baute samt- |undBe- 
Grun ~i raum- | zeich- 

iagi inhalt | nung | 

ar des der 

ex Gebäu-| Nutz- 

7 | des | ein- 
schoß heiten 
qm | cbm 


Im K.: wk (bk), r. 
dr 


st, mk. 


pi 
5 
+a 


7 = ği ai a, 
Im D.: 2ka, 2rk. 


Wie vor. 


Im D.: 4st, rk. 


Im I.: Wohnung des 


Futtermeisters, st, 2 ka, 


kr. 


x [bx] bx E 
BESSERE 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in 
den Grundrissen und Beischriften dienen nach- 


stehende Abkürzungen: 


az = Arbeits-, Amts- 


zimmer, 
bi = Bauinspektor, 


Eiswacht- | 
gebäude in 
1| Kl.-Montau | Danzig 
(Weichsel- 
strombau- 
verwaltung) 


Fährhaus in 
2 | Fiehtwerder |Frankfurt 
S: W: 


bm = Botenmeisterei, 


hl = Halle 


i = Inspektor, 


1 = Schankstube. 


| st Ehia 
int “ra 


bk = Backraum, 
bx=Box, 
k = Küche, 


123,5 


227.0 


233,6 


1630,7 


Kosten des Hauptgebäudes 
(einschl. des in Sp. 12 auf- 
der Bauanlage geführten Kostenbetrages) 

nach nn 


ganzen| qm 


XVI. Gestütsbauten. 


XVII. Hochbauten aus dem 


140,0 


167,6 


Im I.: ka, st (4), rk. | 


A. Dienstgebäude. 


740,3 


1151,3 


| 


117 400 


17 030 


Gebiete der Wasserbauverwaltung. 


11849 


15 900 


nach der Ausführung 


Kosten 


der 


Bemerkungen 


ka = Kammer, 


A Wohnhäuser mk — Mädchenkammer, 
795,3 1 [12140 | 10940 |10800| 875 | 136 | — — 
(Woh- 
nung) 
1240,8 Ba 14 050 | 14 422 | 14 112| 622 | 114| — — 
Ak 
12150] 4 [16%0|15 747 | 15 452| 8: | 127| — | — 
(wie vor) 
1302,0 4 120313118940 |14718| 64,5 | 113| — | 3826 
(wie vor) 
| 
1355,11 4 |20200|19637 | 15740] 674 | 116 | — | 3125 
(wie vor) 
3212| 12 |49089 | 43906 137032 | 98,3 | 115 | — | 5849 
(wie vor) 
B. Ställe. 
12486,0] — [1640001183 5891139708] 857 | 111| — | — 
17317 
(tiefere 
Grün- 
dung) 
20826 
(innere 
Ein- 
richtung) 
k = Küche, 


ka = Kammer, 


km — Kommissionszimmer, 
mat — Materialien, 
rk = Räucherkammer, 


s = Speisekammer, 


5151 


rk = Räucherkammer, 


st = Stube. 
140| — Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 
310 | 544 Ziegelrohbau 
mit Pfannendach. 
295 | — Wie vor 
mit Falzziegeldach. 
396 | — Putzbau, Ecken, 


Tür- und Fenster- 
einfassungen Ziegel- 


rohbau. 
Falzziegeldach. 
772 | 180 Ziegelrohbau 
mit Falzziegeldach. 
1025 | — Putzbau 
mit Kronendach. 
945 | 4391 | Teils Putzbau, teils 


Ziegelrohbau. 
Teils Falzziegel-, 
teils Schieferdach. 


ser = Sekretär, 

sr = Schreiber, 

st = Stube, 

vr = Vorräte, 

w = Wohnung, 
wk = Waschküche. 


Kosten der säch- 
lichen Bauleitung 
M 


N 
400 | — Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Pfannendach. 
1130 | 225 Putzbau 


mit Kronendah. 


52 XVIII. Hochbauten aus dem Gebiete der Wasserbauverwaltung. 
1 2 a dr 5 car: 9 10 11 13 
: Kosten des Hauptgebäudes ° 
Zeit Ea Ge- [Anzahl oe ea (einschl. des in Bo 12 auf- Kosiga jder 
Besti der aute | samt- jund Bef “ST „auanlage geführten Kostenbetrages) 
euununes Regie- Nora Grundriß Grund- raum- | zeich- nach z z säch- 
fläche |- nach der Ausführung Neben-|Neben-] lich 
Nr und Ort rungs- | füh- des Erdgeschosses i inhalt nung d ca I Tee a caen] Bemerkungen 
Í m | des | der | dem or 5 für 1 ge- | an- | Bau- ji 
des Baues | bezirk | "UNE und Beischrift Erd- |gebän-| Nutz-| An- pal an Nutz-| bäude | lagen | lei- 
8- | des | ein- schlage “ |ganzen| qm |cbm | ein- tung 
von| bis schoß heiten zung heit 
qm | cbm M M M M | M M 
Dienstgebäude 
f. d. Wasserbau- 
inspektion in 
3| Magdeburg | Magde- | 07 171s |12246| — |17000|16897|14593| 849| 119| — | — | 475| — | Putzbau, Sockel 
burg 1829 Ziegelrohbau. 
a Er. Doppeldpe, 
Hafen- und gua er 
Seeamtgebäude 
in 
4 Danzig Danzig | 06 | 07 357,2 | 3471,0) — 171800 | 71800 | 61500 | 1722| 177 | — | — | 70C0 | 2900 aaa mit 
4 à 3 300 utzflächen, Sockel 
= en innere . Feldsteine. 
Sa — Hafenamt, Kag) Mönch- und Non- 
Im K. wk. = Öberlotse nendach, 
I. w. = ae 
hausen ? D. 8. = Lotsenraum. 
meistergehöft Ý 
an der B. Dienstwohngebäude, 
Staustufe st ist 

5 Sowade Oppeln | 06 ke 102,8 | 8006] — 112500|14(89|10177| — | 127| — | 2397 | 970| — Ziegelrohbau mit 
(Oderstrom- 1145 Falzziegeldach. 
bauverwal- ~ (tiefere 

tung) Im K.: mat, vr. Grün- 
„ D. ka). dung) 
Strommeister- nn | 
haus in iz [E k Te | 
6 | St. Johann, | Trier ;06 07 È ra 117,7 | 8086| — 12000 |11917|11308| 961 | 140| — | — 609| — Putzbau 
Saar T mit Schindeldach. 
Im D. st. 
Wohnhaus 
für 1 Oberlotsen 
auf der Insel | alk Lt 
7 Ruden Stralsund 06 | 07 +! st 119,6 | 902,01 — 113456 16900 14200 | 118,0] 160 | — | 270 | — — Putzbau 
r mit Falzziegeldach. 
Im K. wk. 
å „ D.: km, 2 ka. 
Wasserbau- 
wartwohnhaus A 
in kai k ; 

8 | Johannisdorf | Marien- | 06 er Fao 120,0 | 6756| — [12300 12440 | 10043 | 83,7 | 14,9 | — | 1957 | 440 | 85 [Teils Putzbau, teils 
ge iA „Ziegelrohbau 
leuten Ink vE. mit Falzziegeldach. 
verwaltung) 

Vierfamilien- 
wohnhaus in BuHhlk 
9| Birnbaum Posen 06 W ististi W 130,7 |1307,01 — |23 626 |23 86S | 17 229 | 131,8| 13,2 | — | 2939 | 3200 | 1391 |Putzbau, Plinte und 
= Ecken Ziegelrohbau. 
| Im K. 2 wk Kronendach. 
| OD 28t 
Sechsfamilien- | 
wohnhaus in 
10 | Duisburg Düssel- | 06 160,8 | 2138,9| 6 |25 600 |28 770 |28 185| 1753| 132| — | — 585 | — Ziegelrohbau 
dorf (Woh- mit Putzflächen. 
egen) Falzziegeldach. 
Dünenmeister- 
wohnhaus in 
11 | Süderspitze- | Königs- |05 | 06 166,1 | 1146,9| — [13780 |13 040 |13 040| 785| 1l4į — | — — 49 | Ziegelrohbau mit 
Memel berg Putzflächen, Sockel 
Feldsteine. 
Pfannendach. 
Dreifamilien- ae ne 
haus für Lotsen EN rÀ 
in -| fg 
12 | Thiessow Stralsund| 06 | 07 Ex m | 236,4 | 1527,7| — [|27 000 | 26337 | 20 278 | 85,7 | 13,3 | — | 4100 | 1959 | — | Teils Ziegelrohbau, 
z J T $ teils Putzbau. 
E E Pfannendach. 


Im D.: w, 2rk. 


Buchäruckerei des Waisenhauses in Halle a. d. S. 


Statistische Nachweisungen 


über die in den Jahren 1900 bis 1908 vollendeten Hochbauten der Preußischen Staats- Eisenbahnverwaltung. 


(Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten.) 


Die nachstehenden Angaben bilden die infolge Unterbrechung im Jahrgang 1910 dieser Zeitschrift noch nachzuholenden Mitteilungen. 
(Vgl. Vorbemerkung zu den statistischen Nachweisungen betr. die in den Jahren 1907 und 1908 vollendeten Hochbauten 
im Jahrgang 1910 dieser Zeitschrift.) 


2 3 4 en DEE, 
Kosten des Haupt- 
Zeit Be- | ge. | Gesamtkosten gobice oh! Kosten der 
Eisen- Her baute REN der Bauaulage | der in Spalte 10, 
: ; Grund- 5 
Bestimmu 2 Grundriß 1 nach einschl. der in PT 
Eu on Aus- are fläche | "Rum Spalte 11 aufgeführ- Neb säch 
Nr| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im | inhalt ten Kostenbeträge) | Neben- |Neben-| lichen Bemerkungen 
Erd des nach der Ausführung ge- an- Bau- 
i ER run : . 2 Pr FE N FESTEN 
des Baues a 8 und Beischrift ige a ER für 1 bäude | lagen | lei- 
bezirk Fi Schoß es ganzen | qm | obm tung 
Dr qm cbm M M | M M M M 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 
ab = Abort, da = Damenzimmer, hl= Halle, nz = Nebenzimmer, pu = Putzraum, tg = Telegraphenraum, 
abf = Abfer tigung, dg = Durchgang, k = Küche, p = Pissoir, rs = ReserviertesZimmer, ut = Unterrichtssaal, 
afr — Aufenthaltsraum, eg = Eilgut, ka = Kammer, pf = Pförtner, s = Speisekammer, v = Vorhalle, 
ag — Fahrkartenausgabe, f = Flur, ke = Keller, pk = Packkammer, sb = Stationsbureau, vr = Vorräte, 
ak — Akten, fz = Fürstenzimmer, ks = Kasse, po = Postzimmer, sch = Schalter, vs = Vorsteher, 
ar —Anrichte, Schenkraum, ga = Güterabfertigung, lch = Lichthof, pol = Polizei, sf = Schaffnerzimmer, wa = Waschküche, 
asw = Assistentenwohnung, gb = Güterboden, Im = Lademeister, pt = Personentunnel, sp = Sperre, wch = Wachtzimmer, 
az — Amtszimmer, ge = Geräte, spk = Spülküche, wk = Waschküche, 
bm = Bahnmeister, gf = Gefolge, ss = Speisesaal, i= Wirt, 
bmw = Bahnmeister wohnung, gp = Gepäck, I. Empfangsgebäude. st = Stube, wiw = Wirtswohnung, 
br = Brennstoff, gt = Gepäckträger, stb = Stationsbureau, wt = Wartesaal, -raum, 
bz = Beratungszimmer, gpt = Gepäcktunnel, A. Empfanesgebäude für Personenverkehr, sv = Stationsvorsteher, zf — Zugführer, 
d = Dienstraum, hd = Handgepäck, PEES sw = Stat.-Vorst.-Wohn., zp= Zugpersonal. 
Empfangs- 
gebäude auf 
Bahnhof 
Merklinde Essen |05 |06 241,9 | 3405,7 | 70.000 | 77 000| 57 277 | 236,8) 16,2 | 13 734| 5989 5 Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 
| Im I.: ar, 2 wt. 
| „ [l: sw, wiw. 
Deag Hanne | alo ; 
2| Gersweiler | Saar- |06 |07| 392,6 | 3611,5 | 71000 | 70.050 | 61700 1157 1) 171| — 4050 Putzbau, Architektur- 
brücken | 4 300 teile Sandstein. 
(iaer Deutsches Schieferdach. 
dung) 
Im K.: vr, wk. 
Im I.: sw, vs, d. — Im D. 2 ka. 
Desgl. j skr Si sH, 
3 | Schmentau | Danzig |03 |05 fan 128 J 407,1 | 3345,2 | 70 000| 69832 | 69832 | 1715| 209| — = = Putzbau, Architektur- 
teile und Sockel Ziegel- 
rohbau. 
| Im K: vn 2 wk. Falzziegeldach. 
| 
Desgl. 
4 Niedern- |Frankfurt| 04 | 05 419,0 | 4380,0 | 64.000 | 64.000 | 64000 | 153,0| 146| — = — Putzbau, Sockel und 
hausen a. M. Architekturteile in 
(Taunus) Sandstein. 
N= VS. Schieferdach. 
Im I.: sw, wiw. 


2 I. Empfangsgebäude. 


1 
Kosten des Haupt- 
Ei Zeit Ge- | Gesamtkosten | zehiudes (anschl Kosten der 
a baute | amt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
me S t andi | Grund- acl einschl. der in 
Bestimmung | bahn ea Grundriß a raum- nach Kal eR Ash: 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im inhalt der | t2 Kostenbeträge) Neben- | Neben-| lichen Bemerkungen 
Erd des dem i nach der Ausführung| ge- an- | Bau- 
: run SE Drd- e a | Dome ep Se 
des Baues tions- oz ei und Beischrift Br a An- füh- Sn für 1 bäude | lagen | lei- 
bezirk sonl bis schoß °S [schlage rung | ganzen) qm | cbm tung 
F : qm chm | # M M | K| M KR M M 
Empfangs- 
gebäude auf 
Bahnhof 
5 Elsenau Brom- |01 |02 4397,3 | 80.000 | 74500 | 74500 |171,2| 169| — = _ Ziegelrohbau. 
berg ; Ziegelkronendach. 
Im K.: k, s, vr, wk. 
„SE SW; WW. 
Desgl. 
6 | Schweidnitz- | Breslau | 03 3805,0 | 61800 | 57 862 | 47 171 | 1073| 124| 2020 | 5774| — Ziegelrohbau 
Niederstadt 2 897 mit Putzflächen. 
| (innere Ziegelkronendach. 
Ein- 
| richtung) 
Desgl. auf dem 
Personenhalte- 
punkt | 
° | Anderten- Han- 05106 455,3 | 3761,6 | 60000 | 53 894| 53894 | 1184| 143| — -— — Teils Ziegelrohbau, 
Misburg nover | teils Putzbau, 
K.: vr, 2 wk. Architekturteile Sand- 
I. 2 Dienstwohnungen. stein. 
Falzziegeldach. 
Desgl. | 
auf Bahnhof | i 
8 | Lippspringe | Münster 06 | 07 454,5 | 3940,7 | 70.000 | 59.000 | 590001295) 15,0] — -| = Putzbau, Sockel 
Bruchsteinmauerwerk, 
Im I.: wiw, 1 Dienst- Giebel geputztos Ziegel- 
wohnung. fachwerk. 
„ II 1Dienstwohnung. Falzziegeldach. 
Desgl. 
9 | Seehausen 458,2 |4128,0 | 66 000| 65969 | 65969 | 144,0| 160| — — Ziegelrohbau. 
| mit Putzflächen. 
Im K.: vr, wk. Falzziegeldach. 
„ L: sw, wiw. 
„ I. bmw. 
Desgl. | | 
10 | Osterburg en | 459,2 3863,4 | 58 000 | 57 990 | 57 990 | 1268| 15o] — z — Wie Nr. 9. 
BFS EN 
| Im K.: k, spk, vr d. Wirts- 
| wohnung. 
| I.: sw, wiw. 
| D. bmw. 
Desgl. | | | 
Mannheim, | 
11 Neckar- Mainz | 01 | 465,3 | 46276 | 98 000 | 98 000 | 98 000 | 210,6| 21,2} — pai — Putzbau, Architektur- 
vorstadt BI teile Sandstein. 
Schieferdach. 
Im 1.: 1 Dienstwohnung, 
6 Bureauräume. 
Desgl. | 
12 Kulmsee Brom- | 01 503,1 | 4873,1 | 78200 | 83694 | 70020 139,2) 144| 10716| 2958| — Ziegelrohbau. 
terg | | Falzziegeldach. 
| Im K.: k, vr, wk. 
„ I: asw, sw. 
„ D. wiw. 
Desgl. 
13 | Lichtenberg- | Berlin |02 03 506,5 | 50592) — | 98587 | 79059 |185,9| 183| — — — Ziegelrohbau mit 
Friedrichsfelde 19 528 Putzflächen. 
i Im U.: ab, bm, ge. (Treppe Ziegelkronendach. 
„ Zwischengeschoß: Bahn- 
Rendant, Zahlstelle, steig) 
Zahlraum. 


I. Empfangsgebäude. 3 


12 
Ya $ Kosten des Haupt- 
k Zeit Be- ga Gesamtkosten gobänd Es ( a Kosten der 
Eisen- | ger baute | amt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, ——— — — 
Bestimmun = Grundriß Grund- nach einschl. der in A 
i a fläche |. — Spalte 11 aufgeführ-| _ al iz 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses m 55 dem. | der SR A) Neben- |Neben-| lichen Bemerkungen 
| es nach der Ausführung] ge- an- | Baun: 
tions- | rung ee Erd- | Gebä Aus- ET à 
des Baues T und Beischrift aal e An- Bam für 1 bäude | lagen | lei- 
osi sonlbie schoß schlage rung | ganzen | qm | cbm une 
Ji oe bn A AE A N ANA AA]. 
Empfangs- 
gebäude 
auf Bahnhof . 
14 Buchholz Münster | 05 | 06 531,2 53200 | 44127 | 44127 | 83,1] 1: — _ — Putzbau, Sockel, Tür- 
u. Fensterumrahmungen 
Sandstein. 
Falzziegeldach. 
Desgl. 
15 Kulm Danzig 80 000 | 76.000 | 76.000 | 135,5 — — — |Ziegelrohbau mit Putz- 
flächen. 
| Ziegelkronendach. 
| sars ks VI 
: SW, Wiw. 
| D. 2bz. 
Desgl. | 
16 | Berneastel- | St. Jo- | 5680. 4433,1 | 67 500 | 70 500 | 70500 | 124 1 — — — | Bruchsteinrobbau, teil- 
Knes hann- == weise geputzt, Sockel 
Saar- +9: | und Architekturteile 
brücken Im K wk. Sandstein. 
Der Deutsches Schieferdach. 
| 
Desgl. | | 
17 | Wetter-Ruhr | Elberfeld | 04 | 06 608,1 | 5470,0 | 67564 | 85 270 | 80.279 | 132,0 _ 1991 | = Sandsteinrohbau. 
hl 30C0 Schieferdach. 
(ten 
Im K.: vr, wk. a 
„ ‚I: sw, Wiw 
Desgl. | 
18 Altena x 610,9 | 5491,0 | 80.000 | 80.000 | 72500 | 118,7 = 7500 | — |Zementputzbau, Sockel 
u. Sohlbänke Sandstein. 
Deutsches Schieferdach. 
Im K.: vr, wk. 
SESW WW. 
» I. 1 Dienstwohnung. 
Desgl. 
19 Grottkau Breslau 4423,0 | 72150 | 69200 | 69 200 | 1120| 157| — == — Putzbau. 
Ziegelkronendach. 
vr, wk. 
I. wiw. | 
Desgl. 
20 | Dillingen St. Jo- 5718,5 | 84000 | 84500 | 84500 | 1245| 14s] — = — Bruchsteinrohbau, 
hann- Giebel und Anbauten 
Saar- geputztes Holzfachwerk. 
brücken Doppelfalzziegeldach. 
1 = Arbeiter, 2= Schaffner, 3 = Durchgang. 
Im K.: vr, wk. R | 
Desgl. auf Sal Er I. je 1 Dienstwohnung. j 
Außenbahnhof 


21 Emden Münster | 00 or 679,8 | 5602,4 | 145 000| 145 623 m a 205,0| 24,9 
d En} (tiefere | 

ERAR pH Grün- 
E LE pj” = dung) 
lat ge Im I.: sw, 2 Kafe- iý 
räume, k u. st 


ss 
-i M E des Wirtes. 
7; | 


ii Da i Tech | 


— - — Holzfachwerk, außen 
verbrettert, innen ver- 
putzt, Sockel massiv, 

Zementputz. 
Doppelfalzziegeldach. 


= 


i 


2 I. Empfangsgebäude. 


i B G tkost Kosten des Haupt- r 
Eisen- | Zeit u |etes esamtFosten | gebiudes (ausschl Kosten der 
der baute | Samt- | der Bauanlage | der a 10, 
: 5 3 Grundriß | Grund- E nach einschl. der in A 
Bestimmung | bahn Aubz rundri fläche | Faum | Spalte 11 aufgeführ- Bee süch- 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im u de ten Kostenbeträge) | NeDen-| Neben-] lichen Bemerkungen 
Erd des dem A nach der Ausführung| ge- an- | Bau- 
des Baues tions- | "8 und Beischrift En N An- ag im | für1 bäude | lagen | lei- 
bezirk Fon bis schoß 99. [schlage rung | ganzen| qm | cbm tung 
| £ qm chm M M M A| M K M M 
Empfangs- 
gebäude auf 
Bahnhof 
5 Elsenau Brom- |01 |02 4397,3 | 80.000 | 74500 | 74500 171,2) 169| — = - Ziegelrohbau. 
berg Ziegelkronendach. 
Im K.: k, s, vr, Wk: 
OE8; Wiw: 
Desgl. 
6 | Schweidnitz- | Breslau | 03 3805,0 | 61 800 | 57 862| 47 171 | 107,3| 12,4] 2020 | 5774| — Ziegelrohbau 
Niederstadt 2 897 mit Putzflächen. 
(innere Ziegelkronendach. 
Fin- 
| richtung) 
Desgl. auf dem » IL: sw, wiw. 
Personenhalte- 
punkt | 
T| Anderten- Han- |05 |06 455,3 | 3761,6 | 60 000| 53894 | 53894 | 118,4! 1483| — -= _ Teils Ziegelrohbau, 
Misburg nover teils Putzbau, 
Im K.: vr, 2wk. Architekturteile Sand- 
» I. 2 Dienstwohnungen. stein. 
Falzziegeldach. 
Desgl. | 
auf Bahnhof | ; 
8 | Lippspringe | Münster | 06 | 07 1 454,5 | 3940,7 | 70.000 | 59.000 | 59.000 |129,s| 15,9} — lee Putzbau, Sockel 
| Bruchsteinmauerwerk, 
Eh : wiw, 1 Dienst- Giebel geputztes Ziegel- 
Sen wohnung. fachwerk. 
Ir „ II 1 Dienstwohnung. Falzziegellach. 
Desgl. | 
9| Seehausen | Magde 04 |05 458,2 | 4128,0 | 66 000| 65969 | 65969 | 144,0| 160| — — -= Ziegelrohbau. 
burg | mit Putzflächen. 
Im K.: vr, wk. Falzziegeldach. 
„ L: sw, wiw. 
„ I. bmw. 
Desgl. | 
10 | Osterburg » 01 |03 min | 459,2 | 3863,4 | 58 000| 57 990 | 57 990 | 1268| 150| — — -= Wie Nr. 9 
| y Bi H Im K.: k, spk, vr d. Wirts- | 
Zo" p wohnung. 
| a Ls Bw, wiw: 
| D. bmw. 
| | 
Desgl. | | 
Mannheim, | | 
11 Neckar- Mainz | 01 | 465,3 | 4627,6 | 98 000 | 98 000| 98 000 | 210,6| 21,2] — ur — | Putzbau, Architektur- 
vorstadt 1 sel i teile Sandstein. 
l Schieferdach. 
Im 1.: 1 Dienstwohnung, 
| 6 Bureauräume. 
Desgl. | 
12 Kulmsee Brom- 0 503,1 | 4873,1 | 78 200 | 83 694| 70020 139.2) 144| 10716| 2958| — Ziegelrohbau. 
terg | Falzziegeldach. 
Im K.: k, vr, wk. 
| „ l.: asw, sw. 
„ D. wiw. 
Desgl. 
13 | Lichtenberg- | Berlin | 02 506,5 | 50592) — | 98587 | 79059 | 185,9) 183| — _ — Ziegelrohbau mit 
Friedrichsfelde 19 528 Putzflächen. 
i Im U.: ab, bm, ge. (Treppe Ziegelkronendach. 
„ Zwischengeschoß: Bahn- 
Rendant, Zahlstelle, steig) 
Zahlraum. 


I. Empfangsgebäude. 


Kosten des Haupt- 
i Gesamtkosten babäudes ei Kosten der 
Eisen- | ger baute | amt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
Bestimmun X Grundriß Grund- nach einschl. der in A 
j u ans $ fläche un Spalte 11 aufgeführ- Neb b säch- 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses al der | ten Kostenbeträge) | "Den" Neben- | lichen Bemerkungen 
g CR: i des dem _ „nach der Ausführung| ge- an- Bau- 
des Baues tions- | rung und Beischrift Erd- |Gebäu-| | An- au i für 1 Bände: | Jag lei- 
CE ge- ER füh- im | 7 = | bäude | lagen 
bezirk eS [schlage rung | ganzen | qm lota tung 
qm cbm A| 4 M M | M M M M 
— l | NER LATE ME bo 
Empfangs- 
gebäude 
auf Bahnhof | + 
14 Buchholz Münster | 05 | 06 5312 | 34842 | 53200 | 44127 | 44127 | 83,1) 12,7 =- — — Putzbau, Sockel, Tür- 
u. Fensterumrahmungen 
Sandstein. 
Falzziegeldach. 
Desgl. | | 
15 Kulm Danzig |04 559,1 | 4602,8 | 80.000 | 76.000 | 76.000 |135,| 165] — — — |Ziegelrohbau mit Putz- 
re | flächen. 
| A | Ziegelkronendach. 
| ‚C-] Im K.: ar, k, vr. 
| BE „ I: sw, wiw. 
| $ tD v2bz: 
Desgl. 
16 | Berneastel- | St. Jo- |03 |05 | 568,0 | 4433,1 | 67500| 70500 | 70500|1241| 159] — — — | Bruchsteinrobbau, teil- 
Knes hann- ug weise geputzt, Sockel 
Saar- ES und Architekturteile 
brücken samte [m K.: vr, wk. Sandstein. 
f wa D. W Deutsches Schieferdach. 
Desgl. 
17 | Wetter-Ruhr |Elberfeld 5470,0 | 67564 | 85 270 | 80279 |132,0| 14,7 — 1991 _ Sandsteinrohbau. 
3.0C0 Schieferdach. 
(tiefere 
r Grün- 
RRINE: wk. dung) 
I: sw, wiw. 
Desgl. 
18 Altena Š 5491.0 | 80.000 | 80.000 | 72500 {118,7| 132| — 7500 | — ļ|Zementputzbau, Sockel 
u. Sohlbänke Sandstein. 
Deutsches Schieferdach. 
Im K.: vr, wk. 
SC. sw. WY: 
„ I. 1 Dienstwohnung. 
Desgl. | 
19 Grottkau Breslau | 4423,0 | 72150 | 69200 | 69 200 | 112,0] 157 | — _ — Putzbau. 
Ziegelkronendach. 
: vr, WK: 
wiw. 
Desgl. 
20 | Dillingen St. Jo- 5718,5 | 84000 | S4500| 84500 | 124,5| 148| — — u Bruchsteinrohbau, 
hann- Giebel und Anbauten 
Saar- geputztes Holzfachwerk. 
brücken Doppelfalzziegeldach. 
1 = Arbeiter, 2— Schaffner, 3 = Durchgang. 
Im K.: vr, wk. 
Desgl. auf » I. und II. je 1 Dienstwohnung. N 
Außenbahnhof | | E 
21 Emden Münster 00] 01 5602,4 | 145. 000| 145 623/139 257 | 205,0| 249| — = — Holzfachwerk, außen 
6 366 verbrettert, innen ver- 
Ber | putzt, Sockel massiv, 
PREN Zementputz. 


sw, 2 Kafe- 
räume, k u. st 
des Wirtes. 


Doppelfalzziegeldach. 


1* 


I. 


Empfangsgebäude. 


Kosten des Haupt- 
{ Gesamtkosten Eee aTi Kosten der 
Eisen- | ger der Bauanlage | der in Spalte 10, 
i g "undri Grund nach einschl. der in 3 
Bestimmung | bahn- | Aus- Grundriß N raum- ISpalte 11 aufgeführ- El säch- 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses m d der | ten Kostenbeträge) | Neden- | Neben- | lichen Bemerkungen 
n RE Erd des em fe nach der Ausführung ge- an- Bau- 
des Baues tions- | rung und Beischrift fx ran An- füh- im für 1 | bäude | lagen | lei- 
mar 28 || jeohläge rung | ganzen| qm | cbm tuig 
Si qm A| A| H | H| M M A |_ A 
f a - 
Empfangs- 
gebäude 
auf Bahnhof 
22 Haltern Münster 631,0 | 4430,0 | 78 000| 70000| 70.000 102,8| 158| — _ _ Putzbau, Sockel und 
D eg ri Architekturteile Sand- 
idg d stein. 
ID w Ei RE Im K.: vr, wk. | Schieferdach. 
of D. wiw. | 
t n | 
ee el | 
| 
| 
Desgl. | x 
23 |Marienwerder| Danzig |01 |02 775,0 | 7534,0 [189 000|184 179|184 179| 2377| 244] — | — — Ziegelrohbau. 
| Ziegelkronendach, 
Im K.: ar, k, vr, wk des Wirtes. 
» I.: sw, wiw und 2 bz. 


24 


25 


26 


27 


Desgl. 
Rheydt 


Desgl. 
Bullay 


Desgl. 
Neustettin 


Desgl. 
Kochem 


Köln 


St. Jo- 
hann - 
Saar- 

brücken 


Danzig 


St. Jo- 

hann - 

Saar- 
brücken 


05 | 07 


| 824,0 


» 
L'j" 


’ 
z=- Wa 
har! wi 
wt be 
Iy x 
hd F Er 


BEE | Me 


| 


| 
| 886,5 


Im K.: vr, wk. 
» I. und D, je 1 Dienstwohnung. 


po Im K. vr. 


5620,7 |150 150/119 103| 119 103| 147,9| 20,5 7150 


EAA 2=pol. 


140 5200 


7145,9 |110 000 ee 00) 121,4 


1 = Pförtner, 2 = Schaffner. 


3 „ I: ka, k, Terrasse, sw. 


7357,4 [127 000/115 710/115 710| 139,0 


| 


Im K.: ar, k, vr, ..wk_des 
Wirtes, vr, wk. 
„ I: sw, wiw. 


10313,2)173 000 |214 594 |203 394 
11 200 
(tiefere 
Grün- 
dung) 


2294| 19,7 


1 = Wohnung des 
Stationsassistenten. 
Im I.: ar, da, dg, tg, vs, 
2 wt. 


Vorderansicht Werk- 
steinbau, Hinteransicht 
Putz. 
Hauptgebäude Schiefer- 
dach, Nebengebäude 
Holzzementdach. 


Wie Nr. 22, 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


Erdgeschoß Sandstein, 
Öbergeschosse Schiefer- 
bruchsteinrohbau mit 
Putzflächen, Architektur- 
teile Sandstein. Giebel 
geputztes Holzfachwerk. 
Schieferdach. 


I. Empfangsgebäude. 5 


vn Kosten des Haupt- = 
Eisen- Gesamtkosten gebäudes (ausschl. Kosten der 
der Bauanlage | der in Spalte 10, 
esti S undri Grund- ach inschl. der i 
Bestimmung | bahn RA Grundriß ’TUnd=| Jaum- Br za Spalte 11 aufgeführ- } X säch- 
Nr. und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses ` im der ten Kostenbeträge) Neben- Neben-| Jichen Bemerkungen 
a f Erd des dem N nach der Ausführung] ge- | an- | Bau- 
og i ` Pae ka ra- * us- le = 
des Baues tions- = und Beischrift E a An- fh. in für 1 bäude | lagen | lei- 
: z es 
bezirk |bis schoß eu rang | ganzen | qm | cbm ang 
J qm M M A | k M M M x 
Empfangs- 
gebäude 
auf Bahnhof - 3 
28 | Graudenz | Danzig | 03 Pe 902,5 | 8 449,4 | 180 000| 157 211) 157 211| 174,2 = Ziegelrohbau. 
v | | Ziegelkronendach. 
1 = Arbeiter, 2 = wa. 
Im K.: ar, k, vr, wk des Wirtes, 
hr, r, 
I.: sw, wiw 
Desgl. N : ` 
29 Kolberg Stettin 6257,5| 968500/ 94100) 94100/ 101,4| 15,0 —  |Ziegelrohbau mit Putz- 
flächen, teilweise ge- 


putztes Holzfachwerk. 

Ziegelkronendach,, Turm 

in Kupfer, Anbauten 
Doppelpappdach. 


Im K. vr. 
Desgl. „ D. wiw. 


30 | Schwerte |Elberfeld| 04 | 05 


158.626! 158,6| 20,2 
6 500 


u Putzbau, Sockel und 
Architekturteile in 


(innere Sandstein 
Hal) Falzziegeldach. 
‚Desgl. } 
31 Worms Mainz |02|04 1519,4 16 363,6500 000| 410 360| 410 369] 270,0| 25,1 — [Sockel und halbes Erd- 
= TT geschoß Werksteinbau, 
st d'd dann Putzbau, Archi- 
tekturteile Sandstein, 
Giebel teilweise ge- 
| putztes Ziegelfachwerk. 
Ziegelkronendach. 
Desgl. | e 
32 | Hamburg- | Altona | 1580,4 |10 624,01 212 000| 260 743| 239 170| 151,3| 22,5 13817 Ziegelrohbau 
Sternschanze 7756 mit Sandsteingesimsen 
{innere und Abdeckungen, 
A en) Holzzementdach. 


ui 


a z 
EE ERR AA A sv 


6 I. Empfangsgebäude. 


_— _— m nn 00 


í j LS Kosten des Haupt- 
Eisen- Zeit Be- Ge- Gesamtkosten | gebäudes (ausschl. Kosten der 
der baute | Samt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
i j "i Grund- nach | einschl. der in 
Bestimmung | bahn Nus- Grundriß nn raum- c | gpalte 11 aufgeführ- ee säch- 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im inua d der | ten Kostenbeträge) | N°Den- | Neden-| Jichen Bemerkungen 
Kor, e Erd- des em za nach der Ausführung] ge- an- | Bau- 
des Baues tions- En und Beischrift der a An- i i für 1 bände | lagen | lei- 
es ri | or 
bezirk von'bis schoß ° [schlage rung | ganzen | qm | cbm | tang 
qm | cbm | 4# M AANVAL A A 
Empfangs- | 
gebäude 
auf Bahnhof | 
33 Eisenach Erfurt | 02) 04 | 1850,6 [18 777,6] 361 000| 325 496| 325 496| 175,9| 1783| — = = Putzbau, Sockel, 
Erdgeschoß 
und Architekturteile 
had Sat Sandstein. 
=y : Schieferdach. 
hd! 
E 
— 
ag F 
1 = Wagenreiniger, 
A 2 = elektrische Ladestelle. 
pei ay 
Im K.: br, hr, k, s, spk, vr, wk. 
„ I: bz, 4d, 2tg, ut, vs, wiw. 
„ LI.: sw, 5 Räume für 
Kellner. 
» II.: 7 Räume für Kellner. 
Desgl. 
34 Krefeld Köln |05| 07 3008,0 |30 798,0] 646 800| 637 317| 637 317| 211,9| 207| — — 130348 | Hauptansichten Werk- 


steinbau, Hinterfront 
und Zwischenbauten 
Zementputz. 
Schieferdach, Turm 
Kupfer, Zwischenbauten 


Holzzement. 
TeTof: ne 
= Kontor, 2 = Auskunft, 3 — Fahrkartenlager, 4— Gepäckträger, 5= Lademeister, 
6 = Schalttafel, 7 — Verfügbar. 
| | Im K.: hr, r; vr, wk. | 
„ kebz,.2d,8; tE, ut: 

Desgl. | 

35 | Hamburg- | Altona |02 |04 4836,4 |78 053,011000000|1120000 1120000 2318| 1483| — — - Werksteinbau. 
Dammtor | | Halle Wellblechdach, 


Türme Zinkdach. 


N N 


Em... -M------B--.... 


U E ; Dy i 
) MM 


hi 


oa 
/ 1=Laden, 2 = Auskunft. 


I. Empfangsgebäude. 


: Kosten des Haupt- 
Eisen- Zeit Be- Go- | Gesamtkosten gebäudes (ausschl. Kosten der 
s der a samt- | der Be der Die 10, 
estimmun bahn- Grundri rund-| nach einschl. der in H 
5 3 Aus- a Rächer — Spalte 11 aufgeführ- SAINT säch- 
Nr. und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im inhalt | der ten Kostenbeträge) gen7 | e9enzTslichen Bemerkungen 
M Brd des dem N nach der Ausführung] ge- an- | Bau- 
. "un ee 'd- 5 a E — 
des Baues tions- 8 und Beisehrift = For An- iri im für 1 bäude | lagen | lei- 
bezirk vonlbis schoß #8. schlage rung | ganzen | qm | cbm tung 
Pa LE qm cbm | 4# M M M | M M 
Empfangs- 
gebäude B. Empfangsgebäude für Personen- und Güterverkehr. 
auf Bahnhof 
36 Bublitz Danzig |06 |07 | | 426,6 | 4305,8 | 59508) 56726 | 56726 | 133,0] 132| — == = Ziegelrohbau 
— mit Putzflächen. 
i 1 = Durchgang. Falzziegeldach. 
“Im K.: vr, 2 wk. | 
Ej „ 1: sw, wiw. 
Desgl. : 
37 | Dt. Krone | Brom- == — | 780101 7873| — ee we au =: AE 
a) Empfangs- | PETE 446,3 | 4886,0 | 56520153 698 | 53698 1205| 110| — | — | — Ziegelrohbau, 
gebäude ze Architekturteile Putz. 
Falzziegeldach. 
Im K.: ar, bk, k, r, s, vr, wk. 
„nl täsw,: wiw: 
„ Deka- 38t. 
b) Güter- = 1356,0] 16450) 9130 | 9130| -50,2| 61,| — — — Ziegelrohbau, 
schuppen Doppelpappdach. 
c) Neben- — _ — = 5040| 9070| — = = — — — 
gebäude 
d) Neben- — — _ = — 6875 = A = cn — _ — 
anlagen 
Desgl. : 

38 Reinerz 49 000) 51429) 51429|103,0| 137| — = — [|Ziegelrohbau mit Putz- 
flächen, Sockel Bruch- 
steine, Turm, Giebel und 
Obergeschoß geputztes 

Ziegelfachwerk. 
Ziegelkronendach. 
f Anbauten verbrettertes 
Im K.: vr, wk. Holzwerk. 
» L sw. wiw. Doppelpappdach. 
Desgl. 
39 | Biebrieh-0st | Mainz 596,0 | 3825,6 | 58 000| 58 648| 58 648| 980| 150| — — — Putzbau, Sockel und 
Architekturteile 
Sandstein. 
Schieferdach, 
| Postanbau Pappdach. 
Desgl. 
40 | Witten-West | Essen |00|01 14533 11219, [250 000| 227 460| 227 460| 156,5 203| — = — | Sandsteinrohbau mit 
| i Verblend-Ziegelflächen. 
Falzziegeldach, 
t 
eg 
| 1 = Wirtschaftsgebäude. 
Im I.: wiw, tg, vs,:az, zp. 
Bahnsteigüber- 
dachung C. Bahnsteighallen und -überdachungen. 
auf Bahnhof 
41 | Beuthen 0.-8. |Kattowitz| 03 | 04 — 3233,4 | — |111000| 94200] 94 200| 291| — — =- — | Wellblechüberdachung 
Bahnsteighalle auf Eisenkonstruktion. 
auf Bahnhof 

42 Hamburg- Altona |01 |03 — 34756 40734,0 248 000| 239 926| 229 886 60,4 | 5,6 — — — Ziegelrohbau mit Sand- 

Sternschanze 10 040 | steingesimsen und 
Überdachte piece Abdeckungen. Well- 
Rampe auf dung) blechdach. 

Hauptbahnhof 

43 Leipzig nein = — 1501,2 | 82290 | 560001 61554| 58 524] 390 za — ı 3030 — Ziegelrohbau. 

| | | 


I 


Doppelpappdach. 


8 II. Güterschuppen. 


1 2 | 8 4 5 6 7 8 9 10 1l 12 
Zeit Be- | Go. | Geramtkosten | yehides (aussehl, | Kosten der 
der baute | Samt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
Bestimmung Aus- Gropang an u awor ee Spalte eh säch- 
nnd Ort füh- des Erdgeschosses ae inhalt A der | ten Kostenbeträge) Neben-|Neben-| Jichen Bemerkungen 
i 5 des em nach der Ausführung ge- an- | Bau- 
Ges Bares rung und Beischrift = Gebäu-| An- in in fari bäude | lagen | lei- 
vonl bis schoß des [schlage rung | ganzen | qm | cbm tung 
qm cbm M M M M | M M M M AREA 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen : 


a = Arbeiterraum, ba = Bad, kh = Kesselhaus. lh = Lichthof, 
ab — Abort, bm = Bahnmeister, ks = Kasse, Im = Lademeister, 
abf = Abfertigung, bnw — Bahnmeister- kt = Kartiererraum, ma = Maschinenraum, 
afr — Aufenthalts- wohnung, mat — Materialien, 
raum, bo — Botenzimmer, op = OÖberputzer, 
ak = Akten, br = Brennstoffe, sch — Schalter, 
akk = Akkumulatoren, bü — Bühnenmeister, slr = Schlosserei, 
ass — Assistent, dw = Dienstwohnung, ün = Übernachtungs- 


gb = Güterboden, 
ge = Geräte, 
hr = Heizraum, 


v = Vorraum, 
vr = Vorräte, 
vs = Vorsteher, 
` wa = Waschraum, 
wf = Werkführer, 
wgm = Wagenmeister, 
wrk = Werkstatt, 
zaf = Zugabfertiger, 


II. Güterschuppen. 
A. Umladehallen. 


az = Amtszimmer, fs — Fernsprecher, raum, zgb = Zollgüterboden. 
Umladehalle 
auf dem 
Güterbahnhof 
1 Breslau Breslau | 05 Offene Halle. 1712,0 | 9364,6 gry 66178 | 66 178| 38,7 | 71 — = — Sockel Ziegelrohbau, 
| Giebel verbrettert. 
Empfangs- und Doppelpappdach. 
Versandgüter- 
schuppen YB. Güterschuppen ohne Abfertigungsgebäude. 
auf Bahnhof 
2 | Posen- Posen |03 |04 — = -| — 50009871] — | -— | -| - | - — _ 
Gerberdamm - 
a) Empfangs- _ Ein großer Raum gb. 984,5 |5759,2 | 45000 | 38 890 | 38 890 | 40,5 | 6,0 — _ | Gefugtes Ziegelfach- 
güterschuppen | werk. 
b) Versand- 4 E. = gb. 1827,0 | 11144,7| 70000 | 59821159821 | 327| 54| — | — z J Doppelpappdach. 
güterschuppen | | | 
Erweiterung des | 
Zollgutschup- 
pons a.d. Schles, 
Bahnhof in T 
3 Berlin Berlin |05 |06 E. = 2 gb 1024,2 | 6698,2 | 91 260 | 60500 | 60500 | 590 | 95 | — = _ Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 
Versand- 
güterschuppen 
auf Bahnhof 
4 Bielefeld Han- 06 Ein großer Lagerraum mit |3541,3 | 17707,0)137 540 |127 455 |127455 | 36,0 | 7.2 — — — Ziegelrohbau, Sockel- 
noyer zweigleisiger Ladebühne, am | gesims Sandstein’ 
Abfertigungs- Giebel: az, bü, ge, ks, Im, 2 v, 2af. ! Doppelpappdach. 
gebäude mit 
Güterschuppen mE: a, ab, C. Güterschuppen 
auf dem T; VI: $ : Mi 
| Osthaknhaks „L:2bm, mit Abfertigungsgebäude. 
5 Berlin Berlin | 03 $. dw.kt, lh, — | — |253150|254017| — En E E 1 = = 
' ka wa. 5 Zi i 2 
a) Abfertigungs-| — "] » TE 2dw. | 0346,7 |5145, | 98600 1110000 110000 |317| 214| — | — | — er 
gabiude — i » D. wk. | Ziegelrohbau. Doppel- 
b) Güterschuppen — | E. = gb 2950,2 [13069,3 |137270 | 128088:|128088:| 43,4 | 95 | — =- =—  jipappåach. Verbindungs- 
| bau Holzzementdach. 
c) Dienstanbau — | E.—2az 57, | 325,9 | 4500| 5093| 5098| 886 | 156| — | — | — | __Ziegelrohbau. 
$ 9 i \ Doppelpappdach. 
d) Säurerampe | =- — 3628| — 7500| 7658| 7658| 211| — _ = = e 
e) Säureschuppen — — 424| 2245 5280| 3178| 3178| 75, | 142| — -— = Wie bei e). 
Empfangs- und 
Meßgüter- 
schuppen auf 
Hauptbahnhof 
6 Leipzig [Hallea.S.| 06 | 07 — a — 1307000 131358. | — un po er Wr re = 
) Abfertigungs- > 733,3 | 5613,0 | 92 000 |101827 | 98812 | 1348| 176| — | 3015 _ Putzbau, Sockel und 
gebäude A `S A 1=Meßgüterschuppen, en Sand- 
. : e N 2— Empfangsgüter- EN, 
2 plangsg A 
7 1 AN a $ schuppen, Falzziegeldach. 
Be \ bo N < . 3=Spediteure, 
al Le h GS \ 4=Fernsprecher, 
\5— Schreibmaschine, 
/ / 6=Fleischsteuer, 
7 = Reserveschalter. 
b) Meßgüter- — — 1884,1 |10174,0| 80 000 | 83 518 | 82368 | 43,7 | 8,1 — | 1150 — Ziegelrohbau. 
schuppen Doppelpappdach. 
c) Empfangs- -— — 3222,9 |17 403,0|135000 | 128239 | 26619 | 39,3 7,3 — 1620 = Wie vor. 
güterschuppen | à 


1 a an: 


Eisen- Zeit 
der 
Bestimmung | bahn- Aas 
Nr. und Ort Direk- | füh- 
des Baues tions- | UNE 
kourk von| bis 
Zoll- u. Lager- 
schuppen auf 
dem Stückgut- 
bahnhof 
7 Leipzig Halle |04|05 
a) Ab- è 
fertigungs- 
gebäude 


1 = Zollschuppen, 2 = Lagerschuppen, 3 = Revisionsbeamte. 


b) Zollschuppen 


c) Lager- 
schuppen 


Abfertigungs- 
gebäude und 
Eilgutschuppen 
auf Bahnhof 
8 Worms 


a) Ab- 
fertigungs- 
gebäude 
b) Eilgut- 
schuppen 


03 | 04 


Mainz 


Erweiterung 
des Güter- 
schuppens | 

auf Bahnhof 

9 Rixdorf 


a) Abfertigungsgebäude 


Berlin 


b) Güter- 
schuppen 
Güter- und 
Zollschuppen ? 
auf Bahnhof || 17° 
10 | Neunkirchen |! Sar- |05 06 
brücken 


b) Güterschuppen 


a) Abfertigungsgebäude | 
c) Zollschuppen 


d) offene Zoll- 
bühne 


II. Güterschuppen. 9 
EBENE AT er | mT 10 1 ja 
Kosten des Haupt- 
Be Ne gebäudes (ausschl. Kosten der 
baute | Samt- der Bauanlage | der in Spalte 10, 
N iB Grund 3 nach einschl. der in 2 
ED fläche en are Spalte 11 aufgeführ- Neben- Neb säch- 
mag ; 3 inha ten Kostenbeträge) | Neben-| Neben-]| lichen 
des Erdgeschosses = aha Aem o nach der Ausführung] ge- le Bemerkungen 
und Beischrift a Gebäu-| An- E im | für1 |bäude] lagen | lei- 
schoß des [schlage rung |ganzen | qm | cbm tung 
qm cbm M A M M | M M | A M 
2 He 
TA 
5 ar — — 1323 000/363 883| — — = — 
879,0 | 7210,5| 64500] 84627) 75819) 86,3] 105| — | 1008 Putzbau, Sockel und 
7 800 Architekturteile Sand- 
(tiefere stein. Falzziegeldach. 
Fe Turm u. Dachaufbauten 
Metalldeckung. 
| 
E. = gb. 2631,9 |14 967,51 134 360| 104 023| 88 693| 337| 59| — = Ziegelrohbau. 
1 Raum für Revisionsbeamte. 15 330 Doppelpappdach. 


.= gb. 1845,5 


Ea -= = 
a ER aa: Yan | 450,6 
abf Pe] 170,6 
Im K.: vr, wk, Fischkühl- 
raum. 280,6 
dw 
3 Drdy: 


241,3 | 1723,8 
Ia ymp =e m p 


586,0 


1313,7 

— 182,4 
776,7 

354,6 


540,4 


(tiefere Gründung) 


15 631,51 124 140| 175 233| 147 755| 80,0 
27 478 
(tiefere 
r Grün- 
dung) 


4134,1| 72000 


1871,2 


59 806| 59806| 126,7. 


2 262,9 


71170 
30 150 


69 700 
31400] 31400 


130,0 


1 = Spediteur. 
' Im K.: a, ak, ab, br, hr, wa, 
Ülkeller. 


3817,2| 41 020| 38300 


96 757 


81270| 81270| 61,9 


1 = Publikum 


2 637,2 15 487| 15487 


28,7 


14,5 


y 


18,2 


38 300| 65,4). 10,0 


8,8 


5,9 


Wie vor. 


Teilweise Sandstein- 
rohbau, teilweise Putz- 
bau, Architekturteile 
Sandstein. Turmaufbau 
und Dachausbau ge- 
putztes Ziegelfachwerk. 
Ziegelkronendach, 
Turm Kupferblech. 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach, 


Wie vor. 


Teils Ziegelrohbau, teils 
Putzbau, Sohlbänke 
Sandstein. Schieferdach. 
Güterschuppen und 
Zollschuppen 
Holzzementdach. 


8 I. Güterschuppen. 


Kosten des Haupt- 
Eisen- | Zeit BEHUrG a0 j] Gesamtkosten gebäudes (ausschl. Kosten der 
der baute Kane der Bauanlage | der in Spalte 10, 
i S i Grund- nach einschl. der in 
P Desumuung bahn ARPE Grundriß Mich m Spalte 11 aufgeführ- x s säch- 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses Na inhalt | der | ten Kostenbeträge) | Neben-| Neben-| Jichen Bemerkungen 
a des dem A nach der Ausführung| ge- | an- | Bau- 
des Baues tions- Ta und Beischrift A er An- En In für 1 bäude | lagen | lei- 
schoß P tag rung |ganzen| qm mng 
qm M M | M M M M 


Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 


a — Arbeiterraum, ba = Bad, gb — Güterboden, kh = Kesselhaus. lh = Lichthof, v = Vorraum, 
ab = Abort, bm = Bahnmeister, ge = Geräte, ks = Kasse, Im = Lademeister, vr = Vorräte, 
abf = Abfertigung, bnw = Bahnmeister- hr = Heizraum, kt = Kartiererraum, ma = Maschinenraum, vs = Vorsteher, 
afr = Aufenthalts- wohnung, mat — Materialien, ` wa = Waschraum, 
raum, bo = Botenzimmer, op = Oberputzer, wf = Werkführer, 
ak = Akten, br = Brennstoffe, II. Güterschuppen. sch = Schalter, wgm — Wagenmeister, 
akk = Akkumulatoren, bü — Bühnenmeister, slr = §3 :hlosserei, wrk — Werkstatt, 
ass — Assistent, dw = Dienstwohnung, A. Umladehallen. ün = Über nachtungs- zaf = Zugabfertiger, 
az = Amtszimmer, fs — Fernsprecher, raum, zgb = Zollgüterboden. 
Umladehalle 
auf dëm 
Güterbahnhof 
1 Breslau Breslau | 05 Offene Halle. 1712,0 | 9364,6 | 90 000 | 66175 | 66 178| 38,7 | 7ı _ - — Sockel Ziegelrohbau, 


Giebel verbrettert. 


Empfangs- und Doppelpappdach. 


Versandgüter- 
schuppen YB. Güterschuppen ohne Abfertigungsgebäude, 
o | auf Bahnhof 
2 Posen - Posen |03 |04 — — — H5 000 | 98 711| — =i | 2 — = s u= „= 
Gerberdamm 
a) Empfangs- _ Ein großer Raum gb. 984,5 |5759,2 | 45000 | 38 890 | 38 890 | 405 | 69| — - — | Gefugtes Ziegelfach- 
güterschuppen werk. 
b) Versand- _ E. = gb. 1827,0 | 11144,7] 70000 | 59 821 | 59821 | 327 | 5.4 > — J Doppelpappdach. 
güterschuppen | | | 
Erweiterung'des 
Zollgutschup- 
pons a. d. Schles. 
Bahnhof in [ 
3 Berlin Berlin |05 |06 E= 2gb. 1024,2 | 6698,2 | 91 260 | 60500 | 60500 | 590 | 99 | — — — Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 
Versand- 
güterschuppen 
auf Bahnhof 
4 Bielefeld Han- 06 Ein großer Lagerraum mit |3541,3 | 17707,0|137540 |127455 | 127455 36,0 | 72 — -—- — Ziegelrohbau, Sockel- 
nover zweigleisiger Ladebühne, am | gesims Sandstein’ 
Abfertigungs- Giebel: az, bü, ge, ks, Im, 2v, 2af. Doppelpappdach. 
gebäude mit 
Güterschuppen DE. a, ab, C. Güterschuppen 
auf dem r, Vr. : > i 
| ostbahnhote „L:2bm, mit Abfertigungsgebäude, 
5 Berlin Berlin dw. kt, Ih, Ale 253150 154017 | — la mE ER U E X = 
wa. Zi i 2- 
a) Abfertigungs-|  — „ IL 2dw. | 346; |5145,9 | 98 600 1110000 [110000 |3178] 2141| — | — I — Senn 
gebäude „ D. wk. li Ziegelrohl Doppel 
f gelrohbau. Doppel- 
b) Güterschuppen — | E. = gb 2950,2 [13069,3 [137270 | 128088 {128088 | 43,4 | 9,8 — — =— j{pappdach. Verbindungs- 
| bau Holzzementdach. 
c) Dienstanbau| — | E. = 2az 57| 325,9 | 4500| 5093| 5093| 886 | 1556| — | = | — |f _ Ziegelrohbau. 
2 à \  Doppelpappdach. 
d) Säurerampe | — — 3628| — 7500| 7658| 7658| 211| — — — — = 
e) Säureschuppen — — 424 | 2245 5280| 3178| 3178| 750 | t42] = — — Wie bei c). 
Empfangs- und 
Meßgüter- 
schuppen auf | 
Hauptbahnhof 
6 Leipzig |Hallea.S.| 06 | 07 — — — 1307000 1313584 | — — Be tij — = Ss 
) Abfertigungs- 733,3 |5613,0 | 92 000 | 101827 | 988 12 | 134,8 176| — |3015 -— Putzbau, Sockel und 
gebäude a E EE Architekturteile Sand- 
A “ 2=Empfangsgüter- stein. 


A a schuppen, Falzziegeldach. 
bo Ss 3—=Spediteure, 
| hi N \ 4=Fernsprecher, Í 
` ae SON \5=Schreibmaschine, 
= fs E = pkh] RAS he ? / =p 6—Fleischsteuer, 


7= Reserveschalter. 


b) Meßgüter- = | — 1884,1 |10174,0| 80 000 | 83 518 | 82368 | 43,7 | 8,1 — | 1150 — Ziegelrohbau. 
schuppen Doppelpappdach. 
c) Empfangs- — —- 3222,9 |17403,01135000 1128239 | 26 619| 39,3 | 7,3 — | 1620 — Wie vor. 


güterschuppen 


II. Güterschuppen. 


Kosten des Haupt- 


Gesamtkosten gebäudes (ausschl. 


~ 
Eisen- Ge- 


baute | „mt. | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
ti = A 3rundriß Grund- 2 nach einschl. der in 
Bestimmung | bahn ng Grundri R raum Spalte 11 anfgeführ-| _ : 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses En inhalt ten Kostenbeträge) | Neben-| Neben-| Jichen 
Á Erd des h nach der Ausführung| ge- an- 
des Baues tions- | UNE und Beischrift ee An im für 1 bände | lagen 
bezirk bis schoß schlage rung |ganzen , qm | cbm 


von 


qm M M M M | A 
Zoll- u. Lager- 
schuppen auf 
dem Stückgut- 
bahnhof 
y Leipzig — — |323 000/363 883) — =| = 
a) Ab- 879,0 | 7210,5] 64 500| 84 627| 75819) 86,3| 10,5 
fertigungs- 7 800 
gebäude ms 
run- 
dung) 
1 = Zollschuppen, 2 = Lagerschuppen, 3 = Revisionsbeamte. 
b) Zollschuppen]) — E. = gb. 26319 |14 967,5] 134 360| 104 023| 88 693| 337| 59 
1 Raum für Revisionsbeamte. 15 330 
(tiefere Gründung) 
c) Lager- u E. = gb. 1845,5 |15 631,5] 124 140| 175 233| 147 755| 80,0) 95 
schuppen 27 478 
Á Cerere 
Abfertigungs- N 
gebäude und ey) 


Eilgutschuppen 
auf Bahnhof 
8 Worms 
a) Ab- 
fertigungs- 


gebäude Im K.: vr, wk, Fischkühl- | 


450,5 | 4134,1| 72000 
170,6 | 1871,2 


59 806| 59806| 126,7, 14,5 


b) Eilgut- — raum. 280,6 | 2 262,9 
schuppen row; 
„. Dedw. 


Erweiterung 
des Güter- 
schuppens | 

auf Bahnhof 

9 Rixdorf Berlin 


a) Abfertigungsgebäude 


05 | 06 — — 71170) 69700) — — |— 


241,3 | 1723,s| 30150| 31400| 31 400| 130,0) 18,2 
N qop so e p M 


1 = Spediteur. 


“oe 0. 0 E T K.S a ak, ab, br, hr, wa, 


Olkeller. 
b) Güter- — E. = gb. 586,0 | 3817,2 41020) 38300] 38300) 65,4|_ 10,0 
schuppen 
Güter- und 
Zollschuppen | Q = 
auf Bahnhof || S6 70 | 
10 | Neunkirchen |! Saar. | 09 | 06 — z — [100000 9737 - I - I - 
brücken 
81270) 81270] 619| 8,8 
a) Abfertigungsgebäude Z 
b) Güterschuppen _ 


c) Zollschuppen 


1 = Publikum 


d) offene Zoll- 
bühne 


540,4 


2 637,2 


= | | | Im I.: 2abf, fs. — | 15487) 15487) 287| 5,9 


M 


Kosten der 


M 


säch- 


Bau- 
lei- 
tung 


M 


Bemerkungen 


Putzbau, Sockel und 
Architekturteile Sand- 
stein. Falzziegeldach. 
Turm u. Dachaufbauten 
Metalldeckung. 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Teilweise Sandstein- 
rohbau, teilweise Putz- 
bau, Architekturteile 
Sandstein. Turmaufbau 
und Dachausbau ge- 
putztes Ziegelfachwerk. 
Ziegelkronendach, 
Turm Kupferblech. 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Teils Ziegelrohbau, teils 
Putzbau, Sohlbänke 
Sandstein. Schieferdach. 
Güterschuppen und 
Zollschuppen 
Holzzementdach. 


TI. Güterschuppen. — II. Lokomotivschuppen. 


Kosten des Haupt- 


qm cbm 


Kosten der 


Neben- | Neben- 


ge- an- 
bäude | lagen 
am. 


säch- 
lichen 
Bau- 


lei- 
tung 
M =- 


Bemerkungen 


3 Bepamikosssn gebäudes (ausschl. 
Eisen- baute Be der Bauanlage | der in ee 10, 
i 7 ` i Grund-| „ nach einschl der in 
Bestimmung | bahn- Grundriß an a Ed Spalte 11 aufgafihr 
5 : roh N ia i inha . | ten Kostenbeträge 
Nr. und Ort Direk des Erdgeschosses im is dem der nach der Ausführung 
des Baues tions- |’ rung und Beischrift Erd- Gebäu-| An- A = für 1 
iy - $9: des ; r 
bezirk von! bi schoß schlage rung |ganzen| qm | cbm 
| 


Zollschuppen 
auf Bahnhof 
Düsseldorf- 
Derendorf 
a) Bureauanbau 
b) Zollschuppen 


EL Elborfeld 


Güterschuppen 
auf Bahnhof See er = oe 
12 Witten Essen |01/02| Auf beiden Seiten Bureau- |2259,4 13 136,9] 136 0001111 147 |111 147 | 49,2 | 8,5 
anbauten, in der Mitte gb. | 
Güterhalle mit 
Bureauanbau 
auf Bahnhof A : N 
i Worms Br taag 1 = Rollfuhrunternehmer, 2642,2 16 731| — 1189247 189247 | 71,6 | 11,3 
a) Bureauanbau 2 = Zugabfertigung, 209,9 | 11166] — =a = un 
b) Güterhalle 3 = Dispositions - Güter. 2432,3 15 615,3 — =< = ee 


Güterschuppen 
auf Haupt- 
bahnhof 
14 Trier St. Jo- |02 
hann- 
Saarbrücken 


06 


| 
Bi Im 


1650,5 | 9773,0 


1800,0 
7973,0 


308,1 
1342 4 


1 = Spediteure, 
2 — Revisionsstation, 

3 = Bahnbevollmächtigter, 
4 = Oberrevisor, 

5 = Musterzimmer. 


m eh u Sub ee ah het nem 
3 


gb 


0 e e e l nn e en nn m 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Eisenfachwerk 
in Ziegelrohbau. 
Holzzementdach. 


Ziegelrohbau, Sockel 


Bruchsteine, Sohlbänke 


Sandstein 
Falzziegeldach. 


03 2904,7 |18 992,8 55,6 


186 u 161 ži 161 365) 


a _ xy 


Ziegelrohbau. Güter- 
halle Holzzement, sonst 
Falzziegeldach. 


To 


"=r por — rr Tf "=p yr yr 
m 


i—i ee he hie ee diie hke dki die he deie hi e 


PEE E TE y FEE 


ge 


ke 


3 


Im K.: a, hr, vr, wk. 
Lokomotiv- » I. bmw. 
os III. Lokomotivschuppen. 
£ d - . y 
CEAR j A. Rechteckige Lokomotivschuppen ohne Schiebebühne, 

1 | Grunewald | Berlin |06|07 | Ein großer Raum mit 5 Gleis- | 2260, |14 871 ,0|100 000 |143 000 |143 000 | 633 | 96 
reihen und 35 Ständen An- j i 
bau enthält: ab, afr, mat, op, 

Desgl. wa, wrk. 
auf Bahnhof 
2 Worms Mainz |— |— | Ein Raum mit 6 Gleisreihen 2533,1 |15 705,3[200 000 |183 853 |183 853 726 | 11,7 
a NT. und 24 Ständen. | 
des Lokomotiv- 
schuppens auf B. Rechteckige Lokomotivschuppen mit Schiebebühne. 
Güterbahnhof 
3 Erfurt Erfurt |04|05| Erweiterung um 13 Stände. |2173,0 |12 509,0] 90.000 | 81.673 | 84.673 390| 6,8 
Desgl. 
auf Bahnhof 
4 Kassel Kassel | 05 |06 Desgl, um 26 Stände. 3891,0 120 817,41182 400 1182989 1174400 | 448| 84 
(Bahndreieck) f £ 
Desgl. 
5 | Hirschberg | Breslau | 00 | 02 Desgl. um 19 Stände. 4067,1 |25 387,6170 000 |177 926 1177 926 | 437 | 7.0 
Lokomotiv- 
schuppen 
auf Bahnhof 
6 Breslau 5 04|07| Zwei Schiebebühnen mit 6479,0 |43 863,0425 050 331.999 1259899 | 414| 59 
(Freiburg) 38 Ständen, afr, op, slr, wa, | 31 300 ; i 


(Schornstein) 
| 30.425 | 
| (Zentralrauchabzug) 


1 = Zollschuppen. 


f 
l 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau, 
Sandsteingesims. 
Doppelpappdach. 


Wie Nr. 1. 


| Lokomotiv- 


schuppen auf Ver- 


7 


N 


16 


Eisen- 

Bestimmung | bahn- 
und Ort Direk- 
des Baues tions- 
bezirk 


schiebebahnhof 
Wahren 


a) Lokomotiv- 
schuppen mit 
6 Ständen 


b) Desgl. mit 
24 Ständen 


Desgl. 
auf Bahnhof 
Hameln Hanno- 


ver 


Erweiterung 
des Lokomotiv- 
schuppens 
auf Bahnhof 


Ruhrort Essen 


Desgl, 
Osterfeld, S. 3 


Desgl. 
Saalfeld a. 8. 


a) Lokomotiv- 
schuppen 


Erfurt 


b) Magazin- 
anbau 


Lokomotiv- 
schuppen 
auf Bahnhof 
Bielefeld 


a) Lokomotiv- 
schuppen 


b) Betriebs- 
werkstatt 


Hanno- 
ver 


c) Schornstein 


Desgl. 
Lennep 


Desgl. 
mit Werkstatt- 
„anbau und 
Übernachtungs- 
gebäude 
auf Bahnhof 
Warburg 


a) Lokomotiv- 
schuppen mit 
Werkstatt 

b) Übernach- 
tungsgebäude 


Kassel 


Lokomotiv- 
schuppen 
auf Bahnhof 

Kottbus Halle 


a. d. S. 


Desgl. auf 
Hauptbahnhof 
Leipzig á 


Elberfeld 


Zeit 
der 
Aus- 
füh- 
rung 


von) bis 


04 


06 | 07 


06 | 07 


04 | 05 


04 | 05 


04 | 06 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


6 Stände. 


24 Stände. 


6 Stände. 


14 Stände. 


13 Stände. 


12 Stände. 


8 Stände. 


14 Stände. 


12 Stände. 


Im K. vr. 

» E.: ab, 2 ba, 6afı, 
2wgm, wa. 

„ 1 $Sün. 


14 Stände. 


22 Stände. 


III. Lokomotivschuppen. 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


im 
ganzen 


C. Ringförmige Lokomotivschuppen. 


836,2 


3159,2 


875,5 


1569,9 


1574,7 


1450,4 


158,4 


1677,4 


1711,8 


252,7 


2301,1 


2786,2 


7354,3 


11413,3 


11574,1 


10226,3 


2236,3 


17116, 5| 89 600 


191 000| 197 080 
40 000| 51330 


37 830 
13 500 


(künstliche Gründung) 


151 000| 145 750| 141 450 


58320 56625] 56625 


110 000) 79790) 79 790 


125500, 79755] 79755 


105 500| 100 500 
90 500| 90000 


15 000| 10500 


98 469 
83 873 


9113). 


5 483 


117 402 


74 644 


60 000| 51476 


23 000| 23 168 


78 360 


44,8 


64,7 


50,8 


50,7 


83 873| 57,6 
9113| 60,8 


5 483| 594,7 


117 402| 70,0 


51476| 30, 


23 168| 91,7 


78 360| 34, 


21746,3| 213 000/ 196 152] 192 570| 70,4 


3 582 


(künstliche Gründung 


eines Schornsteins) 


Kosten des Haupt- 
gebäudes (ausschl. 
der in Spalte 10, 
einschl. der in 
Spalte 11 aufgeführ- 
ten Kostenbeträge) | Neben- | Neben- 
nach der Ausführung 


11 


Kosten der 


säch- 


Bau- 
lei- 
tung 
Mé 


ge- 


bäude 


an- 


lagen 


lichen 


70 


7 


46 


Bemerkungen 


2x 


Wie Nr. 1. 


Hinterwand gefugtes 
Eisenfachwerk, Vorder- 
wand Wellblech. 
Doppelpappdach. 


Gefugtes Eisenfachwerk. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau, Gesimse, 
Sohlbänke Sandstein, 
Doppelpappdach. 


Wie Nr. 1. 


Rohbau. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Doppelpappdach 


Ziegelrohbau. 
Patentpappdach. 


Wie vor. 


Wie Nr.1. 


12 II. 
1 2 3 4 5 
3 Zeit 
l Eisen- dar i 
Bestimmung | bahn- Änk- Grundriß 
Nr. und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses 
des Baues tions- | rung und Beischrift 
bezirk 
von) bis 
Lokomotiv- 
schuppen auf 
Bahnhof 
17 Speldorf Essen |02 |03 24 Stände. 
Desgl. 
18 | Lichtenberg- | Berlin |02 [|03 26 Stände. 
Friedrichsfelde 
a) Lokomotiv- — = 
schuppen 
b) Werkstätten-| — == 
anbau 
Desgl. 
auf Verschiebe- 
bahnhof 
19 Gleiwitz Katto- 1899| 02 — 


witz 


a) Lokomotiv- 
schuppen 


b) Betriebs- 
Werkstatt 


c) Bureau- 
gebäude 


d) Abort- 
gebäude 


Erweiterung 
der Lokomotiv- 
reparaturwerk- 

statt II der 
Hauptwerkstatt 

1 Harburg Altona 
Desgl. 

auf Bahnhof 

9 | Saarbriicken | St. Jo- 

hann- 

Erweiterung | Saar- 
der Lokomotiv-| brücken 

werkstatt der 

Hauptwerk- 

stätte 
3 Stendal Han- 
noyer 
Desgl. 


4 Fulda Frank- 


furt a. M. 


Lokomotiv- 
reparaturwerk- 
statt der 
Hauptwerkstatt 

Kottbus Halle 
a. d. S. 


or 


Wagenrepa- 
raturwerkstatt 
der Haupt- 
werkstatt 
6 Kottbus $ 


Erweiterung 
der Lokomotiv- 
werkstatt 
7 Lauban 


Erweiterung 
der Neben- 
werkstatt 


8| Dirschau Danzig 


00 | 01 | Schiebebühne mit 8 Ständen. 


02 | 03 | Schiebebühne mit 14 Ständen. 


05 | 06 


T 


00!01 | Zwei Räume: Reparaturwerk- 


00 | 02 


38 Stände mit 2 Schiebebühnen.| 6957 0 |44 5250| 437 600| 432 423| 432 423 


Zwei Räume. 


Lokomotivschuppen. — IV. Werkstätten, Schmieden, Beleuchtungsanlagen. 
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6 % 8 9 10 11 
des Haupt- 
Be- | Ge- | Gesamtkosten a Kosten der 
baute | „gm. | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
Grund nach einschl. der in $ 
fläche le aE N Spalte 11 aufgeführ- säch- 
; inhalt | d ten Kostenbeträge) | Neben-|Neben-| lichen Bemerkungen 
RE des | dem er [nach der Ausführung ge- an- | Bau- 
Erd- = A082 | oe zei á 
ge- Gebäu-| An- 5 im für 1 bäude | lagen | lei- 
schoß des [schlage rung |ganzen | qm | cbm ung 
qm | cbm h M M M| M| A A| M sr 5 
2927,1 |20 554,5] 253 200 171 663| 171 663; 58,6 | 84| — — — Wie Nr. 10. 
= — |287 000| 222 867| — —]|— — — — — 
4993,0 |28 460,0] 210. 000| 197 273| 197 273| 395 | 69| — = — Wie Nr. 13. 
137,1 | 1121,7| 27 000| 25594| 1620811183 | 145| — = o A 
9 286 
(maschi- 
nelle 
Einrich- 
tung) 
= — 1476 500) 4706899 — - | — — — — a 
622| 97| — -= — Ziegelrohbau. 


372,4 | 1936,3| 16500| 16521 


158,6 | 1712,4] 200001 18 623 


3C00| 3122 


16 521| 444| 85 


18 62311175 


3122 


IV. Werkstätten, Schmieden, Beleuchtungsanlagen. 


Wie vor. 


Desgl mit 12 Ständen. 


statt und Lackiererei, 


Breslau | 06 | 07 | Schiebebühne mit 17 Ständen. 


Wie Nr. 3. 


A. Werkstätten. 


06 | Schiebebühne mit 6 Ständen. | 803,5 | 7279,8| 57900] 59900) 59 900] 74,5 


2034,6 [19 206,6] 136 152) 133 810 


1990,3 |12 498,3] 100 700) 86 957 


2345,8 114 239 1|127 050) 127 134 


20 276 4| 142 680| 142 000 


2785,6 |16 713,5] 190.000) 160 000 


3345,0 |27 296,0] 244 600| 232 654 


3612,9 122 410,0] 183 600| 183 435 


8,2 

133 810| 65s| 70 
86 957| 437 | 7,0 

127 134| 542| 89 
142 000| 56,0 | 7,0 
160 000| 57,4 | 9,6 

| 

232 654| 696 | 8,5 
183 435| 508 | 8,2 


Über den Schiebebühnen 
Wellblechdach, sonst 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Wie vor. 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Ziegelrohbau, 
Falzziegeldach. 


Ziegelrohbau. 
Einfaches Pappdach. 


Putzbau mit Sandstein- 
pfeilern und Giebel- 
abdeckungen. 
Falzziegeldach. 


Wie Nr. 1, 


IV. Werkstätten, Schmieden, Beleuchtungsanlagen. 
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2 BR: b W 8 9 10 Ker 12 
A x Kosten des Haupt- 
Risen- | Zeit Be- |, Ge- | Gesamtkosten | sebäudes (ausschl. Kosten der 
Er baute | Samt- | der Bauanlage | der in Ele 10, 
Besti bahn- Grundri Grund-| nm- nach einschl. der in : 
estimmung- | bahn N srundriß ie an Spalte 11 aufgeführ- le sich- 
Nr,| -und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im Las | der | ten Kostenbeträge) | Xeben- | Teben-| lichen Bemerkungen 
Erd des dem x nach der Ausführung] ge- e Ban: . 
des Baues tions- es und Beischrift 23 ns An- Fr FA für 1 bäude | lagen lei- 
es 
bezirk Yoaltis schoß schlage rung |ganzen| qm | cbm mia 
EIER qm cbm M M M M | A A M M 
d i m= - 
Erweiterung z 
der Wagen- 
werkstätte 
9 Oppum Köln |04|06 Ein Raum 5739,0 | 89498,0] 328 598| 246 750) 246 750| 43,0 | 68] — — 11 750| Ziegelrohbau. — Well- 
46,2 > 120,48 m groß. blechdach. 
Wagenrepara- 
turhalle der 
ann |e do 
10 Burbach re 05 | 06 Ein großer Raum 21257 ,31162315,8]1196250) 842 090| 815 940| 37,9 | 50} — |26150| — Wie Nr. 1. 
De von 105 >< 190 bezw. 208,35 m. 
brücken ; 
Schmiede der 
Hauptwerk- B. Schmieden., 
stätte 
11 Breslau Breslau | 06 | 07 Ein Raum 912,0 | 7000,0 | 67500 | 76594 | 76894) 8483 | 110| — = — Ziegelrohbau mit 
(Odertor) 30,26 x 285 m groß, | Putzflächen. 
wa und wf. Doppelpappdach. 
Desgl. SE Jo- 
12| Burbach Sni 06 Zwei Räume. 1709,4 | 16495,7| 99.000 | 78 740 | 77750) 455| 47| — 990 | — Wie Nr. 1. 
brücken | 
Kesselschmiede 
der Lokomotiv- 
werkstätte 
13 Oppum Köln | 06 | 07 2680,0 | 23331 8| 162 916| 142211) 142 211| 530 | 60] — E= 6677 z 
1 = Kümpelraum, 
2 = Druckluftanlage, 
3 = Siederrohrwerkstätte, 
4 = Kesselschmiede, 
5 = Werkzeugschlosser, 
6 = wmz. 
| 
Elektrische | 
Kraft- u. Licht- 
anlage auf dem C. Beleuchtungsanlagen. 
Bahnhofe ; 
14 Danzig Danzig |05 |06 516,7 | 3662,1 | 67 700| 67700 | 44 500| 86,1 | 122| 6250 | 16050) — g 
(Olivator) Í 
1 = Gasbehälter, 
Ken - und 2= Genaratdten, 
zetylengas- BE u, 
Anstalt 3— Wärter. 
auf Bahnhof 
15 Leipzig Halle |04 |05 4069,9 |100 000| 114 364| 69 741| 89,2 | 174| — — — |Ziegelrohbau, — Well- 
a d. S. 8183 blechdach. 
(Schorn- 
stein) 
| 36 440 
| (maschi- 
nelle 
Anlage) 
1 = Retortenraum, 6= Ölgasreinigung, 
2 — Ölkeller, 7 = Azetylen- Reini- | 
3 — Photometer, gungsraum, 
4 — Pumpenraum, 8 = Azetylen - Ent- 
5 = Karbidlager, wicklungsraum, 
9 = Kalkgruben. 


14 | V. Dienstgebäude. 
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Kosten des Haupt- 
gebäudes (ausschl 


Gesamtkosten 


Kosten der 


Eisen- 


baute ne der Bauanlage | der a: 10, 
2 = undri Grund- nach einschl. der in % 
Bestimmung | bahn Grundriß Aäche raum- Spalte 11 aufgeführ- le säch- 
Nr.| und Ort Direk- des Erdgeschosses im inhalt d der | ten Kostenbeträge) | ®e9en: | Seben-| lichen Bemerkungen 
? des em nach der Ausführung| ve- an- | Ba- 
Jes B i 1 Beischrift eeoa e Eet | ; i 
des Baues tions- und Beischri a } a WE E. er | für 1 bäude | lagen | lei- 
bezirk schoß °S  |schlage zung | ganzen | qm | cbm ung 
S qm chm M M M A | M M M M 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften der Titel V und VI dienen nachstehende Abkürzungen: 
a = Arbeiterraum, br — Brennstoffe, hr = Heizraum, lg = Lagerraum, pk = Packkammer, ün — Übernachtungsraum, 
ab — Abort, bü = Bühnenmeister, hz = Heizer, lk = Lampenkammer, pl = Plättstube, ut — Unterrichtssaal, 
abf = Abfertigung, df = Durchfahrt, k = Küche, lm = Lademeister, plk = Plankammer, v = Vorraum, 
afr — Aufenthaltsraum, dg = Durchgang, ka = Kammer, lz = Lesezimmer, r = Rollkammer, ve — Veranda, 
afs — Aufseher, dl = Diele, ke = Keller, mat — Materialien, rb = Regierungsbaumeister, vf = Verfügbar, 
ak — Akten, eg = Eilgut, kla = Kleiderablage, mg = Magazin, rd = Rendant, vr = Vorräte, 
app = Apparateraum, ez = Eßzimmer, ks = Kasse, mk = Mädchenkammer, rg = Registratur, vs = Vorsteher, 
ar = Anrichte, fo = Formulare, kst = Küchenstube, ök = Ölkammer, 5 rm = Rangiermeister, w = Wohnung, 
ass = Assistent, fr = Frauenraum, kz = Kanzlei, pfw — Pförtnerwohnung, s = Speisekammer, wa = Waschraum, 
az= Amtszimmer, fs = Fernsprecher, sch = Schalter, wgk —= Wagenkontrolle, 
ba = Bad, i) ga = neun: slr — a wgm= Wagenmeister, 
bab — Brausebad, gb — Güterboden, sr — Schreibstube, wk = Waschküche, 
bh = Buchhalterei, ge = Geräte, V. Dienstgebäude. st = Stube, wm = Wäschemagazin, 
bm = Bahnmeıster, h = Hof, tg = Telegraphenraum, wt = Warteraum, 
bo = Botenzimmer, hl = Halle, A. Postgebäude. tr = Trockenraum, wz = Wärterzimmer. 
Postgebäude | 
auf dem Per- s= | 
sonenbahnhof abf 
ol Stettin Stettin |01 |02 pk = 374,5 | 3104,5 | 50500 | 59 795 | 59798 | 159,7) 198| — — — Ziegelrohbau. 
a D Be | Schieferdach. 
Betriebs- | 
inspektion und Im U.: br, ge, pk. | 
Postamts- 
gebäude 
auf Bahnhof | 
2 Worms Mainz |03 |05 606,3 | 7063,4 [160 000 |120 557 |120 557 | 198,9| 171] — — — Werksteinbau 
=: K.: hr, vr, wk mit Putzflächen im 
I. und II. je 1 Dienstwohnung. Obergeschoß, Giebel 
teilweise mit Holz- 
| | schindeln behangen. 
| Ziegelkronendach. 
Post- und Zoll- 
abfertigungs- | 
ebäude auf dem | 
Hauptbahnhof | 
3 Thorn Brom- 1005,4 | 5795,9 | 60 000 | 51 754 | 51 754| 5l5) 89| — — —- Ziegelrohbau. 
berg 1 = Beschlagnahmte Gegenstände, Holzzementdach. 
| 2 = Arrest, 3 = Gendarm, 4— Grenz- 
kommissar, 5 = Paßrevision, 6 = wa. 
B. Dienstgebäude für den Betrieb. 
Betriebs- 
inspektions- 1. Betriebs- und Werkstätteninspektionsgebäude. 


gebäude in 


4 | Saalfeld a. S. | Erfurt |05 |06 | 232,3 | 3318,5 | 64 500 | 64300 | 56 524 | 2429| 171| — | 7776 — |Putzbau, Sockel, Ecken 
Im K.: Dienstwohnung für 1 Unterbeamten, | > grohitertu tean 
vr, wc. ‚ementkunststein. 
„ L und II. Dienstwohnung. Schieferdach. 
Desgl. | | 
auf Bahnhof | 
5 Betzdorf Frank- |06 | 07 250,6 | 3462,3 | 56500 | 48 620 | 48620 | 1941| 141| — = — | Wie vor, Architektur- 
furt a.M. ee teile jedoch Sandstein. 
Im K. und I. wie. vor, Schieferdach: 
Geschäfts- „ D. Aka; 
gebäude für 
die Betriebs- | | 
inspektion in 
6 Siegen Elberfeld | 00 | 01 | 290,1 | 3423,6 | 60 000| 60.000 | 54.650 |181,5| 16,0| — | 5350 — Putzbau. 
po: Falzziegeldach. 
Im K.: vr, wk. 
Werkstätten- » I. Dienstwohnung. 
inspektions- 
gebäude 
auf Bahnhof 
7 | Neumünster | Altona |04|05 ; 310,4 | 3815,0 | 6£ 000| 63986 | 61 094 | 1968| 160] — | 2892 — Ziegelrohbau. 
= Im K.: hr, vr, wk und 1 Dienstwohnung. Falzziegeldach. 
» I. Dienstwohnung. 
A D mE 


V. Dienstgebäude. 15 


Kosten des Haupt- 
| Zeit Be- Ge Gesamtkosten gebiades asak Kosten der 
Eisen- | der baute | „mt. | der Bauanlage der in Spalte 10, 
Bestimmung | bahn- | Aus- au a zanne er Spalte 11 aufgefüh r- säch- 
ER x T is anal i 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im inhalt ER der | ten Kostenbeträge) Neben-|Neben-| lichen Bemerkungen 
> Erd des em E nach der Ausführung] ge- | an- | Bau- 
des Baues tions- | rung und Beischrift z N An- füh. An für 1 bäude | lagen | lei- 
beairk Kooks schoß Fe] ohlage rung | ganzen| qm | cbm tung 
qm cbm | .# M MS M | M M M M 


Güterabferti- 
gungsgebäude 
auf Bahnhof 


2. Güterabfertigungsgebäude. 


8| Bielefeld | Hanno- | 07 392,1 | 4508,35 | 70000] 54390] 54390 138,7| 12,1 Ziegelrohbau 
ver | mit Putzflächen, 
Sockel Bruchsteine. 
Ziegeldach. 
1 = Empfangsabteilung, 3 = Pförtner, 
2 = Versandabteilung, 4 = Fernsprecher. 
Im K.: br, hr, vr, wk. 
„ I. zwei Dienstwohnungen. 
Dienstgebäude 
am Zollschup- | 
pen auf dem | 
Schlesischen L= Te 
Bahnhofe in 9 Sanming, { 
9 Berlin Berlin ; 05 |06 3 = Fracht- | 4280 | 3033, | 53 000| 66300 66 300 154,9) 21,9 Ziegelrohbau 
rief b | mit Putzflächen. 
briefausgabe. | Holzzementdach. 
| III 
Im K: ab, afr, br, hr, hz, Ig, wa, Wärmküche. | 
Güterabferti- 
gungsgebäude | 
auf dem 
Güterbahnhof 
10 Breslau, Breslau | 05 | 06 455,2 | 4739,7 | 65 000| 60878 60878| 134,0| 12,8 Wie Nr. 8. 
0,-8, Anbauten Pappdach, 
Desgl. auf Im I.: Empfangsbureau, Versandbureau, 2az, 2 fs. 
Hauptbahnhof Im D.: 2 ut, 2 az. 
11 | Dortmund Dort- |05 07| 496,7 | 5318,0 | 60 000; 79054 79054] 159,0| 15,0 Ziegelrohbau, Sockel, 
mund T Sohlbänke, Stürze, 
l Giebelabdeckungen 
= Hakan r, Werkstein. 
= i R 
= Unanbringliche Kae ach. 
Güter, 
= Kaffeküche. 
Desgl. auf 
dem Berliner 
Ladebahnhofe | 
12 |} Hamburg Altona 03 9860,0 | 182 500| 183 000| 150 612| 2421| 15,3 Ziegelrohbau, Gesimse 
| 28 743 und Fenstergewände 
leg Sandstein. 
| rn) Falzziegeldach. 
Im K.: 3.085 
wohnung. | (innere 
„ IL: 2ab, az, bo, vf, vs, 2 Empfangs- Ein- |- 
abteilungen, Empfangsdamen. richtung) 
» Il: ab, bo, vf, ut, Versandabteilung, 
Stations- Abrechnungsabteitung, Expedient. 
gebäude auf 
dem Verschub- 3. Verschiedene Gebäude. 
bahnhof 
13 |Rotenburgsort $ 02 | 03 280,7 | 5834,6 |115 500| 125 249! 99 563| 354,7| 17,1 Ziegelrohbau, 
in Hamburg | 24766 Falzziegeldach. 
; | (Pfahl- 
rost- 
Im I.: ass, az, bm, tg, vs, wgk. gee 
Werkstätten- „ I.: 2 Dienstwohnungen, 1 Schlafraum. (innere 
verwaltungs- II und IV wie I. Ein- 
gebäude der richtung) 
Hauptwerkstatt 
auf Bahnhof ; 
14 Breslau, Breslau | 04 | 05 351,8 | 4330,0 | 68 000| 61234 61 234| 1741| 14,1 Putzbau, Untergeschoß 
ende Ziegelrohbau. 
Ziegelkronendach. 


Im K.: ab, br, hr, lg, 2 Arbeiterspeisesäle. 
„ l.:ab, 5az, bo, 4 vs. 
» D.: Dienstwohnung, Lichtpausraum, 2 vf. 
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V. Dienstgebäude. 


Kosten des Haupt- 
ai | EEES kotkad Gad. Kosten der 
der baute samt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
sti r S 'undri Grund- l inschl. der in 
Bestimmung | bahn Aug: Grundriß ne raum- ngga Spalte 11 aufgeführ- EA säch- 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses “in inhalt der | ten Kostenbeträge) | X@?en- | Neden-| lichen | Bemerkungen 
Erd des dem NER nach der Ausführung ge- an- Bau- 
. ru EUREN Brd- | nn S- À 
des Banas tions. ng und Beischrift Zo eN An- ah- za für 1 bäude | lagen | lei- 
bezirk von schoß eS [schlage rung | ganzen | qm | cbm tung 
E Dir, qm | cbm | 4 | 4 M A| AM M M 2 E S 
Betriebs- 
materialien- 
Hauptmagazin 
auf Bahnhof 
15 | Halle a. d.S. | Halle | 04 7340,0 | 90 731 | 82 486 | 68 000 | 1070| 98 | — 6134 = Ziegelrohbau. 
a. d. S. | 8352 Doppelpappdach. 
(innere 
Einrich- 
tung) 
Verwaltungs- 
und Magazin- ER . 
gebäude der 7 i 
Hauptwerkstatt e ER ae i} 
16 Burbach St. Z i — — 94 000 | 140 800| — = — = = = 
Johann- eale halk Untergeschoß 
Saar- RAN GNE | Bruchsteinrohbau, 
brücken | Obergeschosse Zie- 
a) Verwaltungs- — | Im I. 8az. 365,1 | 4340,2 | 46000 | 71 700| 71700119641 165| — | — —  |[gelrohbau mit Putz- 
gebäude flächen, Sohlbänke 
x er und Stürze Werk- 
b) Magazin- = Im I. lg. 403,5 | 6052,5 į 48000 / 69100 | 64.000 | 158,6! 106| — |5100 | — stein. — Vers 
gebäude waltungsgebäude 
Erweiterung des Schieferdach. 
Eisenbahndirek- C. Verwaltungsgebäude. Magazin Doppel- 
tionsgebäudes pappdach, 

17 | Elberfeld- |Elberfeld| 07|08| Zwischenbau. — In den 4 Ge- | 201,2 | 4033,0| 90.000] 88.059| 82.059 | 4079| 2053| — _ — | Putzbau mit Werk- 
Doeppersberg schossen Amtsräume. steinarchitektur 

Desgl. Holzzementdach. 

18 Münster Münster | 05 | 07 693,0 | 10776,0 190 905| 167 500| 167 500 2417| 155 | — — — |Ziegelrohbau, Archi- 

In den 3 Geschossen u Werk- 
ana Falzziegeldach. 
Desgl. 

19 | Hannover Han- |01|02|) Zwei Flügelbauten als Ver- 879,1 |15766,8|278 100| 241 214| 241 214 2744| 158| — — — Wie vor. 
Verwaltungs, | nover bindungsbau. — In den 3 Ge- Schieferdach. 
gebäude ia schossen Amtsräume. 

Lavesstraße 
20 | Hannover N 15 951,3] 306 000| 271 500| 271 500| 284,3) 170] — — = Ziegelrohbau mit 
Putzflächen, Sockel 
| Granitsteine. 
Klosterpfannendach. 
In den oberen 
= 3 Geschossen 
„| Verwaltungsräume. 
Erweiterung des 
Hauptgeschäfts- air 
gebäudes der DUIU | 
Eisenbahn- DE, 
direktion GH | 

21 | St. Johann- St. 102|04 TE A 1 1637,7 | 28689,2561 150| 484 290| 455 280| 278,0| 175| — |21210[23060 |Putzbau, Sockel und 

Saarbrücken | Johann- 7 800 Architekturteile 
Saar- oa Werkstein. 
brücken In den 3 Geschossen Amts- un Schieferdach, 


räume. 


V. Dienstgebäude. — VI. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 


17 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Eisen- 
bahn- 
Direk- 
tions- 


bezirk 


Geschäfts- 
gebäude der 
Eisenbahn- 
direktion 


22 Kassel 


Desgl. 
23 | Halle a, d, S. 


Doppelmiet- 
gebäude für 

16 Unter- 
beamte und 
Arbeiter beim 

Bahnhof 

1| Lübbenau 


Mietwohn- 
gebäude für 
12 Familien auf 
Bahnhof 
2 Posen 


Zwölffamilien- 
haus 
auf Bahnhof 
3 Lyck 


Halle 1898/1901 


a. d. S, 


t 
l} 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


baute 
Grund- 
fläche 
im 
Erd- 
ge- 
schoß 


qm 


Ge- 
samt- 
raum- 
inhalt 

des 

Gebäu- 

des 


cbm 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


Ane Aus- 

füh- 

schlage rung 
K A 


Kosten des Haupt- 
gebäudes (ausschl. 


der in Spalte 10, 
einschl. der in 


Spalte 11 aufgeführt- | 
ten Kostenbeträge) | Neben- | Neben- 


nach der Ausführung ge-- 


Halle 
a. d. S. 


Posen 


Königs- 
berg 


07 


04| 05 


05 | 06 


In den 3 Geschossen 


Amtsräume. 


57525 511374000 1373995 


Im K.: 3bow, sonst 


Amtsräume, 


In den 3 Geschossen 


Amtsräume, 


| 
Í 
| 
| 


im für 1 bäude 
ganzen | qm | cbm 
M M | AM M 
329,| 190] — 
1221350| 343,0) 212| — 


| 


VI. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 
A. Wohnhäuser für Arbeiter und untere Beamte. 


a) Einzelgebäude, 


In jedem Geschosse 
4 Wohnungen. 


kst kst 
stıY | % st 
Wie Nr. 1. | 


281,0 


283,2 


4509,0 


3658,0 


3327,6 


51.600 | 51 600 


52 000 | 53 913 


50400 | 51300 


51 600 | 187,1 


53 913 


43 796 | 154,3 


1l4 


7 


13,1 


6387 


12 


Bemerkungen 
an- 


lagen 


M 


43 450| Putzbau, Architektur- 
teile Werkstein, bei den 
Innenfronten Ziegel- 
umrahmungen. 
Falzziegeldach, 
Treppenhäuser Holz- 
zementdach, 
Dachreiter Kupfer, 


152645] 65 428] Putzbau, Architektur- 
teile Werkstein. 


Schieferdach. 


Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


Putzbau mit Ziegel- 
rohbaugliederungen. 
Falzziegeldach. 


1117 Wie vor. 


Pfannendach. 


VI. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 


Bestimmung 


und Ort 


des Baues 


Wohnhaus für 


Werkstatts- 
beamte und 


Handwerker in 


Bromberg 


Zwölffamilien- 
wohnhaus in 
Köln-Nippes 


Wohnhaus für 
15 Familien 
auf Bahnhof 

Glogau 


Mietwohn- 
gebäude für 


18 Familien in 


Düsseldorf 


Desgl. für 

12 Familien 

auf Bahnhof 
Posen 


Desgl. für 
24 Familien 
auf Bahnhof 

Siegen 


Desgl. auf dem) 
Hauptbahnhofe 
10 | Magdeburg 


Desgl. in 
Stolp 


Grundriß 
des Erdgeschosses 


und Beischrift 


Gebäu- 


samt- 

raum- 

inhalt 
des 


des 


cbm 


VE 9 


Kosten des Haupt- 
gebäudes (ausschl. 
der in Spalte 10, 


Spalte 11 aufgeführ- 
ten Kostenbeträge) 
nach der Ausführung 


säch- 
Neben-| Neben-| lichen Bemerkungen 
Bau- 
lei- 
tung 


M 


Bee 


9 Wohnungen. 


In jedem Geschosse 
4 Wohnungen. 


In jedem Geschosse 
5 Wohnungen. 


In jedem Geschosse 
6 Wohnungen. 


In jedem Geschosse 
4 Wohnungen. 


In jedem Geschosse 
8 Wohnungen. 


Eckbau mit "anschließendem 
Gebäude, daneben nach links 
5, nach rechts 1 ebensolches 


Gebäude. 
48 Wohnungen 
in 3 Geschossen. 


1087,0 {E 501,0 


5 019,0 


5 698,0 


6850, 


b) Gesamtanlagen. 


174 600 |144 800 


15 259 a| 156 842 


_ Putzbau mit Ziegel- 
rohbaugliederungen. 
Falzziegeldach. 


— | Putzbau, Sockel, Erd- 
geschoß und Giebel 
in Rohbau. 
Falzziegeldach, 


— Wie Nr. 4. 


— Ziegelrohbau 
mit Zementputz- 
gliederungen. 
Falzziegeldach. 


= Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Falzziegeldach. 


E Ziegelrohbau. 
Falzziege:dach. 


= Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
Ziegelkronendach. 


— Wie vor. 
Doppelpappdach. 


VI. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 


19 


12 


13 


14 


- 
za 


5 


16 


17 


18 


Bestimmung 
und Ort 


des Baues 


Mietwohn- 
gebäude am 
Stiftswinkel in 
Danzig 


Dienstwohn- 
gebäude 
auf Bahnhof 
Kattowitz 


Desgl. 
Kattowitz 


Desgl. für 
2 Öberbeamte 
in der Kolonie 

Leinhausen 


Desgl. für 
2 Inspektions- 
vorstände 
auf Bahnhof 
Konitz 


Desgl. 
Konitz 


Desgl, 
für 4 Ober- 
beamte in 

Altona 


Danzig 


Kattowitz 


Han- 
nover 


Danzig 


Altona 


04 


04 


05 


07 


05 


| 


76 Wohnungen in 3 Geschossen. 


07 


08 


06 


Grundriß 


des Erdgeschosses 


und Beischrift 


baute 


Grund- 


fläche 
im 


Erd- ` 


ge 
schoß 


qm 


Gesamtkosten 
der Bauanlage 
nach 


samt- 
raum- 
inhalt 


des 
Gebäu-| An- a 
des [schlage rung 


cbm 


Kosten des Haupt- 
gebäudes (ausschl. 
der in Spalte 10, 
einschl. der in 
Spalte 11 aufgeführ- 
ten Kostenbeträge) 


nach der Ausführung 
für 1 


im 


ganzen | qm | cbm 


Neben- 


Kosten der 


ge- 
bäude 


M 


Neben- 
an- 


lagen 


M 


12 


säch- 
lichen 
Bau- 
lei- 
tung 


M 


Bemerkun gen 


8 Wohnungen, 


in jedem Geschosse 2. 


Ta 


B. Dienstwohngebäude für mittlere Beamte. 
241,3 | 3969,4 


C. Dienstwohngebäude für obere Beamte. | 
| 3297,0 


| 


1 = Besenraum, 2 = kla. 


Im K.: pfw, vr, wk. 


TSE N: 


242,9 


294,9 


299.4 


336,0 


339,9 


309 346 


57.000 | 43 587 


3995,4 | 52000 | 40 427 


50 000 | 54 790 


3654,1 | 60.000 | 60.000 


3854,9 | 60 000 | 60 000 


6490,0 1133 000 | 122 500 


119.212 


309 346| 2095| 15,0 


43 887 | 1819 


40 427 | 166,5 | 10,1 


| 
| 
| 
l 


54 790 185,8] 16,6 


54530 | 1821! 149 


60.000 | 198,3 


15,6 


350,7| 18,4 


3588 


Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 


Teils Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, teils 
Putzbau. 
Falzziegeldach. 


Wie vor. 


Putzbau mit Rohbau- 
flächen, Giebel geputztes 
Ziegelfachwerk. 
Pfannendach. 
Turm Schiefer. 


Putzbau. 
Ziegelkronendach. 


Wie vor. 


Putzbau. 
Pappdach, Mansarden 
Schiefer. 


20 


Bestimmung 
Nr. und Ort 
des Baues 


Buzz 
3 Zeit 
Eisen- der 
bahn- | Aus- 
Direk- | füh- 
tions- | rung 
bezirk 

von|bis 


VI. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 


Dienstwohn- 
gebäude für 
2 Inspektions- 
vorstände in 
Kottbus 


19 


Einfamilien- 
häuser für 


3 Vorstände der 


Werkstätten- 
inspektionen in 


20 | Dortmund 


Aufenthalts - 
und UÜbernach- 
tungsgebäude 


1n 
Wilhelmsburg 


a) Haupt- 
gebäude 


b) Eisraum 


Übernachtungs- 
gebäude auf 
dem Ostbahn- 

hofe in 


22 Berlin 


Desgl. 
auf dem Haupt- 
güterbahn- 
hofe in 


23 Stettin 


Desgl. in 
24 | Bingerbrück 


Halle 
a. d. S. 


Essen 


Altona 


Berlin 


Stettin 


Mainz 


07 | 08 


04 | 05 


05 | 06 


02 | 03 | 


02 


5 6 7 8 9 10 11 12 
Kosten des Haupt- 
ES gebäudes (ausschl. Kosten der 
samt- der Bauanlage | der in Spalte 10, 
Grundriß Sn nach einschl. der in 
nait Spalte 11 aufgeführ- säch- 
des Erdreschosses . | ten Kostenbeträge) | Neben-| Neben-| jich 
eena des | dem..| der ET Ausführung ge- ae a Ben 
und Beischrift Gebäu-| An- Aus- x für 1 J . 
es füh- im bäude | lagen | lei- 
schlage | ung | ganzen | qm | cbm tung 
cbm M M M M | M M M M 
| ; 
347,0 | 4858,0 | 68 000| 68.090 | 68.000 | 196,0| t40] — _ — | Putzbau mit Rohbau- 
flächen. — Ziegel- 
kronendach. 
1—pa, 2=ar, 
Im K.: r und pl, vr, wk. 
a Don S Su 12:ka, 
L=. 
581,4 | 6493,8 | 85 000| 85 700| 85700 | 1474| 132] — — = Wie Nr. 13. 
Im K.: pl, vr, wk. | 
„ IL: ba, mk, ka, 4st. 
D. Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 
316,1 | 3873,8 | 65 000 | 6700| — — | — — 7474 n Ziegelrohbau 
mit Putzflächen. 
232,5 | 33014 | — = 50718 218,1 oa age a en Falzziegeldach. 
1= wa, E a 
Im K.: ba, br, hr, ök, r, tr, wk. 83,6 | 5724| — =, 8808 105,4] 154] — FF = 
„ 1: afr, k, slr (5), wa. 
a TERS 
316,3 | 3843,6 | 9S 000| 91.000 | 91 000 |287,s| 237| — — == Wie vor. 
Schieferdach. 
Im K.: 4ba, hr, r, vr, wk. 
» L und I. je 13 slr, wa. 
341,2 | 3702,6 | 54.000 | 50200 | 50200 |147| 136| — = — Ziegelrohbau. 
Pappdach. 
l= wa, 2= WZ, 
Im K.: 2 ba, 2 bab, br, r, 
2 tr, vr, wk. 
„ L:k 14ün, wa 
1=ba, ; 
2 = Schränk 2 Si 
3 — Wärter. | 356,1 | 3021,4 | 65550 | 50000 | 50000 141,0] 165| — | — | — Putzban. 
Schieferdach. 


Im K.: r, vr, wk, 

» I: afr, ba, 2 bab, k, kla, 
Sün, wa, wz. 

„ D. Wärterwohnung. 


VI. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 


Gesamtkosten 


Kosten des Haupt- 

gebäudes (ausschl. 

der Bauanlage | der in Spalte 10, 
nach einschl. der in 


Kosten der 


Eisen- 
Bestimmung | bahn- | us. Grundriß Grund- 
: fläche 
Nr.| und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses im 
des Baues tions- | UNE und Beischrift 2 
= ge- 
bezirk ERS schoß 
qm 
Übernachtungs- 
gebäude auf 
dem Lehrter 
Bahnhof in 
25 Berlin Berlin |01 |02 390,8 
Im K.: ba, br, hr, r, tr, wk, | 
wrk. 
„ L:16slr, wa 
Desgl. at x- 
auf Bahnhof j 393,3 
26 | Hildesheim Han- |03 |05 j 
nover PESIN 
C= 
Im K.: 3 ba, hr, kba, rk, vr, 
wk, Dampfbad. 
s Eaabsam. kt T2 üp 
wa, Wz. 
27 Halle |06 |07 397,8 
a. d. S. 
1 = Schraukraum. 
Im K.: ab, 2 ba, br, hr, wa, 
wk. 
„ I: ab, afr, k, 12 üv, wa, 
wm, wz. 
Desgl. 4 
auf Bahnhof i 
28 | Froisdorf Köln 189911901 *y 437,0 
E 
1 = Kaffeeküche, 
2 = ün; 
3 = ka, 
4 = wm. 
Im K.: 3 ba, 2 bab, br, hr, tr, 
r, wk,. wz. 
„ L: ab, ez, k, 18slr, 2 wa 
Desgl. 
in 
29 Stettin Stettin |02 | 04 489,5 
Mühlenberg- 
straße 
= Fahrkartenausgabe. 
Desgl. a K: ba, 2bab, hr, r, vr, 
auf dem wk. ; 
Hauptbahnhof | „ T.: afr, ab, 6az, k, 6slr, 
30 Thorn Brom- |07 |08 wa. | 592,0 
berg 
[H TERENE 


THNH 
ak 
2=ka. 
Im K.: 4 ba, br, hr, k, r, tr, 
vr, wk. 
„ Lbe28b5 "afr, k, kba, lz, 
27 sir, wa. 


raum- säch- 
3 — | Spalte 11 aufgeführ- 
inhalt à ten Kostenbeträge) | Neben-|Neben-| lichen Bemerkungen 
des dem = nach der Ausführung| ge- an- | Bau- 
5 usa 0 $ 
m m füh- im für 1 bäude | lagen | lei- 
ea [schlage rung | ganzen | qm | cbm amg 
cbm M M M M | 4 M M M £ 
4200,2 | 65 000 | 68000 | 56 180 |145,4| 13,4 | 220 |11600| — Ziegelrohbau. 
| Pappdach. 
4326,3 | 63 000 | 61.000 | 61 000 | 155,1) 141| — -- — |Ziegelrohbau mit Putz- 
flächen, Sockel Sand- 
stein, Giebel geputztes 
Ziegelfachwerk. 
Hohlziegeldach, Turm 
Schiefer, 
4450,0 | 68 000 | 90544 | 90544 | 227,9| 204| — — — Ziegelrohbau 
mit Putzflächen, 
Sockel mit Granit- 
bruchsteinflächen. 
Falzziegeldach. 
48940 | 92 000 | 78 577 | 78577 | 179,8] 16,1 | — — — Ziegelrohbau. 
Falzziegeldach. 
4744 9 | S5 000 | S2798 | 82798 | 169,2] 174| — — — Ziegelrohbau. 
Pappdach, Mansarden 
Schiefer. 
5742 s | 94.000 | 94.289 | 90889 | 1535| 158| — — -= Ziegelrohbau 
3 400 mit Putzflächen. 
(innere Falzziegeldach. 
Ein- 
riehtung) 


ui ee ine 


Nee 


ng 


Wave 
ee 
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Statistische Nachweisungen 


über die in den Jahren 1908 und 1909 vollendeten Hochbauten der Preußischen Staats-Eisenbahnverwaltung. 


(Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten.) 


| 12 
| £ | Be- ` 3 Kosten des Haupt- 
I Zeit b 7 Ge- Gesamtkosten gebäudes (ausschl. Kosten der 
Eisen- | ger FR samt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
: En rund- i i 
Bestimmung | bahn- | Aus- Grundriß fläche | raum- nach a En säch- 
Nr.| und Ort | Direk- | füh- des Erdgeschosses im ie dem | der E aee E Bemerkungen 
i "ung | Erd- i ge- an- au- 
des Baues tions- | rung und Beischrift | 5 | Gebäu-| An- a : für 1 bäude | 1 lei- 
bezirk |] E N u pe S a ad 
Fan, | schoß | PAGE rung | ganzen) qm | cbm tung 
I | I 
f Pr a dies _ ___| gun | dm | 4 STIER A AI RI RER 
Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen: 
ke = en an = ee: . = pon, ma = en pe — Pane nm a — MORD nonng, 
-= ; = Be 2 Ir, ka — Kammer. mg = Magazin pt = Personentunne sl = Tischlerei 
afr = Aufenthaltsraum, d = Dienstraum, k= Klempnerei, mk — Mädchenkammer, r = Rollkammer, i ün = Übernachtungsraum, 
ag = Ausgabe von Fahr- da= Damenzimmer, kla = Kleiderablage, nz = Nebenzimmer, s = Speisekammer, v = Vorraum, 
karten, dg = Durchgang; kr = Krankenraum, pf = Pförtner, sch = Schalter, va = Vorarbeiter, 
al = Ablegeraum, d= Druckerei, ks = Kasse, pl = Plankammer, sf = Schaffnerzimmer, vr = Vorräte, 
ar = aaneren; ge = a lh = Lichthof, po = Postzimmer, slr = Schlosserei, vs = Vorsteher, 
Büfett, gp = Gepäck smd = Schmiede, wa = Waschr 
ass = Assistent, gpt = Gepäcktunnel, spk = Spülküche, wi= Wirt, a 
Be T f Hagen 7 Emmprnuengehäude, Edge Be 
= Bad, _ = í, sts = Sitzungszimmer, wrk = Werkstatt 
no = Sn hl == Halle, A. Empfangsgebäude für Personenverkehr, 8V = Stationsvorsteher, wt= Wartesaal, 
r = Brennstoffe, hr = Heizraum, tg = Telegraphenraum, zs = Zeichensaal. 
Empfangs- 
gebäude auf | | 
Bahnhof 
1 [Thorn-Mocker| Brom- |08 09 | 747,6 | 8234,2 | 145 200 | 111 536 | 103 362| 149,0| 136| — 190 — Ziegelrohbau. 
berg | ~ (ausschl. Bau- 7 984 Strangfalzziegeldach. 
I leitungskosten) (innere 
: Einrich- 
tang) 
| 1 
Im I. Wohnungen des Vorstehers 
Desgl | und des Wirtes. | | 
2| Braunsberg | Königs- o8 |09] | 811,9 | 8356,4 | 122 995 | 124 461 | 106 382| 131,0| 127| — |14500| — Ziegelrohbau mit 
iberg f (wie vor) 579 | Putzflächen. 
| (tiefere | Ziegelpfannendach. 
Grün- 
dung) 
3 000 
| | (innere 
| i Einrich- 
u | tung) 
Im K.: hr, vr. | | 
„ I.: Wohnungen des Stationsvorstehers, | 
des Wirtes und des Assistenten, | 
„ D.: bz, Wohnung für einen Unter- | 
E beamten, 2st, ka für das Personal. 
esgl. z$ 
3| Kalk-Siüd Köln | 1120,2 10074.2| 161 000 | 164 569 | 162 259| 144,9| 161| — — 7837 Ziegelrohbau, 
2310 | Architekturteile in 
Coa Kunststein. 
Gang) Ziegelkronendach. 
1 = Schalttafel, Im K. vr. 
2 — Polizei » I. Wohnung des Vorstehers. 
mE » D.: Wohnung des Wirtes, 
3 = Diener. Räume für das Personal. 
SE | 
=e | | 


2 I. Lokomotivschuppen. — III. Werkstättengebäude. 


12 


5 Kosten des Haupt- 
Gesamtkosten | „ohiudes (ausschl. 
der Bauanlage | der in Spalte 10, 


Kosten der 


. . o u i hl. d ei 
Bestimmung Grundriß Grund-| baum- nach Spalte aufgeführ- R E ae 
» ri Hh, e ` R ten Kostenbeträge) z =| lichen Bemerkungen 
Se a eg o des dem a nach der Ausführung| ge- an- | Bau- z 
" $ 7: pis Aus- || ———— : 
TET rung | . und Beischrift pi Gebän-| An- | $u% | im | fürı [pad | tagen | lei- 
d 
onik schoß = schlage rung | ganzen | qm | cbm an 
qm chm M M M K| M| 4 M M Mi 
Empfangs- | | 
gebäude auf 
Bahnhof > K 
4 | Marburg a.d. | Kassel |07 | 10 1761,9 |18463,3] 277 150) 279 584| 255 800| 1452| 13,9 | — 7135 — | Putzbau, Sockel Basalt- 
Lahn (ausschl. Bauleitungs-| 6128 lava und Tufistein, 
= kosten) (tiefere Architekturteile Tuff- 
orin stein. 
Im K.: br,hr, k,s, vr, 2 wk. Aung) Deutsches Schieferdach, 
„ L: Wohnungen des | 10521 Turmspitze in Kupfer. 
Vorstehers, des Wirtes,| (innere Spatz pigi 
des Assistenten, 2 Räume| Firrich- 


für Fahrkarten. 2o) 


Im D.: Wohnung für 1 Unterbeamten, Räume für das Personal. 


Erweiterung B. Empfangsgebäude für Personen- und Güterverkehr. 
des Bahnhofs | > 
5| Vohwinkel |Elberfeld| 07 los — — — 1589000) 672834 — —_—|— —- — | 32.039 
a) Empfangs- EN 1792 s 19487 4| 390 000; 441 973| 441 973| 2465| 227| — — |21046ļ|Putzbau, Sockel Basalt- 
gebäude ' lava, Architekturteile 
Sandstein. 


Deutsches Schieferdach. 


| 534,7 | 5983,0| 137 000| 154 128| 154 128| 2882| 25,8} — _ 7339 Wie vor. 


b) Bahnpost- 
gebäude 
1 Beieffräger, 5 — Paketausgabe, 
2 = Brief- Annahme und 6= Packkammer. 
- Ausgabe, Im K.: br, hr, vr, wk. 
3 = Schalterhalle, A b Aaz, sw, Wohnung 
er j® = Paketannahme, des Postdirektors. 
c) Dienstwohn- _ j” = | 1411| 15450| 33500] 34941| 34941) 2476| 226] — | — | 1664 A 
gebäude 
d) Eilgut- = ia, 182,5 | 1669,1| 28 500 41 792| _ — | 1990 _ 
schuppen 
Erweiterung der S : 
Lokomotivhalle H. Lokomotivschuppen. 
für die Loko- 
motiv - Repara- a) Rechteckige Lokomotivschuppen mit Schiebebühne. 
turwerkstatt in 2 > i 
6 Gleiwitz |Kattowitz| 0S | 09 Ein großer Raum. 9600 | 92160 |710 400 573 753| 573 753 59.) 62| — _ _ Ziegelrohbau mit 
` ; l Ruberoiddach. 
Lokomotiv- 
schuppen auf | b) Ringförmige Lokomotivschuppen. 
N E Halbkreisförmiger Raum für 32 
7 | Kalk-Nord | Köln |06 |08 anderen 2 Drehscheiben aus. | 4001,0125806,3|234 150| 242 963| 212 963| 532| 83] — — | 10141| Desgl. mit Doppel- 
30 000 pappdach. 
(tiefere 
kl | mg =: Grün- 
z z . = 1 dung) 
Ei 
ar T eE III. Werkstättengebäude. 
Baltisbawerks ee al, a) Einzelanlagen. 
stätte auf dem dh N 4 
Verschiebe- | ar = | | | 
bahnhof | 
8 | Kalk-Nord | Köln |06|0s] E 1736,9| 14 000 |114 000| 112 725| 105 725| 609) 76| — = 5035 Wie Nr, 7 
| i 7 000 
| | | (tiefere Gründung) 


Ill. Werkstättengebäude. 


» 


Schlafräume, 
D. eine Dienstwohnung. 


> | Kosten des Haupt- 
i Be- Gesamtkosten |. gebäudes (ausschl. 
Eisen- | ger baute | amt. | der Bauanlage | der in Spalte 10, 
Besti ` i Grund- nach einschl. der in 
estimmung | bahn- | Aus- Grundriß a En Spalte 11 u 
Nr. d Ort Direk- | fuh- ; ; mha . | ten Kostenbeträge 
= Et = j don Er EERON = des dem der nach der Ausführung 
des Baues tions- | Tung und Beischrift Erd- | Gebän- An- a m für 1 
Ser ge- üh- |. 
bezirk schob | es [schlage rung | ganzen | qm | cbm 
qm cbm M M 
GAl 
Tenderwerkstatt der 
Lokomotivwerkstatt | 
9 | Gleiwitz Katto- |07 |08 Ein großer Raum. 2070,9 |18630,0]144 810 |136 526| 136526| 66,0 | 73] — 
witz ; 
Erwciterungder Haupt- 
werkstätte auf Bahnhof 
o Betzdorf |Frankfurt| 07 | 08 Wie vor. 2476,0 |20231,01139 S00 |159 739| 159739| 645 | 79] — 
a.M f 
Kesselschmiede und 
Kümpelei der Loko- 
motivwerkstatt 
11 Gleiwitz Katto- 08 2563,0 (25630,0165 920 |177 990| 177990| 694| 6,9] — 
witz 
Lackiererei und Satt- - 
lerei in der Haupt- 
werkstätte 
12 [Limburg(Tahn) Frankfurt! 08 | 09 = 2706, |122952,3]156 000 |155 793| 155792) 575 | 68] — 
a.M | 
Zweites Lokomotiv- | 
reparaturgebäude der 
Hauptwerkstatt | 
13 Siegen Elberfeld| 07 | 09 5 5193,4 |48905,3|905 000 |905 000 a gDsı 101, — 
41 
Erweiterung der (innere 
Vagenwerkstätte Einrichtg ) 
14 Nippes Köln |06|09 & 5592,1 | 42967 3]488 000 |480 000 2 590) 77| — 
625 
Lokomotiv- | | b) Gesamtanlagen. N 
werkstatt | ) . ee) 
15 Kassel Kassel | 06 |08 — | — | — 88510003851000) — | — 
a) Haupt- — Ein großer Raum 16342,31147935,111325900 132476311324763| 810 | 89] — 
gebäude mit 2 Schiebebühnen und 
4 Lokomotivstandreihen. 
b) Haupt- — 2072,6 | 15855,4] 130650| 128852 128852| 622| Sı] — 
schmiede 
a — — 
1 3 | 
1 = Werkmeister, | 
2 = Motor, | 
a: 3 = Modelltischlerei, | 
= m end m = 4 — Kupferschmiede, 
5 = Gelbgießerei, 
; 6 = Koks. | 
i muor | 
| wf —- | 
c) Erweiterung) — | — 383.3 | 1822,1 | 16900 | 24346 | 24346 635 | 1353| — 
des Kesselhauses 
d) Magazin abe Ein großer Raum durch 4 Ge- | 424,3 | 6061,7 | 53040 | 75222) 75222/1773) 124| — 
| schosse. Im Anbau Bureau- | 
| räume u. Materialienverwalter. | 
e) Maschinen- | — 1095,4 |10376,7| 82485 | 107566 |107566| 98,2 | 104} — 
haus für die 
elektrische | 1 = Werkmeister, | 
Kraftstation 2 — Säuremagazin, | 
3 = Photometerraum, | 
4 — Generatorenraum. | 
£) Verwaltungs- — Im &K.: br, hr, vr, 201,2 | 2273,6| 32000 | 31931 | 31931| 1587| 140| — 
gebäude „ E. und I. Büreauräume, | 
„ D. 2 Bureauräume. 
g) 2 Abort- - — 595 | 196,4] 5000 6841| 6841/1150) 348| — 
gebäude 
h) Pförtner- -= Ein Dienstraum. 20,0 79,2] 4000 2536 | 2536| 126,8] 32,0] — 
haus 
i) Über- — Im K.: r, vr, wk, Trocken- | 148,2 | 1638, | 17000 | 21318 | 21318|143,8| 130| — 
nachtungs- raum, Wäscheraum, 
gebäude „ E. und I. Aufenthalts- u. 


Kosten der 


87 431 


12 


säch- 
lichen 
Bau- 
lei- 
tung 


Ki 


Bemerkungen 


Wie Nr. 7. 


Ziegelrohbau. 
Verzinktes Wellblech- 
dach. 


Wie Nr. 6. 


Putzbau. 
Ruberoiddach, 


43 100 Ziegelrohban. 


Doppelpappdach. 


© 


Wie vor. 


Ziegelrohbau, Haupt- 
gesims, Giebel-, Pfeiler- 
und Schornstein- 
abdeckungen in Sand- 
stein. Doppelpappdach. 
Wie vor, 


29 550 | 


n 


Ziegelrohbau. 
Doppelpappdach. 


Wie a). 


Putzbau, Sockel und 
Erdgeschoß bis Ober- 
kante Fenster Sand- 
steinverblendung. 
Ziegelkronendach. 


Holzfachwerk m. Ziegel- 
rohbau. Einf. Ziegeldach. 


Holzfachwerk m. Ziegel- 
rohbau. Doppelpappdach. 


Teils Ziegelrohbau, 
teils Putzbau. 
Ziegelkronendach, 


IV. Dienstgebäude. — V. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 


8 -9 


1 12 
Kosten des Haupt- 
Zeit Be- Ge Gesamtkosten geba dos Al Kosten der , 
Eisen- | ger f “| baute | amt- | der Bauanlage | der in Spalte 10, |- 
Bestimmun 2 Grundiiß Grund- nach einschl. der in ; a $ 
SEERE r baka | Aus- aE fläche | Zaun, — {Spalte 11 aufgeführ-| « Na säch- 
Nr.| ` und Ort Direk- | füh- des Erdgeschosses i inhalt der | ten Kostenbeträge) Neben-|Neben-| lichen Bemerkungen 
} Erd des | dem X nach der Ausführung ge- |-an- Bau- 
5 tions- rung E, rs z | ra- o Zei] SSH were 5 š 
des Baues j f und Beisçhrift er se An- | ih im für 1 bäude | lagen = 
Ba onibis schoß schlage rung | ganzen| qm | cbm g 
qm cbm | A M hM | M | M M M M 
Lokomotiv- | 
werkstatt in | « 
15 Kassel 3 
(Fortsetzung) | ý f Putzbau, Sohlbänke 
k) 2 Dienstwohn- — Je 2 Wohnungen für mittlere | 247,4 | 1997,7 | 35.000 | 36 706 | 36 706 | 148,3 1834| — — — aus Sandstein, 
gebäude Beamte. \ Ziegelkronendach. 
1) Tiefere Gründungen | — — — 11242251196 976| — — | — u _ = == 
m) Innere Einrichtung -= — — [131687511258240 — — |] = — — — T 
n) Nebenanlagen — | — | — — {6779253/625 703) — ee = = — -— 
uH | 
Dienstgebäude i % | 
für die Inspek- IV. Dienstgebäude. 
tionen in | e 
16 Oppeln Katto- |07 |08 703,3 | 9627,7 |179 000) 177 450| 177 450| 250,6! 181] — | — | 8450 | Werksteinbau mit 
witz en AR i Pr _ Putzflächen. 
„> 1:42, bo, vs, Wohnung des ZIBBENORERUIN: 
Vorstehers, ka und wk 
der Pförtnerwohnung. 
è » 1. eine Dienstwohnung. 
Eisenbahn- mA D.: st, 1, wk 
dienstgebäude Bl Woher Sur 
in = 
17 Gleiwitz a -827.0° tofon» 000| 222 600| 214 000| 250,4 154| — | 8600 | 11000 | Vorderansicht Terra- 
> REF i _ noyaputz, Sockel, 
In=K« Pförtnerw ; | Gesimse, Architektur- 
EE SESENCRnUng; ar, teile Muschelkalkstein, 
pl, hr, vr, wk 
3 ` ı . Hofansicht Putz. 
| Ziegelkronendach. 
| " Pultdächer — Holz- 
zement. - 
Desgl. in — | j 
18 Erfurt Erfurt |06 |08 | | 1865,3 | 30681,0] 495 100| 479 790| 479 790| 257.0 156| — — 123990 | Straßenansichten: 
; Sockel Kalkstein, Werk- 
Keenracks AVOIN g. steinbau mit Putz- 
Drucksachenverwaltung fachen Hofansichten 
Ziegelrohbau mit 
Putzflächen. 
Mönch- und Nonnen- 
Im Untergeschoß: 20 az, wk. gedh 
a Eu vS, 2982, p0: 
> Il.: al, 17az, bo, sts, vs. 
| | 2 
| 
| | | 
Aufenthalts- | V. Dienstwohn-, Übernachtungs- und Aufenthaltsgebäude. 
und Übernach- 
tungsgebäude | | | | 
in à | + ' 
19 Seelze eg 06 | 03 544,0 | 8156,6 | 142 soo 143 915 123 000 226,1) 15,1] 8195 | 7300 | 6500 Sockel Bruclisteine. 
Im K.: br, hr, wk, 4 Brausebäder, el | ee: hbau, 
7 Wannenbäder, Dampf- |Gründung)) G N on 
1 = Lokomotivpersonal, bad, Ankleideraum. ee 
| 2 — Wäsche. 5 2 a wa, 16 Schlafräume. | Falzziegeldach. 
Dienstwohn- Im D. Wohnung des Hauswarts. | 
gebäude für den 
Präsidenten | | | 
und ein Mit- 
glied der Eisen- | 
bahndirektion 
20 | Kattowitz | Katto- |07 |09 | 1023,7 12947 5| 235 000| 282 600| 271 218| 264,5] 20,9] — |11382 | 9700 Terranovaputz, 
ie Na Sockel, Sohlbänke, 
Erker und Giebel 
Im I. Dienstwohnung des Präsi- Sandstein. 
| denten. Ziegelkronendach. 
| » D.: ba, 5 mk, 4st, Musikerloge. 
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